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Sleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Geiten,) 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bom ber "Aasocisted Preas”. 


Inland. 


59. Kongrek. 

MWafhinaten, - 14. Dez. Yittauers 
Zufaß beireff3 Erhöhung des Gehalts 
für ongreßmitalieder murde abge: 
Ichnt, nit 161 gegen 135 Stimmen. 

Wafhington, 15. Dez. Die Dring- 
lichteits- Verwilligungsvorlage, wel— 
che 5581,500 zur Deckung von Fehlbe⸗ 
trägen in verſchiedenen Verwaltungs— 
kaſſen anweiſt, wurde heute vom Hauſe 
angenommen. - 

Die ſchwarze Hand. 

Sharon, PBa., 15. Dez. Der Polizei 
tt heute anonym mitagetheilt morden, 
daß der unlänait bier niebergefchoffen: | 
Staftener ein Opfer der Schwarzen 
Hand wurde, und Daß der Verſuch, 
Dominico Romeas den Hals abzu 
ſchneiden, gemacht wurde, weil er * 
Bande nicht $200 Erpreffungsgeld be- 
zahlen wollte. Ein Jtaliener in ftäp- 
tifchern Dienst hat Drohbriefe erhalten, 


Delwagen erplodirt. 


Fremont, D., 15. Dez. . Wm. Bat— 
ting ließ hier heute beim Pumpen von 
Del aus einem Delmwaagen der Stand— 
ard Dil Eo, ein brennendes Gtreidh- 
holz; im den Wagen fallen; jofort trat 
eine Erplofion ein, deren Erfchütte- 
rung jun der ganzen Stabt gefpürt 
würde; Batting wurde 200 Fuß meit 
agefchleudert und entfeßlich verbrannt. 


Ginwanderung nad dem Süden. 
New Drleans, 15. Dez. Die Jli- 
noi® Zentralbahn = Gefellfiehaft hat 
mit einer Dampferaefellfchaft ein Ab- 
fommen getroffen, wonach diefe einen 
Auswanderer = Fahrdienft zwiſchen 
europätfchen Häfen und Nem Orleans 
einrichten wird, fobald das hiefige Ein— 
ivanderer = Gebäude fertig ilt. 
Auf falfher Fährte. 
Dayton, D., 15. Dez. Der fhwad)- 
finnige David Eurtin ijt heute vom ber 
Anklage des Quftmordes an der jıu: 
gendlihen Dona Gilman meaen Be- 
——— freigeſprochen worden. 
Ausland. 


Schen Geipeniter. 

Japans angebliche Abſichten auf eine Ha— 
waünſel. — Die Schulfrage in San Fran— 
zs8ko. 
donolulu, 15. Dez. Offiziere des 

Iransportdampfers Thomas verſi— 
chern, daß zwei Regimenter von den 
Ver. Staaten ſofort nach hier geſchickt 
werden ſollen, in Beſorgniß von Ver— 
widelungen mit Sapan. Es wimmelt 
hier von Japanern. Der Mitado hat 
angeblich Abfichten auf die im Privat- 
befiß befindliche Infel Lanai, melche 
fünfziq Meilen von hier liegt, und ein 
ausgezeichneter Stützpunkt für eine 
feindliche Flone im Falle eines Krie— 
ges mit den Ver. Staaten wäre. Die 
Inſel beſitzt zwei vorzügliche Hafen. 
Gouverneur Carter und Landkommiſ— 
ſär Pratt ſind durch einen Einhalts— 
befehl verhindert worden, die Inſel an 
ein Syndikat zu verkaufen, welches an— 
geblich die japaniſche Regierung ver— 
tritt. 

Waſhington, 15. Dez. Im Kriegs— 
departement wird die Sache als lä— 
cherlich bezeichnet. Von der Garniſon 
von vier Kompagnien auf Hawaii 
wurden im Sommer- die Hälfte zu 
Schießübungen ans Feſtland geſandt, 
und dieſe Mannſchaften ſind jetzt zu— 
rückgekehrt. 

San Franzisko, 15. Dez. Präſident 
Altmann vom Schulrath verſichert, 
daß alle japaniſchen Kinder, welche die 
Vollsſchulen durchgemacht haben, ohne 
Wejteres Aufnahme in den Hochſchulen 
finden werden. Der Schulrath werde 
jedoch entſchieden dagegen Verwahrung 
einlegen, daß erwachſenen Japanern 
geſtattet werde, die Volksſchulen zu be— 
ſuchen. 

Berlin, 15. Dez. Der Kaiſer ver⸗ 
folgt den talifornifchen Schulſtreit mit 
großer Aufmerkſamkeit; er iſt über 
Präſident Rooſevelts Stellungnahme 
genau unterrichtet. In diplomatiſchen 
Kreiſen wird das Zuſammentreffen 
jenes Streits mit dem großen Druck 
beſprochen, den Japan in St. Peters: 
burg behuf3 Erlangung von Kolonifis 
rungs- und Filcherei = Rechten in Si« 
birien ausübt. 

In deutſchen Offizierskreiſen wird 
die Anſicht vertreten, daß Japan im 
Falle eines Krieges mit den Ver. 
Staaten die Philippinen beſetzen und 
ſo die Ver. Staaten zwingen würde, 
den Kriegsſchauplatz dorthin zu verle— 
gen. In britiſchen Militärkreiſen pro— 
phezeit man einen Krieg zwiſchen Ja⸗ 
pan und ben Ber. Staaten binnen 
fünf Jahren. 

Ein Ausweg im Kirdhenftreit. 

Paris, 15. Dez. Kardinal Richard 
hat ein Rundfohreiben erlaffen, monad) 
zwar der fatholifchen ann bom 
Bapfte verboten worden ift, die Bes 
fiiımmungen bes Gejeßes bon 1881 
iiber die Abhaltung von Gottesdienften 
zu befolgen, nicht aber den Laien, daß 
alfo diefe die gefeßlich norgefchriebene 

. Grlaubniß einholen dürfen Man 
erwartet, baf biefer Ausweg befolgt 
werben wird. Die ErHlärung erfolgte 


in halb offizieller: Fozm. 
Ta — —— u. De;- 


Ne Ei (en 


fandt, wo die Einwohner die Beamten 
eingefperrt haben, welche das Kirchen- 


eigenthum für den Staat übernehmen 
ſollten. 


Arras, 15. Dez. Als der Biſchof 
von Arras heute unter dem neuen 
Staat3- und Kirchen-Gefek aus feiner 
Amtswohnung vertrieben wurde, 
mußten die Gentarmen mehrere Male 
einen Anariff auf Unzufriedene ma- 
chen, melche die Feniter des Ceminars 
berbarrifadirt hatten. Schließlich wur— 
den die IThüren mit fangen Baum- 
ſtämmen eingeſtoßen. 

Neuwahlen zum Reichstag. 


Berlin, 15. Dez. Die Neuwahlen 
zum Reichstag ſind heute amtlich auf 
den 25. Januar angeſetzt worden. 


| Das erſte deutſche Unterſeeboot. 


Kiel, 15. Dez. Das erſte deutſche 
| Unterfeehos t murde heute hier im Auf- 
trag gegeben. 


Eokalbericht. 


— 


Bulgariſche Verſchworung. 


Iſt angeblich in Terre Haute entdeckt 
worden. 


In Begleitung des früheren Bun— 
des = Senators Mafon von hier hat 
ſich im Auftrage vorgeſetzter Behör— 
den, heute der griechiſche Vize-Konſul 
George H. Tſolomiti nad Terre 
Haute, Ind., begeben, um dort die 
ſtrafrechtliche Verfolgung von zwei 
Bulgaren zu betreiben, welche verſucht 
haben ſollen, von einem Griechen Na— 
mens Naoum Demetrius unter Todes— 
drohungen Geld zu erpreſſen. Wie 
Herr Tſolomiti ermittelt haben will, 
exiſtirt in den Ver. Staaten unter 
bulgariſchen Einwanderern eine weit 
verzweigte Verſchwörung zum Zwecke 
der Erpreſſung von Geld von hier 
anſäſſigen, aus Mazedonien ſtammen— 
den Griechen. 

Dieſen Leuten wird — unter dem 
Vorwande, daß das Geld zur Förde— 

rung der revolutionären (von Bulga— 
ren ausgehenden und gegen die grie— 
chiſche Regierung gerichteten) Bewe— 
gung in Mazedonien benöthigt werde 
Tribut abverlangt unter der 
Drohung, daß im Weigerungsfalle ſie 
ſelber und mehr noch ihre in Mazedo— 
nien zurückgebliebenen Anverwandten 
ſchweren Schaden nehmen würden. 
Der Haupiſitz dieſer Verſchwörung ſoll 
ſich in Granite City, Mo., befinden, 
too gegen Taufend Bulaaren in den 
bortigen Steinbrüchen befchäftiat find, 
Man beat den Berdact,,. DaB... ein 
Morbdattentat, melchem vor einigen 
Monaten in eine Herberge in Minnea- 
polis jechs bulgarifche Wrbeiter zum 
Opfer fielen, ein Ausfchuß diefer Ver: 
ſchwörung war. 

In Terre Haute befinden fich, ange- 
Hagt, von dem aenannten Demetrius 
unter Zodesdrohungen $3000 verlanat 
zu haben, die Bulgaren Thomas Kra: 
fto8, alias Sugaroff, und P. Kritfonu 
in Haft. — Hiefige Griechen, die von 
den Verfchivörern entweder ebenfalls 
behelltqt worden find, oder befürchten, 
daß auch -an fie die Reihe fommen 
tönnte, haben die fonfularifchen Ber- 
treter ihrer Regierung auf den. IIm- 
Itand aufmerffam gemacht und den 
Er-Senator Mafon beauftragt, als 
Vertreter der Anklage in die Verfol- 
aung der beiden Gefangenen von Terre 
Haute einzutreten. 


— 


SD onderbares Menfhenfind. 


Either Nyron ftahl, um Gefchenfe machen 
zu Fönnen. 

Die 18jährige Efther Nyron,. eine 
Schmedin, die feit Jahresfrift bei Her: 
mann Benfon, Nr. 929 Sheffield Uve,, 
wohnt, wurde heute dem Stadtrichter 
Scovel wegen angeblichen Diebitahls 
in jieben Fallen vorgeführt. Sie mar 
gejtändig, behauptete aber, nur geſtoh— 
Ien zu haben, um ihren - zahlreichen 
Freundinnen, unter Anderen den Ge: 
Ihwiftern Anna und Helma Sohnfon, 
die Benfons Zimmerdamen find, Ge: 
Tchenfe machen zu fünnen. Den Freun- 
dinnen gegenüber hätte fie behauptet, 
häufig Geld von ihrem Vater zu er- 
halten. 

lim. der Polizei Gelegenheit zu ac- 
ben, den Fall gründlich aufzuarbeiten, 
wurde das Verhör der Angeklagten 
auf den 17. d. Mis. verſchoben. 


Beſtätigt. 


— — — — — — —ñ —ñ —— — — — — — — — — — nn mn 


Er-Konftabler Kruditein nunmehr Gerichts: 
diener beim Stadtgericht. 

Präfident OMlfon vom Stabtgericht 
bat jet die anfänglich von ihm mit 
Miptrauen aufgenommene Ernennung 
des Er-Konftabler® Hermann. Kruds 
ftein ebenfalls beftätigt, und zmar mit 
der ausbrüdlichen Erklärung, daß bet 
Genannte von allen jehs Konftablern, 
melche Herr Hunter in fein Perfonal 
bat aufnehmen mollen, den weitaus be- 
ften Retord babe. — Herr Krudftein 
ift der erften Abtheilung des Stabtge- 
richtö zugemiefen worden. 


Die „Abendpofte 
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Mer Arbeitäfräfte verlangt, * 
—* ne wer etwas zu —— 


nee oder zu ae 


| 


Bafdıe > Arbeit. 
Die — ſcheint jetzt 
endlich „ſo gut wie gelöſt“ zu ſein. 


——— 


Machten eine Inſpettionstour. 


— — 


Schulvorſteher überlaſſen ſich der Führung 


des Superintendenten Cooley. — Vortrag 


des Herrn Jakob Riis vor 


ſchaft von Coof County. 


Der Verkehrs-Ausſchuß des S 


rathes hat heute Vormittag, als es bei 


den Verhandlungen mit den Straßen- 


— — — — — — — —— — 


der Kehrer: | 


dpost 


Im Intereſſe des Dienſtes. 
Chef Collins, der ſchon ſeit Monaten 


mit einem Plane zur Umkrempelung 
der Geheimpolizei umgeht, 
mit deſſen Ausführung 

Zeit. 


läßt ſich 
immer noch 
Er hat aber heute, wie gewöhn-⸗ 


lich „im Intereſſe des Dienſtes“ eine 


Anzahl von Sergeanten und Schutz— 
leuten verſetzt, wie folgt: 


Sergeant Ruſſell, aus 
Geheimpolizei-Abtheilung. 


Sergeant Gallery, von der W. Chi— 


cago Ave. nach South Chicago. 
Sergeant MeWeeneh, von W. North 


nach W. Chicago Ave. 
Sergeant Nagle, von der Desplaines 


Straße nach Hyde Park. 
tadt— 


Schutzmann Riott, von 


Ave. nach Summerdale. 


Chicago 


Ein Zeitbild®. 


bahn-Gejellichaften zur Erledigung nad der „Tony Hal'-Wache, 


des Geldpunttes fam, ein überrajchend | 


freundliches Entgegenfommen aefun- 
den. Die nachitehenden Bedingungen 
find von Hrn. W. W. Gurley, Gene: 
ralanwalt der „Union IVraction Eo., 
bereits in aller yorm angenommen 
morden, PBräfident Mitten hat fih im 
Namen der City Railway Co. damit 
unter der Bedingung einverjtanben er- 
Härt, daf feine einfchneidenden Aende- 
rungen mehr an den fonftigen Beftim- 
mungen des  Bereinbarungs:Ent- 
murfes vorgenommen merden. 

Die Gefelfchaften erklären fich mit 
dem Ergebniß der von ben ftäbtifchen 
Sadjverjtändigen vorgenommenen Ab- 
Ihäguna im wefentlichen zufrieden 
und nehmen die Bewerthuna ihrer An- 
lagen auf rund $50,000,000 an; von 
biefer Summe follen $21,000,000 ala 
auf die Eitn Railway: Co. entfallend 
betrachtet werden, $29,000,000 follen 
auf Rechnuna der Union Traction Co. 
fommen. 

Bis zur lUebernahme der Anlagen 
dur) die Stadt ift ben Gefellfchaften 
ein genügender Betrag aus den Ein- 
fünften zuzuaeftehen, um dieſes An— 
lTagefapital von $50,000,000 mit 5 
Proz. verzinfen zu fönnen. Von dem 


‚Reit des Gemwinnes follen der Stadt 


55 Proz., den Gefellichaften 45 Proz. 
zufallen. 

Fir die Beichaffung der . Gelber, 
welche zur Bejorgung der porgefchrie- 
benen Berbefferungen benöthigt mer- 
den, tft den Gefellfchaften - eine Kom- 
miffion von 5 Peoz. zugugeftehen, fer: 
ner für die Bejorgung der Werbeffe- 
rungen eim Unternehimergeminn bon 
10 Proz. Die Ausführung der Ver- 
befferungen hat. unter. der Leitung ei- 


ner Kommiffion, don drei Ingenieuren 


zu geihehen. Den Vorfiger ver Kom- 
miffion ernennt die Stadt (Herr Bion 
J. Arnold ift für die Stellung auser- 
fehen); von den anderen »beiven Herren 
ernennen bie beiben Straßenba «Ge: 


fellfchaften je einen. 
Mayor Dunne war hocherfreut über 


iefen rafchen und -glüdlichen Berlauf 
der Verhandlung und fieht nun die 
Löfung der Straßenbahnnfrage bereit3 
als vollzogen an, &3 gibt nad — 
Anſicht nun kaum noch irgend eine 
— an welcher de 

lönnte. 


men. ag 


Schumann Phelan, aus dem 
Schlachthausbezirk in die Geheimpoli- 
zei-Abtheilung. 

Schutzmann Daly, von South Chi— 
cago nach der W. Chicago Ave. 

Schutzmann Shea, von der Warren 
Ave. nach Hyde Park. 

Sahen ſich die Gegend an. 

Die Mitglieder des Stadtraths— 
Ausſchuſſes für Straßen und Gaſſen 
der Südſeite machten heute eine Kraft— 
wagentour durch verſchiedene Bezirke, 
in denen demnächſt Eiſenbahngeleiſe 
hochgelegt werden ſollen. Man wollte 
fich durch perſönliche Anſchauung 
überzeugen, wie es dabei mit der Ein— 
richtung von Unterführungen gehalten 
werden ſoll: wo ſolche nothwendig 
ſind, und wo die Sperrung der Stra— 
Ben nicht als zu läftia empfunden 
werden mürbe. 


Die-Schulvoriteber. 


In der Fullerton Halle des Kunft- 
inftitut3 verfammelten fi) heute bie 
Schulvorfteher zum erften Male unter 
der vom Schulrath aetroffenen Be- 
ftimmung, welche ſolche Zuſammen— 
fünfte, unter dem Vorfig des Supe- 
rintendenten, zu einer ftehenden Ein- 
richtung für jeden Monat madt. Auf 
Antrag von Hrn. Ghefter EC, Dodge 
murbe befchloffen, die Aufftellung eis 
ner Gejchäftsordnung für biefe Kon: 
ferengen dem Superintendenten zu 
überlaffen. 


‚sortichritte im Schulmelen, 


Yn der großen Halle ber Poung 
Mens Chriftian Affociation fand heute 
die bierteljährliche Konfernz der Zeh: 
rerjhaft aus den Landbezirken von 
Eoot Kounty ftatt. Auf Veranlaf: 
fung des County Schulfuperintenden- 
ten Nightingale hatte fich; dazu Herr 
Jakob Riis, der bekannie New Yorker 
Renfchenfreund und Soziologe einge⸗ 
funden. Dieſer hielt einen geren 
Vortrag über die Fortſchritte, welche 
man in den Der. Staaten und befons 
berö in ben amerifanifchen- Grphftäb- 
ten im Schulmefen macht. 
mehr und mehr die —— 
lenne, 


Auſtin in die 


die ihr Gatte 


engen Rahmen herauszugehen, welcher 
für die Elementarſchule von ehedem 
gegolten hat. Als beſonders wichtige 
| Fortfchritte erwähnte er die Beitrebun- 
gen zur Einfchränfung der Kinderar- 
beit; die fuftematiiche Durchführung 
des Schulzwanges; die Einrichtung 
öffentlicher Kindergärten; die Erthei— 
lung von Unterricht in allerlei Hand 
fertigkeiten und in der Haushalts— 
kunde. 
——— 


Abgeblitt. 


Fran Egbert verfuchte nochmals ihr Glüd 
beim Staatsanwalt. 

Ihornton @abert, gegen 
Dr. Yerome William 
Eabert Das aufjehenerregende Schei- 


Marton 


e. dungsverfahren anhängig gemacht bat, 
Schutzmann Reich, von Rogers Park 


ſprach heute wiederum bei demStaats— 


anwalt vor und verlangte, daß ihr 
Gatie auf Grund der von ihm einge— 
reichten Klageſchrift und anderer 
Schriftſtücke wegen Ehrenkränkung 
und Meineids verhaftet werde. Es ſei 
feine Zeit zu verlieren, da er ſich, wie 
ſie befürchte, aus dem Staube machen 
werde, ehe die Großgeſchworenen am 
Montag zuſammentreten. 

Die Frau hat bekanntlich ſchon vor 
acht Tagen daſſelbe Anſuchen an den 
Siaatsanwalt und inzwiſchen an meh— 
rere der Stadtrichter geſtellt. Sie 
wurde überall ablehnend beſchieden. 
Auch heute erflärte ihr Staatsanmalt 
Healy, daß er ihr feinen bindenden Be- 
Icheid neben fünne. Die Sache molle 
reiflich erivogen werden, 

— ⸗— — 
Un qglaubliche Frechheit. 

Fräulein Margaret Gates, Kaſſire— 
rin der A. G. Morris Candy Co., 
42—44 N. Halfted Str., murbe heute 
Nachmittag um 1 Mr, ala fie in einer 
Handtafche $1400 bei fich trua, an W. 
Late und Halfted Straße von fünf be- 
maffneten Kerlen gepackt, gewürgt und 
um die Taſche beraubt. Zwei von den 
Räubern wurden von Deiektives einge⸗ 
fangen. Sie nennen ſich Henry Bar— 


num und Harry Baker. 
— —— — 


Gewagte Spekulation. 


Beſtände der Milwaukee Ave-Bank für 
$200,000 losgeichlagen. 

In Richter Me&mens Gerich.sfaal 
murben heute Beftände der verfrachten 
Milwaukee Ave.-Staatsbant im Nenn= 
mertbe von $1,000,000 für $200,000 
an die. Affet3 Realization Company 
berfauftl. Cs murben Angebote ge- 
madt von vier Firmen. Alderman 
Milton. 3. Foreman vertrat die Affeis 
Realization Company, der: fchlieklic, 
ber Bufchlag ertHeilt murbe. 

Zu den Beftänden gehört eine For⸗ 
derung in Höhe von $696,000 gegen 
Paul D. Stenslands Habe und eine 
Forderung im Betrage bon $286,000 
gegen die Steel Ball Compann. 

‚Herr Foreman —— einen be⸗ 


glaubigien Ched über $25,000 


— 


Vie „Abendpost“, 


verdffenttiät Heute” 
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18. Zahrgang.— No. 298 


Otto Youngs Teftament. 


€s wurde heute im Machlafgericht zur Be» | 


Htätigung eingereicht. 
Rechtsanwalt John P. Wilfon ir., 
in Begleitung von rau Young, ihrer 
Tochter, Frau Katherine Osborn 
Hobart und ihres Schwiegerfohnes, L. 


ð. Kaufmann, reichte heute im Nach— 
Teſtament des verſtor— 

Die beiden 
die 


laßgericht das 
benen Otto Moung ein. 
Damen waren tief verjchleiert; 
Formalitäten wurden rajch erledigt. 


Die Beitinnmungen des Teftamentes | 


find in Kürze wie folat: 
Bezahlung aller 
und aller Steuern auf fümmtliche Ber- 


mächtniffe durch den Teftamentänoll= | 
Ann Elizabeth | 


ftredfer. Die Wittwe, 
Youna, erbt das Mohnhaus an Galu: 
met pe. und 21. Str., das Wohnhaus 
nebft dazu aehörigen Ländereien im 
Lafe Geneva und des Erblaffers At: 
tien der Firma Dtio Moung & Co. 
Den Reit des Nachlaffes toll der Firit 
Truſt & Sapinad Bank von Chicago 
zu folgenden Sweden alg TIruftee 
übergeben merbden. 

Sie fol den Grundbefik, mit ae 
wilfen Ausnahmen, nad Gutdünken 
perfaufen bdirfen, ebenfo alle Aktien 
und Bonds, und überhaupt Verwal: 
tungspollmacht iiber die ihr anvertrau: 
ten MWerthe befiten. 
Aktienbeſitz ſollen Truſtfonds geſchaf— 
fen werden, aus denen und deren Ein— 
tommen der Truſtee folgende Ver— 
mächtniſſe auszahlen ſoll: 

Claude Seymour, 
$20,000; dem Chicagoer Watjenhaufe, 
$20,000; dem Chicagoer „Heim für 
reundlofe“, $20,000; dem Altenheim, 
$10,000; den „Boor Handmaids of 
Kefus Chrift“, $10,000. Als beſon— 
derer Fond find $40,000 Für das Chi— 
cagoer „Heim für Unheilbare” ausge: 
fegt. 

Die Zinfen dieferSumme follen für 
die Erhaltung des von Hrn. Young ae- 
bauten Gebäudes auf dem Srundftüd 
ber Anftalt und zur Pflege Schwind 
füichtiger in beim Gebäude berimendet 
werden. Die Auszahlung diefer Ver 
mächtnifje joll nicht fpäter als drei 
Sabre nah dem Tode des Erblaflers 
erfolgen. 

Dem Bloommapdale-Afyl in White 
Plains, N. 9., find zum Belten eines 
Neffen, U. E. Mills, auf deffen Le 
benszeit jährlich 31200 zu zahlen; ei— 
nem anderen Aſyl zum Beſten des 
Neffen Frederick Mills jährlich 3700. 
Ferner ſollen jährlich erhalten: 

Ann Elizabeth Youna, die Wittme, | 
$100,000; Selma Gecile Heymworth, 
Toter, -$36,900; Marie Julie Kauf: 
mann, Zochter, $36,000; Catharine 
Döborn Howard, Tochter, $36,000; 
Laura Cligabeth Martin, Xochter, 
336,001. Die Jahrgelder jollen den 
Töchtern bis zum Tode der Wittmwe, 
auf alle Fälle aber bis zum 1. Na 
nuar 1910, gezahlt werden. Weitere 
-Sahraelder find: 

Selma Edbardt, Antonie Mills 
und Mpele Berleye, Schweitern, je 
33000, den beiden Töchtern der lehte- 
ren, nach dem Tode der Mutter zu zab- 
len,$10,000 einmalia. MarpAnnBart: 


lett von Greenport, N.Y., $300; Frau | 
Mar Young, Schwägerin, $2100 und | 


nah ihrem Iode ihren beiden ITöch- 
tern je $10,000 einmalig; ntonie 
Maffau, Tochter von Selma Edhardt, 
nad) der leßteren Tode einmalig $20,- 

000. Nacd; dem Tode der Mitte, 
aber nicht vor dem 1. Januar 1910, 
follen die Jahrgelder der Töchter auf- 
hören und 38 Prozent des Geldes foll 
gleihmäßig unter fie vertheilt werben. 
Der Reft von 12 Prozent foll zum 
Hauptfapital aefchlaaen werden. 

Diefes foll nach dem Tode der Iek- 
ten Tochter und wenn das jünafte En- 
felfind das 21. Lebensjahr erreicht 
bat, zu aleichen Theilen unter die En- 
kel des Erblaſſers vertheilt werden. 

Für den Fall einer Feuersbrunſt, 
welche die Gebäude des Nachlaſſes in 
Händen des Truſtees ſtark beſchädigt 
foll dieſer das Recht haben, Hypotheken 
aufzunehmen, um Neubauten zu er- 
richten, um aber dieje Nothmendigfeit 
au vermeiden, tird dem Truſtee im 
Zeftament empfohlen, Fahrhabe im 
MWerthe von $2,000,000 für den Notbh- 
fall zurüdzulegen. 

Der Werth des aefammten Nachlaf 
fes tft nicht befannt gegeben morben. 

— —— — 
Er lachte. 


Morris Goldſtein, alias Richard 
Devere, wurde heute von Richter New— 
comer den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Er ſoll ſich Henrietta Bernhart 
aus Duluth, Minnefota, gegenüber als 
Xheateragent aufgefpielt, fie unter ber 
Vorfpiegeluna, ihr ein Engagement zu | 
verfchaffen, nach Chicago gelodt, fie | 
um Geld geprellt und fi an ihr ver- 
griffen haben. Außerdem wird er nod) 
ber Urkundenfälfhung bezichtiat. Als 
die Klägerin, die fich ‚gleihfall® wegen 
angeblichen Betruas in Haft befindet, 
fchilderte, wie ihr von dem Angellag- 
a — wurde, lächelte derBur⸗ 

„Ihnen wird das Lachen ſchon 
ma, bemerkte Detektive Bugaie, 
der neben ihm ftand. Goldftein fchien 
die. Erzählung der Belaftungszeugin 
aber nichtsdeitomweniger unbändigen 
Spaß zu machen. Als fie jchilberte, 
wie er ach dem lleberfall in ihrem 
Schlafzimmer fie abzumurfjen drobte, 
falls fie jemal3 Anzeige eritatte, hätte 


I er'beinahe laut aufgeladht. 


Eefet die „Honntagpof“, 


erbinpdlichteiten | 


Aus Grund- und | 


einem Neffen, | 


Z0ffes Abenteuer. 


| Muäte hänftg in den Straßen um 


jein Yeben kämpfen. 
Wurfgeſchoſſe und Meſſerſchnitte. 


Wie das Geſchirr der Pferde ausſah, wenn 
ſie in den Stall zurückkamen. —, Der Pa 
pagei auf dem Zeugenſtand“. —Ke Bosky 
wird hitzig. 


— — 


Aufrührerifche Auftritte, Gemwalttbä- 
tiafeiten und Schießereten während de3 
Fuhrleuteſtreils wurden heute in ber 
Verhandlung des Shea = Prozefies 
bor Richter Ball gefchildert. Der 
Zeuge war WU. 2. Toffe, Superinten- 
dent der Forbes Ieaming Compann, 
die einen Fuhrbertrag mit Sprague, 
Warner & Go. hatte. Er erzählte von 
feinen aufregenden Abenteuern bei fei- 
nen Bemühungen, die Wagen der Ge- 
jenihaft durch die Straßen am befür- 
dern, häufig umterbrodhen von den 
Ginfpritchen der Vertheidiguna, die fich 
aber als erfolglos eritejen. 

Kämpften um ihr Keben. 


„Häufig,“ fagte Fofle, „mußten toir 
um unfer Leben kämpfen. Zaujende 
' bon Leuten verfolgten und, ..ıd fort: 
wahrend wurden unfere Wagen aufge» 
halten. lm jeden Zoll Grund mußten 
wir fampfen. Die Menge fchrie und zu 
und nannte uns „Fints“ und, Scabs”, 
Sie griffen unfere Gejpanne an, zer- 
Ichnitten das Riemzeug und jchoflen 
auf und. Steine und andere Wurfge- 
Ihoffe wurden nah uns geichleubert, 
und viele Nichtunionleute fielen, von 
Badjteinen getroffen, bewußtlos nie- 
| der.“ 
| Beſonders aefahrboll war, nad dem 
| Zeugen, ein Verfuch, fünf Wagen nad 
| dem Güterbahnhof der St.Paul-Bahn 
| zu bringen. Auf dem ganzen Weae 

Iehrie und tobie die Menge troß Poli- 

zeit und Wächtern und warf Steine, 

Kniüppel ujm. nach den Fuhrleuten 

und den Wächtern. 
| „Wie oft ereigneten fich folche Auf- 
| tritte?“ fragte Hilfs =» Staatsanwalt 

Miller. 

„ir 
Tag.“ 

„sn welchem Juftande mar das Ge: 
Ichirr der Pferbe, menn fie nach dem 
' Stalk zurüstamen ?” 

Vertheidiger Cruice erhob Einfpruch 
gegen diefe Frane und meinte, dab Die 
beiten Zeugen über diefen Punkt um: 
zweifelhaft die betreffenden Fuhrleute 
fein würden. Demgegenüber erklärte 

| Herr Miller, daß die YAusfagen des 
zur Stelle befindlichen Zeugen genügen 
miirden, weil bereits erwiejen jei, dab 
den Streikpoſten Mefler mit der Wei— 
fung itbergeben worden feien, fie „zu 
| gebrauchen“. Herr Eruice entgegnete, 
e3 lägen feine Beweife vor, daß das 
Riemzeuga von beitimmten Perjohen 
zerfchnitten worden jet. 

Der Richter entfchieb für Beantwor- 
tung der Frage, und der Zeuce faate, 
daß die Gefpanne häufig mit zerfchnit- 
tenem Riemzeug in den Stall gekom— 
men ſeien. 

Anwälte ärgern ſich. 


Während des von Herrn Miller ge— 
| 
! 
| 
| 


haiten den Trubel jeden 


leiteten Areugverhörs hatte Wertheidi 
ger Le Bosty wiederholt Einmürfe ae 
madt. Endlich riß dem erjteren ber 
Geduldsfaden. 

Ich erhebe Einſpruch gegen dieſe 
fortwährende Menagerie, Guer Ehren“, 
ſagte er. „Das iſt den ganzen Mor— 
gen ſo fortgegangen. Ich proteſtire 
gegen das Lächeln und die Geberden 
des Anwalts der anderen Seite. Ich 
glaube, es ſollte aufhören.“ 

Le Bosky ſprang erregt auf und 
tief: 

„Der einzige Beitandtheil etner Me- 
nagerie, den ich hier wahrnehmen fann, 
ilt der 
ſtand.“ 

„Halt, Herr, halt!“ rief der Michter. 

„Aber“ -—— fing Le Bosfn wieder an. 

„Ach mi Ste nicht hören”, erflärte 
Richter Bell. Zrogdem rebeie De 
Bosfn weiter; aber der Richter fchentie 
ihm feine Beachtung. 


Papagei anf dem Zeugen: 


Eine Trauerfunde, 


Berr £ifhber erfuhr in einer Perfammlung 
den Tod feines Kindes. 
| Während einer Verſammlung von 
| Vertretern der Straßenbahngefell- 
fhaften und Mitaliebern bes Frflichen 
Verkehrsausſchuſſes des Stabtrathä 
wurde heute Herrn Walter Fiſher, den 
ſtädtiſchen Verkehrsaänwalt, die Trauer— 
botſchaft übermittelt, daß ſein acht 
Monate altes Kind in der Wiege er— 
ftidt aufgefunden morben fet. 

Der fieben Monate alte Karl Ro- 
mouldifa wurde heute früh bon feiner 
Nr. 4425 Lincoln Straße mohnhaften 
Mutter als Leiche aufgefunden. Das 
Kind war unter ber Bettbede erftidt. 
Der Koroner ift benachrichtigt mwor=- 
den. 

— > —— 


Das Betten, 


— — 

Chreage und un egend: Ubemb unn 
morgen: beute U tälter, raiue eiiva 
% Grad über Rei Leshafter 


Minoi? umd Indiana: Schön heute Tbenb umn 
Heute Abend TR ae 


= — 


morgen. 
Rieder: 

heute en 
Wiston 


a. bis A 


Kur Radis 
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 Sranen- Mitleid 


| Bit ſprichwörtlich — Chicagoerin⸗ 
nen feine Ausnahme, 


'  MWie viel verdanken wir dem Mit- 
leid der Frauen, Wenn eine leibet, 
reiht die andere ihr bereitmwilligft eine 
belfende Hand. Sie erzählen, welches 
Mittel Linderung brachte, fo daß An- 
bere aus ihrer Erfahrung Nuten ziehen 
fönnen. Lefet das befte Zeugniß von 
einer EChicagoerin: 

Frau K. Holzwarth, wohnhaft 2826 
Groveland Avenue, jagt; „Ich bin fehr 
dankbar für das Gute, mas Doan’s 
Nieren Pillen für mich gethan haben. 
Ich litt fchredlih an Kreugfchmerzen 
und Nierenfchmerzen, und an anderen 
Symptomen jah ich, daß meine Nie- 
ren in Unordnung waren. 30 hatte 
überall nach Hilfe gefucht, ald meine 
Aufmerffamfeit auf Doan’3 Nieren- 
Pillen gelentt wurde, und ich faufte 
eine Schachtel in dem Laben ber 
„Public Drug Co.”, 150 State Str. 
Sie braten großen Nuten, und id) 
empfehle jie auf’3 Wärmifte. Sie fön- 
ven meinen Namen zu einem Zeugniß 
veröffentlichen. Doan’3 Nieren Pillen 
find ein fichere® Mittel.” 


geitorben war, ohne vorher das Be- 
mwußtjein miebererlangt zu haben. 

Nachmittags fuhr er nach Biden- 
boven hinaus. E3 mar ein regnerifcher 
Apriltag. Die Chauffee war menjchen- 
leer, der Schlamm fprigte von den 
Magenrädern in die Höhe. Der Wind 
zerrte an dem jungen Laub ber Kajtas 
nien wie mißmuthig. Noch jah der 
Uder ganz dunfel und fahl aus. Eine 
graue Trübe war über die ganze flache 
Gegend ausgegofjien. Werner mußte 
an den Morgen denten, alß er zur 
Staht gemwandert war und bon Toni 
Abfchied genommen hatte. Wie hatte 
damala die Flur im Sonnenjhein ge 
lacht! Gonnig mie feine Zufunft. 
Aber die Zufunft lag vor ihm aud) 
heute noch hell und lodend, ja, er 
meinte ihrer ficherer fein zu dürfen, als 
damals. Der Tod des alten Arbeiters 
ging ihm auch nicht jehr nahe, er Hatte 
ihn nie geliebt. So war e3 mohl nur 
das Mitgefühl für Toni, das ihn be- 
fonder3 empfänglich machte für bie 
trübfelige Regenftimmung. 

Durch das plögliche Auftauchen 
eines DMeenjchengefichtes am Wagen 
Schlag wurde Werner aus feinen ©e- 
danten aufgejchredt. E3 mar ein altes 
Mannesgejicht, das ihn aus tiefliegen- 
den, fladernden Augen mufterte. Nicht 
fofort erfannte er den alten Giffels, 


Berfauft von allen Händlern. Preis ſondern erſt, als dieſer zu ſprechen be— 


50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 

falo, New York, alleinige Agenten für 

die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — 


und nehmt nichts Anderes. 


Wernet Lohſens Jugend. 


Roman von Ewmil Kaiſer. 


(38. Fortſetzung.) 
Werner zuckte geringſchätzig die 
Schultern, ohne ſeinen früheren Lehr— 

herrn einer anderen Antwort zu wür⸗ 
digen. 


Tagen etwas für Dich thun kann“, 
ſagte er zu dem Mädchen. 
„Jedenfalls wirſt Du bald von uns 


hören“, erwiderte ſie und wendete ſich 


dann ihrer Mutter zu, während der 
Wagen ſich in Bewegung ſetzte. 

Während er nach Hauſe ging, über— 
legte Werner, ob er Frau Giffels etwas 
von dem Vorgefallenen erzählen ſollte. 
In Wahrheit fürchtete er, daß ſie die 
Sache anders auffaſſen würde, als er. 
Sie würde Gelegenheit nehmen, über 
das verbrecheriſche Geſindel loszu— 
ziehen, und er mochte doch weder Toni 
noch ihre Eltern ſchmähen hören. Das 
Mädchen blieb ihm trotz Allem eine 
liebe Schweſter. Aber erfahren würde 
Hulda die Sache ja doch, und ſie hätte 
es dann übelnehmen können, daß er 
ſelbſt ſie nicht davon unterrichtet hatte. 
So blieb ihm nichts Anderes übrig, 
als ihr bei ſeinem Beſuch am Nach— 
mittag die ganze Geſchichte zu er— 
zählen. 

Wie er erwartet hatte, machte Hulda 
einige abſprechende Bemerkungen über 
die Familie Thiel; aber ſie ſah die 
Sache bald auch aus einem anderen 
Geſichtspunkte an, der Werner noch 
gar nicht in den Sinn gekommen war. 


„sch ftehe natürlich jederzeit 
zur Verfügung, wenn ich in biejen 


| 


Doan's — | Giffelz.“ 


| 


! 
| 
| 
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| 
| 


| 
I 
| 


| 


gan. „Uch, ver Werner Lohjen. Wo 
ber fommjt Du? Aus ber Stabi?" 
Werner nidte. „Guten Tag, Herr 


Der Kutfcher hielt bie Pferde an, 
ba er glaubte, der Alte habe feinem 
Fahraait etwas zu bejtellen. „Haft Du 
den Teufel nicht gefehen?“ fragte Gif- 
fels. „Ich warte auf ihn.” 

Mit leifem Schaudern erinnerte fid 
Merrer der Verrücdtheit des Greiſes. 
„Sch habe ihm nicht geſehen“, ſagte er 
dgernd. Dann kam ihm ein glüd> 
licher Einfall. „ch vente aber auch), 
bei diefem Wetter wird er fehmerlich 
herauskommen.“ 

„Schön iſt es freilich nicht“, gab der 
Andere zu, dem das Waſſer vom 
Mützenſchirm auf die Bruſt tropfte. 

„Ganz gewiß nicht. Und ſo dumm 
iſt ſelbſt der Teufel nicht, daß er bei 
ſolchem Regen ſpazieren läuft. Kom— 
men Sie in den Wagen und fahren Sie 
mit nach Bickenhoven zurück.“ 

Giffels ließ ſich überreden. Unter— 
wegs fprach er wirres Zeug vom Teu⸗ 
fel, den er täglich erwartete, und den er 
unſchädlich machen wollte, wenn er 
noch einmal nach Bickenhoven käme. 
Er fürchtete ihn jetzt nicht mehr ſo wie 
früher, er habe eine Falle gemacht, 
darin wolle er ihn feſthalten, bis er 
verhungert ſei. Werner wurde es bei 
den Reden des Irrſinnigen unheimlich, 
er war froh, als das Dorf erreicht war 
und er ſich von jenem trennen konnte. 

Bei Thiels fand er weniger Beltür- 
zung, als er erwartet hatte. Toni ging 
ſtill ab und zu, nur ihre rothgeweinten 
Augen zeugten davon daß ſie ſich dem 
Schmerz überließ, wenn ſie allein war. 
Frau Thiel ſaß ruhig und gefaßt da; 
Werner meinte, ſie kaum je ſo milde 
geſehen zu haben. 

„Es iſt ſchön von Ihnen, daß Sie 
gleich gekommen ſind, Herr Werner“, 


Der Vorfall hat ja übrigens für Dich fagte ſie, „ich habe Ihnen noch viel zu 


eigentlich nur Günſtiges. Du bift ja ſagen. 


Glauben Sie mir, die Ge— 


auf einmal zu einem kleinen Vermögen ſchichte hat mich ſchrecklich gequält all 
gekommen. Dieſe Thiels haben doch die Jahre über. Ich konnte Sie ja 


noch etwas. Die Gärtnerei gehört doch 
ihnen?“ 
„Die follen fie auch behalten. Ich 


nie ruhig anjehen, mo wir das gegen 
Sie auf dem Herzen hatten. ch hab’ 
mic) geplagt und gefhunden und ver= 


‚ werde die Frauen doch nicht unglücklich | dient, bamit e3 nicht weniger mürbe, 


machen”, erklärte Werner. 
„Das 

Huita aufgebradt. „Sie haben ge= 

ftohlen und müffen has Geftohlene, jo 

mweit noch etwas da ift, mieber heraus- 

rüden. Das ift jelbftrebend. Mit dem 


Unglüdlichmacen, das ift ja Unfinn. 


Die Leute haben fich felbit unglücklich | 


gemacht.“ 
„Das tft ja gleich”, meinte Werner. 
„Ich verzichte einfach auf das Geld.“ 
„Sieh mal, wie grogmüthtg!" Tpots 
tete fie. „Nun, mein Junge, jo geht 
das doch nicht. 


Du davon fpridit. 


es wirklich auch mwilfen.” 1 
„Na, aber ich brauche e8 boch nicht.” 


„Geld kann man immer brauchen“, 

° belehrte ihn Hulda. „Du wirft, wenn 
Deine Studienzeit hier um ift, Jicher 
froh jein, ein folches Kapital zur Vers 
fügung zu haben. ch hätte Dich über- 
haupt in diefem Punkt für Flüger ges 
halten. Weit Du, was andere Leute 
opfern, um zu Geld zu fommen, und 
Dir fällt da ein Kleiner Schaf in ben 
Schoo$, und Du mit ihn eined bere 
fchrobenen Zartgefühls wegen nicht ans 


nehmen?“ 


Werner machte zaghaft noch einige 
Einwendungen. €3 war ihm, als be- 
gehe er ein Unrecht an Toni, die jicher 
nichts von ber Untreue ihrer Eltern 
gewußt hatte, und die doch ſtets jo 


freundlih zu ihm gemwejen mwar.- 
„Sie muß mittragen, 


nem Stubium erhältft!” 


Merner fprang erjchroden auf. 
„Das mwerbe ich zurüdzahlen”, ſagte 
er, „ben Vorwurf fol man mir nicht 


madhen bürfen.“ 


„Beruhige Dich nur, e3 ift ja nicht 
etwa mein Geld, mobon Du hier Iebft, 


x 


Lerne erit einmal den 
Mertb des Geldes jehägen. Geld ilt 
Macht, e3 tft geradezu thöricht, wie 
Deine Großmuts 
ter bat es fich fauer genug werben 
Yaffen, fo viel für Dich zufammenzus 
bringen, das weiß ich, und Du bürfteft 


was bie 
Eltern id aufgebürbet Haben“, jagte 
Hulda hart. „Sie hat lange genug 
von dem untechten Gut mit gelebt. 
Und es thut mir leid, daß id Dir das 
fagen muß: wie barfft Du eine jolche 
Summe verfchenten wollen, da Du 
jelbft von Anderen die Mittel zu Deir 


Font hätte ich das nicht gefagt. Aber 
5 er das meinem Manne und dem 


| 
| 
| 
| 
| 


1 


denn Sie follten e8 einmal Alles bis 


wäre noch jchöner”, fagte | auf Heller und Pfennig zurüd haben, 


dad mar immer mein Vorjaß; aber er, 
der Thiel — Sie willen ja, wie der 
gemirthichaftet hat. Das Heißt, er ijt 
nun todt, und ich bin am Ende fhuld 
daran. Gott ja, man muß aud) eine 


Sermarlert Durch 
juchendes Erzema 


— 


Hatte ein gräßliches Jucken über dem gan— 
zen Körper — Kratzte bis Blut kam — 
Nachts ſchlimmer, hatte Wunden und 
gräßliche Schmerzen. — Einer Damt 
im Weſten 


— — — 


Wunderbare Heilung 
durch Cuticura-Mittel 


— — 


„Letztes Jahr um dieſe Zeit litt ich an 
einem ſchrecklichen Jucken auf meinem Rü— 
cken, welches immer ſchlimmer und ſchlim— 
mer wurde, bis es ſich über meinen ganzen 
Körper ausbreitete, nur mein Gefiht unt 
Hände waren verjchont geblieben. Ungefähr 
vier Monate Fitt ich Höllenqualen und id 
mußte fragen, fragen, fragen, bis ich blutete. 
Nachts wenn ich im Bette war, wurde e: 
{hlimmer und mandmal mußte ich aufftehen 
und meinen ganzen Körper Tragen biß er 
wund war und ich fchrediiche Schmerzen aus: 
ftand. Ich wußte nicht, was e8 war unt 
verfuchte mehrere Blutreinigungsmittel unt 
manchmal au EuticurasSeife. Dann wurde 
mir gefagt, daß ic an Eczema leide, Da be: 
fhlog ih, auch EuticurasSalbe und Euti- 
eura-Refolvent zu gebrauchen. Ich wandte fie 
der Anmeifung gemäß an und bald ivar id 
bedeutend befier. Ich blieb dabei bis id 
geiund war, und jegt empfehle ich die Euti- 
cura Mittel Allen, die jo leiden, mie ich frü: 
er. Ihre ergebene frau Mary Mekger, 

weetwater, OMa., 18. Juni 1905.« 


Marternde, enlſtellende 


Ausſchlage. 3 d nden 
* ain urch ee * 


Das qualvolle Juden und Brennen der 
aut, tie bei Eczema; bie entjeglichen 
Huppen, twie bei Pioriafis; der Haar: 
—* und die Schorfbildung auf der 
opfhaut, wie bei Grind — alle erheiſchen 
zu ihrer erfolgreichen Belämpfung ein Mit⸗ 
tel von bernatürli Eigenſchaften. 
Daß Cuticura⸗Seife, Salbe und Pillen ein 
u find, tft über jeven Bieifel kewieſen 
worden. 


ehe x Rrinen er Ya von Üetsuse 
ee En & Them. 


fen; aber baf er es ohne 


Albendyoit, Ehicaao. Samftaa, den 15. Dezember 1906, 


Schuld ruhig tragen lernen. ch Habe 


ja die eine jo lange Zeit getragen, und‘ 


imo ich fte endlich abgetvorfen habe, da 
fommt benn aljo eine neue.“ 


„So müffen Sie nicht denken, Frau 


Thiel, Yhr Mann mar Tran, und 
ba3 fonnte ihm auch fonft jeden Augen- 
blid pafliren“, Juchte Werner fie zu 
tröften. „Und von dem Anderen mol- 
len wir gar nicht fprechen. ch habe 
es doch bei Jhnen hier im Haufe gut 
gehabt. Das waren gleichfam bie Zin- 
fen von dem Kapital und wohl nod 
mehr.“ 

Trau Thiel nidte. „Sehen Sie, 
was Gie da jagen, ift gut, fo hab’ ich’3 
aud immer angefehen. Und als e8 
dazu kam, daß Sie fih mit meiner 
Zoni verfpradhen, da erfchien mir das 
wie eine Schidjalslöfung, und ich 
dachte: Nun fommt er wieder zu dem 
Seinen, ohne daß er zu willen braucht, 
wie e3 damit bemwandt ift. Aber ala 
Gig geftern.vor Gericht erklärten, daß 
das Verlöbnif nicht mehr bejtehe" — 

„Da8 war doch natürlich, das: hät- 
tet Du doch au fo wiffen müffen“, 
unterbrah Toni die Mutter. — Wer: 
ner wagte nicht, das Mädchen anzu— 
feben, fie aber fchien ganz gelaffen, und 
Ipradh, ala handle es fih um etwas 
ganz Selbitverftändlicheg. — „ER ift 
ja do Alles fo ganz ander als da— 
mals. Merner ift in die große Welt 
gelommen, und das hohe Ziel, das er 
hat, das braucht doch feine ganze Kraft, 
Da muß er frei fein und darf fich nicht 
mit Nebendingen plagen.“ 

Yrau Thiel fehüttelte den Kopf. 
„Da mag ja Alles wahr jein; aber 
wie joll ich denn auf folche Gedanten 
fommen? Dazu bin ich zu einfach und 
zu dumm. Verfprochen ift verfprochen, 
meinte ih. Aber wie ed nun gejtern 
To zutage fam, daß das aus und bor- 
bei war, ba fiel mir das große Un- 
recht wieber jo ganz auf die Seele, und 
da mußte ich mit der Wahrheit her- 
aus, E3 hat mir ja jo oft fchon auf 
der Zunge gejchmebt. Du meiht ja, 
Zont, daß ich es ihm immer vorgehal- 
ten habe in der lehten Zeit. Gott ja, 
e3 war fein Leben mehr, e3 mar ein 
Duälen und Schinden. Am ungeredh- 
ten Gut hat eben fein Segen gehangen. 
Sorgen und Arbeit Habe ich all mein 
Lebtag genug gehabt, aber recht un- 
glücklich bin ich erjt geworben, ala wir 
das Geld Hatten und die Sorgen 
eigentlich hätten worbei fein follen.“ 

E3 mochte Toni fcheinen, als fei es 
jet genug der Selbitanflage der Mut- 
ter, jie begann deshalb von der mög- 
lihen Löfung der Frage zu fprechen. 

Zwar wollte Werner von einer Rüd- 
nahme bes Geldes noch immer nichts 
mwiflen, aber die Frauen beftanden beide 
darauf. „Wir verkaufen das Häuschen 
und den Garten“, erklärte Frau Thiel, 
„Schulden ruhen feine darauf, und e8 
hat jich auch in Bidenhoven mehr an— 
gebaut, jo dat das Grunbftüd merth- 
boller geworben ift. E3 ift auch nicht 
Ihlimm. für ung, mich werben fie ja 
doch einfperren, und Zoni Hilft: fi 
Ichen fort, fie hat ja arbeiten gelernt.“ 

Herr Belltampf erfchien, er machte 
Merner nicht eben ein freundliches Ge: 
ficht. Er hatte die Beltellung des Be- 
grädniffes beforgt und redete mit eini- 
ger Wichtigkeit davon. „E3 war gar 
nich jo nöthig, daß Sie herausfamen, 
Herr Lohfen; mie Sie fehen, find die 
Damen ganz gut berathen. Ya, ich 
made mir ein Vergnügen daraus, 
Alles zu beforgen, was ein Fremder 
in foldem alle beforgen kann.“ 

„Das freut mich von Xhnen, Herr 
Belltampf”, ermiderte Werner uns 
gerührt, 

„Sp,:da8 freut Sie. Das muß ed 
ja au, denn Sie jehen ja, daß Sie 
entbehrlich find und fich deshalb feine 
Vorwürfe zu machen brauchen.“ 

Werner wollte etwas ermwidern, aber 
Toni 30g ihn leife an der Hand in’s 
Nebenzimmer, wo die Leiche aufgebahrt 
war. Ein Gebüfch dunkler, immer: 
grüner Pflanzen umgab den offenen 
Sarg, in dem der Tobte lag, bon 
einem faltigen weißen Hemde ganz ber= 
büllt, nur das Geficht war frei. E3 
fah zerrüttet aus, jchredlich ſpitz ſtach 
die Nafe hervor, alle anderen Partien 
waren tief eingefunten. Won der um: 
florten Hängelampe Herab fiderten 
gelbe Lichter auf die machsglatte bleiche 
Haut, 

Eine Zeit lang ftanden fie Beide 
ftumm vor dem Sarge, dann ließ Toni 
Merners Hand fahren, ergriff bafür 
mit beiden Händen feinen Arm und 
preßte ihr Geficht laut auffchluchzend 
an feine Schulter. Werner Herz 
ſchlug plöglich zum Zerfpringen, er 
hatte ein Bebürfniß, das faſſungsloſe 
Mädchen zu tröften, aber er fonnte kein 
Wort herborbringen, e&8 jhnürte ihm 
bie Kehle zu. 

Zoni beruhigte fich fehneller, ala er. 
Sie hob den Kopf. „Mein Gott, mie 
Dein Herz Elopft!" jagte fie. „EB 
wird Dir doch nichts ſchaden?“ 

„Nein, nein, e& vergeht jhon“, fagte 
et, und zwang fich zu einem Lächeln. 

„sch mollte Dich gewiß nicht auf: 
regen durch den Anblid”, fuhr fie tläg- 
lid) fort. „Ich wollte Dich nur bitten, 
Werner, vergib ihm, vergib ihm, mas 
er Dir gethan hat, um meinetwillen.” 

Seht rollten dem MWeichgemmordenen 
die Thränen über die Wangen. „Wie 
fannft Du nur benten, daß ih ihm 
zürne. ch thue e8 ganz gewiß nicht, 
auch nicht mit einem Gebanten. J 
bin ja doc jo glüdlich, Toni, das Alles 
liegt ja lange hinter mir. Jch empfinde 
ja gar nicht, daß mir irgend ein Un» 
recht von ihm gejchehen ift.“ 

Da ah fie ihn mit weinenden 
Augen vol an. „Du bift alfo recht 
von Herzen glüdlich?“ fragte ſie leife. 

Er bejahte. „So glüdli, wie man 
nur fein fann.“ 2 

Er mußte nicht, melde Graufamteit 
er mit diefem Geftänbniß beging.- Dat 
er bas Verlöbntt nicht aufrechterhalten 
molkte, das hatte. Toni wirklich begrif- 
Bedauern, 


Er ei verigidt "Bow to Cure Baby Humor‘ 


Die Schlacht der Zukunft. 


Ununterbrodhen folgen fich techni- 
che Erfindungen, die ich das Heeres 
fen für feine Zmede dienftbar macht. 
Nebend der dauernden Vervollkomm— 
nung der Waffen ift befonders die Ent- 
mwidelung des Nachrichtendienfted in 
ben legten Jahren durch die Technik 
mächtig gefördert worden. Alle diefe 
Umftände mirfen einerfeit3? auf bie 
Strategie, anderfeitd auf die Taktik 
zurüd, Die SHeeresleitung mie die 
Zruppenführung im Gefecht merben 
durch fie beeinflußt. Nun hat Europa 
feit mehr al3 drei Jahrzehnten feinen 
Krieg zwifchen ziwei großen Militär: 
Staaten mehr gefehen, und man fragt 
fi, in welchen Formen fich das Rin- 
gen ziveier moderner Heere abfpielen 
wird. Weber der Boerenfrieg, noch bie 
Ereigniffe in der Mandfchurei haben 
darauf eine völlig befriedigende Ant- 
wort gegeben. &3 muß der Phantafie 
vorbehalten bleiben, ein Bild von der 
Zufunftsfhlacht zu entwerfen, doc 
dazu ijt nothmendig das Nüftzeug 
genauefter, tiefeindringender SKennt- 
nijje der Waffengattung, der taktifchen 
Vorjchriften und Grundfäte der ein- 
zelnen Armeen tie ihrer Einrichtungen 
und Organifation und jchließlich der 
technifchen Yortfchritte. Ein berufe- 
ner Fahmann, MajorHoppenftebt vom 
YFülilierregiment Nr. 40 in Aachen, hat 
fih an diefe Aufgabe gewagt und fie 
in dem joeben erfchienenen Buch: „Die 
Schladht der Zukunft“ zu löfen ge— 
fudt. Daß er hierbei einen eigenen 
Anfchauungen über taktifche und orga= 
nifatorifche Fragen, wie 3. B. Ma: 
ſchinengewehre Radfahrerbataillone, 
Snfanterieangriff ufw. Raum zu qeben 
bejtrebt ift, liegt nahe. Ohne ihnen 
durchweg beizutreten, fann man doch 
zu dem Urtheil fommen, daß ihm feine 
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Abjicht gelungen ift, eine Lunacht zu | 


T&ildern, mwie fie fich augenblidlich ge- 
ftalten wird. Nicyt die fenfationellen 
Kampfihilderungen, wie fie jeit einiger 
Zeit in Fluafchriften mit auffallenden 
Titeln gegeben wurden, hat Major 
Hoppenftebt nachahmen mollen, er 
folgt mehr dem Mufter, das feinerzeit 
ber ’ehiwe fächfifche General v. Broi— 
zem gegeben hat. 

Um eine Schlacht an der Lahn han- 
belt e3 fich zunächlt zrifchen einer von 
Nordimweiten aus Belgien über dven#hein 
vorgebenden franzöfifchen Armee und 
einer beutfchen, die „cainz fichern foll, 
beffen Armirung nod) niyı bollendet 
tft. Wir fehen die vorgefchobene Ka=- 
vallerie gegen den Fluß anrüden, ihre 
Aufflärungspatrouillen und Radfah— 
rerfompagnien auf die deuifchen Trup- 
pen ftoßen, Linie und Landiturm, mel: 
che die Aufklärung verhindern, die Be- 
mwegungen der eigenen Armee verichlei- 
ern folen. Und nun folgen die ein- 
zelnen Theile des Zufammenftoßes 
bi3 zur endgiltigen Abwehr des fran- 
zöfifchen Angriffs auf eine befeftigte 
Stellung. Aus der Schilderung ent- 
nehmen wir einzelne Stellen, zuerft die 
Vorbereitung eine Angeiff3 auf einen 
von deutſchen Jägern beſetzten Wad: 

Es iſt 12 Uhr 30 Min., und noch 
immer iſt der Arfurter Wald das Ziel 
der 4. (franzöſiſchen) Diviſion. Vor— 
fihtig und unmerfli* wird von un— 
fihtbaren Händen, einen Zweig an den 
andern reihend, an dem Dammimeg in 
der Arfurter Schlucht eine Fünftliche 
Hede gezogen, und auch einige hundert 
Meter nördlicher regt e3 fich gefchäftig. 
Nun plöglich donnert e3 in der jehma= 
len Waldihlucht, Schlag auf Schlag 
frepirt eine Brifanzgranate nad) ber 
andern. Bäume und Weite Erachen, 
fplittern und fallen, Trichter werden 
aufgemworfen und fprigen Steine, Wur- 
zeln und Erde nad allen Seiten hin, 


dazwiſchen wirbeln menſchliche Glied— 


maßen, und giftige Gaſe verpeſten die 
Luft. Zwei franzöſiſche Geſchütze voll— 
bringen dies Werk. Nur zwei Minuten 
dauert ihr Schnellfeuer, dann hört es 
ebenjo plößlich auf, mie e3 begonnen, 
und mährend noch der Raud) von 30 
frepirten Gefchofjen über der Lahn 
und dem Waldfaum lagert, mälzt fich 
in milder Jagd ein Knäuel von Men- 
Then die Schludt hinunter, Mafci- 
nengewehre und Pontons mit fi 
fchleppend. Da _pfeift’3 fcharf über die 
Waldecke hinddeg, ſechs (deutſche) 
Schrapnells bohren ſich in die Lahn, 
den Bahnkörper und die Mühle ein und 
krepiren, aus Richtung Villmar aber— 
tönt ein mächtiger Knall herüber. Nach 
fünfzehn Sekunden eine zweite Salve, 
und nördlich ber Mühle bilden ſich klei— 
ne Rauchwölkchen, aus denen ſich wie 
aus einer Gießlanne 2000 Kugeln 
loslöſen. Noch immer zu kurz, aber die 
Brapjten der Sturmfolonie laufen wei- 
ter und der dritte Schrapnellhagel, mit 
berfelben Schußmeite abgegeben, fällt 
daher mitten in den loder gewordenen 
Haufen hinein und bringt ihn zur 
Strede. Nur ein fleiner Reft findet 
binter den Schludhtkuliffen und den 
Irümmern der Mühle Schuß vor dem 
mächtigen Feuer der Nachlefe haltenden 
10-gentimeter-Stanonen, die au bie 
Tiegengebliebenen Pontonz in Wrads 
berwandeln. Weber die Batterie von 
Billmar ift wieder der Vorhang gefal- 
len. In und beiberjeit3 Arfurt find 
bie VBortruppen der 4. Divifion glüd- 
licher geiwefen. In Eleinen und Elein- 
jten Gruppen fich vorftehlend, niemals 
ein lohnendes Ziel bietend, dem unter: 
ftügenden Feuer ihrerArtillerie fich an- 
palfend, find allmählich beträchtliche 
Abtheilungen in dem Lleinen majfio 
ebauten Orte zufammengefloffen. ‘e- 

t Hohlmweg, jebe Vertiefung, jedesGe- 
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büſch iſt angefüllt von Leuten, die das 
Signal zum Sturm erwarten. Im Ort 
bilden ſich Sturmkolonnen, ſind Ge— 
nieſoldaten, Infanterieſappeure fieber⸗ 
haft beſchäftigt, aus Hölzern, Hausge— 
räth, Reiſigbündeln und Fäſſern Flöße 
zuſammenzuſtellen. Die Jäger ver— 
halten ſich unter dem Druck des auf 
ihnen laſtenden Artilleriefeuers im all— 
gemeinen ſtill. Nur wenn ſich ein grö— 
ßeres Ziel bietet, taucht hier und da 
wohl eine Gruppe, ein Halbzug aus 
der Deckung auf, gibt lebhaftes Feuer 
ab und verſchwindet wieder hinter der 
Verſenkung. Um 1 Uhr nimmt das 
Stilleben der Jäger plötzlich ein jähes 
Ende, es beginnt die artilleriſtiſche 
Feuerkonzentration auf das Waldſtück. 
Wie ein Wolkenbruch ſenken ſich die 
gewaltigen Eiſenmaſſen auf den ver— 
hältnißmäßig engbegrenztenKaum nie— 


der, im Großen das Bild der Ver— 


wüſtung wiederholend, daß die beiden 
Geſchütze der Mühle gegenüber geſchaf— 
fen haben. Jetzt ſind es durchweg Voll— 
geſchoſſe, die den Waldboden aufwüh— 
len, die Bäume zum Stürzen bringen, 
die Deckungen des Schützengrabens 
durchſchlagen, dieſen bloßlegen und 
mit Aeſten und Zweigen beſäen. Ge— 
waltig wirken auch die Briſanzgranga— 
ten durch ihre Zerſtörungskraft, gifti— 
gen Gaſe und durch das nervenerſchüt— 
ternde Getöſe. Nach viertelſtündiger 
Beſchießung tränkt Jägerblut reichlich 
den Waldboden, retten ſich die Ueber— 
bleibſel der Waldrandbeſatzung in den 
Südtheil des Waldſtückes, oder finden 
bei den Maſchinengewehren einen vom 
Artilleriefeuer unberührt bleibenden 
Zufluchtsort. 

Sehr anſchaulich wird der nächtliche 
Angriff auf ein Dorf geſchildert: 

Ein leiſes Klirren durchläuft die 
Reihen: die Bajonetts werden aufge— 
pflanzt. Ein leichtes Leuchten geht von 
ihnen aus, denn man hat verabſäumt, 
ſie zu ſchwärzen. Und jetzt gerade wer— 
fen die Scheinwerfer ihr Licht auf die 
ſich ordnenden Maſſen. Lautlos glei— 
ten dieſe zur Erde und bleiben regungs— 
los liegen, aber bereits ſind ſie entdeckt, 
wenigſtens beginnt es im Dorfrand 
zu knallen. Doch das Feuer findet keine 
Antwort. DasSchießen iſt verboten, die 
Gewehre ſind entladen. Wenig ſpäter 
haben alleſSturmkolonnen Anſchluß ge— 
funden, ein Strohmifch flammt auf— 
das Zeichen zum gemeinfamen Vorge— 
ben. Wieder das blendende Licht des 
Scheinwerfers. Das ſchwächer gewor— 
dene Feuer des Dorfvpvertheidigers 
flackert erneut auf, deutlich ſieht man 
die Lichterreihe des Mündungsfeuers 
und mit dem Knattern der Kleingeweh— 
re verbindet ſich der Baß der großen 
Geſchütze. Immer häufiger ſinken Ge— 
troffene, vielleicht von Angſt verzehrt 
auch manche Ungetroffene zu Boden. 
Da beginnt irgendwo Trommerſchlag, 
anderort3 mit Hörnerflang vermifcht, 
wird er aufgenommen, jet lärmt er 
auf der ganzen Linie, ermedt in einzel- 
nen da8 Gefühl der Zufammengehö- 
rigkeit, löſt den Alb beflemmender 
Bangigkeit und erregt das Blut. Der 
Schritt wird lebhafter, wird zum 
Marſch! Marſch! Ein wildes, Ohr und 
Herz betäubendes „en ebant“ ſpült auch 
die letzten Bedenken hinweg — und der 
Dorfrand iſt erſtürmt. 

Wie die Franzoſen den Uebergang 
über die Lahn erzwingen, iſt Gegen— 
ſtand eines beſonders ſpannenden Ka— 
pitels: 

Kaum hat die franzöſiſche Artillerie 
ihr Feuer entfaltet, ſo donnert es auch 
auf der ganzen Linie, und die Höhen 
hüllen ſich im Nu in Rauch. Aber was 
machts, die franzöſiſchen Geſchütze ſind 
bereits eingeſchoſſen und ſtehen unver— 
rückbar feſt. Telephoniſch hat der 
deutſche Artilleriekommandant das 
Feuer vertheilt. Die Viertelſtunde, die 
der franzöſiſche Artilleriekommandant 
ſich ausbedungen hat, iſt verſtrichen. 
Seine Batterien wechſeln ihr Ziel und 
ſenden ihre Briſanzgranaten in das 
Waldinnere, ihre Schrapnelle gegen die 
Artillerie, während die Infanterie los— 
bricht, um ohne Zeitverluſt die Früchte 
des artilleriſtiſchen Zerſtörungswerks 
einzuheimſen. Wohl iſt, man deutſcher— 
ſeits auf dieſen Augenblick der Kriſis 
borbereitet, wohl hat deshalb eine Bat- 
terie der fchmeren Haubigen Arfurt 
bauernd.unter euer halten müllen, 
wohl fnattern auch jchon die Mafchi- 
nengemehre im Flußmwintel, wohl färbt 
franzöfifches Blut dte Lahn, aber der 
Uebergangsverfuh gelingt. Wenige 
Sekunden nad) 1 Uhr 35 Minuten find 
die frangöfifhen Sturmtruppen vor- 
gebrochen. Kein Bild der Ordnung 
zeigt diefe elandurchtränfte Horde, de- 
ren wallendes Blut wie im Raufch zum 
Hirn den einzigen Gedanken drängt, 
falle was falle, über die Lahn zu fom= 
men, aber e3 ift doch ein echt militäri- 
fhe3 Schaufpiel, ein wunderbarer 
Vorwurf für einen Schlachtenmaler. 
Hlöhe aller Art werden ins Wafjer ge- 
mworfen, geftoßen, gerollt. Hier fieht 
man zufammengefoppelte Fäfler, dort 
Ihüren und Reifigbündel, anderwärts 
Zeltbahnen mit Heu und Stroh ge- 
füllt. Pioniere fchleppen im Lauffchritt 
Pontons vor, Sappeure ftoßen Wagen 
mit Bretterbedahung die Strombölcdh- 
ung hinunter in die Ylußmitte und 
Thhlagen mittel3 Leitern und Brettern 
von diefen impropifirten Flußpfeilern 
aus Stege nach hüben und brüben,aud 
Schwimmer fiehft man, Munition und 
Ausrüftung auf Unterlagen vor ich 
berftoßend, und einzelne bejonbers 
große Leute durchwaten den Fluß. 
Nach drei Minuten haben die erſten das 
jenfeitige Ufer erreicht, nach fünf meis 
teren Minuten fchon einige Hundert, 
und alle find emfig bemüht, in dem 
bon den Artilleriegefchoffen aufgemwühl- 
ten Boden und hinter geftürzten Bäu- 
men fich Vertheidigungspoften zu jchaf- 
fen und —— abzuwehren. 
Dieſe drohen bedenklich zu werden, weil 
das Feuer der enſilirenden ſchweren 
Haubitzen die Verbindung mit dem an⸗ 
bern Ufer zeitweife abjchneibet. Denn 
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nicht groß, ſo ſchafft ihre gewaltige 
Sprengwirkung doch eine undurch— 
dringliche Zone. Haushoch und weithin 
ſprizen aus den tiefen Trichtern 
Steine und Erdmaſſen, zertrümmerte 
Schienen und ganze Schwellen, das 
ganze Ufer hüllt ſich in eine Wolke, 
und die grünen Gewäſſer der Lahn 
verwandeln ſich in eine brodelnde 
Schlammaſſe. Auch Arfurt gewährt 
keinen Schutz mehr. Die Straßen wer— 
den von den ſteil einfallenden Geſchoſ— 
ſen aufgewühlt, die Wände der Häu— 
ſer ſtürzen ein, und ein Steinhagel 
macht das Nebengelände unſicher. Da— 
zwiſchen pfeifen die Schrapnellgarben 
der beiden vorgeſchobenen, jetzt aller— 
dings erkannten und auf's Ziel ge— 
nommenen Feldbatterien. Wie mit ei— 
nem eiſernen Ring aus Tauſenden von 
Kugeln ſchnüren ſie die Stirnſeite des 
Waldſtückes ein. „Ein forſcher Gegen— 
ſtoß wirft die Braven in die Lahn zu— 
rück“, aber der Gegenſtoß kommt nicht, 
und die ſchweren Haubitzen wenden ſich 
plötzlich der gegneriſchen Artillerie zu .. 
— — 
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Poftaliihes aus Paris. 


Man jchreibt aus der franzöfifchen 
Hauptftadt: Zeitungsmeldungen zus 
folge geht man hoheren Orts mit dem 
Plan um, Minderjährigen die Aus- 
lieferung poftlagernder Briefe zu per- 
meigern. Befümmert o£ der Moral des 
heranwachfenden Gefchlechts3, hegt der 
Staat Bedenken, der mageren Aus» 
läuferin, die fih nur Durch die aufge- 
plujterte Frifur und den fofetten Muf- 
felinfnoten am Halfe von einemSculs- 
mädchen unterfcheidet, dem frühreifen 
Süngling, der fich auf eine Zeitungs- 
anzeige hin einer anonymen Schönen 
als Galan angetragen hat, Viebesbot- 
fchaften auszuhändigen; zugleich wür- 
de dadurch ein Zweig ver Pojtverival- 
tung entlaftet, der hauptfählid für 
verheirathete, um die Eeelenrube ihres 
Gemahl3 bejorgte Frauen beftimmt ift. 
Leider würde die Mafiregel, falls fie 
aus dem Stadium pifunter Zeitungs- 
artifel jemal3 in das Allerbeiligfte 
des Reglements3 vordringen jollte, im 
übrigen nur uniefentlich dazu beitra= 
gen, den Verkehr in ven Poſtämtern 
zu verfüßen. Dieje find, abagefehen von 
den Hauptämteri im Poftgebäube und 
in der VBörfe, meift in einem recht un- 
würdigen Zuftande; es ift begreiflich, 
daß dem in Deutfchland reifenden 
Franzofen die Bequemlichkeit, Sauber- 
teit, ja die Pracht der beutfchen Poft- 
anftalten, wie auch der beutjchen 
Bahnhöfe bejonders auffällt. 

Die Mehrzahl der Parifer Boftäm- 
ter ift unfauber, mangelhaft beleuchtet 
und zu flein für die Zahl der Kunden, 
Menn dieje fich noch alle der Bejtim- 
mung einer öffentlichen Anjtalt be- 
wußt wären. Aber hier zeigt fi) Die 
menschliche Selbitfucht in ihrer ganzen 
plumpen Naivetät. Wer eine dringende 
Depefche aufzufegen Hat, wird zum 
Mifanthropen dur die unfreimilli- 
gen Studien, die er an den Ujurpato= 
ren der wenigen Schreibpulte macht. 
Eine mürdige Dame aus ver Provinz 
fichtet ein Dugend illuftrirter Poftkar- 
ten, prüft, ob die Oper oder der große 
Iriumphbogen ftärferen Eindrud auf 
ihre Lieben in der Hrimath machen 
fverde, tunft endlich die Feder ein und 
beginnt nadaufinnen, wie fie einen be- 
beutungsvollen Gruß in fo menig 
Worte zufammenprefjer könnte, daß 
die Starte mit Drudfachenporto be- 
fördert würde. Neben ihr fteht eine ele- 
gante Dame, die eben ein Petit Bleu 
mit fteifen, affeftirten, englifch ausfe- 
benden Buchftaben bejshrieben hat, e3 
dann nervös zerreißt und ein neues 
beginnt. Hoc erjreulicd, ift der Mann, 
ber aus einem Notizbuch bevächtig Nas 
men und Zahlen in einen Brief mit 
Tirmenpordrud überträgt, und der 
holerifche Herr, der feine paffende Tye- 
ber finden kann. Er greift nad) allen 
Federn in der Nähe, fragt damit über 
das Papier, fchleudert fie fluchend bei- 
feite, bverbarrifabirt das PBult mit 
Mappe und Regenfhirm und begibt 
fich, ftetS bereit, auf einen etwaigen 
Eindringling Ioszufchiehen, zum 
Schalter, um wegen einer neuen Feder 
zu parlamentiren. Endlih hat man 
feine Depeiche niebergefchrieben. Ge- 
tade al3 wir an den Schalter treten, 
Happt ein Beamter eine Blechplatte 
mit ber Aufihrift: Gefchloffen! her- 
unter, jteht auf, reibt einen Zintenfled 
dom Finger, dreht fich eine Zigarette 
und betrachtet mit philofophifcher 


und mißtrauifh ihre Priorität gu 
wahren bemüht find. Der allein noch 
thätige Telegraphenbeamte ift jeht ein 
junger Mann, deijfen Stärke augen- 
Tcheinlich nicht im Kopfrechnen beiteht 
und der in einem Buche nadhjfieht, ob 
Cologne in Deutfchland Tiegt. Mit dem 
ſanft anklagenden Blick eines verwun— 
deten Rehs nimmt er Telegramme über 
20 Worte entgegen; wenn man ihm ei- 
nen 100- oder 50:Trance Schein zum 
Wechfeln gibt, erhebt er fhmadhen Ein- 
ſpruch, kramt feufzend in Schubladen 
und Käftchen und fchiebt nach mehr- 
maligem leberzählen das Gelb 30- 
gernd bin. Aehnliche Szenen, gefchlof: 
jene Schalter und eine Anzahl unge- 
buldiger Berfonen, fieht man nicht et- 
wa in Boftämtern der Peripherie, fon- 
dern auch oft in zentralen Nemtern, 
wie dem im Mittelpunkt des Frem— 
benverfehrs gelegenen Poftamte um- 
weit der Großen Oper. 

Ueber die Formen der Beamten hat 
man im allgemeinen nicht: zu tlagen, 
wenn man aud; zumeilen einen hoch- 
müthig herablaſſenden Bureaukraten 
antrifft. Ein köſtliches Beiſpiel poſtali— 
ſchen Bureaukratismus wurde kürz— 
lich erzählt. Ein Kaufmann brachte 
eine Anzahl Poſtkarien, die er vor Er— 
mäßigung des Briefportos gekauft, 
zum Schalter, um ſie gegen Karten— 
briefe umzutauſchen. „Unmöglich“. 
ſagte der Beamte, „das Reglement 
ſpricht nur von beſchädigten, be— 
ſchmutzten oder mit irrigen Adreſſen 
beſchriebenen Poſtkarten, die zurückzu— 
nehmen ſind.“ Der Kaufmann ging 
an ein Pult, malte auf eine Reihe von 
Poſtkarten Männchen mit langen Na— 
ſen, verſuchte ſich auf anderen in 
von Yuftus Kerner betriebenen Kled- 
fographien und bejchrieb den Reft mit 
bumoriftifchen Udrejfen: An Herrn 
Tallieres, König von Franfreid, an 
ben Antichriften Combes. Dann brad)- 
te er die Karten wieder zum Schalter. 
„But“, fagte der Bearıte nach flüchti- 
ger Prüfung, „Hier haben Sie die qe- 
wünſchten Kartenbriefe!“ Aber aud) 
Lobenswerthes ift von der Boftveriwal- 
tung zu berichten. Vor furzem ift ein 
Heim für Beamtinnen eingemeiht 
worden, bejjen Anregung mir feiner- 
zeit gemeldet haben, und ba3 merf-- 
würdig rafch emkorgefommen ift. Es 
liegt in ber Aue de Lille und befteht 
aus zmei jechäftödigen, durch einen 
Garten getrennten SHäufern. Das 


. Erdgejfchoß enthält einen aroßen Spei- : 


fefaal, ein LZeje- und Arbeitszimmer; 
in ben oberen Stodiverfen liegen eine 
große Zahl geräumiger und befcheiden, 
aber hübſch ausgeſtatteter Schlaf: 
und Wohnzimmer. Da im innern Pa- 
ri3 die Miethen jeibft für elende Dach- 
zimmer verhältnigmäßig jehr hoch, da 
Petroleum und Kohlen fehr dheuer 
und die billigen Rejtaurants  fchlecht 
find, bedeutet das Haus eine große 
MWohltHat für die Angeftellten ver 
Poft. Wie es heikt, fünnen fie im dem 
neuen Heim für 65 Yyr. monatlich 
wohnen und effen, jo daß fie mit ih- 
rem Durchfchnittögebalt von 125 Fr. 
gut ausfümen. Das Reftaurant ift 
übrigens für alle mweihlichen Befucher 
geöffnet, was auch für Ausländerin- 
nen, 3. B. Lehrerinnen, Künftlerin- 
nen, bie in Paris ftubiren, von In— 


tereffe ift. 


Erfältung in einem Tag zu Beilen. 
Tem Lazativde Bromo Quinine Zab- 
lets. Geld üd wenn fie verfagen. €, ©. 
Grode's Unterferift an jeder Ehadtel. 2öe. 
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— Die Hauptfahe.—E3 arenzt an’3 
Tabelhaft:, mieniel Liebesverhältniffe 
der junge Graf unterhält. — ch be: 
mwundere am meiften bei ihm, tie er fie 
fich wieder vom Halfe fchafft. 

— Der Hafjifhe Kommerzienrath. 
— Herr Kommerzienrath, ich liebe Jhre 
Tochter, aber ich wage faum 
Nur Muth, Herr von Zögermann! E3 
gibt im Menfcenleben Augenblide, 
wo man tem Geldgeift näher ift als 
fonft, und eine Frage frei Hat an das 
Schickſall 
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Ergebnis nad) dem Gebrauch. 


220 fie auch wohnen mögen, tch Tante an Damen in Ihrer eigenen Rahbarfchaft Hinweiien, melde e8 Penten 
Seibenben Frau erzäblen, ba dieje Selbstbehandlung wirflid alle Frauenkrantpeiten heilt und bie 
träfttg und imohlaeitaltet madt. Senden Sie mir nur Ihre Adresse und die eo Behan 


rather" mit erflärenden Sluitrationen jenben, bie 
ganz leicht felbft zu Haufe heilen Fönnen. 
er na enten, Daun kann fie, wenn ber Arzt fa 
die Enticheidung treffen. Taufende von Frauen haben fi 
* —— „gun und Alt. 

ein e 
Meitfiuß, Bletdfucht und ichmerzhafte oder umvegelmäßtge —4 bei jungen Mabchen, Völige Gejunbfeit t 
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dehðrt Ihnen, ebenſo das Buen. Schreiben Sie noch heute, da Sie dieje Offerte nicht wiederſehen mögen. Adreſſre: 
Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. 8. A« 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert don dee "Assosisted Press”. 
Inland. 


Untergegangen? 


Duluth, 15. Dez. Der Bergebams 
pfer Maniftique ftieß auf. dem Supe- 
tior = See mit dem von ihm gejchlepp= 
ten fchiffbrüchigen Dampfer Ireland 
zufammen, wobei diefer jo bejchädigt 
wurde, daß der bei der Bergung bel- 
fende Schlippdampfer „Crosby“ Die 
Mannjchaft an Bord nahm. Einer 
der Leute ertrant, Die Vebrigen wur 
den nad Banfield gebracht. Al3 der 
„Ero3by” nad) dem Schauplaß zurüd- 
fehrte,. konnte er vom „Maniſtique“ 
Man befürchtet, 
daf; diefer bei dem Zufammenftoß aud 
jchweren Schaden nahın und gelunfen 
ift. Er hatte eine Bemannung von 31 
Köpfen. Der „Ireland“ ift jpäter ge= 
funken. 

Sarnia, Ont., 15. Dez. Kapt. Wm. 
Reid hat heute eine Depeſche erhalten, 
wonach der Bergungsdampfer „Ma— 
niſtique“ unverſehrt in Bayfield, Wis., 


eingetroffen iſt. 
Des Preiskämpfers Ende. 
Greenwich, Konn., 15. Dez. Geſtern 
Abend ſtarb in ſeinem Zimmer in ei— 
nem hieſigen Hotel der frühere Preis— 
kämpfer Joſeph M. Neil. Seine 
„Frau“ ließ wenige Minuten vorher 
einen Arzt holen, welcher ſowohl unter 
dem rechten Auge des Sterbenden wie 
im Geſicht der Frau Spuren von Ge— 
waltthätigkeiten feſtſtellte 
reiſte kurz darauf ab, zu ihrer Mutter 
nach New York, wie ſie ſagte. Der 
Leichenbeſchauer hat heute eine Unter—⸗ 
ſuchung eingeleitet. 
Noch ein Kr'iegsſchiff fertig. 
Newport News, Va. 15. Dez. Der 
Panzerkreuzer Montanag wurde heute 
hier unter den üblichen Förmlichkeiten 
vom Stapel gelaſſen. Der Kreuzer iſt 
ein Schweſterſchiff des am 6. Oktober 
vollendeten „North Carolina“ und gut 
zur Hälfte fertig. Weitere Kriegs— 
ſchiffe ſind hier nicht im Bau. 
Raubmord am hellen Tage. 
Minneapolis, 16. Dez. C. A. 
Schmidt wurde heute Vormittag in 
ſeinem Candyladen, 122 Central Ave., 
von einem Räuber durch Schüſſe tödt— 
lich verwundei, und' Karl Rasmuſſen, 
welcher Schmidt zu Hilfe kam, wurde 


niedergeſchlagen und ſchwer verwundet. 


— — — 
Ausland, 


Rune in Deutih- Oftafrita. 

Die fhwarzen Kandsleute jetzt völlig be> 
rubigt. — Die amerifanifchen Ladejcheine 
tür Getreide, 

(Spezialfabeldepeihe der NR. D. Staatszeitung".) 
Berlin, 15. Dez. Gouverneur bon 

Nechenberg von Deutjch = Oftafrita 

meldet, daß in dem Schubgebiet der 

iiber ein Jahr dauernde Aufitand ver 

GEingeborenen volljtändig beendet ijt 

und überall wieder geordnete Verhält- 

niſſe herrſchen. 


Die Urfachen der Auflehnung der | 


Neger in Deutih - Dftafrita waren 
in eriter Linie religiöfer Natur. Den 
abergläubifchen . Eingeborenen mar 
durch ihre Fetiſchprieſter und Medi— 
zinmänner weisgemacht worden, 
ein großer Zauberer vollſtändige 
Macht über die Weißen gewonnen hät— 
te, und dieſe Vorſpiegelungen hatten 
zur Folge, daß die Schwarzen das ib» 


nen verhaßte Joch abzumerfen verjuch- | 


ten. Die deutiche Regierung griff aber 
jofort mit fräftiger Hand ein. Bor 
allen Dingen wurden die ben Küjten- 
Staaten» drohenden Gefahren dur 
prompie Entjendung von Kriegsichif- 
fen und Marinetruppen vollftändig bes 
feitigt, worauf den Stationen be3 
Hinterlandes durch Entjagabtheiluns 
gen die Möglichkeit zum erfolgreichen 
Kampf gegen die. Rebelien gegeben 
wurde. Zwar erlitt die Schußtruppe 
mwieberholt verhältnigmäßig bedeuten- 
de Verlufte, doch war von Anfang an 
die Niederwerfung de3 Aufftandes nur 
eine Frage der Zeit. 

Die von den deutfchen Jmporfeuren 
von amerifanifchem Getreide geförder- 
ten Bejtrebungen, die in diefem Hans 
bel obmwaltenden Mikftände durch Zus 
fammengeben aller niereffenten in 
Europa zu befeitigen, find von Erfolg 
gefrönt worden. Die hier abgehaltene 
internationale Getreibefonferenz bat 
beichloffen, die bei der Einfuhr von 
amerifanifhem Getreide bisher als 
maßgebend geltenden Zertififate ber 
Verjender, denen zufolge die Empfäns 
ger jeven Schaden infolge fchlechter 


‚ Beichaffenheit von Getreibefendungen 


: zu tragen . hatten, 
In Zukunft werden die Importeure 


urückzuweiſen. 


auf neuen Kontrakten beſtehen, in de⸗ 


nen die Amerilaner die geſunde Ablie · 
ferung bes Welreibeß. in den Beitim- 


Bungshäfen zu übernehmen haben: 


bap | 


Freudige Botfhaft. 
Angeblih ein Serum zur Beilung der 
Rüdenmarfsihwindfucht entdeckt. 


Bern, 15. Dez. Dr. Kolle, Bakte⸗ 
riologe der hiefigen Univerfität, glaubt, 
daß cr ein Serum zur Heilung ber 
Rückenmarksſchwindſucht entdeckt habe. 


Mordverſuch anf Admiral. 


St. Petersburg, 16. Dez. Auf der 
Fahrt nach dem Taurida-Palaſt 
| wurde heute Nachmittag von zwei 
| Männern eine Bombe nad Admiral 
Dubafjoff, dem früheren Genralgou= 
berneur von Mostau gejchleudert, den 
Admiral aber nur leicht verlegt. Die 
Ihäter wurden verhaftet. E83 find 
fchon wiederholt Morbverfuche auf Ad- 
miral Dubaffoff gemacht worden. 

Einer der beiden Attentäter fchoß 
mehrere Schüffe aus einem Revolver 
auf Dubaffoff ab, mährend der an 
dere die Bombe warf. Der Admiral 
hielt, obwohl am Bein verwundet, ben 
Ihäter feit, bis die Polizei fam. 

Der frante Shah. 

Teheran, 15. Dez. Im Zuftande 
des Schah ijt heute eine Eleine Beile- 
rung eingetreten, doch hat der Kranke 
nicht an Stärfe zugenommen, und auf 
dauernde Genefung find feine Aus— 
fichten vorhanden. 

Schuceftürme in Italien. 


Rom, 15. Dez. Schwere Schnee-, 
- Mind» und Regenftürme haufen in 
Stalien,; die Telegraphenverbindung 
mit Rom mar heute völlig abgejchnit- 
ı ten. 


Die Frau | 


ı  Gefegrapfifche Nelizen. 


Dwianıd. 


— Der Stabltruft fauft in Wa- 
beriyg, N. %., große Gelände, um dort 


ı Zagerhäufer zu errichten. 


J— Den 17,000 Baumwollſpinnern 
in Lowell, Maſſ, iſt heute eine fünf— 
prozentige Lohnerhöhung angekündigt 
worden. 

— Der neue Gouverneur von New 
York, Hughes, will gleich nach ſeinem 
Amtsantritt die verſchiedenen Staats— 

verwaltungszweige unterſuchen. 


| — Jakob Dotterer erlag in Koko— 

mo, Ind. geſtern furchtbaren Verle— 
tzungen, welche er in der Erdbebenka— 
taſtrophe in San Franzisko erlitten 
hatte. 

— Die Nord-Pazifik-Bahngeſell⸗ 
ſchaft will ihr Aktienkapital von 155 
auf 250 Millionen Dollars erhöhen, 
um mit dem Erlös ihr Bahnfyitem bei- 
fer auszubauen. 

— Als nächiter britifcher Botjchafter 
in Wafhington wird jet der Gefandte 
in Madrid, von Bunjen, ein Nach: 
fonıme des berühmten veutjchen Ges 
lehrten, genannt, 


— Goud. Folf will die Miffourier 
Leaislatur um Gefete zum Ausflug 
bon fogen. Holding Companied, den 
Zentralförpern von Truft3, aud dem 

| Staate erfuchen. 
— Geftrige Schabenfeuer: Elf Las 
den und Freimaurerhalle, Sharon, 
‚&a., $50,000; Erfte Nationalbant 
| und fechs andere Gebäude, Wakonda, 
| ©. D., $75,000. 
— Frau Barbara Enz in Nord» 
| Elizabeth, N. J., murbe von ihrem 
| Farmarbeiter Julius Schmid im 
Streit töbtlich verwundet. Schmid 
ı bat fich erfchoffen. 
— Der geftern an der Hüfte von 
ı Nem Nerfey geftrandete öfterreichifche 
ı Frahtdbampfer „Klara“ murde heute 
in tiefes MWaffer gefchleppt und konnte 
| die Fahrt fortfegen, 

— Den Zehntaufenden ihrer Arbei- 
| ter, welche weniger aldö $100 ben Mos 
| nat verdienen, hat die Stantard Dil 
| Eo. zu Neujahr zehn Prozent Lohner- 
| höhung angefünbdigt. 

— Bei Comide, Wafh., brannte 

heute früh das Wohnhaus des Heer> 

| denbejiterd Lorenz Tobert ab, und die 
drei Heinen Kinder des Mannes tamen 
in den Flammen, um. 


— Die 105 Jahre alte Frau Mar- 
tha Hurt in Galina, Kas,, hat auf 
Scheidung geflagt, weil ihr Gatte fie 
bor acht Jahren verlieh, nachdem fie 
ihn aus dem Haufe gejagt hatte, 

— ohn Leigel in Hummelstoion, 

a., machte mit Meffer und Jammer 

| einen Morbangriff auf feine Haushäl- 
terin : d derenfichte und beging dann 
Selbitmord. Die Haushälterin Tiegt 
im Sterben. 
5 — — ange er bon San 
ranzisfo hat die Einziehung von $4 
bis. $6 den Monat Deihe durch den 
Hilfsverein von folchen Bewohnern der 
4741 Hüten in den Parfs verboten, 
melche die Hüten felbft gebaut. haben. 
Zmed ber Verordnung iR ben Hilfs⸗ 
verein lahm zu legen. 


i 


I fenden mollie, 


geplant, 


uIdendyon, EHicagd, Samftag, den 15, Dezember 1906, 


— 220 Zahlungseinftellungen biefe- 
— 226 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 


— Beim Brande eines Koſthauſes 
in Butler, Pa. verlor der ruſſiſche 
Arbeiter Zubek ſeine Spargroſchen, 
welche er ſeiner Familie in Rußland 
Aus Gram iſt der 
Mann tobſüchtig geworden. 

— Auf der Chicagoer Jacht Belle, 
welche auf der Fahrt nach Jackſonville, 
Fla., in Memphis ankerte, brach geſtern 
Feuer aus, es wurde aber bald ge— 
löſcht; die Reiſenden, die Familien 
—— und Bell, retteten ſich ans 

and. 


— Der neue Tunnel unter dem Eaſt 
River, zwiſchen New York und Brook⸗ 
lyn, iſt jetzt hergeſtellt. Genau mit— 
ten unter dem Fluß trafen die Arbei— 
terkolonnen, welche von beiden Seiten 
aus gearbeitet hatten, zuſammen. 

— Zu fünf Jahren Zuchthaus iſt 
Frau Augie Birdſong in Hazelhurſt, 
Miſſ., wegen Ermordung von Dr. 
Thos. Butler verurtheilt worden. Die 
Geſchworenen hatten das geringſte 
Strafmaß, 8500 Geldbuße, empfohlen. 

— Ein dreijährigesKind eines fran— 
zöſiſchen Arbeiters, Beauleau, in Lo— 
well, Maſſ., rauchte ſeit einem Jahre 
eine Pfeife. Die Mutter meinte, es 
wäre nicht ſchädlich. Sie raucht ſelbſt. 
Der Kinderſchutzverein iſt jetzt einge— 
ſchritten. 

— Zu zehn Jahren Militärgefäng— 
niß iſt der farbige Infanteriſt Eaton 
in San Antonio serurtheilt worden, 
weil er im „Kajten“ fürchterlich ge- 
flucht Hatte, und Brigadegeneral Mec- 
Gasfen hat das noch fürchterlichere 
Urtheil bejtätigt. 

— Bor dem Waldorf-Aftoria Hotel 
in New Nork fentte fich heute früh das 
Asphaltpflafter um zmei Fuß unter 
einem Gejpann infolge loderen Bo- 
dens, auf den man unter jener Stelle 
bei der Anlage de3 PBennfylpania= 
Bahntunnels gejtoßen mar. 

— Der Pfandleiher Sonnenberg, 
fein Gehilfe und ein Kunde, Frant 
Schwan, wurden geftern in Sonnen 
berg3 Laden in Omaha gefnebelt und 
der Laden dann audgeräubert, einer 
der Verbrecher aber fpäter ermijcht. 
Sonnenberg3 Berluft ift $8000. 

— Der überfpannte Millionär Sto- 
fe8 und feine Frau, eine frühere 
"abrifarbeiterin, haben ihre fleine 
Miethswohnung auf der Dftfeite in 
‚New York mit einer ganz einfachen 
Hütte am Long Ysland-Sund ver- 
taufcht,, um mehr Geld für die Hebung 
des Voltes erfparen zu fünnen. 

— Leichenſchau-Geſchworene ha— 
ben in Johnston, R. J., die 15jährige 
Ethel Smith gelobt, weil ſie Elmer 
Briggs erſchoſſen hatte, als dieſer in 
die Smith'ſche Wohnung einzudringen 
verſuchte, um ſeine Frau und drei 
Kinder anzugreifen, welche dort vor 
ihm Zuflucht geſucht hatten. 

— Der Stahlfachmann Hugh Wal- 
ker in Pittsburg ſtürzte angeblich die 
Treppe hinab und brach das Genick. 
Stichwunden an der Leiche führten 
heute zur Verhaftung der Frau und 
ihres Koſtgängers Robert Lloyd, de— 
nen Walker „nicht fein genug“ für ih— 
ren Verkehr geweſen ſein ſoll. 


— MajorPenroſe und Kapt.Macklin 
von dem fortgejagten Negerbataillon 
werden kriegsgerichtlich prozeſſirt wer—⸗ 
den, weil ſie die Mordthaten der Sol— 
daten in Brownsville, Tex. nicht ver— 
hindert und nicht ſofort, nachdem ſie 
davon Nachricht erhalten, die Gewehre 
aller Soldaten unterſucht hatten. 


— Der Sprachforſcher und Philo— 
loge Jeremiah Curtin, Ueberſetzer von 
ruſſiſchen und polniſchen Novellen, iſt, 
66 Jahre alt, in Briſtol, Vt., geſtor— 
ben. Er mar Gefandtfchaftsfe”etär 
und Konful in St. Petersburg, hat für 
das Smithſonian- Inſtitut au 
Jahrelang ausgedehnte Forſchungsrei— 
ſen nach allen Welttheilen gemacht. 


— Die Kammerſängerin Corinne 
Rider⸗Kelſey aus Rockford, Ill., und 
ihr Gatte haben ſich in New York ver⸗ 
ſtändigt, probeweiſe ein Jahr lang von 
einander getrennt zu leben, ftatt auf 
Scheidung zu. tlagen, in ter Hoff: 
nung, dann fich eines Beſſeren zu be= 
finnen. Kelſey tft der Sohn eines 
Großhändler8 in Droguen in Toledo, 


— Bon dem $20,000 betragenden 
Nachlaß an Baargeld, melches der un- 
längft verftorbene armer Morgan bei 
Porterpille, PBa., überall auf feiner 
Farm verftedtt bat, haben die Erben 
bislang erjt $2000 gefunden. Seitdem 
Morgan vor einigen Jahren bei einem 
Bankkrah eine große Siumme verlo- 
ren hatte, traute er den Banten nicht 
mehr. 

— Dmen Lovejoy fchilderte auf 
bem nationalen Kinderarbeit = ons 
greß in Cincinnati die Kinderarbeit 
in den Weichfohlengruben. Dort würz 
den noch immerQTaufende von Kindern 
einem vorzeitigen Tade entgegengetrie- 
ben, fagte er. Die Behaufungen der 
Kohlengräber feien bei dem allgemei- 
nen Wobhlitand des Landes eine 
Schmad für diefes, 

— Der Brauer Konrad Seipp und 
Sojeph Ryerfon von Chicago und 
die Schaufpielerin Lilian Auffell von 
New York haben eine Gefellihaft ge= 
bildet, um dem Botaniker Geo. Bald: 
win eine twiflfenjchaftliche Forfchungs- 
reife nach dem Innern von Neu-See- 
land zu ermöglichen. €3 handelt fich 
namentlih um die Auffindung neuer 
Orchideen » Arten. 


— Kriegsſekretär Taft verſichert, 
daß die Filipinos jetzt den Segen des 
Friedens kennen lernien und der Acker⸗ 
bau ſich auf den Philippinen gedeihli⸗ 
cher Entwickelung erfreue. was aus der 
Abnahme der Reiseinfuhr hervorgehe. 
Eine Landbank mit Regierungsgaran⸗ 
tie ſollte gegründet werden. um durch 
Darlehen zu mäßigem Zinsfluß die 
Landwirthſchaft noch mehr zu entwi⸗ 
$1.500,000 leberfäuß _aßgefätoffen 

OU, ei adbge ſchloſen 
werden können. Jin nächſten Jahre 
werben gtoße. innere Werbefferungen 


Zooney geftern aus Nlasfa, mo er zmet- 

bre lang mit Erfolg nad Gold ge» 
fucht Hatte, nah LaCroffe, Wis, zu- 
rückkam, um feine Braut Yeffie Wort: 
man, mwelche im gleichen Gejchäft mie 
er gearbeitet hatte, zu ehelichen, ver- 
nahm er, daß fie Dienftag mit einem 
Sänger, Howard Gtryter burdhge= 
brannt fei und diefen gehetrathet habe. 
Looney trat fofort die Riüdreife nach 
den Eindden von Wlasta an. 

— nn dem Nord Dakota’er Prat- 
rieborf Glenburn und der meiten Um« 
gebung herrfcht jo bitterer Mangı: an 
Kohlen, daß die Einwohner in den 
Schulen nächtigen und die Farmer das 
Holzmwerf ihrer Scheunen zum Heizen 
benugen. In Cando, N. D., mußteie 
eleftrifche Beleuchtung eingeftellt mer= 
den. Die Bahnen behaupten, e3 fehle 
ihnen an Wagen. In Seattle hat aus 
Kohlenmangel die Univerfität ge- 
Ichloffen werden müffen, doch ift dort 
der Nothitand wegen des nur vorüber- 
gehend falten Wetters nicht ernit. 

—— 
Ausland. 


| — Als der frühere Ladendiener 


— Im Befinden von König Oskar 
von Schweden war heute eine bedeuten— 
de Beſſerung eingetreten. 

— Seehundsfälle wurden heuer auf 
dem Londoner Markt zu 83 das Stück 
weniger verkauft, als im letzten Jahre. 

— Ungewöhnlich heftige Schnee— 
ſtürme herrſchen an der ganzen Nord— 
Pazifikküſte, nördlich von Britiſch-Ko— 
lumbia. 

— Aus dem Palaſt Becagli in Pe— 
triolo, Italien, iſt ein werthvolles 
Wandgemälde von Della Robbia ge— 
ſtohlen worden. 

— Dasnorwegiſche Königspaar und 
ſein Sohn Olaf ſind aus London zum 
Beſuch des Kaiſers heute in Berlin ein⸗ 
getroffen und von Kaiſerpaar am 
Bahnhof herzlich begrüßt worden. 

— Die belgiſche Kammer hat mit 
127 gegen 30 Stimmen den Vorſchlag 
des Königs Leopold, daß Belgien den 
Kongo-Freiftaat an Belgien anglie- 
dere, angenommen; ber König hat fich 
aber den Privatbefiß feiner großen 
Plantagen vorbehalten. 

— UlS die Regierungstruppen von 
Efuador mit den gefangenen Rebellen- 
führern in Cuenca einritten, murden 


und e3 fam zum Schußmechjel. Der 
gefangene Dberft Vega wurde dabei 
bon der Soldatesfa hinterrüds er- 
Thoffen. Der Aufftand flammt über- 
all mieder auf. 

Die Deutfche Gefelfchaft für 
drabtlofe Ielegraphie hat unter Pe- 
nügung des Mifrophons und desfgun> 
fentelegraph = Apparat3 erfol reich 
„Drahtlofe Fernfpreh = Unterhaltung” 
jwifchen Berlin und dem 24 Meilen 
entfernten Nauen geführt; es ift noch 
nicht feitgeftellt, auf mie große Entfer- 
nung die Stimme fich auf die angege- 
bene Weife übertragen läßt. 

— Die enalifche Schriftitellerin Ma= 
rie. Corelli nennt die genaue Befchrei- 
bung meiblicher Verfchönerungsattri= 
bute und Bilder von balbnadten 
Frauen in Mobdezeitungen fchamlos 
und verfichert, dak Frauen, deren An= 
tereffe über das Niveau folcher Künjte 
nicht berausrage, teinesmegd Anz 
fpruch auf Gleichftelung mit den Män- 
nern und das GStimmredht erheben 
fönnten. 


— 


Lofalberidht. 


Staatliche Wohlthaͤtigkeit. 


— — 


Es ſollen der Legislatur verſchiedene Vor— 
ſchläge gemacht werden. 

Die Mitglieder der Aufſichtsbehör— 
den ſtaatlicher Wohlthätigkeits-Anſtal— 
ten haben die Berathungen, mit denen 
ſie geſtern Mittag unter dem Vorſitz 
vom Gouverneur begonnen, am Abend 
fortgeſetzt und vorläufig zum Ab— 
ſchluß gebracht. Man hat ſich auf ver— 
ſchiedene, der Legislatur zu machende 
Empfehlungen geeinigt, deren An— 
nahme das Wohlthätigkeitskonto der 
Staatsverwaltung mit einer Mehr— 
ausgabe von $800,000 belaſten würde. 
Die mwichtigiten Punkte der Empfeh- 
lungen find: 

Einrihtung einer Anlage zur Her- 
ftelung von Anti-Torin (Diphtherie- 
Serum) und unentgeltliche Verthei- 
lung diefes Heilmitteld — $15,000. 

Unterbringung aller Geiftesfranten, 
die jegt von Countybehörben verpflegt 
—— in Staat3anftalten — $450,- 


Einrichtung einer Kolonie für Fall- 
ſüchtige — 8150,000. 

Waſſerkur⸗-Einrichtungen für die 
Behandlung von Schwindſüchtigen — 
$120,000. 

&3 wurde ferner befchlojjen, bie 
landmwirthichaftlide WAbtheilung der 
Staat3univerfität zur Mithilfe heran- 
zuziehen bei der Einrichtung ftaatlicher 
Ader- und Gartenbaubetriebe, in de= 
nen geiftesfranfe und fallfüchtige Ber- 
fonen mit Landarbeiten bejchäftigt 
werden follen; in diefen Betrieben fol 
vornehmlich Gemüfebau betrieben wer» 
den. — Der Staat3-Arditelt fol dar= 
auf fehen, daß alle in Zutunft zu er= 
richtenden Staatsbauten brandficher 
gemacht . werben. Das rrenafpl in 
Menard fol unterfucht und, fala fich 
die Klagen bemahrheiten, welche in 
Bezug auf feine Baufälligkeit und die 
Mängel feiner fanitären Einrichtuns 
gen erhoben worden find, zum Abbruch 
empfohlen merben. Hölzerne Bettitel- 
Ien,. von denen  e3 in "perfchiebenen 
Staat3anftalten noch eine ganze Menge 
gibt, follen jo rafch wie — durch 
eiſerne erſezt werden. — Im Januar 
werden d tglieder der verſchiedene⸗ 
nen Auffichts-Behörben nochmals zu 
einer.. gemeinfchaftlihen Sit zus 
fammentreten,. um ben » vorftehenden 
‚Empfehlungen bie. orm zu geben, in 
melcher fie vom Gouverneur der Res 
'gislatur unterbreitet werben follen. 


a 


| 
bon der Bevölkerung angegriffen, 


— — — — 


Gnädig abgelaufen. 


Zwei Eijenbahner entgehen wie 
duch) ein Wunder dem Tode. 


Niemand verlegt. 


Smwei Biochbahnzüge auf der Schleife ent⸗ 
gleift. — Die Sahrgäfte famen mit dem 
bloßen Schredeen davon. — Tödtlich ver: 
laufen. — Gräßlich verftümmelt, 


— 


Auf der Afhland Ave. = Kreuzung 
ftieß heute Vormittag halb zehn Uhr 
der unter dem Namen „Milmaufee 
Flyer“ bekannte Perſonenzug der Chi- 
cago, Milwaukee de St. Paul-Bahn 


| 


| 
1 
! 
! 


| 
| 


l 
I 
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mit einem unbefegten Vorjtadtzuge zu= | 


fammen. 

Defien Lofomotivführerr R. M. 
Scott und der Heizer 9. %. Jones ent= 
gingen um SHaaresbreite dem Tode. 
Der Tender der Lokomotive murde 


| 


durch die Wucht des Zufammenftoßes | 
in das Steuerhäuschen hineingetrieben. | 


Scott und Jones aber famen mit ver- 
hältnigmäaßig leichten Verlehungen 
davon. Doc wurden fie zmwifchen den 
Irümmern feitgefeilt, und ed mußte 
erit die „Wradmannichaft” aufgeboten 
werden, um fie aus ihrer wenig benei= 
denswerthen Lage zu befreien. Das ge= 
Thah auch erft nach geraumer Zeit, da 
das Abheben des Tenders ſchwere Mühe 
verurſachte. 

Die Lokomotive des Perſonenzuges 
wurde nur Jeicht beywyuoigt. Der Füb- 
rer Curtis Me&ullom und der Heizer 
Nicholas Farley erlitten arge Brau= 
fchen, blieben aber deffenungeachtet auf 
ihrem Pojten. Die Fahrgälte wurden 
unfanft durch einander gerüttelt, fa- 
men aber fo qut wie unverfehrt davon: 

Wer den Zufammenftoß verjchuldet 
bat, fonnte bisher nicht feitgejtellt wer- 
den. 

Bange Augenblide. 

Zmei Wagen eines Zuges der North» 
mweitern = Hocdhbahn entgleijten gejtern 
Abend kurz nach elf Uhr, als der Zug 
die Kurve an Wabafh und Ban Buren 
Straße nahm. Der Yahrgäfte — e3 
waren ihrer etwa 40 — bemächtigte 
fih ein hochgradige Aufregung. Gie 
famen aber glüdlichermeife mit dem 
bloßen Schreden davon. Ein jchad- 

| Haftes Herzftüd der Weiche fol den 
Unfall herbeigeführt haben. Lebterer 
hatte eine etwa einftündige Betriebs- 
ftörung auf der Hochbahnfchleife im 
Gefolge. Die Hilfe der Polizei mußte 
| in Anfpruch genommen werden, um bie 
ı Rube und Ordnung unter den zahlrei- 
chen, auf Beförderung martenden 
| Fabrgäften aufrecht zu erhalten. 

Die Entgleifung diefes Zuges Hatte 

indireft die Entgleifung der Hinterrä- 
| der des lebten Wagens eined Zuges 
der Chicago & Dat Part » Hochbahn- 
Yinie im Gefolge. Da die erftermähnte 
Unfallsftätte nicht paflirt merben 
fonnte, fuhr der Daf Parker Zug zu= 
rüf an 5. Xpe. nah Lake Straße. 
| Als er auf deren Geleife rangirt wer— 


zur Arbeit befand, al8 er von feinem 
Verhängniß ereilt wurde. 

Michael McDonald, Nr. 4728 Bi- 
hop Straße, der am 11. Dezember an 
Laflin Straße von einer 47. Straße- 
Glettrifchen überfahren wurde, ift heute 
im St. Bernhards = Hofpital den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verlegun- 
gen erlegen. Die betreffende Car 
wurde von dem Motorführer Daniel 
Mekinder, Nr. 4020 Dearborn Sir., 
und dem Schaffner H. PB. Roade, Nr. 
4435 Princeton Uoe., bedient. Die 
Leute find nicht verhaftet morben. 
McDonald war ein Arbeiter und 50 
Jahre alt. 


Schwierige Pöldharbeit. 


Bier Hohbahnwagen u. ein Schup- 
pen in Flammen aufgegangen. 


Die „‚„geladene‘’ Schiene. 


Sie gefährdete das Keben der Feuerwehr. — 
Kurzſchluß verurſachte muthmaßlich den 
Brand, der frühmorgens am Endpunkte 
der Logan Square Linie ausbrach. 


Am Endpuntie der Logan Square— 
Linie der Metropolitan-Hochbahn gin— 
gen heute früh gegen vier Uhr drei 
Motorwagen im Werthe von je $12,- 
000, ein Perſonenwagen im Werthe 
bon $6000 und ein zmweiltödiger Wa- 
genichuppen in Flammen auf. Das 
Teuer drohte nicht nur, fich 20 anderen 
Magen, die auf dem Hochbahnagerüjt 
ftanden, mitzutheilen, fondern gefähr- 
dete auch das Leben der Feuerwehr. 
Erſt nach Verlauf einer halben Stunde 
fonnte der Strom, der die „dritte“ 
Schiene jpeiit, abaejtelt werden. Bi} 
zu diefem Zeitpuntte waren die Yyeuer- 
mehrleute, die, jchmere Schläuche nad) 
fich ziehend, mieverholt die Geleiie 
freuzgen mußten, in bejtändiger Ge- 
fahr, mit der „aeladenen” Schiene in 
Berührurg zu fommen und getöbtet zu 
werden. 

Bartnädiger Brand. 

Der Brand, der mährend einer 
Stunde der Anjirengungen der Yyeuer- 
mehr, feiner Herr zu merden, fpottete, 
murde muihmaßlich in einem der Mo- 
torwagen durch Kurzſchluß verurſacht. 
Als er hon einem der wenigen Ange— 
ſtellten, die ſich um jene Zeit dort im 
Dienst be’anden, entdecdtt wurde, jtan= 
den drei Wagen und der unter dem 
Gerüft aelegene Schuppen in Tlam= 
men. Die fofort alarmirte Feuerwehr 
| war pünftlich zur Gtelle, hatte aber 
ihre liebe Noth, die brennenden Wagen 
zu erreichen. Yalt ein Straßengeviert 
meit ftanven auf vem Gerüft Wagen 
an Wagen. Ehe diefe Wagenreihe auf 
| ein Nebengeleife an Humboldt Boule- 
| vard und Milmaufee Ave. gezogen und 
in Sicherheit gebracht werden konnte, 
verging koſtbare Zeit. Inzwiſchen hat— 
ten Feuerwehrleute das Gerüſt erklom— 
men und, trotz der ihnen drohenden 
Gefahr, bon dort aus die Flammen 


den ſollte, entgleiſten die Hinterräder. bekämpft. Andere Feuerwehrleute leg— 


Die Fahrgäſte kamen unverſehrt da— 
von. ————— 
Unter Roſſeshufen.“ 


ten Leitern an das Gerüſt an und ver— 
ſuchten, dort feſten Fuß zu fafſen. Sie 
mußten aber der unerträglichen Hitze 


Von einem Pferde, das vor einen und dem erſtickenden Qualm weichen. 


Ablieferungswagen der Firma A. 
BoothH & Company geſpannt mar, 
wurde 
Schneider Wm.Grubey, Nr. 112—114 
Dearborn Str., der hier fein Geidhäft 
feit dem Yahre 1865 betreibt, an N. 
Clart und Kinzie Straße über den 
Haufen gerannt. Der Verungfüdie, 
der drei jchmwere Schädelmunder und 
einen Rippenbrucdh erlitten bat, murbe 
nah dem Paffavant-Hofpital, und, 
nachdem er verbunden morden mar, 
nad) feiner Wohnung, Nr. 609 Dears 


born Str., geihafft. Seines vorges | 


rüctten Alter3 wegen wird feinZuftar.d 
für äußerjt bedentlich gehalten. 
Unter dem $ahrftuhl. 


Zwei Zementleger, die auf dem Bo- 
den des Fahrſtuhlſchachts im Ge— 
bäude Nr. 105 Lake Str. beſchäftigt 
waren, 
ſchwere Verletzungen, als der Fahr— 
ſtuhl aus der Höhe des dritten Stocks 
auf ſie herniederſauſte. 

Joſeph Buſch. 37 Jahre alt, Nr. 
160 Houſton Ave., brach die Beine und 
wurde innerlich verletzt. Er liegt in 
bedenklichem Zuſtande im Counth⸗Ho⸗ 
ſpital darnieder. 

Henry Goſch, 40 Jahre alt; brach 
das linke Bein und erlitt Brauſchen. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach ſeiner 
Wohnung Nr. 678 Union Str. 

Wer den Fahrſtuhl in Bewegung ge- 
ſetzt hatte, konnte nicht ermittelt wer— 
den. 

Brach das Genick 


Der Mjährige Edward Morriſſey 


geſtern Abend der 72jährige 


erlitten geſtern Nachmittag 


Verurſachte keine Betriebsſtörung. 

Weder die brennenden Wagen noch 
der Schuppen, der durch Funken oder 
Feuerbrände in Brand geſetzt worden 
war, konnten gerettet werden. Doch 
gelang es der Feuerwehr, ein Umſich— 
greifen des Brandes zu verhüten. Sie 
wurde in dieſem Bemühen allerdings 
von den durch den grellen Feuerſchein 
aus dem Schlafe geſchreckten Bewoh— 
nern der Nachbarſchaft thatkräftigſt 
unterſtützt. Dank der frühen Morgen— 
ſtunde wurde durch das Feuer eine 
nennenswerthe Betriebsſtörung nicht 
verurſacht. 

Durch Feuer gefährdet. 

Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Backſteingebäudes Nr. 1424 Roscoe 
Boulevard brach geſtern Abend Feuer 
aus, das die Bewohner, die Eigenthü— 
merin des Hauſes, Frau Ida Molak, 
ſowie H. Goldmann und Frau W. 

Einſtein, nebſt ihren Familien, zur 

Flucht auf die Straße nöthigten. Es 
wurde von der ſofort alarmirtenFeuer⸗ 
wehr gelöſcht, nachdem die Flammen 
ſich ſchon der nach dem zweiten Stock 
führenden Treppe mitgetheilt hatten. 
Man muthmaßt, daß ein überheizter 
Zentralofen den Brand verurſachte. 
hen 
Die Ziviitrauung. 


Richter Bruggemeyer möchte fie durch die 
kirchliche erſetzt ſehen. 

Vor Stadtrichter Bruggemeyer wur⸗ 

de heute gerade ein Fall verhandelt, in 

dem ein wie Hund und Habe zuſam— 


fiel geftern Abend vom Dache des von | menlebendes Ehepaar die Rolle von 
ihm bewohnten Haufes Nr. 247 Ylli- , Kläger und Bellagter jpielte, als zwei 


noi8 Str., au3 einer Höhe bon 60 
Fuß, auf das Pflafter. Er brach das 
Genid und fand auf der Stelle den 
Tod. 

An N. Franklin und Superior Str. 
gerieth der Z1jährige Adam Tokak, 
W. Chicago Ave. und Dix Str., zwi— 
ſchen die Außenwand einer Stallung 
und einen ſchweren Laſtwagen. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitt er lebensge— 
fährliche Quetſchungen. 


Su Brei zermalmt. 


Der Söjährige I. G. Morgan, ein | fammen. Der neugebadene Ehemann | 2000 Meilen entfernt. Nur 


Liebesleute von South Chicago, der 
21 Jahre alte Harry True und die 18 
| Jahre alte Klara Ruppert, mit einer 

Heirathölizens in der Hand, den Ge- 


richtsfaal betraten und in einer Ede | 


Aufitelung nahmen. Als die Blide des 
: Richter8 auf den rofafarbenen Pettel 
' fielen, den True wie eine Signalflagge 
‚ bor fich bielt, wußte der Richter, mas 


| 


| 
| 


| 
! 


ung durch einen Richter oder Friebends 

tichter ja überhaupt eine jehr müchter- 
ne, die von einem Prieftet oder Bajtor 
borgenommene, dagegen eine viel ein- 
drudäpollere Sache jei, die einen blei- 
benden, heilfamen Einfluß auszuüben: 
bermöge. * 


Machte keine Umſtaäͤnde. 


A. N. Schroeder, Nr. 4714 Ebans 
Avde., wurde heute früh en Srand 
Boulevard und 47. Str. von zwei 
Räubern überfallen. Einer der Bur— 
ſchen ſetzte ihm einen Revolver an den 
Kopf und herrſchte ihn an: Ihr Geld 
oder das Leben!“ Schroeder machte 
keine Umſtände, ließ ſich durchſuchen 
und wurde um 8SI erleichtert. Die 
Polizei fahndet auf die Miſſethäter. 


* Yohn Malter, Nr. 709 -Tallman 
Ave., der geftern von einem Gerüft am 
Neubau an Blandhe Straße und Holt 
Ave. abitürzte,: ift heute den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verlegungen im 
St. Marien = Hofpital erlegen. Der 
Mann war 45 Yahre alt. 

— — — 


Deutſchlands Bevölkerung. 


Im deutſchen „Reichsanz.“ wurde 
Ende November das endgiltige Ergeb⸗ 
niß der Volkszählung vom J. Dezemn⸗ 
ber 1905 veröffentlicht, nachdem das 
vorläufige bereits im März d. J. mit— 
getheilt worden war. Wie ſich jetzt 
herausftellt, war bei der legten Zäh- 
lung die Bevölterung des Reichs noch 
um 36,000 Köpfe größer, al® man 
nad der vorläufigen Ermittelung an- 
genommen hatte. Sie bezifferte fich 
‘auf 60,641,278 PBerfonen gegen 56,= 
367,178 im Xahre 1900, Hat alfo in 
der legten fünfjährigen Zählungspe- 
rioe um 4,274,100 ®erfonen ober 
7,6 d. 9. zugenommen. Die Periode 
bon 1885 bis 1890 hatte eine Zu= 
nahme 7,8 v. 9. ergeben, aljo verhält- 
nigmäßiq etwas mehr. Beachtensmwertb‘ 
ift, daß fich die männliche Benölferung 
in den lebten VBolfszählungsperioden 
ftärfer vermehrt ala die 
weibliche, ſo daß der Ueberſchuß 
der weiblichen Perſonen, den Deutſch— 
land ſeit langem ſtets gehabt hat, im— 
mer mehr ſchwindet. Am 1. Dezember 
1905 zählte Deutfchland 29,884,681 
männlide und 30,756,597 meibliche 
Perfonen; die Zahl der männlichen hat 
fih in den legten 5 Jahren um 2,-. 
147,434, Die der meiblichen nur um 
2,126,666 vermehrt. Die ftärfere Zu- 
nahme des männlichen Gejchlechts ift 
auf die geringe NMusmwanderung und 
die den jtarfen Zuzug von Auslän- 
dern, der vornehmlih Männer ums 
faßt, zurüdzuführen. m einzelnen jei 
bemerit: 

Die Bevölkerung Preußens beträgt 
37,293,324 Berfonen gegen 34,472,- 
509 im Jahre 1900, hat fih alfo um 
2,520,815 oder 8,2 dv. 9., mithin et- 
was jtärfer als die des gefammten 
Reichs vermehrt. Von den einzelnen 
Provinzen zeigt die ftärkite Zunahme 
das Rheinland mit 676,539 Einmoh- 
nern;demnächft folgen Weftfalen mit 
430,313. und Brandenburg mit 423,- 
352. Der zweitgrößte Staat Bayern 
hat: 6,524,372 Einwohner und zeigt 
eine Zunahme in den legten fünf YJah- 
ren um 348,315 Einwohner, -Die Be- 
völferung Bayerns war bei ber lebten 
Zählung nur noch Mm 88,000 Ein- 
mohner ftärfer als die Rheinprovinz 
und wird bei der nächſten Volkszäh— 
lung Sicher von der letteren überholt 
fein. An dritter Stelle rangirt Sadj- 
fen mit 4,508,601 Einwohnern und 
einer Zunahme von 306,385, an bier- 
ter Württemberg mit 2,302,179 Ein- 
mohnern, das aber in der Zunahme 
(132,699) von Baden überflügelt 
wird, mo bei 2,010,728 Einwohnern 
eine Zunahme um 141,870 gezählt 
worden iſt. Es folgt Elſaß-Lothrin 
gen mit 1,814,564 Einwohnern und 
einer Zunahme von 95,094, während 
bon 1895 bi3 1900 nur eine Zunahme 
um 78,484 ftattgefunden hatte. Hef- 
fen ift der lebte Staat, beffen Ein- 
mohnerzahl 1 Million überfteigt; fie 
betrug 1,209,175 und bat um 90,196 
zugenommen. Alsdann folgt Ham- 
burg mit 874,878 und der flarfen 
Steigerung um 95,094 Einwohnern. 
Die anderen Staaten ftehen in nad 
folgender Reihenfolge: Medlenburg- 
Schwerin 625,045 (Zunahme 17,275), 
Braunfchweig 485,958 (21,635), OI- 
denburg 438,856 (39,676), Sadjen- 
Weimar 388,095 (25,222), Anhalt 
328,099 (11,944), Sachfen-Meiningen 
268,916 (18,185), Bremen 263,440. 
(38,558), Sachen » Koburg = Gotha. 
242,432 (12,882), Sadjen-Altenburg. 
206,508 (11,594), Lippe 145,577 (6,-) 
625), Reuß j. 2. 144,584 (5,374), 
Lübed 105,857 (9,082), Medlenburg- 
Strelig 103,451 (849), Schwarzburg⸗ 
Rudolitadt 96,835 (3,776), Schiwarz- 
burg-Gonderähaufen 85,152 (4,254), 
Reuß ä. Linie 70,603 (2,207), Walb- 
ed 59,127 (1,209) und Schaumburg- 
Lippe 44,992 (1,860). Die Reihen- 
folge der Staaten hat fich nur infofern 
geändert, als Medlenburg-Strelig, 
das überhaupt die geringfte abfolute 
und relative Zunahme zeigt, von Lü- 
bed überflügelt worden tft. * 

—) 9 — —ñ— e 

‚Die einfame Miffionsftatien. 


Die einfamfte Miffionaftation in ber 


bie Olode gejchlagen, unterbrac, die | Melt dürfte die fein, die auf der Her⸗ 


Gerichtsſitzung und ſpleißte das Pär— 
chen in einem anderen Gerichtsſaal zu— 


Meichenfteller der Chicago, Milmautee | mollte dem Richter durchaus eineBank⸗— 


& St. Paul » Bahn, hauchte heute zu 
früher Morgenftunde in Jroing Part 
unter den Rädern eines Perfonenzuges 
fein Leben aus. Der Kopf wurde ihm 
bom Rumpfe getrennt. Lebterer wurde, 
zum Theil menigftens, zu Brei ger» 
malmt, Ein Theil ber zerbadten 
tleifchmaffe blieb an ben Rädern haf⸗ 
ten. sFleifchfegen murben ein halbes 
Straßengeviert weit mitgeführt. Die 
Ueberrefte des Berunglüdten,: bie auf> 
gelefen werben fonnten, wurben nad) 
‚dem Beftattungsgefhäft Nr. 1013 Kr 


Mate 


note in die Hand brüden, aber diejer 
hatte große Mühe, True davon zu 
überzeugen, daß er feine volle Schul- 
bigfeit gethan haben merbe, menn er 
dem Gerichtäfchreiber die Summe von 
zwei Dollars bezahle. 

Später jprach ich Richter Brugge- 
meher dahin aus, er halte e8 durchaus 
nicht für angebracht, da Richter oder 
Hriebenärichter Irauungen bornäh- 
men, bejonder3 nicht während offener 
Gerichtafigung, in der womöglich häus- 
licher Krieg oder Scheidungsverlangen 
den Gegenftand bildeten. Dies könne 
auf ein Brautpaar: nur- einen fhfim- 


Park wohnte und fi auf dem Weae men Eindrud machen, iwie die Trau— 


Tchel-Infel im fernen Norbmefteh bon‘ 
Kanada liegt. Das nächte Poftamt if 
in jedem Yahr künnen daher Poftfen.: 
dungen zu bdiefer Station beförbert 
werben. Die nfel ift zudem rau und 
unmirthlich; länger als zwei Monaie. 
Icheint im Winter feine Sonne, und 
nirgends erblidt da® Auge einenBaum 
ober ver Die a bei be 
nen die Mijfionare ihre Thätiglet 
ausüben, find ihrem Einfluß duraus 
zugänglich und nehmen fchnelf beffre 
Sitten und Gemohnfeiten an, 


zu Slietus Bat ee 
„Die ganze a 
Bureau * ſchlief unſer ” 
—,Hm, am En ift der 
bon mir erblich belaftet." 





— Jamentarier willkommen ſein würde. 
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ILLINOIS, 


Genugende Entſchadigung. 


Eine ſeltene Beſcheidenheit — oder 
ſoll man es Feigheit nennen? — hat 
das nationale Abgeordnetenhaus bei 
ber Berathung der „Omnibus“ = Be: 
mwilligungsbill befundet. E83 hat näm= 
Ih befchloffen, die Gehälter feines 
Sprechers, des Vizepräfidenten umd 
ber Kabinetämitglieber auf je $12,000 
gu erhöhen, aber einen Antrag, auch 
bie Abgeordneten und die Senatoren 
aufzubeifern, hat es mit 188 gegen 106 
Stimmen abgelehnt. Wenn alfo nicht 
ber. Senat weniger Thüchtern ift und 
Hinterher Doch die angeregte Gehaltd- 
erböhung auf $7500 den Kongreßmit- 
hliedern zutheil werben läßt, jo werben 
biefe gar nichts vom ber ProSperität 
gewinnen, die befanntlich gerade Durch 
fie begründet worden ift und aufrecht 
erhalten wird. Während jeder Arbeiter 
höheren Yohn fordert und erhält, follen 
bie Vertreter des Volfs und Die Albge- 
fandten ber jouveränen Einzelftaaten 
ohne die gerinafte Zulage zufrieden 
fein. Sie felbjt wiffen zwar, daß fie 
wem Lande bedeutend mehr mwerth find, 
aber die undanfbare Wählerjchaft 
Könnte an einem „Salärgrabſch“ An— 
ſtoß nehmen und abermals auf die 
machgerade abgedroſchene Thatſache 
hinweiſen, daß es an Bewerbern um 
Kongreßſitze noch nie gefehlt hat. 

Die Volkswirthe ſind ſich noch nicht 
—— klar darüber, ob die Kaufkraft 

es Goldes ſich verringert hat, oder ob 
alle anderen Waaren in Folge der ver— 
mehrten Nachfrage im Preiſe geſtiegen 
ſind. Sicher iſt jedoch, daß der Lebens⸗ 
unterhalt im engeren wie im weiteren 
Sinne jetzt koſtſpieliger iſt, als vor 30 
Jahren. War alſo damals ein Ge— 
halt von 55000 für die Mitglieder 
beider Häuſer des Kongreſſes eben 
ausreichend, ſo muß es heutzutage ent— 
ſchieden unzulänglich ſein. Von weni— 
gen ländlichen Volksvertretern abgeſe— 
hen, die ſich allen „geſellſchäftlichen“ 
Verpflichtungen entziehen, können die 
Senatoren und Repräſentanten in 
Waſhington mit 85000 wirklich nicht 
„auskommen“. Es fragt ſich aber, ob 
ihr Gehalt, gleich dem der Siaais⸗ 
und Bundesbeamten, als vollſtändige 
Bezahlung für ihre Dienſte aufzufaf- 
fen ift, oder nur als „Diäten“, mie 
fie beifpielämeife die Gefchworenen 
für ihre Zeitverſäumniß beziehen. 

Urſprünglich galt das Amt eines 
Volksvertreters allgemein als Ehren⸗ 
amt und war deshalb nicht beſoldet. 
Erft als in Europa die parlamenta- 
zifche Herrichaft vom Adel und dem 
„höheren“ Bürgertbum auch auf bie 
„unteren“ Klaffen üibergugehen begann, 
tauchte der Gedanfe auf, den Parla— 
nentsmitgliedern für die Dauer ber 
Tagungen eine Entihädigung zu ge- 
oäßren, Das gefchab aber nur, damit 
auch unbemittelte Männer an der Lan⸗ 
desgeſetzgebung theilnehmen könnten. 
In den Ver. Staaten von Amerika, die 
ja von Hauſe aus eine demokratiſche 
Republik waren, wurden die Geſetz— 
geber von allem Anfang an beſoldet, 
doch erhielt ſich in den Einzelſtaaten 
bis auf die allerjüngſte Zeit die Vor— 
ſtellung, daß ſie lediglich während der 
Tagungsperioden Gehalt zu beziehen 
hätten, Hier und da richtete ſich das 
Gehalt ſogar nach der Länge der Ta— 
gungen, bis man die Beobachtung 


machte, daß die Legislaturen immer 


länger beifammen blieben. Dann 
wutbe den Gefeßgebern ein „feites“ 
Gehalt“ auägemorfen, damit fie mög- 
lichſt Schnell mit ihrer Arbeit fertig 
werben follten. 

Der Kongreß hat befanntlich eine 
Jurzge Tagung, die mit Abzug der 
Weihnachtsferien nicht ganz drei Mo— 
nate währt, und eine lange, deren 
Dauer von der Menge der vorliegen⸗ 
den Geſchäfte abhängt, aber faſt nie— 
mals ſechs Monate überſteigt. Es 
kommt daher ſelten vor, daß ein Abge⸗ 
prdneter oder Senator ſeinen Privat⸗ 
erwerb ganz aufgibt und ausſchließlich 
von ſeinem Amtsgehalte lebt. Abge— 
ſehen davon iſt es mindeſtens zweifel⸗ 
haft, ob die Nation verpflichtet iſt, 
ihren Vertretern die Mittel zu einem 
ſandesgemäßen“ Auftreten zu lie— 
ern. Indeſſen würde ſie ſchon in 
ihrem eigenen Intereſſe dieſe Einwürfe 
fallen laſſen, wenn ſie die Gewißheit 
hätte, daß ein Gehalt von 87500 dem 
Kongreſſe beſſere Männer zuführen 
würbe, als das jetzige von 85000. 
Das glaubt aber fein Menfh, und 


indbefondere fein Senator ober Abge— 


prbneter, benn jeder biefer Herren tft 
daf in feinem 
taate oder Wahlkreiſe fein befferer 
ann aufzutreiben it, alö er felbit. 
Inter diefen Umftänben ift eine Ge- 
haltserhöhung wenigftens nicht nöthig, 
wenngleich fie Diefem ober jenem PBar- 


a wem gaden $5000, und 
Geld» oder Nähramt follte bie 
Dotteperretung nicht iverben. 


D— U mg 
Polizei und Sofpital, 


Seit Alberman Dever im Stabt- 
auf einen Fall unglaublicher pos 
icber Brutalität Hinmies, finb fo 


m — ähn —** Scheußlichkeit zur 


gebracht wor⸗ 


I den, be e8 beinahe fcheinen mwill,: als 


hätte man nur auf Herrn Devers Be: 
mertungen t, wie im Theater 
auf das Rlingelgeien, ben Borhang 

o — Schandthaten hin⸗ 


die n 
ne F 


Angehöriger der Polizeimannſchaft erſt 
nach und Dank Herrn Devers Vorge⸗ 
ben, den Muth fanden, gegen die Po— 
lizei aufzutreten und zu jagen, was fie 
bon polizeilicher Brutalität mußten. 
Mehrere diefer Fälle wurden ſchon 
duch Dienftentlafjung der Weiffethäter 
erledigt; bezügum, anderer fteht die Un- 
terfuhung noch aus, doch it es fo gut 
wie gewiß, daß auch da die Entlaffung 
der brutalen Burſchen das Ergebniß 
ſein wird. In allen dieſen neuen Fäl⸗ 
len polizeilicher Brutalität waren jun— 
ge und „neue“ Poliziſten, Leute, die erſt 
kurze Zeit im Polizeidienſt waren, die 
traurigen Helden. Sie beſtätigen "alfo 
die vor furzem an diefer Stelle vertre- 
tene Anficht daß die Leute nicht Durch 
den in unferm PBolizeidienft herrfchen- 
ben Geift brutal gemacht werben, fon: 
bern ihre brutalen Neigungen mitbrins 
gen, und gerade die „Neuen“ gefährlid) 
find, meil fie ihre neue Macht und 
Würde überfchäten und glauben, fich 
ihren Neigungen bingeben zu dürfen, 
Sn diefer Richtung ift dem fchonGejag- 
ten vorläufig nicht3 Hinzufügen, und es 
foll auch nicht erörtert werben, ob es 
wirklich fo weit gefommen ift, daß man 
th im Puhlitum feheut, gegen Polizi- 
ften al3 Kläger aufzutreten, fo Yange 
man fich nicht durch befondere 1lm- 
ftände von ihrer „Rache" geichükt 
glaubt. Aber eine andere Frage Irängt 
fih auf angefichtd der Ausfagen, die 
am Donnerftag bei der Leichenichau 
über die Weberbleibfel eines gewiſſen 
Achilles Meret gemacht wurden, 

Der Fall Meret dürfte den Lefern 
aus den L2ofalfpalten genügend be= 


‚kannt jein, jo daß hier auf Einzelhei- 


ten nicht eingegangen zu erben 
braucht. Meret, ein als fomwahfinnig, 
aber durchaus harmlos befannter 
Mann in den YFünfzigern wurde am 
Yriihabend de3 2. Dezember von ber 
Polizei in ein Hofpital auf der Nord- 
feite eingeliefert. Er trug mehrere 
Kopfwunden, die vor feiner Einliefe- 
rung bon einem Apothefer nothbürftig 
verbunden worden waren, und beren 
eine anderthalb Zoll Länge Hatte. 
3mei Tage nach feiner Einlieferung 
wurde Mieret vom Trieberdelirium be= 
fallen, und am Morgen des 9. ftarb 
er, offenfichtli” ohne wieder zu ich 
gefommen zu fein. Sämmtliche Zeu— 
gen, die am Donnerftag por dem Ko= 
toner ausfagten, erklärten, Meret fei 
durchaus fein Säufer gemefen, fondern 
habe nur jehr mäßig — nur ein paar 
Glas Bier den Tag — getrunfen und 
alle jtimmten darin überein, Daß er 
an dem verhängnißpollen 2. Dezember 
durhaus nühtern erjchien. Der 
Mann, in dejfen Gejellfichaft er vor 
feiner Verfnüppelung durch einen PBo- 
liziften, während längerer Zeit mar, 
erklärte, fie hätten jeder nur cin Glas 
Bier getrunfen. Der Arzt, der den 
Unglüdlichen im Hofpital „behandelte“, 
gab aber „Säuferwahnfinn“ ala To=- 
beöurfadhe an, und der Koromersarzt 
pflichtete feinem Kollegen bei. Wie 
mar das möglich?! Wie fonnte Gäu: 
ferwahnfinn den Tod eine? Mannes 
herbeiführen, der nachaeiwiefenermaßen 
fehr mäßig im Trinken und ehe er 
in’3 Hofpital aebradht wurde ganz 
nüchtern gewejen war? Wie fonnte ein 
Arzt Schlanfweg auf Säuferwahnfinn 
fchließen, da er doch erfannt haben 
und mwijfen mußte, daß bie fchmweren 
Kopfwunden, die Meret trug, don 
Knüppelhieben herrührten? Und wie 
kommt es, daß der Koroners-Arzt ſich 
der Anſicht ſeines Kollegen vom Ho— 
ſpital anſchloß, ohne nachzuforſchen, ob 
nicht etwa einer der Knüppelhiebe ei— 
nen Schädelbruch verurſachte, der 
dann zum Delirium und Tod geführt 
hätte? 

Wenn es nothwendig iſt, polizeilicher 
Brutalität und Willkür ein Ende zu 
machen, dann wird es vor allen Din— 
gen nothwendig ſein, ſich erſchöpfende 
Antworten auf jene Fragen zu ver— 
ſchaffen. Den Hoſpitalarzt ſollten ſich 
ſeine Berufsgenoſſen, die auf ihren 
Stand ſtolz ſind, vornehmen; der Ko— 
ronersarzt ſollte ſich vor ſeinen Vor— 
geſetzten, bezw. den zuſtändigen Be— 
hörden verantworten müſſen. Seine 
Antwort kann man vorausahnen — er 
wird erklären, daß er ſich auf die An— 
gaben des Hofpitalarztes verließ, eine 
Unterfuhung nit für nöthig hielt, da 
doch das Zeugniß eines reſpektablen 
Arztes vorlag. Dann wird es aber 
gerathen ſein, die ganze Arbeitsme— 
thode der Koroners-Aerzte in Polizei— 
fällen, bei denen es ſich um arme 
Teufel handelt, möglichſt eingehend 
zu beleuchten. Und mindeſtens ebenſo 
nothwendig ſcheint es, das Verhältniß 
zwiſchen unſerer Polizei und den, Ho> 
fpitälern aründlih zu unterſuchen. 
Das Hofpital, in dem der verfnüppelte 
Meret an „Säuferwahnfinn” ftarb, 
fol fih der ganz Befonberen Zunei- 
gung der Polizet erfreuen ein anderes 
Hofpital foll bei der Polizei „in Ber: 
zuf” fein. — Wiefo — warum? 

Es iſt durchaus nothwendig, daß das 
Publikum Aufklärung über die Urſa— 
8 dieſer verſchiedenen Geſinnung er⸗ 

alte. — — 


rg 
Weisheit Earnegtes, 


Un ben Patrioten aus der Bürger⸗ 
kriegszeit, der bereit war, alle Ver⸗ 
wandten ſeiner Frau auf dem Altar 
des Vaterlandes zu opfern, erinnert 
der Stahlkönig Carnegie mit ſeiner 
Rede über Erbſchafts- und Einkom— 
menſteuer. Er iſt Feuer und Flamme 
für die Erbjchaftsfteuer, die nur feis 
ne Nachlommen treffen würde, Und 
vol Abjcheu verwirft er die Einfom: 
menjteuer, bie er jelber zahlen müßte. 

Was die Erbfhaftäftener anlangt, 
fo fteht Carnegie ganz auf dem 
velt’fhen Standpuntte: Die Steuer fol | I 
dazu dienen, bie „übermäßig ange» 
Thwollenen“ Vermögen Keinzutriegen. 
Mit großer Genugthuung vermweilt er 
auf fein vor m Yahren gefchries 
bene Buch: Evangelium bes 
Reichthums“, = bereitö Alles ge» 
Ichrieben ftehe, mas jet vom MWeihen 
* * als ai führt er Hr dm 

mir ug er für 
—* Pe 


de in’s Selb "mac vn, a 


Abendpoſt. Gnicags, Samnaa. den 15. Dezember 1906. 


reiche Mann den vielen {en Reichtum, ben 
er binterläßt, nicht felber herporge- 
bracht hat. Millionäre, ſagt er, „ſchaf⸗ 
fen“ überhaupt keinen Reichthum. „Jon 
ber menſchlichen Geſellſchaft, von der 
Bevölkerung, vom Volke wird er ge— 
ſchaffen. Der Millionär hat nur 
Grundeigenthum gekauft, oder Erz 
aus der Erde gegraben, oder Stahl fa— 
brizirt oder Eiſenbahnen gebaut. Und 
nur weil das Volk gezwungen war, 
das Grundeigenthum der Millionäre 
zu miethen, oder ihren Stahl zu fau= 
fen, oder auf. ihren Eifenbahnen zu 
fahren — nur deshalb haben fie die 
bielen Millionen aufzuhäufen ver= 
modt. Aller Reichthum ftammt vom 
Volke, alfo müffe er, wenn der Millio- 
när dahinfcheibet, auch wieder zurüd- 
fallen an das Volf. Weberbiez Fei der 
ererbte Reichthum eine Gefahr und ein 
Schaden für die Kinder. Nad} feiner 
eigenen Erfahrung urtheilend, miürbe 
er (Sarnegie) feinem Sohne — (. .ner 
nicht hat, nota bene!) — „lieber ei⸗ 
nen Fluch als den allmächtigen Dol- 
lar hinterlaffen”. Auch verbiete jchon 
das öffentliche Intereffe, dab man 
Leute aufwachlen laffe, oder einestlaffe 
bon Leuten größer werben laffe, Die 
nicht nöthig haben, für al’ ihren 
Reichthum und Lurus der menfchlichen 
Gefellfchaft einen Gegendienft zu lei: 
ften. Und deshalb ift er für die Erb- 
Ichaftsfteuer, und zwar für eine auf- 
jteigende, mit der Größe der Vermo- 
gen fid) vergrößernde Steuer — je 
größer, bejto beifer! 

Ganz was anderd aber fei e3 mit 
ber GEinfommenfteuer. Eine Steuer 
bom Einfommen thätiger Gejchäfts- 
leute erheben, hieße die Bienen, die den 
Honig für den nationalen Bienenftod 
zufammentragen, hindern am Einfam- 
meln de Honigd. Die wahre Weis- 
heit fei, nicht das Einfammeln zu hin 
dern, wohl aber tüchtig zuzugreifen, 
nachdem Einer fertig ift mit bem Sam> 
meln. Olabftone hat einmal gejagt, 
daß die Einfommenfteuer ein Volt von 
Lügnern mache, und Herr Carnegie 
Thließt diefer Anficht fih an. Er hält 
es für unerträglich, daß die Steuerer- 
heber ihre Nafen in jedermanns intim= 
fte Vermögensangelegenheiten fteden, 
wie das gejchehen müßte, wenn jeber- 
manns Einfommen zur Bejteuerung 
veranlagt werden follte. Ihränen tre> 
ten ıhm in die Augen, wenn er des 
fhwer ringenden jungen Gefüafts- 
mannes gedenkt, der ſich abängjtet, ob 
ihm auch morgen die Bank auf ſeine 
Note die ihm fehlenden tauſend Dol— 
lars borgen wird, und der dann Ein— 
ſicht in ſeine bedrängte Lage dem 
Steuereinſchätzer geben muß, der viel— 
leicht ſelber ein Bankdirektor iſt oͤder 
Verbindungen hat mit einer Bank. 

Und da es der Herr Carnegie iſt, 
der das Alles ſagt — ein Mann, der 
unter Brüdern ſeine zweihundert oder 
dreihundert oder noch mehr Millionen 
werth iſt — ſo werden ſeine Aeuße— 
rungen über das ganze Land hin te— 
legraphirt und die „Weltblätter“ brin— 
gen hochachtungsvolle, ſpaltenlange 
Berichte darüber. Hätte es ein Ande— 
derer geſagt, der kein hundertfacher 
Millionär iſt, ſo wäre natürlich ent— 
ſprechend weniger Aufhebens gemacht 
worden. Und ſtatt der Hochachtung 
würden die Berichte vielleicht ſo etwas 
wie Spott geathmet haben. Vielleicht 
hätte man ſogar gelacht über die gro— 
teske Befürchtung, daß durch die Ein— 
kommenſteuer das amerikaniſche Volk 
zu einem Volke von Lügnern gemacht 
werden könnte. In der That muß, 
wer darüber nicht lacht, allen Sinn 
für Humor verloren haben. 

Hat der Engländer Gladſtone die 
beſagte Aeußerung gethan, ſo hat er 
dabei die Entſchuldigung gehabt, daß 
man in England die amerikaniſche 
„Perſonal Property“-Steuer nicht 
kennt. Daß man dort kein Steuergeſetz 
hat wie man's hier hat, das von den 
Steuerpflichtigen — (und ſteuerpflich⸗ 
tig macht es Jeden und Jede)— nichts 
Geringeres verlangt, als daß er Alles, 
was er irgendwie an Eigenthum be— 
ſitzt, aber buchſtäblich Alles der Steu— 
erbehörde offenbare. Daß er Rechen— 
ſchaft gebe von jedem Dollar, den er 
in der Taſche hat, oder in der Bank 
hat, oder an Jemand ausgeliehen hat. 
Und von Allem, was er ſich erſpart 
hat und wo und wie er es angelegt 
hat. Und von Allem was er ſonſt hat, 
vom Ring am Finger, von der Uhr in 
der Taſche, vom Bild an der Wand 
und vom Schmuck ſeiner Frau, von je— 
der Hoſe, von jedem Rocke und von je— 
dem Unterrocke, von jedem Stück Mö— 
bel und von den Kohlen, die er im 
Keller liegen hat: — von Allem den 
vollen, rechten und gerechten Werth 
angebe und die vorgeſchriebene Steuer 
darauf zahle. Und ſeinen Eid darauf 
ablege, daß er nichts verheimlicht und 
von Allem die genaue Wahrheit geſagt 
hat. Iſt jemals ein Geſetz gemacht 
worden, das dazu angethan iſt, nicht 
bloß ein Volk von Lügnern ſondern 
ein Volk von Meineidigen zu machen, 
ſo hat man es hier. Ein Volk, das 
unter ſolchem Geſetze gelebt hat, an 
deſſen Wahrhaftigkeit iſt entweder 
nichts mehr zu verderben, oder ſie iſt 
überhaupt nicht zu verderben. Kein 
Forſchen nach dem Einkommen kann 
ſo „inquiſitoriſch“ ſein, wie das For⸗ 
ſchen nach „allem“ Eigenthum es iſt 
— oder ſein würde und müßte, wenn 
das Geſetz durchgeführt würde. 

Und was das famoſe Gleichniß von 
den Bienen und dem Honig betrifft, ſo 
würde das nur zutreffen, wenn "die 


Rheumatismus 


eine der inner ſer 
A in ee 


ankheiten. 

n und Bun 
fe Musteln— 
2 ” gend Bern, uch Örtliche Behandlun« 


gen ge 


a a et Pete 


mit ber großen 
Hood’s Sarsaparilla | 


| Roglerung nicht u jegt Fchon 
Steuern erhöbe und damit tmegnähme 
bon dem Honig, der angejammelt 
wird. Sie würde, wenn fie ftatt der 
Verzehrfteuern und ber Tariffteuern 
eine Einfommenfteuer erhöbe, desmwe- 
gen nicht mehr zu nehmen brauchen. 
Mehr nehmen würde fie nur von den 
Leuten vom Sclage des - Herrn Car= 
negie, bie jegt im Verhältniß zu ihrer 
Zahlunasfähigfeit zu menig bezahlen, 
wofür fie entfprechend weniger nehmen 
miürde bon den anderen, minder Be- 
mittelten, die doch auch Honig zu jam= 
meln bemüht find und denen jegt, im 
Verhältnig zu ihrer Zahlungsfähig- 
feit, zupiel genommen wird, 


Refpett vor der Uniform in Eng: 
land 


Ueber den Hauptmann von Köpe- 
nie hat man fich auch in England fehr 
amüfirt, Aber auch) das ftolze Albion 
ift, wie ein Londoner Korrefpondent 
fchreibt, nicht von der übertriebenen 
Ehrfurcht vor der bunten Uniform 
frei, und fo ift denn au in England 
der Boden fir Komödien a la Köpe- 


nid vorhanden. E3 ift zwar feine eng= | 


lifche, aber eine munderfchöne Tpanijche 
Uniform, die diefes Mal-ihren Träger 
in zwei Fällen zum Siege über Die 
Einfalt geführt hat. 

Vor kurzem erfhien am Hauptthor 
der Portämouther Schiffswerft ein 
ſpaniſcher Offizier in Uniform und 
fragte nach dem Höchſtkommandiren— 
den. Er wurde in deſſen Bureau ge— 
führt und ſetzte unter vielen Entfhul: 
dDigungen dem Abmiral Douglas aus- 
einander, daß er von einem in Comes 
liegenden Kreuzer komme, an deſſen 
Bord ſich ein ſchwerkranker Fähnrich 
zur See befände. Er komme anzufra— 
gen, ob es nicht möglich ſei, daß dieſer 
in ein engliſches Hoſpital übernommen 
würde, da an Bord fein Leben gefähr- 
det fei. Admiral Douglas telephonirte 
nah Haslar (Marinehofpital) und 
gab die nöthigen Befehle für die Auf- 
nahme des Kranfen. Unter - vielem 
Dante empfahl fich der Offizier, nad)- 
dem er noch mitgetheilt hatte, daß ber 
Kranke an den Kings Stairs landen 
würde. Inter Begleitung eines jünges 


‚ren englifchen Dffizier3 begab ſich der 


Spanier auch dorthin, aber das Boot, 
das den Kranken bringen follte, blieb 
aus. Anfcheinend enttäufcht, erfuchte 
der Spanier den engliſchen Kamera⸗ 
den um Angabe eines Telegraphen— 
bureaus, da er ſich wegen Ausbleibens 
des Kranken zu erkundigen wünſche, 
worauf ihm dieſer erwiderte, zum Te— 
legraphiren ſei es noch immer Zeit. 
Das Boot würde noch eintreffen, er 
ſolle nur zunächſt mit ihm nach der 
Kaſerne kommen und dort mit den 
Kameraden diniren. Dieſes Anerbie— 
ten wurde angenommen. Bei dem 
Diner ging es ſehr luſtig zu, ſo daß 
der Spanier beſchloß, an Land zu 
bleiben, und erſt am nächſten Tage 
nach Cowes zurückzukehren. Eine 
Droſchke kam an; bevor er dieſe be— 
ſtieg, fiel dem Hidalgo ein, daß er kein 
engliſches Geld bei ſich habe. Biel- 
kicht wäre einer der Kameraden fo 
freundlich, ihm  fpanifches Geld zu 
mechjeln. Ein marmherziger Unter» 
leutnant fragte, ob er ihm mit $20 
dienen könne, das MWechfeln fei eine 
langweilige Sache, er folle nur ba3 
Geld ald Darlehn betrachten und ihm 
morgen zurüdjchiden. 

Der Gaft nahm den Vorjchlag un- 
ter vielen Dankfagungen an und be: 
fahl dem Kutfcher nad) Keppels Hotel 
zu fahren. Snzwifchen marteten die 
Haslarer Hofpitalbeamten auf ben‘ 
Midfhipman und telephonirten, als 
dieſer nicht kam, an die Marinebehör— 
den in Portsmouth. In der Annahme, 
daß der ſpaniſche Offizier vielleicht 
mit den fidelen engliſchen Kameraden 
den Zweck ſeines Kommens vergeſſen 
habe, telephonirte Portsmouth nad 
Gomes und meldete, daß das Zimmer 
des Hofpital3 für den erkrankten Mid— 
bipman vom fpanifchen Sreuzer bereit 
Kr E3 fam darauf die Meldung, 
daß weder ein fpanifcher Kreuzer noch 
ein ſpaniſcher Offizier in Cowes vor— 
handen ſei. Tableau! — Der junge 
Mann wartet noch immer auf ſeine 
20 Dollars. 

Man zerbricht ſich noch heute den 
Kopf, wer der Spanier ſein könnte, da 
der Schwindel urſprünglich anfdhei- 
nend nicht beabjichtigt geimejen iſt 
und erft infolge der nicht bor= 
auszufehenden Einladung zum Diner 
möglid wurde. Man hat die ganze 
Geſchichte zu vertuſchen geſucht, ſchon 
weil man in blindem Vertrauen auf 
die Uniform eines befreundeten und 
jüngſt durch verwandtſchaftliche Bande 
mit England engliirten Landes den 
Spanier frei und ungenirt auf der 
Werft hatte herumbummeln laſſen. 
Aber die engliſche Preſſe kennt keine 
Diskretion. 

Jetzt wird das Pendant zu dieſer 
Geſchichte aus Gravesend gemeldet. 
Es handelt ſich offenbar um dieſelbe 
ſpaniſche Uniform und um denſelben 
Mann. Es erſchien auf dem Terrace 
Pier in einer ftrahlenden Uniform mit 
einer fchönen jungen Dame ein bunf- 
ler, Pe auafehender Herr. Ob- 
wohl an bie Wunder ber See gewöhnt, 


‚starrte doch die ganze Bevölkerung bes 


Terrace Pier das Paar an. Wie fu- 
chend blickte jich der Offizier um, bis 
fein Bi auf einen jungen Bootführer 
fiel, ben er herantinfte: „sch bin ber 
Marquis v. Lantidi,“ redete ber 
Fremde den Bootführer Battifon in 
ebrochenem Englifh an, „und Sins 
Fpettor der „Pelayo“, eines der Schiffe 
ber fpanifchen Slotte, bie vor bem Ha=- 
fen auf hoher See vor Anter gegan» 

en find. Ich erwarte eines der Ehitte 
Beute im Hafen von Seele 
„Brauchen Sie einen Bootsmann?“ 
fragte Pattifon. Der Marquis bejahte 


—— 
$men und in Die Dod Yale 


Die 
toi, — Sonntagvon⸗· 


Der Marquis nahm biefen Vorfchlag | 


an, zog dann einen Sched auf Fünf 
Prod. Sterling hervor, erklärte, er 
müffe an bie Zahljtelle telegrapbiren, 
da dies fein einziges Geld fei, was um 
fo unangenehmer wäre, als er am 
Abend noch mit Mr. Yairbant, einem 
fehr angejehenen Marineintendanten, 
in Gravesend im Hotel diniren molle. 
Dann, als füme ihm eine glüdliche 
Idee, fragte er den Bootführer, ob er 
nicht 20 Doll, difponibel habe. PBatti- 
fon fuchte auszumeihen und fchlug 
dem Marquis vor, lieber das Geld bei 
feinem Wgenten zu erheben, willigte 
aber jchliegli doch darein, das Geld 
vorzuſchießen. Pattiſon begleitete 
darauf den Marquis in das Old Fal— 
con Hotel, wo dieſer ein Zimmer für 
die Nacht beſtellte, das er möglicher— 
weiſe nicht benutzen, wenn auch voraus 
bezahlen würde, da er die Dame noch 
nach Tilbury zu bringen habe. Nach— 
dem der Marquis noch auf der Sta— 
tion die Huldigungen der Eiſenbahn— 
beamten entgegengenommen, dampfte 
er mit ſeiner Dame ab, und beide ſah 
man niemals wieder. 


— — 


Lynchgericht in Petersburg. 


Ein entſetzliches Lynchgericht wurde 
in Petersburg unweit der Newa am 
Obwodny-Kanal an einem Arbeiter 
verübt. Barkenarbeitern, die in die— 
ſer Gegend arbeiten, war vom Unter— 
nehmer mitgetheilt worden, daß von 
nun ab der Lohn erniedrigt werden 
würde, und daß ſchon eine Anzahl Ar— 
beitsloſer ſich bereit erklärt habe, für 
geringeren Lohn zu arbeiten. Die Bar— 
kenarbeiter verſammelten ſich nun zur 
Berathung über ihre Lage und beſchloſ— 
ſen, um jeden Preis die Zahlung des 
bisherigen Lohnes durchzuſetzen. 

Am Morgen des nächſten Tages gin— 
gen die Arbeiter zwar zu ihren Barken 
hin, jedoch ohne ſich am Löſchen zu be— 
theiligen. Nur auf einer Barke ſah 
man einige neuengagirte Arbeiter, un— 
ter denen die Streikenden einen der ih— 
rigen, den Bauer Waſſili Antonow be— 
merkten. Dieſes Verhalten ihres Ka— 
meraden wirkte aufregend auf die Ar— 
beiter. Sie beſchimpften ihn, und ei— 
ner der Arbeiter ergriff einen Stein 
und ſchleuderte ihn auf Antonow. Die— 
ſem Beiſpiel folgten die anderen Ar— 
beiter, ſo daß auf Antonow ein ganzer 
Regen von Steinen niederpraſſelte. 
Der Aermſte ſuchte ſich zu retten, lief 
auf eine Barke und wollte ſich verſte— 
cken, wurde jedoch eingeholt und von 
neuem mißhandelt. In dieſem Augen— 
blick bemerkte einer der Arbeiter einen 
in der Nähe brennenden Scheiterhau— 
fen. „In's Feuer mit dem Verräther!“ 
rief er. „In's Feuer mit dem Schur— 
ken!“ Die Arbeiter ſchleppten den 
ſchon halb ohnmächtigen Antonow 
zum Scheiterhaufen. Zuſchauer ver— 
ſuchten dagegen zu proteſtiren, konnten 
aber gegen die tobende Menge, die 
drohte, jeden ihr in den Weg Treten— 
den zu erſchlagen, nichts ausrichten. 
Währenddeſſen nahmen einige den 
ſchon am Boden liegenden Antonow an 
Händen und Füßen und warfen ihn 
in die Mitte des Scheiterhaufens. 
Schließlich kamen aber einige Polizi— 
ſten herbei. Der Arbeiterhaufe lief jäh 
auseinander, und Antonow wurde aus 
dem Feuer geriffen. Der Unglüctiche 
war in einem furchtbaren Zuftande: 
feine ganze Kleidung war bollitändig 
verbrannt, der Körper mit. fehmeren 
Brandmwunden bebedt, einige Stellen 
waren foger angefohlt. Sein Zuftand 
ift hoffnungslog. Im Laufe des Ta— 
ges gelang e3 ver Polizei, einige der 
Hauptfhuldigen zu verhaften. 


Kupfer und» Kohle unter Dem 
Polareife, 


Die PBolarländer, die auf ihre un- 
ter Schnee und Ei3 liegenden mineras 
liſchen Schätze noch nicht recht unter= 
ſucht worden ſind, ſcheinen mehr als 
andere Länder mit ſolchen Reichthü— 
mern geſegnet zu ſein. Vor einigen 
Jahren ſchon hat man begonnen, auf 
Spitzbergen ſyſtematiſch Kohle zu för— 
dern, und die dahingehenden Unter⸗ 
nehmungen haben ſich als lohnend er⸗ 
wieſen. Vor Kurzem iſt die neunte 
und letzte Ueberwinterungsexpedition 
nach Spitzbergen von Tromſö cbge— 
gangen. Im Ganzen werden dort zum 
Zweck der Kohlengewinnung 70 Mann 
überwintern, die an drei Stellen die 
„ſchwarzen Diamanten“ zutage för⸗ 
dern ſollen. Im nächſten Jahre will 
man den Betrieb auf die Nordküſte der 
Inſel bei Bell⸗Sund ausdehnen, wo 
im verwichenen Sommer ſehr umfang⸗ 
reiche Kohlenlager entdeckt worden ſind. 
Auch Grönland überraſcht durch ſeine 
immenſen Kupferlager. Die von dem 
Kopenhagener Kaufherrn Bernburg 
zum Zwece mineralogiſcher Unterſuch⸗ 
ungen nach Grönland entſandte Expe⸗ 
dition iſt zurückgekehrt. Sie hat nach 
der Londoner „Tribüne“ bei Alan— 
jarßnak in Grönland ausgedehnte Ku—⸗ 
pferlager entdeckt, von denen man 
glaubt, daß ſie ſich als die reichſten 
und beſten der Welt erweiſen werden. 
So iſt die Wahrſcheinlichkeit Sicht von 
der Hand zu weiſen, daß nach gerau⸗ 
mer Zeit im hohen Norden ſtattliche 
Bergwerke in Betrieb genommen wer⸗ 


den. 
— 


Schulunterricht im Zähneputzen. 


Eine neue Uebung wurde, wie der 
„Dental Surgeon“ berichtet, in ben 
öffentlichen Säulen Londond einges 
führt. Die Anforderungen der Reins 
lichteit und Hygiene bes Mundes wer⸗ 
den jetzt den Kindern in einem beſon⸗ 
deren Unterricht beigebracht. An je⸗ 
dem Tage vor der Morgenpauſe em⸗ 
pfangen die Kinder Anweiſungen im 
fachgemäßen Gebrauch der Zahnbürſte. 
Sie amüſiren ſich nicht g darüber. 
Der Lehrer oder die —— examini⸗ 
ren jedoch ihre Schüler gewiſſenhaft in 
ec 
zu ve een, 
lehrungen auch; mit Berkünbeig auf» 
gefaßt haben. 


— — — 
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! Reifenden beftimmt. 


Biertiifige 3 Menſchen. 


Es gibt „drüben en“ nicht nur erfttlaf- 
fige, fondern aud) vierklaffige Men- 
hen. Das kann man au einer merk: 
würdigen Belanntmahung erfennen, 
die im Wartefaal des Bahnhofes in 
Herzberg a, Harz angefchlagen ift. In 
Rundfchrift fteht da zu Iefen: „Be- 
kanntmachung. Die Sigpläße auf die- 
fem Plage und zwar an ben gebedten 
Tifchen find nur für die mit Yabrlar- 
ten 1., 2. und 3. Klaffe verfehenen 
Die mit Fahr: 
farten 4, Klaffe verfehenen Reifenden 
haben auf der gegemüberliegenden 
Seite auf den dort befindlichen Stüh- 
Ien und Bänfen Plaß zu nehmen. — 
Herzberg, den 10. Mai 1906. König- 
liher Eifenbahnbahnhof 1. KL." — 
Das muß wirklich ein „Löniglicher” Ei- 
fenbahnbahnbof fein. 


Zode8- Anzeige 


Berwandten, Freunden und Belann« 
ten die traurige Nachricht, dak mein ge 
liedter Gatte. unfer Water, Schmiegerba- 
ter und Bruder 

Franz Junker 
13. Dezember im Alter von 75 Jab— 
* nach Leiden ſelig im Herrn 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Montag, den 17. Dezember, um 
halb zehn Uhr, vom Iirauerhaufe, 205 
Sedgwid Etr., nach der St. Nofephs- 
Kirde und bon da nah “em St. Bonifa- 
— — — Um ſtille Theilnahme 
R 
Yan Aunfer ach. Lader, Gattin. 
I. Runter, William Jun 
Be. Söhne 
Barbara Runter 
Glizabeth — öhmwelter. 
Bitte feine Blumen. 


— Borſcha, 
Schwiege 


ftfa 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, Va⸗ 
ter und Großvater 

Heury A. Molter 
am 15. Dezember, Morgens 5:30 Uhr, 
im Alter bon 66 Jabren ſelia im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 17. Dezember, 
Nahm. 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, Nr. 5 
Concord Blace, nah Waldheim. Um 
ftile Iheilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Emma Molter, Gattin. 
m Molter, Sohn. 
arry Boni 


oyl, Entiel. 
fafo Nebſt Verwandten. 


Todes » Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Katharina Maurer aeb. Sundmacher, 
Wittwe von Michael Maurer, im Alter von 33 
Jahren, 8 Mongaten und 17 Tagen nach Zur- 
zem Leiden fanft im Herrn entiälafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, "2927 
Cottage Grove Abe, am Eonntag Aukıniitas 
1 Ubr 30 Min. nad Oafwood. Um ftilles Xei- 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Harrm, Katharina, Adam, Maria, Ermit, 
George und Nilslad Maurer, Kinder 

Erneitine Sundmaher, Mutter. 
Ernft und Hermann Sunbmader, 
Brüder, nebit Verwandten. frfa 


— — —— — — 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daB unfer aeliebter Sohn und unfer Tie: 
ber Bruder 

Frauk Krueger 
im Alter von 22 Jahren ſanft im Herrn ent: 
aen iſt. Die "Beerdigung findet itatt Sonn» 
tag, den 16. Dezember, um 10 Uhr Bormit: 
tags, dom Irauerhanfe. 922 54. Str., nadh_der 
Evang. Et. Lufas Kirche, 92. und Green Str., 
dann nah Waldbeim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


— Krueger unb Marh Strueger, 
Charles Krnener, Bruder. fıfa 


Tode - Anzeige. 
Bernon Unterftäkungsd-Berein. 
Allen Beamten und Mitgliedern zur 
richt, daß Schweſter 
Käthie Maurer 


zug geltorben il. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 16. Dezemder, 2 Uhr 

Nachm., bom — 2027 Cottage Grove 
Ave., nach Oalwoo 


a Willhelm. — 
Robert t Eifel, Selretä 


Nach⸗ 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Schwiegervater, Groß⸗ 

vater, Urgroßvater, Bruder und Onlel 
Boilivp Lenk 
im Nlter von 77 Sabren und 3 Monaten fanft 
entfolafen ift. Beerdiaung in stenofba, NRis., 
am Sonntag, den 16. Tezember, Nahm. 2 Uhr. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


F. Scholer. 
Nachruf. 


Zur traurigen Erinnerung an unſeren lieben 


Willie, 


Sohn 
meldher Beute dor drei Jahren, am 15. Desem- 
ber, 1903, geitorben ift. 


zu mwarft der Gliern Zroit, 
Des Vaters arößie Freude. 
Ter Mutter einziger lieber Sobn, 
Doch liebt Ti Gott mehr als wir beide. 
Drum rief er Dich fo jung Dinab 
In das Stille Todesgrab, 


Gemwidmet bon den tieibetrübten Eltern: 
Peter und Margarethe Krohn, 
407 ©. California “ne. 
nebit Eihmweiter Julie Jordon 
und Verwandten. 


Zur Erinnerung. 
Zur Grinnerung an unferen lieben Bater 
Paul Walther, 


welcher heute dor einem Sabre, am 15. Desem- 
ber 1905, geitorben ift. 


ze früb flug dieie fe bittere Stunde, 
Dih aus unferer Mitte nahm 
Ah 2368 tönt's aus unferem — 


Zu cmerzlich war für mb 

Au bitter Dein au_ früher 7 

Und mweinend um ZTein —— J ſtehen, 
Mit Hoffnung auf ein ein Wiederſehen. 


Marie Walther. —3 — dran 


Gertrud Staid, 
. Staid, ee epft Enteln. 


« Geiangblhher 
—— lender, Cruise “ aröhter 
Muswahl und zu allen Preifen 


KOELLING & KLAPPEN BACH, 
106 Randoiph Str. — Telepyhon: Gentraf 5861 


CHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teiepdon 185. 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Banrilien-Rotten don $35 auftıväris, 


— — —— — 
— 
q 
5 
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Todes ⸗Anzeige. 
Unity Loge Nr. 18 der Ritter und Damm 
; von Amerife. 

Den Beamten und Mit- 
aliebern obiger Loge = 
traurige Nachricht, daß u 
fere Schmweiter 


Katie Mauser 


am Mittwod, den 12. De 

a viökih geitgrben 

ift. Die — ubet 
en 


“tatt am Connta 16 
Tezember. a! * 
Uhr Kadıu., bom_ Irauerjaufe, 2927 
Grope Ade., nab Oalwood. Um ftilte Tbeilnabe 


me bitten: 
Julius onen. 
fefa Raben | Eifel, 


— 


Todes— — 


rennden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Miller 
am 14. Dezember im Alter von 49 Jabren ge— 
itorben ift. Die VBeerdiaumg findet ftatt am 
Sonntag, den 16. —— 12:30 Nachm. vom 
Irauerbaufe,. 133 Canalport Ape., nad Wald: 
beim. Um ftilfe Shetlmabue bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Franf, Zenik. Annie, Alvine, Sohn 

Milfer und Mrs, Reynolds, 

Slinder, 

Mitglied der Balers’ & Confertioner®’ Union, 
Zocal Nr. 2, und des Chicago Büder-Unteritüßs- 
ungs- Rereins, 


Todes - Anzeige, 


sstennden und Belannten bie traurige Rad 
tit, dab unfer geliehter Gatte und Nater 
Senry 3. Robrahn 

am 14. Dezember im Alter von 57 Sabren und 
5 Monaten aeitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, den 16. Dezember, um 1 Uhr 
Nadım., vom Irauerbaufe, 1907 R. Marfbfteid 
AÜde.. nah der St. Qufas Kiche, Ede Yalmont 
de. und PBerrh Str., von da nah dem St. Lır 
fa3 Gottesader, Im itille Iheilnabme Bitten: 


Bertha Robrahn, Gattin. 
Marin und ride, Töchter, 


— Max Zauber, aeliebter Bruder von 
Siafried Emanuel, Simon und Charl8 Tauber, 
am 15. Dezember im Mlter von 40 Sabren. 

Beerdigung dom 8 auge ſeines Bruderd manuel 
Zauber, 449 N. Marjbfield Abe, am Sonntag. 
1 Uhr Nachm. Zn dem Pethel-Kirhhof. fafon 


Geiturben: Albert . Habn. geliebter Gatte 
bon Yuguita Hahn, geb. Sreberiä, Bater don 
Morris und Annie Hahn und Eımmra Stoll, am 
14. Dez. — Beerdigung Sonntaa Nam. 1 Uhr 
——— 15 Defalb Etr., nad Con: 
cor 


Geftorben: Marh, aehebte Xodter bon Yofeph 
und Sagie- Baldouf, am 14. Des. im St. Fran: 
ci8-Hofpital. Beerdiaung am Sonntag, den 16, 
Dezember, 2 Uhr Nacım., in Mt. Greenwood. 


Dantfagung. 

Alen PVBerwandten und Freunden fagen ir 

unferen berzlichiten Dank für die sahfeeiden 

Blumenipenden und die inniae Iheilnahme, die 

fie uns bei dem Tode und dem Begräbniß uns 

feres lieben Vaters 

John Scheuerman 

erwieſen haben. 

Frau Fred Lublow. HSenrh, Frank 
und zıssie © Scheuerman, Kinder. 


Was Gott tut, das 5 it it wohlgethan, 
Wenn wir bedenfen alle Leiden, 
Bomit wir bier belaitet find! 
Was gibt man um die GER Sreuden- 
Wie Diefe Erde, _fte uns bringt? 
Da Iommt ber Tod als FreundesBote, 
Da ift Tein Keid nidt drin zu feb’n, 
Der Wenſch iſt wie 'ne Erbſenſchote, 
Samen läßt er bier aufach’n: 
nah dem Tode toımmt bie ftille 
taufendfahh erfebnte Ruh’ 
unvdergeglih ift der Wille 
Amen jagt fein Goft dazu. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, dem Fortunga— 
Frauenverein, dem Garfield Tauenverein und 
dem Deutſch⸗Amerikaniſchen Damenverein für 
die zablreiche Theilnahme, die ſchönen Blumen— 
ſpenden und die vrompte Auszahlung des Ster— 

begeldes == —— unſerer geliebten Gat— 


tin und Mutt 
 K:harlsite Evers 


fagen Wir Vera unieren beraliditen Dant. 
Ghriftopher Evers und Sanilie. 


Deutfches 


POWERS’ 


Cheater in 


Sonntag, ben 16. —— a 
AUbonnement3 - Borftelluna. 
Zum erften Dinle in Chicags: 


Das Eand der Jugend 


Quftfpiel in 3 Alten bon Hans Bauer, 
50c, Töc, $t, $1.50 jeßt au_baben. 
dofafon 


13. 


Eike 2öc, 


1. Stiftunasfeit und Ball 


beranitaltet bom 


Fidelia Unterftügungsverein Ar. 1 


am Samitag, den 12. Januar 1907, 

in der Borgn-Turnhalle, TDivifion Str. und Ca- 
lifornia de. — Anfang 8 De Adends.— Tidets 
im Vorberfauf 25 Cents, au der Kaffe 35 Et3. 


Großes Stat - Turnier 
Grunwald’s Halle, 


früher Anutbs. 
1211 zu Menue, Ede Banlina Straße, 
nntag, ben 16. Deaember 1906, 


Eintritt — 00. — Anfana punlt 3.50 Nachm. 


\ hinuna, Kameraden! Agitationd-Berfamm- 
ung des Deutihen Kriener-Bereins 6: 
Biew findet ftatt am, den 16. De 
Nadm. 3 Uhr, in ani. Halte, Ede Belington u 
Sincoln Abe. Kameraden, die im deutfc. Heere ır. 
Marine gedient haben, ehrenboll entlaffen, ihre 
Militärpapiere baben, Jönnen in Diejer Ber» 
ammlung umentgeltlihb aufgenommen merden. 
leber alles Näbere wird in der Berfammiung 
— gegeben. Kameradſchaftlich einladend: 
dof Das Romite, 


— — — — 


The Relic House, 


Erfrifhungs-Lofal und eriter Klafie 
Familien-Reſort. 


900 N. Clark Strasse, 
(Gegenüber bem —— Park.) 
Mangold's Orcheſter. 
Bortrefflihes Ronzert jeden Abend und Sonn⸗ 

tag Nadhmittagd. — Adhtungsboll 
m156,bıdoja* Zohn Beid, € igentbümer, 


Schwaben: :Heim. 


Kretlows Tanzschule, 


1 Webfter be. 
röfhmane des 2. Kurfus für 
Anfänger u. boraefchrittene Ehü- 


ler am Du 
Sirtulare — —S ei: 


ge 
tbeilt und Anmelbungen in mei» 
Aue. 


ner Bobnung, 01 


Dearborn 3594. 


Richard A. Koch, 
Dentiher Auwalt, 


Griter Floor 
95 Washington Str. 


ESpregit. tägli dom 9 bis 5. Sonntags 10—1 
wur nodi 


EMIL rn „SCHINTZ, 
Geld —— — Str. 





Laden offen 
5 jeden Abend 
& bis 

Weihnachten. 


*tat 


IR 


YUnfere Auswahl in 


FEIERTEN 


EIERN 


ledigt. Unfere Preife 


DIL IHIFA IFA IITON 


Lokalbericht. 


Geſchworene entlaſſen. 


Einer von ihnen hatte mit dem Anwalt 
der Klägerin geſprochen. 


In Richter Dickers Stadtigericht 
ſollte geſtern der Schadenerſatz ⸗-Pro— 
zeß von Frau Margaret Coffey, 3009 
Butler Str., gegen die Chicago City 
Railway Company ſtattfinden. Ge— 
ſchworene wurden ausgewählt und 
Frau Coffey erklärte auf dem Zeu— 
genſtande, daß ſie, ihr Mann und ei— 
nige Andere am 23. September in ei— 
ner Kutſche gefahren ſeien, daß dieſe 
an 29. und Butler Str. von einem 
Straßenbahnwagen angerannt und ſie, 
die Klägerin, herausgeſchleudert und 
ſchwer verletzt worden ſei. Während 
der Zeugenvernehmung verließ der 
Geſchworene Alexander Wybersky ſei— 
nen Sitz, begab ſich zum Anwalt der 
Klägerin, F.X. Buſch, und ſagte etwas 
zu ihm.DemAnwalt der Straßenbahn— 
Geſellſchaft war das nicht entgangen, 
er machte den Richter darauf aufmerk— 


ſam, und die Verhandlung wurde un- 


terbrochen. Mit Ausnahme der An— 
wälte mußten alle Anweſenden das 
Gerichtszimmer verlaſſen, worauf der 
Richter dem Anwalt Buſch eine Rüge 
dafür ertheilte, daß er den Geſchwore— 
nen hatte zu ſich reden laſſen. Man 
kam dann überein, die Geſchworenen 
zu entlaſſen und den Fall vor dem 
Richter allein zu verhandeln. 


— — — 
Dr, Kevin begrüßt. 


" Sehörte der ruffifhen Duma an, ift jetzt in 
der Derbannung. 

Don vierhundert Vertretern hiefige: 
jüdifcher Vereinigungen begrüßt, traf 
aeftern Dr. ©, Lepin, eines der zwölf 
jüdifchen Mitalieder der aufgelöften 
ruffifhen Duma, von New York in 
Chicago ein. 

„Sbiwohl ich gegenwärtig in ber 
Berbannung lebe,“  faate Dr. Lepin, 
„werde ich Do nach der Wahl im 
näditen Monat ohne Gefahr nad 
Rußland zurückkehren können. ch 
glaube, daß das Volf die Herrfchende 
: Mehrheit im Parlament gewinnen 
: wird.“ 
 - Dr. Lepin empfing in feinem Zim- 

mer im Auditorium = Anner den gan 
‚ zen Tag Bejucher. Er hat hier Ver- 
wandte, wird drei Tage hier bleiben, 
dann nach Cleveland gehen und Mitte 
Januar nach Rußland zurückkehren. 
Heute Abend iſt er der Gaſt des 
„B'nai B'rith Council“ im Standard— 
Klubhaus, wo Adolf Kraus den Vor— 
ſitz führen und u. A. Dr. Emil G. 
Hirſch ſprechen wird. Morgen Vor—⸗ 
mittag wird Dr. Levin im Iſaiah— 
Tempel, 45. Straße und Vincennes 
Ave. am Nachmittag in der Synagoge 
an Judd und Clinton Str. predigen, 
und am Abend wird ihm zu Ehren 
von den Zionsrittern im Hauſe 211W. 
12. Str. ein Bankett gegeben. 


— — ⸗·· 
Wurden handgemein. 


In der Schneiderwerkſtätte der 
Firma Edward Strauß & Company, 
Nr. 248 Market Str., geriethen geſtern 
John Coſentino und Martin Gardik 
in Streit. Diefer artete in eine Prüs 
gelei aus, in deren Verlauf Cofentino 
feinem Gegner mit der Scheere einen 
Stich in den Unterleib beibrachte. Die 
Blutthat verurfachte Hochgradige Auf: 
requng unter den übrigen 85 Anges 
ftellten. 

—— —— 
Fand eine Perle. 


Beim Eſſen im Auditorium Hotel 
fand geſtern Nachmittag Frau Charles 


Denehy von Kanſas City in einer 


Auſter eine Perle im Gewicht von 
einem Karat. Ein Reiſender aus 
New York bot ihr FLOO dafür, aber fie 
lehnte ab, 


— ——— — 


Kurz und Ren. 

* (Sineforonersjurh hat geitern ent« 
fchieben, daß der Plumber Wahlſtröm 
bon ber Ebaemopod Ave. für das Ab— 
leben ſeines Nachbars Wach in keiner 
Weiſe verantwortlich iſt. Wahlſtröm 
iſt daraufhin außer Verfolgung geſetzt 
worden. * 


* Srira Pale, Salvator.und „Baie 
iſch“ reine Malzbiere der Conrab 
Seipp. Brewing Eo., in Flafchen und 
Füflern. . Tel: Calumet 730 und 869, 


Nur noch 7 Einkaufstage! 


Spieltwaaren, Puppen 


und fonjtigen 


JDeihnachtsiachen 


ift größer wie je, Alle Aufträge prompt er: 


Einkaufen bequemer wie in der unteren Stadt. 
Schließen Sie fih dem Hrtheil Anderer an: 
Bei Knoop's ift gut einzufaufen. 


E. H. KNOOP & CO,, 


' North Ave. und Vine Str. 


PERLE FAR NH 014 


Laden offen 
jeden Abend . 
bis 
Weihnachten. 


find billiger und das 


RAAFIFIFEHIFI HIHI FIAT I HIHI FIIR FFI FIT INNE 


Dom Grundeisenthumsmartt. 


| Deränderung des Pachtvertrags betreffend 
das Congreß Hotel. 


| Ein Uebereinfommen zmifchen ber 
Yamilie Coloin und der&ongreß Hotel 
Eompany, Durch welches der am 31. 
Sannar abgefchloffene Pachtvertrag 
verändert wird, murde gejtern im 
Grundbuhamt eingereicht. Der Ver: 
trag betrifft Grundftüd und Gebäude 
des Conareß Hotels, 17—21 Congreß 
Str., und bejtimmte urfprünglich, daß 
bis zum 31. Dezember d. %. ein Ge- 
bäude für mindejtens $60,000- fertig- 
zuftelen jei, und daß die Pächter 
— zu den Koften beitragen joll- 
en. 

Nach den veränderten Beftimmungen 
follen die Bachter nur $15,000 beitra= 
gen und bis zum 31. Dezember 1920 
nur bie Hälfte ver Steuern bezahlen. 

| Der Vertrag gilt bi8 zum 31, Dezem> 
! ber 1926. 

9. B. Matheiws jr. hat von Frant 
| 9. Glart das Apartment = Gebäude 
| 5908 — 5910 South Boulevard in 
Auftin, 100 bei 150 Fuß Grund, für 
518,000 gefauft. 

; Für die Chicagoer Vorbereitungs- 
| ſchule für ftädtifche, innere und aus 
| wärtige Miffion wird auf dem foeben 
| gekauften Grundftüd in Indiana Une, 
; gegenüber der Schule, 98 Fuß nörb- 
li) von 50. ©tr., ein neues Schlaf: 
haus für $40,000 gebaut werden. Das 
Grundftüd hat 100 bei 160 Fuß und 


ı ift fir $7500 von Alfred Lambeau ge= 


faufi worden. Das neue Gebäude wird 
80 bis 90 Zöalingen Iinterfunft ges 
währen. 

Hermann Benze hat an Alice ©, 
Kerfoot das Eigentbum in Calumet 
Ape., zwifchen 54. und 55. Str., 25 

| bei 150 Fuß, Weftfront, für $18,000 
| verfauft. 


Eine Flafıhe Oliven. 


Edward Krehl befam. fie angeblich ftatt 
| einer Farm. 


Edward Krehl, ein 60 Jahre alter 
| Mann, erzählte geftern dem Stabtrich- 
ı ter Yale, wie er für eine Flafche Dlis 

ven $356 bezahlt habe. Er hat, er: 
| zählte er, eine Zeitungsanzeige geie= 
| ben, Durch melche Henry Ulrich einen 
Käufer für eine Farm in Neloofa, 
| Wis, fuchte. Ulrich zeigte ihm angeb- 
| Tich eine Anzahl fehöner Landkarten, 
auf denen bie Farm verlodend darges 
ftellt war, dann will er Ulrich die ae- 
nannte Summe, die Erfparniffe meh- 
rerer Jahre, gezahlt und von ihm eine 
ı Jlafche Oliven ala Probe der Erzeug- 
niffe der Farm erhalten haben. Spä- 
ter hat er, wie er fagt, entbedt, da 
Alles Schwindel war. Krehl mohnt 
im Haufe 5547 Ynglefide Ave. Ulrich 
unter $10,000 Bürgfchaft ges 
telli. 


—— — —— 
Faſt todtgeſchlagen. 


Vor dem Englewood Union-Hoſpi⸗ 
tal wurde der wohlhabende Landwirth 
Benjamin Perring aus Ranoul, Ill.— 
bon zwei Megelagerern überfallen und 
Thmwer mihhandelt. Die Räuber hätten 
ihn mahrfcheinlich todtgefchlagen, wenn 
nicht eine Kranicnpflegerin, die auf 
ben Ueberfal arfmerffam geworben 
war, ein Yyenfter geöffnet und gellend 
um Hilfe aefhrien hätte. Die Banditen 
fuchten, ofne irgend melche Beute et= 
gattert zu haben, dad Meite. Perring 
brach bersußtlos zufammen. Er fand 

| Aufnahme im Si. Bernharb-Hofpital, 
mo jein Suftand als bedenklich, wenn 
auh nicht hoffnungslos, bezeichnet 
wurde. 
— —— — 
Abgeſturzt. 


Der 44jährige John Malter, Nr. 
709 R. Zalman Abe, war geftern im 
| Begriff, ein Karnie® an dem zivei= 

ftödigen Neubau an Bladhamt und 
Holt Str. anzubringen, als er aus: 
glitt und abftürzte. Der Verunglücte, 
ber einen Schäbelbrud und innerliche 
Berlegungen erlitten hat, ringt im St, 
Marien-Hojpital mit dem Tode. 


Europäifdhe Wenfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Dentfhland: 100 Mait....823.70 : 

Defterreich: 100 Kromen.... 20.16 : 

Sähmweiz: 100 Frand.s...... 19.28 

olland: 100 Gulen....... 
änemart: 100 Kronen..... 26. 
Rukland: I 


| 


| 


— — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — 


genüber. Kommiſſ 


Rubel. — in 


—— 


 Arbeiteten rafı. 


Delegaten zum Charterlonvent des 
Redens müde. 


Ungenommene Empfehlungen, 


Heren Eooleys Empfehlungen für die Be- 
fegung der vafanten Diftrifts: Suverin: 
tendentenftellen. — Läßt fich nicht verblüf- 
fen. — Heuer Bonlevard-Plan. 


‚ Die Charterfonvention hat gejtern 
eine ganze Menge Gefchäfte erlenigt 
und dabei verhältnigmäßig wenig be= 
battirt. Einen längeren Rebelampf 
gab es nur über die Frage, ob ber 
Stadt auch das Recht gefichert werben 
folle, Grundbefig auch außerhalb ihrer 
Grenzlinien zu erwerben und das auf 
dem Wege des gerichtlichen Enteig- 
nungsverfahrens. Sn der entjprechen- 
den Empfehlung war nicht mit genü- 
gender Klarheit ausgebrüdt, zu welchen 
Smeden. folche Erwerbungen follen ge= 
macht werden. dürfen. Countyrichter 
Rinafer gab deshalb der Befürchtung 
Ausdrud, die Stadt könnte unter einer 
derartigen Ermächtigung ich eines 
Tages den fchönften Plag in Evanfton 
ausfuchen, um darauf ein Arbeitshaus 
errichten zu laifen. Herr 8. A. Ed- 
hart juchte diefe Befürchtung zu zer- 
ftreuen durch die®rflärung, dat Land 
fäufe außerhalb der Stadtgrenzen nur 


zur Ausdehnung des ftädtifchen Parf- | 


und Boulevard =» Syitems gemacht 
werben würden. Um in diejer Bezie- 


hung ficher zu ‚gehen, wurde der Pa= 
tagraph an den Ausfchuß für Planung | 
des Charterentmurfes zurüdvermiefen, | 


der ihn in eine ungmweideutige Yorm 
bringen fol, 


Die Müller: Akte, 


Ein Antrag, der Stadt aud) in Be- 
zug auf alle anderen Nußanlagen ein 
gleiches Ermerbungsrecht zu fichern, 
iwie fie e8 unter der Müller = Akte in 
Bezug auf- Straßenbahnen befitt, 
wurde mit 36 gegen 9 Stimmen anges 
nommen. Gegen die Berftadtlichung 
gefprochen wurde nur von dem Dele- 
gaten Frank ©. Hohyne, doch erllärten 
berfchiedene von ben Herren, welche für 
die Vorlage ftimmten, daß fie zwar 
für die Erwerbung der Anlagen, nicht 
aber dafür feien, daß die Stabtveriwals- 
tung auch deren Betrieb übernehme. In 
diefem Sinne erklärte fich auch Herr 
Hohyne mit der Vorlage einverjtanden. 
Dagegen geftinnmt haben die Delegaten 
Hill, Brown, Church, Pendarvis, Ray— 
mer, Revell, Shanahan, Shepard 
und Smulski. — Der Stadt ſoll die 
Befugniß geſichert werden, Fahrpreiſe 
und ſonſtige Benutzungsraten zu regu— 
liren und von Zeit zu Zeit vorzuſchrei— 
ben, was zur Verbeſſerung desDienſtes 
in Bezug auf Ausdehnung der Anla— 
gen uſw. zu geſchehen habe. Ein Au— 
trag, die Beftimmung aufzuheben, nach 
welcher zur Einrichtung von Nukan- 
lagen die Zuftimmung der Befiter vom 
größeren Theil des Grundbefiges er- 
forberlich ift, der zunächlt dadurch be- 
rührt wird, wurde mit 26 gegen 14 
Stimmen verworfen, 

Aemter abgejchafft. 

&3 wurde befchloffen, die jeßt jelbit- 
ftäandige Stellung des Gtabteinneh- 
mer3 abzujchaffen und die Obliegen- 
heiten bdiejes Beamten dem Stabt- 
Shatmeifter zu übertragen. Das 
Amt des Stadtjchreibers joll aufhören 
ein Wahlamt zu fein. Die Bejegung 
foll vom Stabtrath burch eine entjpte= 
chende Verfügung geregelt werben. — 
Dert Stabtrath foll das Recht zuite- 
ben, die Amtsführung in ftäbtifchen 
Verwaltungs = Abtheilungen unters 
fuchen zu laffen und den betr. Aus 
Ihuß zur Vorladung von Zeugen zu 
ermächtigen, jowie zur Erzwingung 
der Borlegung von Gejhäftsbüchern 
und Dokumenten. — In Bezug auf 
die Vermilligung ftäbtifcher Gelder 
und die Aufnahme von Anleihen joll 
Alles bleiben mie bisher. Deffentliche 
Arbeiten fell die Stadtverwaltung von 
Kontraftoren beforgen Taffen dürfen; 
ein Verfuc) des Delegaten Revell, Kon 
traftoren, welche ihren Verpflichtungen 
nicht gebührend nachlommen, für bie 
Folge von der Bewerbung um Kons 
trafte auszuschließen, fcheiterte an dem 
Einmwande, daß eine derartige Beltim- 
mung ein Ueberariff in das Gebiet de3 
ftaatlichen Strafrechtes fein würde. 

Der Konvent tft auch heute mieber 
in Situng und befaßt fich jegt mit 
Regulationen für die Park: und Bous 
levart = Verwaltung. 


Diftrifts-:Schulfuperintendenten. 


 Superintendent Gooley fuchte ges 
ftern beim Schulraths = Ausfhuß für 
Unterrichts -» Angelegenheiten in aller 
Zzorm um Belegung der Balanzen 
nad, die in Diftrikts = GSuperinten- 
denten = Stellen vorhanden find. Drei 
bon jeh3 Stellungen find unbefegt, 
denn Diftriftö - Superintendent Lane 
ift geitorben, Diftriftö-Superintendent 
Kirk hat abgedanft, und Diitrikts- 
Superintendent Loiwry hat fich penfio> 
niren laſſen. 
nun für diefe dreißafanzen Fıl. Min» 
nie R. Cowan und die Herren Drbille 
T. Bright und Edward E. Rofliter. 
Der Ausfhuß trägt fich mit. der At- 
ficht, die Schulbeauffichtigung, welche 
bisher von den Diftrilt3 = Superin- 
tendenten ausgeübt wird, zu „reorga= 
nifiren“. Er bat aber hierfür. noch fei- 
nerlei. Vorkehrungen getroffen; Kom= 
miffär Poft, der als Führer des Aus—⸗ 
Thuffes ‚gilt, ift: nicht in. der Stabt. 
Man ftand deshalb der Empfehlung 
des Herrn ECooley ziemlich rathlo8 ge= 
far Mills beantragte, 
daß die Empfehlung dem Unter-Aus: 
fchuffe. überwiejen werben ‚möge, mel: 
her Empfehlungen für die „Reorgeni= 
firung“ maden 2 Frl. Addams 
als Vorſihzerin ſtellte feſt, daß ein der⸗ 
un Unterausfhuß nicht beſteht, 
r 


Fette und ſonſtiges, 


Herr Cooley empfiehlt 


bh ara ce I 


— 


—¶— EEE 


E3 wurde dann beichloffen, die Anges 
legenheit bis zur nächften Woche zurüd- 
ulegen. — Man wanbte fi nun einer 
anderen Angelegenheit zu. Kommilflär 
Kuflewsti hatte die von Hilf - Sus 
perintendent Megan gegen ihn erhobe- 
ne Anfhuldigung für falfeh erklärt, 
daß er ihm mit Vergeltung dafür ge= 
droht Hätte, daß feine Empfehlung 
breier Bewerberinnen um ZLehrftellen 
an den Abenbfchulen nicht berüdfichtigt 
worden war. Herr Megan wurde ge- 
rufen und legte zunächft das betreffen- 
de Empfehlungsfchreiben vor, melches 
mit Kuflemstis Namen unterzeichnet 
iſt. Kuflewski beſtritt die Echtheit fei- 
ner Unterfchrift, aber e3 ergab ich, 
daß er einen Stenographen der Erzie- 
hungsbehörbe mit der Abfaffung des 
Schreibens beauftragt und ihn ermug- 
tigt hatte, den Brief für ihn zu unter- 
zeichnen. Am näditen Dienftag joll 
nun ‘der fraglihe Stenograph ver— 
nommen iwerden, und noch ein zieiter 
— Der zeitweilig zum Spezialagenten 
der Schulverwaltung ernannte James 
9. Watfon hat die Zipildienft-Prü- 
fung für die Stelle nur ala drittbefter 
beitanden und foll nun einem grn. 
Sohn M. Kelly Pla machen, ter die 
Prüfung als befter beitanden hat. An= 


Mbendpon, Ehicago, Samflag, den 15. Dezember 1906. 


geblih um Kelly fortzugraulen, hat | 
nun der Ausfhuß fürGrundftüde und | 


| Bauten da3 mit der Stellung verbun= 
| dene Gehalt von $100 auf $50 den 
| Monat herabgejegt. Kelly halt das 
| aber für eine nur zeitweilige Maßnah- 


| me und läßt fi dadurch nicht davon | 


abhalten, den Bolten anzunehmen. — 


| Der Ausfhuß Hat befchloffen, fich die  murf ver City Railway Co. fünne man | 


Snnendeforation der N. ©. Dapis- 
Schule anzujehen, welche Jehr mangel= 
haft ausgefallen fein fol, aber von 
dem Inſpektor William Haskell trotz— 
dem für gut erklärt worden iſt. Be— 
ſagter Inſpektor iſt der Vater von 
Franklin H. Haskell, dem Präſidenten 
der Firma, welche die Arbeit beſorgt 
at. 

9 Soll Boulevard werden. 

Die Eigenthümer der großen La= 
dengefchäfte an der State Straße wol 
len zu veranlaffen juchen, daß die 
State Straße, vom Jadfon Blod. an 
nörblich bis zur Ohio Straße, für ei- 
nen Boulevard erklärt wird. Die 
Straße würde, im Falle der Plan ver- 
twirflicht wird, von einem großen Theii 
des Wagenverkehrs entlaſtet werden, 
melcher jet ihr Ueberjchreiten beinahe 
zu einem Wagnik macht, und zugleich 


al3 Verbindungslinie zwifchen - dem | 


Boulevard-Spftem der Süd- und dem 
ber Nordfeite dienen fünnen. E3 fragt 
fi nur, ob nicht diejenigen Firmen, 
deren Laftwagen durch die verlangte 
Maßnahme von der fraglichen Theil- 
ftredfe der State Straße würden aus- 
geichloffen werden, gegen eine entipre= 
ende Anordnung nicht mit Erfolg 
Einfprache erheben werben. 
— 
Ungerechte Beſteuerung. 


Seifenfabrikanten proteſtiren beim Stadt— 
rath dagegen. 

Herr George A. Schmidt, der vor 
einigen Monaten zum Vorſitzer einer 
Verſammlung von Seifenfabrikanten 
gewählt wurde, die dagegen proteſtir— 
ten, daß ihnen eine Gewerbeſteuer in 
gleicher Höhe ($300) abverlanat wird, 
wie Yabrifanten, die in Verbindung 
mit der Geifenfabrifation auch Wb- 
bedereien, Leimfiedereien ufiv. betrei= 
ben, bat jebt in diejer Angelegenheit 
ein offenes Schreiben an den Lizenz 
Ausfhußp des Stabtraths gerichtet. 
Er macht darin auf die grobe linge- 
rechtigfeit aufmerffam, welche in ber 
fraglichen, oder befler fragwürbdigen 

| Beiteuerung liegt. Für ſeltſam er— 
klärt er es, daß in den ſtädtiſchen Sta— 
tuten zwei Verfügungen enthalten 
ſind, welche den hier in Rede ſtehenden 
Gegenſtand regeln ſollen. ImAbſchnitt 
1210 werde die Lizensgebühr für 
Schlachthausanlagen, Abdeckereien und 
Seifenfabriken auf 8300 das Jahr feſt— 
geſetzt, im Abſchnitt 2189 werde noch⸗ 
mals beſonders vorgeſehen, daß Sei— 
fenfabrikanten eine Betriebsſteuer von 
8300 das Jahr erlegen ſollen. — Im 
Lizens-Ausſchuß habe man die hohe 
Lizensrate mit der üblen Finanzlage 
zu rechtfertigen verfucht, in der die 
Stadt fich befinde. Man. werde aber 
der Stadt, auch ohne das jetzige Un— 
recht andauern zu laſſen, Einnahmen 
in der gleichen Höhe ſichern können, 
wie bisher, indem man die Lizensge— 
bühr auf die Hälfte der jetzigen Rate 
ermäßige, ihre Erlegung aber auch 
von den Agenturen der großen aus— 
wärtigen Seifenfabriken verlange, die 
hier Geſchäf!e machen. Auf feinen 
Fall ſei es billig, von Seifenfabrikan⸗ 
ten, welche nur bereits ausgelaſſene 
zum Gebrauch 
fertiges Material verarbeiten, die qlei- 
che Lizenägebühr zu verlangen wie von 
Tirmen, welche ihr Rohmaterial jelber 
beritellen, d. b. in Verbindung mit der 
Seifenfabrit Abdedereien betreiben. 
— — — — 


Das Nahrungsmittel⸗Geſetz. 


Dr. Wiley glaubt, daf; das Oberbundesge: 
richt es aufrecht erhalten wird. 


Bei dem geitern Abend im Aubi- 
torium = Hotel abgehaltenen Bantett 
des Atlas-Klub jprah Dr. H. W. Wi- 
len, der Vorjteher des chemifchen Bu= 
reaus bed Bundes - Aderbau = De- 
partement3, über die Beitimmungen 
des neuen Nahrungsmittel = Gejeges 
und die vielen Weberiretungen der ge= 
gen -Verfälihung gerichteten Veroxd⸗ 
nungen. Zur Zeit jei eö noch zu früb, 
ein Urtheil über die Anwendung „bes 
Gefepes zu fällen. E83 werde ziveifel- 
los vielfach angefochten werben, bor- 
nehmlich in den Bunbesgerichten auf 
den Grund ber Verfaffungsmwibrigfeit 
bin, aber er glaube, daß bag Oberbun- 
a das Gefeß aufrecht erhalten 
iverbe; 


Gefunbheits » Rommiffär Whalen 
theilte mit,“ daß drei Viertel aller „ge- 


räudherten“ Yilche gar nicht geräuchert 
find, —— oplent gefocht, getrodnet. 
und —* lentheerlsſung getaught, 


dem-Sifeh den Rau 
Besteen, ee er 


— 
J 


x 


verſchmetnung 


Steht angeblich zwiſchen City Rail⸗ 
way n. Union Traction Co. bevor. 


Berkehrsaus ſchuß will mitſprechen. 


Eine „Volks-obby“ ſoll die Thätigkeit der 
Geſetzgeber überwachen und regeln. — 
Von der „Voters' League“ organiſirt. — 
Waghalſige ländliche Friedensrichter. 


In der Sitzung des ſiadträthlichen 
Verkehrs-Ausſchuſſes überraſchte An— 
walt Wilſon geſtern die Mitglieder 
durch die Eröffnung, daß die Cith 
Railway Co. und die Union Traction 
Co. ſich wahrſcheinlich binnen kurzem 
mit einander verſchmelzen würden. 
Aus weiteren Andeutungen ging her— 
vor, daß an der Spitze des Syndikats, 
welches die vereinigten Linien zu kon⸗ 
troliren beabſichtigt, kein anderer, als 
der neue New NYorker Finanzkaiſer 
Harriman jteht, der ja auch die Yılli- | 
noi8 Tunnel und die Edifon Co. unter | 
einen, und zivar feinen, Hut zu brin= | 
gen beabfichtigt. Anwalt ilher mar | 
der Unficht, da diefe Ankündigung | 
lange auf ſich Habe marten | 
laffen, jet aber ein wenig | 
zu plöblih komme. Mit der | 


_Poft eine 
chmad zu a " 
5 Dldg., Marjtall, Mi. 


bloßen Einfchaltung eines kurzen Pa- 
ragraphen in den Vereinbarunggent- 


fich da nicht begnügen, wenn auch Herr 
Wilfon zu alauben fcheine, daß meiter 
ı nicht3 erforderlich fein würde. 


| 


J 


Be Denn 


Laden morgen — Sonntag —offen von 8:30 Bor. bis-6 Abende. 


EIVERSON&GCO, 


— 

tu 

i ! il . ; | 
8 Milwaukee Ave. vs 
“7. 235 


Bargains in Spiellahen und 
Feiertags: Waaren. 


Wegen verfpäteter Ablieferung verkaufte ein hiejiges Wholejale-Gefhäft uns Über 
50 Kiften Spielfahden — Puppen — Fancy» Baaren — md 
viele Feiertags = Waaren zu weniger als dem halben Preis. 
— Hier ift eine Gelegenheit, eine jhöne Auswahl von Weihnacht3-Gefchenten für mes 
nig Geld zu treffen. — Wir können nicht alle Waaren in diejem Fintauf aufzählen. 
—Wir wiſſen, daß Ihr Geld part und eine große Auswahl habt von Weihnadhts- 


* 


Geſchenken aller Art für Alt und Jung. 
19€ angelleivete Puppen für 
1.00 angefleidete Puppen für 
2.50 und 3.00 angefleidete 
PBuppen für 
25 mehaniiche Spieljahen....... 
1.50 Magiiche Laternen für 
2,00 Magiiche Laternen für... 
1.50 Pierd und Wagen für 


25 Thiere, mehrere Sorten, für.. 123 
1.25 importirte Go-Cart$ für 590 
1.00 Dampfmaſchinen 
1.00 Rafir = Sets, für 
T5e Xoilette-Set3, für 
25 und 35e Arbeits⸗Käſtchen — 
BR En 3 ana an Aa — 
25 Novelty Nadeltifjen für 
250 Rag:Ruppen, für 


Große Partie von Rauch-Set3 und Stands — alle hochfein— neue Ents 
würfe— zu meniger als 3 Preiien — 48e, 75c, 98c, 1.39 und 


50° Segelichiffe, für 
15.00 Automobiles für........... 7.98 


50 Gas= und jeidene Bälle, — IE 


2.00 Top KüchensHerde, für... 

25 BVorzellan TheesSets für 

35 Eelluloid Nattle u. Troms 
peten für Babies. ..„uroosone 


Hunderte anderer gerade jo guter Bargains in unjeren Spielfachen » Abtheilungen. 


mindeitens vier Jahre vergehen wür⸗ 
den, ehe ſie imſtande ſein würden, alle angeblich durch Kauf von der Royal 


Man erforderliche Stromkraft ſelber zu er— 


Weſt & Co. „J. Goldberg“ hat ſie 


Truſt Co. erworben, welche gerichtlich 


müßte verſchiedenen anderen Paragra⸗ zeugen. In dem Entwurf iſt nur eine mit der Verwaltung der Bankerott- 
phen eine andere Faſſung geben und Friſt von drei Jahren für die Beſor— 
die ganze Angelegenheit reiflich erwäs.| qung.aller in Ausfiht genommenen 


gen, damit nicht etwa ſtädtiſche In— 


Betriebsverbeiferungen vorgefehen; die 


tereffen durch porfchnelles Handeln ges | Vertreter der Straßenbahn = Gefell- 
Ihädigt würden. Herr Wilfon er= | fchaften verlangen nun, daß diefe Frift 
Härte fish nach einigem Belinnen mit | auf vier Jahre ausgedehnt werde. — 


dem Aufihub einverjtanden. — Ge 
| fprächömweife erfuhr man nachher, daß 
die Straßenbahngefellichaften gegen— 
märtig in Bezug auf die Lieferung elef- 
trifcher Triebfraft aroßentheils auf bie 
Edifon, bezw. die Commonmealth@lec- 
tric Co. angetiefen feien, und daß 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


Uebler Athem, verurfacht durch Unver— 
daulichkeit oder Gewohnheit oder 
Genuß kann augenblicklich be— 
ſeitigt werden. 


Probe-Packet frei verſchickt. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an vor Euch zu ſte— 
hen und im Laufe des Geſprächs Eu— 
ren üblen Athem aufzufangen. Ge— 
wöhnlich rührt er von Speiſe her, die 
im Magen in Gährung gerathen iſt. 
Manchmal habt Ihr ihn Morgens — 
den ſchlechten, ſauren, biliöſen üblen 
Athem. Ihr könnt dies ſogleich beſei— 
tigen, wenn Ihr ein oder zwei von 
Stuarts Charcoul Lozengesdie wirk⸗ 
ſamſten Gas- und Geruch-Abſorbirer, 
sinnehmt. 

Manchmal verrät Euer Athen an 
deren Leuten, mit denen Nhr fprest, 
was hr geaeifen habt. „Sie haben 
Zwiebeln gegeifen,“ oder „Sie haben 
Kohl gegejfen“ und plöglich ftoßt Ahr 
Gafe auf, direft in das Geficht Eures 
Freundes. Holzkohle ift ein munber- 
barer Abforbirer von Gerüchen, tie 
ein Jeber meiß. Deßhalb beſeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver⸗ 
daulichkeit. 

Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr ſie 
anwendet. Stuarts Charcoal Lozen— 
ges beſeitigen erſtens ſaures Aufſtoßen 
und Aufſtoßen von Gaſen und machen 
Euren Athem rein, friſch und ſüß 
gleich nach dem Eſſen. Dann wird ſich 
Niemand von Euch abwenden, wenn 
Ihr athmet oder ſprecht, Euer Athem 
iſt rein und friſch und außerdem 
ſchmeckt 
nächſten Mahlzeit beſſer. 
nur. 

Holzkohle beivirt* noch mehr mwun= 
Yerbare Saden. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingemeiden alle 
bort angefammelten Unreinigfeiten 
aus, die den üblen Athen verurfachen. 
Holzkohle ift ein Reinigungsmittel und 
au ein Abforbirungsmittel. 

Holzfohle ift jet bei weitem da3 be- 
fanntefte, beite, Teichtejte und milbeite 
Anführmittel. Eine ganze Schachtel 
boll würbe nicht fehaden; Thatjache ift, 
je mehr Ihr nehmt, defto beffer ift es. 
Stuart3 Charcoal Lozenges find aus 
reiner MWeidentohle gemacht mit . ein 
wenig Honia bermifdht, um fie fchmad- 
haft au machen, find aber nicht au füR. 
Ihr kaut fie wie Candy. Sie find ab» 
folut harmlos. 

Erhaltet einen neuen, reinen, jühen 
Athen, erfriiht- Euren Magen für 
| Eure näcdhfte Mahlzeit und haltet Eure 
| Eingemweibe in guter Orbnung. Diefe 
| amei Dinae find das Geheimnif guter 
: Gefundbeit und langen Lebens. Ihr 
; findet alle. zur Berrichtung piefer 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
I nöthiae Holzkohle in Stuart3 Char- 
coal Lozenged. Wir wünfchen, daß 
' hr diefe Heinen Wundermirker felbit 
| verfucht, ehe Ihr fie kauft. Schidt 
' un3 Euren vollen Namen und Adreffe 


Eud das Ejjen bei Eurer 
Verjucht es 


En nn nen nn nn. 


I megen einer freien Probe von Stuart3 


: Charcoal Lozenaed. Dann wenn Ihr 
ı die Probe verfucht habt und überzeugt 
| feid, geht zu Eurem Abotheker und 
fauft eine 25: Schadtel berjelben. 
Ahr befindet Euch im Allgemeinen bef- 
fer, angenehmer und „reiner“ innen. 
Sid a nn * an 
und Abreffe und wir fhiden 0» 
Probe-Padet frei. 


e: 5.2. Smart 


er 


| 


Co. 60 Stuart 


Die „Volks⸗Tobby“. 


Die unter der Führung des Herrn 
George E. Cole ſtehende „Legislative 
VBoters” League” hat ſchon während der 
legten Iagungen der Staats = Legis- 
latur eine Art Beobachtungsausfhuß 
in Springfield unterhalten. Sie will 
diefen Ausschuß nun für die fommende 
Tagung bedeutend vervolljtändigen 
und ihm allerlei Obliegenheiten über: 
tragen, welche ihm den Karafter einer 
„Volts = Lobby” geben follen. Jn 
einer Erklärung der von der Tiga ge> 
heaten Abfichten Jagen die Herren Cole 
und Sefretär Wilfon: 

„Als Haupturfachen unweiſer Ge— 
feßgebung find in der Vergangenheit 
Umtoiffenheit und Unehrlichkeit erfannt 
torden, und zwar hat jene Dabei bie 
bei weitem arößere Rolle gejpielt. E3 
ift zu viel verlangt, daß Jemand, der 
fich vorher nur mit feinen eigenen Öe- 
Ihäftsangelegenheiten, oder mit dem 
Aderbau befaßt hat, weil er in die Le: 
aislatur gewählt worden ift, nun aud) 
plöglih zu einem meilen Gejeßgeber 
werben folle. 3 erfordert Gejchid 
und allerlei VBorkenntniffe, einen Ge- 
fegentiwurf in gehöriger yorm auszus 
arbeiten und die wirkliche Bedeutung 
bon manden Maßnahmen zu veritehen, 
welche zumeilen in Springfield befür- 
tmortet werden. Unfer „Ausfhuß für 
Legislativ = Publizität” Hofft nun 
duch fein Informationsbureau Tich 
fowohl Abgeordneten, wie bürgerlichen 
und faufmännifchen Vereinen und dem 
Volke im allgemeinen nütlich erweifen 


mafje betraut ift. 


Will durchaus ſterben. 


Sprang in den Fluß und ſträubte ſich gegen 
ſeine Rettung. 

Peter Staffes, 
Ave., prang gejitern an berflinzießtr,- 
Brüde, die eben aufgezogen morben 
war, in felbitmörderifcher Abficht in 
den Fluß. Er wurde, feine? Sträu- 
bens ungeachtet, von dem Boliziften 
Drei und dem Brüdenmwärter her— 
auggefifcht und in der Bezirlämache an 
MW. Chicago Une. unter der auf unor= 


dentliches Betragen lautenden Anklage 


eingefperrt. Er erklärte, früher ober 
fpäter do feinem Leben ein Ende 
macden zu wollen. 


James Nelfon, früher Sekretär ber - 


Icufey Varnifh Co., 140 Dearborn 

Straße, aber zuleßt 

bei der Berry VBarnifh Eo, beichäftiat, 

bat fich in feiner Wohnung, 3849 Ellis 

Ave., erfchoffen. Er war 51 Jahre alt, 
An Leuchtgas erfticht. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
148 W. Madifon Str. wurde der 51- 
jährige Adam Gebhard an Leuchtgas 
erftict aufgefunden. Die Polizei it 
der Anficht, 
mord begangen hat. 

Frau Hoffmann freigefpromen. 


Die „Entführung“ der Enkelin beruhte auf 
einem Mißverftändniß. 


Die gegen Frau Carrie Hoffmann, 
1451 Newport Uve,, von ihrem Sohne, 
Edward E. Hoffmann, 219 Berteau 
Ave., erhobene Anklage auf Entfüh- 
rung wurde heute von Richter Scopel 
im Sheffield Ave.-Stadtgeriht abge= 
twiefen. Frau Hoffmann hatte ihre 


zu können und wird das unentgeltlich) fünfjährige Entelin, während deren 


und ohne irgend welches Parteivorur- 
theil beforgen. Im Großen, Ganzen 
genommen gibt es in der Legizlatur 
nur ivenige direft unehrlichk Leute, 


| 
| 


Mutter im Hofpital lag, in Obhut ge- 
habt. Al3 die Mutter heimfehrte, war 
das Kind frank, und infolge eines ob- 
waltenden Mißverftändnijfes erhob 


und deren Macht zu jchaden, würde fi | Hoffmann die Anklage gegen feine 


pollftändig verlieren, falls es unmög- 
ich würde, forrupte Maßnahmen im 
Geheimen anzuzetteln, oder zu verhins 
dern, daß dagegen rechtzeitig in ent» 
Tchiedener Weile öffentlich Front ge= 
macht wird.” 

Zu Mitgliedern des befagten Aus- 
fchufies find die nachgenannten Herren 
beftimmt: Clifford W. Barnes, Yohn 
B. Lord, U. U. Sprague, Henry P. 
Crowell, John T. Pirie jr., Thomas 
Zaylor jr., Charles E. Merriam, 
Eugene €. Prüffing, John P. Bhrne 
und Victor Elting. 

Gefährlicher Boden. 


Obgleich das Geſetz, durch welches 
die Stadtgerichte geſchaffen worden 
ſind, das Gebiet innerhalb der Stadt— 
grenzen Chicagos ausdrücklich der Ge— 
richtsbarkeit von Friedensrichtern in 
den Landbezirken von Cook County 
entrückt, ſcheinen einige von dieſen 
Friedensrichtern noch immer nicht auf 
die einträglichen Geſchäfte verzichten zu 
wollen, die ſie hier früher gemacht 
haben. 

Beim Gerichts - Präfidenten Olſon 
find zahlreiche Befchwerden eingelau- 
fen, in denen Chicagoer Bürger ihrer 
Verwunderung Ausdrud geben, daß 
ihnen von riedensrichtern im County 
Vorladungen zugegangen find in Pro— 
zeffen, melde man vor den fraglichen 
Magiftrationsperfonen gegen fie ange» 
ftrengt hat. Um diefem Unmejen zu 
fteuern, bat nun Herr Dlfon bie 
Staatsahm.Itfhaft darauf aufmerf- 
fam gemadt, und biefe wird, falls 
nod) meitere Beichwerben einlaufen 
follten, gegen die betr. Tyriedensrichter, 
die betheiligten Konftabler, Anmälte 
und Kläger wegen VBerfchmwörung zur 
Behinderung der Rechtspflege vorge⸗ 
ben, was eine fehr ernite Sache ift und 
ben fraglichen Leuten fchwere Strafe 
eintragen fann. 

Als einen befonderen, zu feiner 
Kenntniß gelangten Fall hat Herr OI- 
fon dem Staatsanwalt eine Schulb» 
age zurlinterfugung übergeben, mel: 
de ein gemwiffer „I. Goldberg” dur 
FR. Amalang von der Anmwaltsfirma 
Rogan & Stevens por dem Friebend- 
richter Lines in Barrington gegen 
Leon Schell, Inhaber bei „Noith 
ShoreMarket“, andängig gemadt hat. 
Die betreffende Forberung lautet zu- 


- gunften der banterotten dirma €. 


Mutter. Die Kleine ift jet wieber bei 
ihren Eltern. 


Aus Bereinstreifen, 


Der Deuiſche Kriegerver— 


ein Lake View hält morgen Nach— 
mittag von 3. Uhr an in der Halle an 
der Ecke von Wellington und Lincoln 


Ave. eine Agitationsverſammlung ab. 
Kameraden, die im deutſchen Heere ge⸗ 


dient haben, ehrenvoll entlaſſen wor— 
den und im Beſitz ihrer Militärpapiere 
ſind, können in dieſer Verſammlung 
unentgeltlich Aufnahme finden. Der 


Verein zahlt in Sterbefällen 38300 an 


die Hinterbliebenen. 


* Die Winton Automobile Co. 
ſandte geſtern dem ſtädtiſchen Elektri— 
fer eine Rechnung von $127.50 für 51 
Stunden Kraftwagenmieihe. Da3Ges 
fährt wurde benubt, al3 der SDürger- 


als Verkäufer 


daß der Mann Selbſt— 


Nr. 54 Chicago 


2 
“. 


meifter mit feinem Gievelander Kolles : 


gen Yohnfon über die Straßenbaßn+ 
anlagen fuhr. 
Rechnung nicht bezahlen, und baber 


Die Stadt fann die 


mirb „Se. Ehren“ wohl felbft in bie - 
Zafche greifen müflen. Sn 


— Der Bauer in der Oper. — Nu, 9 


hat’3 Euch im „Zannhäufer” gefallen, ° 
Hansjörg?” — „Yo, ’3 war alles recht 


cine, wenn je nur nich fo entfeglich - 3 


viele Mufite gemadht hätten.” 


Nänner-Schwäde 


bolllommen frei! 


Tiefe Zeilen richte ih’an Alle, die ners 
653 oder geihwächt jind oder an 2 


— leiden. Ach bin Spezialift auf bier 


—— abe ih er — eben, 
Studium F i i 
bon dem ich er 
Eremplar toftenlos u. portofrei 
Diejes Yuch bringt Alm, die irgend 
melde Schmwä uände baben, eine 
frohe Botſchaft und lehrt fie, wie fie fi 
bermittelö der heutigen WifjenfFaft 
fur a zu Haufe furiren fönnei; ahnen 
& “me 


äufende, 





. Leider det nicht 


an Katarrh 


: &s Hit Taftig — er Hit wiberli — ex tft gefüdeltdh 

Beginnt bamtt, ide fogleich — — 
bemeiſtert. Beachtet, je langer Ihr Natayıd ver⸗ 
nachlaſſigt, deſto ſchwerer iſt es, ihn aus bem Abr· 


der u 


n. 


Baßt den Katarrh nicht Eure Naſe, Kopf unbſtehle 
mit Ublen, giftigen Aſonderungen berftopfen—Iaht 


ihn nicht einen Menſchen aus Euch machen, der ſo⸗ 


aar don ſeinen beſten Freunden gemieden wird. 

ſtataurh iſt widerlich — Leute bemerken Euren 
Ubelriechenden Athem, Euer Wurgen und Svpeien 
mehr als Idr denkt. 


VWas noch ſchlimmar iſt: 
Vernachläſſtgter Katarrh zerſtört oft Goruch, 


Katarrh iſt gefuhrtich. 
Ge⸗ 


ſchmag und Gebör und in vielen Fällen führt er 


au 


derſchrecklichen Krankbeit Schwindſucht. Wenn 


dr den Katarıh nicht Befeitigt, Ift Gefahr bordan- 
ben, baß er fi) auf die Bungen musbreitet. 


Vernadläffiet Euren Antarch nicht länger. 


Ras 


tarch fanıı geheilt werden — abfolut und nad» 
haltig. Ihr könnt ihn ſelbſt leicht und vollſtũndia 
in Eurem Hauſe heilen, wenn Ihr gleich damit be⸗ 


Antarrd-@pesialiit Spranle 


aitint. 
Schreibt mir heute und ich ſage Euch wießatarrh 


geheilt werden kann. Ich gebe gern den dilfreich⸗ 
ſten und werthvollſten 


Aerztlichen 


Ich ſchicke Euch boſtenfrei die Auskunft, bie Ihe 
braucht, year Ahr don Aatnerh aebeilt mer- 
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vi *8 en Roudon — — Katarrh ·Spe⸗ 
zialiſt Syreule (Grabduirter in Medizin und 
Chirusgie, ur Univerfität, Irland, früher 
——— im > BritifcienBoft-t arin⸗Dien J 

> 58 5 Ysabe Building, Bolton. Schreißt dentſch 
sder enaliid. 


Lotalberidht. 


Frat fiher auf. 


Wie Fran A. Sutherland ihr Per: 
lenhalsband einbüßte, 


—— 


Zeigte fich nobel. | 


Sran Marfhall Field gab dem ehrlichen Sin» 
der ihres Peljmantels $200 Belohnung. — | 
Bände hah!— Ohne Furcht und Tadel.— 
Wieder in ficherer Hut.- In Sreiheitaefebt. 


Frau U. Sutherland, Nr. 3988 
Late Ave., meldete gejtern Abend in 
der Hauptmwache, daß fie im Chicago 
Dpera:Houfe ein VBerlenhalsband im 
Merthe von $400 verloren habe. Eine 
Dame, die neben ihr ſaß, hätte den 
Schmud gefunden und ihn dem Schal- 
terbeamten übergeben. W13 fie, Die 
VBerliererin, das erfuhr, und die Aus 
händigung ihres Eigenthumß verlang- 
te, wurde ihr der Belcheid, daß eine 
andere, elegant gefleivete Dame ihr zu= 
porgefommen jet, fi} als Eigenthüme- 
rin desHalsbands aufgeſpielt und letz— | 
teres anftandalos erhalten habe. ' Die 
PBolizer fahndet nun auf die Schwind- | 
lerin. Bisher fehlt von ihr jede Spur. | 

Handfefte Maid. 


Eva, die 2Ojahrige Tochter des Po- 
Iizilten Win. Kahl von der Bezirkg- 
wache zu South Chicago, wurde ge— 
jtern auf dem Weae nach ihrer Woh- 
nung, Nr. 9818 Eming Abe. begrif- 
fen, an Commercial Avenue, zwi⸗ 
ſchen 96. und 97. Straße, von einem 
Wegelagerer überfallen. Der Halunke 
ſchlug ſie und hielt ihr den Mund zu. 
Es gelang ihr aber, ihre Rechte frei zu 
bekommen. Blitfchnell zog fie 


Angreifer in die Hand. Der Strold 
Ichrie gellend auf, al3 das Blut aus 
der Wunde fprißte. Ehe er fich deſſen 
verfah, verjeßte ihm die jtreitbare 
Maid einen wuchtigen Fauftichlag ins 
Gefiht. Darauf war der Bandit nicht 
gefaßt. Er gab feige Ferfengeld und 
bemertftelligte jeine Flucht. Bisher 
- hat er fich feiner Verhaftung >u ent- 
ätehen- gewußt. 
Ebhrlidyer Kinder. 


Frau Marfhall Fields Pelzmantel, 
der am Donnerftag Abend, mie berich> 
tet, von einem Ginbrecher au8 ihrer 
Wohnung Nr. 1905 Prairie Ave. ge: 
ſtohlen wurde, ijt gejtern von Charles 
 Bonomw, Nr. 4948 Princeton Ave, auf 
- einer leeren Bauftelle neben ber 16. 
Straße = Halteftelle der Illinois-Zen⸗— 
tralbahn gefunden worden. Bonow, 
der annahm, dah der Mantel aus eis 
nem Zuge gefallen mar, lieferte ihn der 
Fabrgeldverheberin in der SHalteftelle 
ab, Diefe übergab ihn der Polizei. 
GSejtern Abend wurde der befchmuhte, 
regenburchnäßte Mantel, der einen 
Werth von $1800 hat, der redhtmäßi- 
sen Eigenthümerin zugeitellt. Fran 
Marfgall Field Hat dem ehrlichen Fin- 
der durch Leutnant Crane eine Beloh- 
nung bon $200 übermitteln Iaffen. 


Verſchlagener Chineſe. 


Zwei Banditen, die Geſichtsmasken 
frugen, betraten geſtern Abend Lee 
Chugs Waſchanſtalt, Nr. 6305 Aſh⸗ 
land Ave., zogen ihre Schießeiſen, prü— 
gelten den Chineſen und beraubten ihn 
um 820 und zwei Ringe im Werthe 
von 850. Nach dem erſten, ihm mit 
einem Rebolverkolben verſetzten Hiebe 
ſtellte ſich der Zopfträger ohnmächtig. 
Als aber die Räuber das Weite ſuch⸗ 
ten, padte er feinen Revolver und 
fanbte ihnen mehrere blaue Bohnen 
nach, leider ohne zu treffen. Die 
Raubgefellen ertiderten das euer, 
berurfachten aber aud nur Löcher in 
der Luft. Als die Polizei eintrer, 
waren die Schnapphähne über alle 


3 Entlaſtet. 


Michael 3. Neblarsti, Nr. 737 N. 
Ahland Ave., der neulich, wie berich- 
- tet, in Verbindung mit dem Tode ſei⸗ 
i — Zimmerwirthin Frau Joſephine 
m BR, in Unterfuhungshaft ge: 


| richtsbefehl auf, 


ihre | 
Hutnadel heraus und jagte fie ihrem | 


Nath frei. 


Freier ärztlicher Hath- Konpon, 


&r — den Leſer dieler Zeitung zu kv⸗ 
en ath über die Heilung von Ras 
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a an Bug 


nommen wurde, ijt geftern von ber 
Koronerdjury, Die ven üblichen In— 
queit abhielt, von jegliher DVerant- 
mwortlichkeit entlaftet und in Freiheit 
gejegt worden. 


Wieder im Mädcherheim. 


Nach einem hikigen Wortgefecht mit 
dezn Polizeianmwalt Comerford hob ge= 
ftern sugendrichter Carpenter. den Ge= 
auf Grund deffen 
Margaret Burkle aus dem Mädihen- 
beim zu Geneva, |., entlaffen n..rbe. 
Dann überwieg er Margaret aufs 
Neue der Erziehungsanftalt. Geftern 
Abend murde fie bon Hilfsfheriffiom- 
man und ter Sugendgerichtsbeamtin 
Frl. Radcliffe nach der Anjtalt ge= 
Ichafft. Margaret erklärte, daß Chas2. 
Muehrfe, bei dem fie feit ihrer Entlaf= 
fung aus dem Heim wohnte, ihr Die 
Augen geöffnet habe über den wahren 
Charakter ihres Verführers Alfred R. 
Streeter. Lebteren werde fie jet nicht 
mehr fchonen, fondern der Polizei rei- 
nen Wein einfchenfen über das Ber- 
hältniß, in dem fie zu dem Mann 
Stand. 

Bor ihrer Vernehmung beitanb der 
Polizeianwalt darauf, daß Richter 
Carpenter eingeftehe, einen Fehler be⸗ 
gangen zu haben, al® er das Mäb- 
chen in Freiheit fegte. Der Richter gab 
miberftrebend zu, möglichermweife über- 
eilt gehandelt zu haben. Nun verlang- 
te Comerford, daß der Anwalt Beat- 
tie, der die Freilaffung des Mädchens 
eriwirkte, wegen angeblicher Mikach- 
tuna des Gerichts zur Rechenfchaft ge= 
zogen werbe. 92 

„Wenn Gie mir einen Dies: 
bezüglichen, begründetenAntrag unter= 
breiten, werde ich Herrn Beattie’s 
Borladung verfügen,“ antwortete der 
Richter. „Auch würde ich empfehlen, 
daß bie Angelegenheit der Chicagver | 
Anmwaltätammer zur weiteren Beran- 
Yaffung unterbreitet werde.“ 

—— 
Woher es tan...» 


Unter dem Titel „Achtzehn Monate 
mit Auflands Heeren in der Mand- 
Schurei” hat Major Frhr. dv. Tettan, 
der den oftafiatifchen Krieg als deut: 
icher Militärattache mitgemacht bat, 
bei Mittler u. Sohn in Berlin den er» 
iten Band eines Wertes erjcheinen laſ⸗ 
fen, in dem eine zuſammenhängende 
Schilderung des ganzen Feldzuges ge— 
geben werden ſoll. Der Verfaſſer hatte 
das Glüc, fast allen größeren Waffen- 
aängen perfönlich beizumohnen, und er 


| hat fich voller Objettipität bet Schilbe- 


rung der Kriegsereignifie befleißigt. 
Aber er fchildert auch das Leben bei 
den Truppen —im Jelt, in hinefifcher 
Fanfa (Hütte) und im Eijenbahnzuge 
— er erzählt von den Ländern und 
Völkern des fernen Oftens, furzum 
pon allem, was de3 Intereſſes werth 
iſt, für den Soldaten wie für einen je⸗ 
den, der jenes gewaltige Ringen zwi— 
ſchen dem ruſſiſchen Koloß und der 
jungen aufſtrebenden japaniſchen 
Macht verfolgt hat und jene Länder 
fennen lernen will, die den Schauplat 
ihres Ringens bildeten. 

An Liaoyan erreichten bie beiden 
beutfchen Offiziere das Quartier des 
Kommandirenden der Manbdfehureis 
Armee, Generals Kuropattin. Schon 
hier deuteten alle Anzeichen darauf hin, 
daß man ruſſiſcherfeits zunächſt auf 
eine Offenſive verzichtete und auf ein 
Vorbringen der Japaner auf Liaoyan 
rechnete, denn bier murbe eine Done: 
tion“ angelegt d. b. in weitem IImfan= 
ge eine jehr ftarfe Stellung durch 
Forts, Zwiſchenwerle, Schühengräben 
und Batterien eingerichtet, an ber 
Sappeure, Infanterie und Zaufende 
bon Chinefen Tag und Nacht arbeite: 
ten. Diefe „Bofition“, die mie ein 
Bleigemicht die Offenfive bemmte, 
follte zum ®erberben werben! Es 
folgt dann eine fehr lebhafte und be- 
megte Schilderung der Schladht am 
alu, in der einzelne ruffifhe Trup- 
pentheile mit bemunderungsmiürbiger 
Hingabe unvergleichlicge Heldenthaten 
verrichteten, bie aber boch verloren 
wurde. Beim Lefen ver nächiten Ab» 
fchnitte, die anregenb und>intereffant | ® 
geichrieben find, glaubt man fich or= 
dentlich in die felige Zeit: der Poft- 
tionsfriege 


und methodiſchen Krieg⸗ 
führung zurückverſetzt zu wer Kus=- 


avenbyon. — wenig, ven 15. Desember 1908.. * 


ropattin kann fi) zu feinem —— Eine Waldftadt für den Inpuftrier 


fchen Vorbringen entfchlie 
wohl möglich mar. Sta t de Ex erlei⸗ 
den die vorgeſchobenen ruſſiſchen Ab⸗ 
theilungen eine Schlappe nach der an⸗ 
dern und unoufbaltfem vollzieht fi) 
ber konzentriſche Vormarſch der japa⸗ 
niſchen Armeen, bis dann in der Ebene 
von Liaoyan jenes furchtbare tagelan⸗ 
ı ge Ringen beginnt, da8 troß der nu= 
merifchen Unterlegenheit der Japaner 
und ber gerühmten Pofition der Ruf- 
fen mit einem großen Erfolge der Ya 
paner endete. Der offenfine Geift und 
der feite begeifterte Wille, zu  ftegen, 
feierte feine Iriumphe! Wir mülfen 
uns därauf befchränfen, au8 den Käm- 
pfen von Liaoyan hier nur einige me- 
nige Bilder, furze Epifoden, anzufüh- 
ren: 


„Um eriten Tage hatte fich die ruf- 


besirt. 
(Aus der- „Kölniichen Zeitung“.) 

Den mannigfaltigften Erfcheinun- 
gen, Die ba umferer meugeitlichen 
wirthſchaftlichen Entmidlung ent- 
Tprungene Wohnungsproblem auf: 
weiſt, reihen ſich immer neue an. Ue⸗ 
ber die reine Arbeiterwohnungsfrage, 
in der es ſich anfangs zu erſchöpfen 
ſchien, iſt es längſt hinausgewächſen. 
Es hat ſozuſagen alle Bevoölkerungs⸗ 
ſchichten ergriffen, trägt dabei aber 
natürlich in jeder einzelnen einen be— 


ſondern und eigenartigen Karakter. 


Steht in den untern das billige und 
doch geſunde Wohnen im Vordergrun⸗ 
de des Intereſſes, ſo ſpielen in den be— 
mittelten Schichten äſthetiſche und an⸗ 
dere Geſichtspunkte eine entſcheidende 
Rolle in der Wohnungsfrage. Eine 


ſiſche Armee ſiegreich in ihren Stei- haratteriftifche Erſcheinung ift dabei 
lungen behauptet, fodaß am ‚Abend | bie, daß in ben legten Jahren bei fait 


fehr gehobene Stimmung herrſchte. 
Nachmittags ertönte plötzlich vom jen— 
ſeitigen Ufer her heftiger Kanonen— 
donner. Wir eilten auf einen Sand— 
hügel, von dem aus man die Stadt 
überſehen konnte. Die Japaner hat— 
ten das Bombardement eröffnet; als 
Zielpunkt ſchienen in erſter Linie der 
Bahnhof und das darangrenzende 
ruſſiſche Viertel zu dienen. Ueber dem 
Stationsgebäude ballten ſich die Wol— 
ken platzender Schrapnells; von Zeit 
zu Zeit ſahen wir das Emporwirbeln 


dicker ſchwarzer Dampfwolken, dem | zurückzukehren. 


bald ein dumpfer Knall folgte. 
am Bahnhof, den die Japaner 


Dort | 
mit 


| 
| 


alfen Beltrebungen, die auf Verbefle- 
rung unferes Wohnmwefens hinzielen, 
in machjendem Maße der Zug nad 


bem Lande, oder befler gefaat, aus der | tenftabt = 


Stabt ich geltend — Zum Theil | 


| wurzelt diefer Zug in der praftifchen dieſer Gefellichaft find neben 


| 


Ermägung, daß außerhalb der großen | 


Städte der Grund und Boden und | 
damit auch das Wohnen billiger find, 
| zum andern Theil, und zwar ehr | 
deutlich, prägt fih aber auch das | 
Streben aus, zur Natur, der man in 
der Grofftadt entfremdet worden ift, | 
Auf die frühere viel- 
| beflagte Landfluht folgt ala natürli- | 
ı he Gegenwirfuns die Stadtfluct. | 


Brifanzgranaten befchoflen, befanden | Man fehnt fih aus dem nervenzerrüt⸗ 


ſich zahlreiche Lazarette und Hoſpitä- 
ler des „Rothen Kreuzes“ Wie mir | 


| 


| Parzellen 


* dem Vergifchen Lande und nad} | 

er Rühr. Weberall aber halten bie 
— meilenweit ſich hinſtre⸗ 
ckenden Wälder den geräuſchvollen 
Lärm der Fabrikſtädte und ihren rau—⸗ 
chigen Athem fern. Gleichwohl iſt die 
örtliche Lage derart, daß man ſowohl 
bon Duisburg—Ruhrort, mie bon 
Dberhaufen, Mülheim a. d. Ruhr, 
Speldorf, ja, jelbft von Effen und 
Gelfentirchen her jenen Beft nad) fei= 
ner Auffhliegung binnen fürzeftergeit 
erreichen fann. Der Gedante, der bei | 
ſeiner Aufſchließung vorſthwebt, ift 
nun der, in unmittelbarer Nähe des 
Induſiriebezir tes eine Waldſtadt zu 
ſchaffen, die ihren Bewohnern ruhige 
Weltabgeſchiedenheit und dabei doch 
die Möglichkeit bietet, in. jedem Augen: 
blid zu der Stätte ihres Wirtens zu: | 
rüdfehren zu fünnen. 

Zu diefem Zmed hat man den er= 
wähnten Waldbefit einer Attiengefell: | 
fchaft übertragen, deren Gründung | 
por einigen Tagen unter dem Namen | 
Broih-Speldorfer Wald» und Garı | 

Aftiengefellichaft. in Mül; 
heim a. d. Ruhr erfolat ift. Gründer | 
ber 
Stabt Mülheim a. d. Ruhr, Geheimer | 
Kommerzienrath Kirdorf = Gilfenfir: | 
hen, Frig Böllert-Duisburg, Dr. ! 
Walter Böninger - Duisburg, Bant: | 
direftor Wolge-Effen und 9. v. Krott» 

' naurer, Direftor der Heimftätten-Ats 
| tiengefellfchaft in Berlin. Die neue | 
' Gejelihaft will. nun ihren Waldbefit 
| dur altmählichen Derfauf einzelner | 
in der Meile vermerthen, | 
daß genaue Vorjchriften über die Art 


tenden Lärm, aus dem Haften und | | ber Bebauung mie über- Sie Verwen- 


Jagen der Großftadt hinaus auf das ı 


jpäter erfuhren, war das Dad von | Land, mo man ruhiger und freier au | 


einſchlagenden Geſchoſſen zerſtört wor— 
den, auf dem Bahnſteig hatte eine 
Granaie einer barmherzigen Schweſter 
ein Bein fortgeriſſen, eine andere war 
fchmwer verlegt worden. Das ehemalis | 
ge Poſtgebäude follte zerftört und un- 
jer Haus, in dem wir noch vor mweni- 
gen Stunden geruht hatten, zeritört 
fein. Auch nördlich der Stadtmauer, 
mp große Magazinvorräthe aufgeſta⸗ 
pelt lagen, ſchlugen immer häufiger 
Granaten ein.“ Um 4. September, 
Inach jechstägigem heißem Kampfe — 
wurde der Rüdzua auf Mutden an: 
getreten. in der Folge jollte es fidh | 
zeigen, daß die Aufjen mit Ddiefer 
| Schlacht den ganzen Feldzug verloren 
| hatten. Zum Glüd waren die apa 
ner zu einer Verfolgung nicht im 
Stande, font wäre die ruffiiche Ar | 
| mee den furchtbarften Verluften audge- 
ſetzt geweſen. Dem ruſſiſchen Sol— 
daten an ſich ſtellt der Verfaſſer ein 
ſehr günſtiges Urtheil aus, wenn er 
ſagt: „Treu, ſelbſtverleugnend, ſei— 
nem Vorgeſetzten voll vertrauend, bie— 
tet der ruſſiſche Soldat in der Hand 
guter Führer ein Material, wie es 
kaum eine andere Armee der Welt be— 
ſitzt. Daß dieſes vortreffliche Mate— 
rial trotzdem verſagte, dafür waren 
der Urſachen viele; ſie lagen in der 
Vorbereitung und Verwendung des 
Materials. Aber einen Grund dafür, 
daß der ruſſiſche Soldat ſich nicht 
überall ſo zeigte, wie man hätte erwar— 
ten können, will ich hier anführen: 
Er war in moraliſcher Beziehung dem 
japaniſchen unterlegen. Die Japaner 
kämpften für eine ihnen heilige Sache, 
für die Zukunft des Vaterlandes; hin— 
ter dem japaniſchen Soldaten ſtand 
das ganze Volk, die ganze Preſſe; in 
jedem Briefe feuerten ſeine Angehöri— 
gen ihn an, ſich dem Tode fürs Vater— 
land zu weihen; wer ſtarb, wurde als 
Held gefeiert. Ganz anders auf ruſ— 
ſiſcher Seite; in Rußland war der 
Krieg von Anfang an unpopulär. 
Selbſt in den höchſten Geſellſchafts— 
kreiſen machte ſich Abneigung, zum 
mindeſten aber Gleichgültigkeit gegen 
ihn geltend. Daß unter ſolchen Um— 
| ftänden die moralifche Kraft des ruf- 
ftifhen Soldaten erlahmte, fann man 
ihm nicht allzufehr zur Zaft legen.” 


— — — 


— Höchſt wahrſcheinlich. — Vater: 
Hilde, ſoben habe ich einen Brief vom 
Leutnant von Pumpke erhalten, in dem 
er um deine Hand anhält.— Wenn ich 
nur wüßte, ob er dich wollte oder mein 
Geld! — Tochter: Ja, Papa, mahr: 
ſcheinlich beides! 

— Neues Wort. — Frau (im Reftau- 
rant): Weißt du, Männden, die Hum: 
mermahonnaife ichmedt beliftat, man 
möchte immer met babon efjen. — 
Gatte: Ya, ja, dus fit Die wahre Hun- 
germanonnaife! 


| 
| 
| 
| 


| 


| Gemeineigentfums® an Gtabt- 


| 


| 


| 
) 


| 


wohnen und womöglich in einem Gar: 
ten ein Stüdchen Natur zu genießen, 


Erfrifhung und Erholung zu finden 1600 Morgen umfafenden Belit im 
Die in der Kölnifchen Zeitung | | Einklang mit feiner.Umgebung der 


| hofft. 
Ihon mehrfach befprochene - Garten= | 
‚ Stabtbewegung fucht diefem Zuge un- 
ter gemeinnügigen und bobenreforme- 
riichen Gefichtspunften Rechnung zu 
tragen, indem fie der bisherigen ſtäd⸗ 
tiſchen Wohnungsreform eine Neu— 
gründung von Städten, und zwar von 
Gartenſtädten, auf der Grundlage des 
und 
Landboden zur Seite ſtellen will. In— 
wieweit die Ziele dieſer hauptſächlich 
durch das Beiſpiel Englands beein— 
flußten Bewegung, die ſich in der 
deutſchen Gartenſtadt-Geſellſchaft ein 
eigenes Organ geſchaffen hat, in 
Deutſchland durchführbar ſind, 
erſt die Zukunft lehren. 
des Eigenthumsvorbehalts, 
Gartenſtadt macht, kann ſie jedenfalls 
ihren Bewohnern die Ausſicht, auf ei— 
genem Grund und Boden zu hauſen 
nicht bieten, und darin dürfte ſie im— 
merhin ein nicht leicht zu überwinden 
des Hemmniß auf ihrem Wege finden. 

Shr anderer Grundgedanke aber, 
dem einzelnen freigelegene, gefunde 
Wohnungen mit zugehörigem Garten- 
land zu bieten und dabei ben ländli- 
hen Karakter ſolcher Anſiedlungen 
noch durch die Einfügung öffentlicher 
Gärten oder Parkanlagen zu verſtär— 
ken, dürfte wohl überall Anklang fin— 
den, denn bie Flucht aus unjernGroß- 
ftädten nimmt immer größern Umfang 
an. Sie madt fi auch im Nheinifch: 
weſtfäliſchen Induſtriegebiet geltend, 
wo ſozuſagen ſich eine Großſtadt un— 
mittelbar an die andere anſchließt, 


| 


| gebene Beſitz ſpäterhin 

kann 
Infolge 
den bie | 


| ben die bei der Durchführung des Pla- 


mo aber zugleich die dichte Befegung | 


der- ganzen Gegend mit inbuftriellen 
Arlagen aller Art ea immer fchiwieriger 
macht, geeianete ‚Stellen für Anfieb: 
lungen in offener Bebauungsart zu 
finden. Gleichwohl ift in der Anlage | 
zahlreicher Kolonien für die Arbeiter- 
bevölferung, man braucht hier nur an 
die umfangreichen Arbeitermohnungs- 
bauten der großen Zechen und Hütten- 
werke, an die großartigen Einriehtun- 
gen der Firma Krupp zu erinnern, 
außerordentlich viel gefchehen, um je- 
nem Bedürfnig Rechnung zu tragen. 
Zugleich wird unausgefegt an der Er- 
weiterung folcher Befiedlungen und an 
der Errichtung neuer gearbeitet. Da- 
neben laffen es fich auch die ftäbtifchen 
Verwaltungen des Anbuftriebezirfs 
angelegen fein, durch Anlage umfang- 


reicher öffentlicher Gärten und Parts | heim 


oder auch dur Ermwerbung vonWalb- 


| 


| 


| dung des zu jedem einzelnen Haufe ges | 
börigen Orundbefiges erlaffen werben. 
| Die Bebauung foll eine : offene fein, 
und zwar bergeitalt, daß dem ganzen 


Charakter des Waldes erhalten bleibt. 
E3 foll fi alfo gleihfam um Anfied- 
lungen mitten im Walde handeln. Da=- 
zu ift erforderlich, daß eine allzu meit- 
gehende Parzellirung vermieden wird, 
AmAllgemeinen gedenft man denn au 
bei der Auftheilung unter ein gemiffes 
| Mindeftmaß nicht herunterzugehen, fo 
daß alfo zu jeder einzelnen Niederlaj- 

fung ein ziemlich erheblicher Walbbe- 

fig gehören wird. Auch follen in ir- 
‚gend einer Form Vorkehrungen da: 
gegen getroffen merben, daß ber 
einmal bon ber Gefellfchaft abge⸗ 
etwa auf⸗ 
getheilt wird Wie ſich daraus 
ergibi, handelt es ſich nicht um 
eine Villenkolonie im gewöhnlichen 
Sinne des Wortes. Gleichwohl ha— 


nes der Geſellſchaft leitenden Grund— 
gedanken auch in weitern Kreiſen An— 
klang gefunden, was ſich vor allem da— 
raus ergibt, daß die Nachfrage nach 
ihren Grundſtücken ſchon jetzt ziemlich 
lebhaft ift, ein Umftand, der bei ber 
unmittelbaren Nähe des bichtbevölter- 
ten Induftriebezirt3 ohne weiteres er- 
| Härlich ericheint. Die näcdhite Aufgabe 
| der Betheiligten wird es nun fein, die 
in Frage fommenden Waldungen fo- 
* von Duisburg wie von Mülheim 
d. Ruhr aus durch breite Zufuhrmes | 
ch aufzufchließen, fo daß fie binnen 
fürzefter Fyrift erreicht werben Simen | 
Daran müßte fich die — 
eines Straßennetzes innerhalb der 
Waldungen ſelbſt ſchließen. Ein 
Anfang iſt mit dieſen Arbeiten bereits 
inſofern gemacht, als an dem Nordoſt— 
rande des ganzen Beſitzes eine, breite 
Straße fertiggeſtellt wird und das 
ganze Hauptftraßenneg imZufammen- 
legungsverfahren bereits feitgeleat ift. 
Einige hundert Meter von der Stelle 
entfernt, an der jene erftermähnte 
Straße ausläuft, hat fich auch bereits 
unmittelbar neben dem Bejig der Ge: 
fellfihaft mitten im Walde auf einem 
im nieberfächfifchen Stil neu erbauten 
Bauernhof als erjter Anfiedler der 
Vorſitzende des Kohlenſyndikats, Ge— | 
heimer Kommerzienrath Kirborf, nie- 
dergelaffen. Sind erft die Zufuhrme- 
ge fertiggeitellt und ift ein Straßen 
neß durchgeführt, Jo wird auch die Er- 
bauung elettrifcher Bahnen im Un- 
Thluß an die in Duisburg und Mül- 
bereitö beitehenden oder Er: 
richtung einer Automobilomnibuslinie 


befig ihren Bewohnern die Erholung | nicht länger auf fich warten affen. 


in freier Natur zu ermöglichen. Da- 


ı rüber hinaus ift jeßt au& privater Ini⸗ 


tiative ein Gedanke entſtanden, bei deſ— 


ſen Verwirklichung allerdings zunächſt | waldumrauſchte Zufluchtsſtätte 


auf die bemittelten Schichten der Be: | 
völferung gerechnet wird, deffenDurc- 


— Naiv. — Herr Selig macht mit | führung aber fchließlich auch der Ge- 


feiner jungen Frau eine Hochzeitsreife 
nach Helgoland. Die junge Frau, der 
die Neife infolge der Seekrantheit 
nicht befummen itit, Tagt zu 
Manne: „Aber, lieber Morib, 
fahren wir mit der Eifenbahn!” 


zurüd | 


Eine wunderbare Entdeckung 


Der berborragendfite Magen-Spezialift Deutfch- 
lands _entdedte nab jahrelangen Forichun er 
ımd Experimenten ein unfchlbares Mittel 
Magen: und Eingeweide-Leiden. tveldes die Iele 
tendenXerzte jett berfchreiben. E3 mirlt auf den 
Magen, die Leber, Eingeweide und Nieren ımDd 


4 


| 
| 


' ammtheit zugute fommen muß. Man | fommen. 


will eine „Waldftabt” für den Andus 
ftriebezirf gründen. 


| 


Eine Anzahl von | verfehenen Waldungen ber 
ihrem | Induftrielen und die Stadt Mülheim | Duisburg fi unmittelbar an ben 


Der eigenartige Verfuch, in unmit» 
telbarer Nähe des Induſtriebezirks 
| eine vor deffen Lärm fchußbietende 
zu 
Thaffen, wird naturgemäß in erfter 
ginie den Anſiedlern, daneben aber 
doh au der Gefammtheit zuaute 
Dafür bürgt einmal, da 
die mit fchönen Wegen und Anlagen 
Stabt 


a. d. Ruhr haben zu diefem med ei= | Waldbefig der neuen Gejellihaft an- 


nen Waldbefig angefauft, der etwa 
1600 Morgen umfaßt und in der 
Hauptfache auf dem Höhenrüden gele- 


' gen ijt, der, das untere Rubrthal vom 


entbält Eigenſchaften, welche das Blut reinigen 


und bereichern und das Nervenſyſtem feit, So: 
Es heilt ſchnell are speplie, —— — 


dieſes Mittel ge agt wird, ist 
wird zu 50c die Isantel verfauft, ar Eurem 
— — * —— —— ig baben, 
on irgend einem Chicago Whole⸗ 
fe eihäft zu beitenen. d denn ven übele: 
Mittel be —— ſo große Vorzüge Es wird un— 
ter dem Namen 
ROSS & WALKER’S 
Sure-Dyspepsia-Cure 
verfauft. Labt Euch nichts Anderes von ihnen 
sularängen, lieber fchr — an Roh & Walter, 


Dearborn 
Refet Bee: Frau "Ada Suufer in nadftehendem 


Briefe fag 

RER R. D., 14. Juli 1906. 
—J - Pa 

erren— Ih münfdhe,. ich. Lö . 
er Hanen — able u Shre Neil 
ain fü 1 ® war in einem 


a bregiiäen — be⸗ 
gann, id fonnte mictB ef ef en, nur 32 Xoait 


jarantirt und c8 


q 
famen au ber 


Rheinthal trennend, fih zmwifchen bie 
Stätte Duisburg und Mülheim a. d. 
Ruhr Hineinfchiebt. In dem foge: 
nannten Kaiferberg bei Duisburg fin: 
det biefer Rüden feinen äußerften Aus- 
fäufer. . Der in Trage kommende 
MWaldbefig zieht Ti indeß nicht fo= 
weit, nach Norden hin. Er ift füblich 
bon der Duisburg und Mülheim a. d. 
Ruhr verbindenden Zandftraße und 


im Meften von dem Duishurger 


' Stabtmald, im Südmeften und Süden 


von den Gräflich Speefchen Waldun- 
gen, nah Dften bin von den Stinnes- 
Then Waldungen und ber Gemarkung 
Saarn fowie nörblich von der rheini- 
chen Eifenbahmftrede - Spelborf-Diüf- 
ſeldorf begrenzt. Größtentheild auf 
ber Höhe jenes Landrüdens gelegen, 
theil3 in die Nieberung fich Binziehend, 
bietet das Gelänte auferordentlich 
reiche Abwechslung, dazu gefellt 
ſich die Mannigfaltigkeit der Be— 
forſtung, die neben ſchönem Buchen⸗ 
wald, Kiefern und Tannen wie 
nbeftänbe aufweift, Hier u: da von 
de einigen. Streifen Heibeland. unterbro- 
F en hentlih. Türe Yernäiee | jener 
außeror 
. nad) den —— 


| 


| 


Thließen, dafür bürgt meiter das An 
tereife, welches die Generaltommiffion 
in Münfter in dankenswerther Weiſe 
den in Frage fommenden Waldungen 
durch zmwedmäßige Zufammenlegung 
und Abrundung der Befigung zuges 
wandt hat, dafür bürgt endlich, daß | 
die Stadt Mülheim a. d. Ruhr an der 
Geſellſchaft betheiligt iſt, die dabei von 
vornherein in Ausſicht genommen hat, 
daß bei Aufſchließung des Waldbeſi⸗ 
tzes zugleich in ausgiebigan Maße auf 
die Schaffung öffentlicher Wege und 
Anlagen Bedacht genommen wird. 
Wenn alſo die erſten Häuſer der neuen 
et fich erheben, jo wirb damit 

ch dem aefammten Induſtriebezirk 
—* — angeſchloſſen ſein, in 
dem ſeine Bevölkerung Erfriſchung 
und Erholung finden kann. 


— Unberzeihlich — Mattematitpro- 
feffor (zu feiner Tochter): „Wa3, ver» 
liebt bift Du? Und noch Dazu in den 
Dr. Werner, der bei mir in ber Alge 
bra Naihprüfung hattet. Da hat er fich 
fchon: wieber verrechnet.“ 


— Ausfluht.— Bergführer: „Das |: 
tft: der Grottberg, rechts: dabon die 


‚ber: N : Bang I a ef 


Weſtern Ave.; 


PIANOS 


Es giöt Kein Jefchenk das pafender ifl als ein Piano 
‚Kein Piano annehmbarer als ein „Bauer.“ 
ur indem Sie unfere Waarenräume befuchen, Fönnen Sie 


den Unterfchied zwiichen Bauer-Pianos und anderen fehen, 
welcher Unterjchied entichieden zu Bunften der Bauer-Pianos 


eusfallen wird. 


Dier Punkte müfjen beim Pianofauf in Betracht gezogen 
werden, die wir zu Ihrem Außen wie folgt angeben: 


Ion: 


Der Ton des Bauer-Pianos tft voll, reich, fingend, gleichmäßig 
in allen Regiftern; er ift frei von jener unangenehmen me= 


tallifden Eigenfhaft, die man Heute fo oft in Pia- 


no3 findet. 


Das Bauer-Piano wird benugt in den Wohnungen und 


ift indoffirt von ca. 20 Mitgliedern des Ihoma3-Orchefterd, beinahe 
einem Viertel der gefammten Mitgliederzahl — bies bemeift ficherlich, 
daß der „Bauer=Ton“ nicht bloß eine Nevensart, fondern ganz ent: 
fchieden eine mufitalifche Errungenſchaft iſt. 


Entwürfe 
a 


Die Entwürfe unferer 
Pianogefhäft wegen der Schönheit ihrer Formen be: 
Diefelben find an ihren reinen Haffischen 


Piano-Gehäufe find im 


Linien und der prächtigen Schnigeret als die unferigen ertenntlich. Die 
‘ Holzarten — Mahagony, Burlund Eroth Walnuß und 


Eiche — find forgfältig auggefuht und von beiter Qualität. 


Ein 


hervorragender Chicagoer Architekt fagte (ald er neulich ein Bauer: 
Piano faufte), daß unjere Entwürfe die fünftlerifehiten wären, bie 


er auf feiner Suche nach einem Piano gefehen.. 


theiler pflichten biefem bei. 


Preiſe 


Undere befähigte Ur- 


Mir verfertigen unfere Pianos hier in Chicago — verkau—⸗ 
fen direft an das Publitum aus .erfter Hand. Den Bro: 


fit der Zmifchen- und anderen Händler wie auch die hoben 
Frachtausgaben erſparen Sie daher, wenn Sie von uns kaufen. Wir 
ſind deshalb im Stande, Ihnen das hoch feinſte Piano der Welt 
zum ſelben Preiſe zu verkaufen, den manche Händler für Pianos von 


mittlerer Güte verlangen. 


Termine 


Unfere Zahlungd-Bebingungen find liberal für Die: 
jenigen, die monatliche Abzablungen gu maden wüns 


fhen. Wir find ziemlich jicher, Ihnen genehme Ab— 
zahlungs = Bedingungen machen zu fönnen. 


Indem Sie unfere Weihnacht3-Auslage befichtigen und bie Piano 
felbjt probiren, find wir überzeugt, daß Sie den größten Werth für bie 


angegebenen Preife erlangen. 


Bargain 


8 in wenig gebraudten und „Second 
Hand" Piano. m biefem Departement 


werdet ‚außerordentliche Werthe offerirt, um das Lager vor der Ynven= 


tur am 1. Januar zu verringern. 


Uprights, 


zuverläſſige Fabrikate, in 


gutem Zuſtande, 5100 und aufwärts. 
Wir laden Sie höflichſt zum Beſuch und Vergleich ein 


Julius Bauer & Co., 


250-252 Wabash Ave. 


Etablirt 1857’ 


Moderne ——— 
52,200 und cuſpirts 


Kleine Anzahlung, |, 


Reit monatlich. 


Goncrete:Bajement — 7 bis 9 Fuß in der 


- alles vom Beiten. 


Nur no) drei übrig. 


Koester & Zander, 
. 69 Dearborn Str. 


Zweig:Office: Ede Belmont, Elybourn u. 
offen täglich und Sonntag. 


fer 


Finanzielles. 


: gu Beihnadhten begründet 
Eine, gute Gewohnheit 


Die nrößte Gabe, vie Eltern einem Kinde ac- 
ben Töunen, iit cin auter Charakter. Charakter 
bildet fih aus Gewohnheiten. Ihr Lännt qute 


Gewohnheiten auerziehen 

Die beſte Gewohnheit, die Re en Bu 
it die Gewohnheit des rend. 
Der leichteite Wen. die Shar-Gewohn * an 
—2* iſt ein Konto bei uns nd 
zu eröifnen, mit ciner Heinen Einlage. Das 
Find wird ſtolz ſein auf das Konto und ſeine 
Sennies und Dimes mit Freuden einlegen. Und 
Ahr ſchafft damit eine Gewohnheit, die gute 
Männer und Fraucen macht. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


ami®t 


— — — — — — — — — — — 


‚997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


4 infen auf Spargelber vierteljährk 
2. le * "de —— —— 2 8 x 
—* und anderen 2. ven 


ld zu er en 
che — enthum 
te 


t 
ſichere ——— —— ee * — 
Siche rheitsgewolbe · Ssxes 88.0 ver Jahr. 
Au amteit 
Brompte ee —— un ——— 
16aug.bojajo 


Chicaas seit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


— —— 


Ste PR 


—X 


| 


Sinanztelles. 


"La Salle Str. und Jackson Bid. 


Höhe —- Moderne Badezimmer, heißes Waſ-— 


 Bapital und UÜeber)chuf 


$11,300,000.00 


— Unſere — 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


| gewährt Binfen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 


Staats⸗ Begirls⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheit3-Bapiere 
werden getauft und verfauft. 


Ausländiiche Abtheilung 


RRredit- Briefe, Wechſel⸗ Bofts un 
KabelsAntweifungen werden nad) allen 
n ber Welt vermittelt, 


MinoisTrustSafetyDepositCo. 


Beuerfihere Deyofiten- Gemälbe. —— 


ALLIS-CHALMERS 


Grftie Mortgage Gold Bonds, 


6% Geldanlage. 


—— Abfelnt fihere Difigationen. 


Grunb- Flur 
Chicago Neck 
Exchange 


112 


'LaSalle St. 


vön FRANTZIUS & 60. 


Birfular und Preis auf *8 * — 


— 


A. HOLINGER & Co, 
Sypotheten: Bank, 


172 Washington — 
v—⸗ 


DONE! u. te 
a Be a — 


zoniia® 


92 La Salle ee 


Derieiben Geld — —* 


— 


— 
anlagen, zu verfaufen, mei 


* 





 Xheilweife Kifte don 


Chicago Hypolheßen 


Geſichert durch verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum in guter Lage. 


51,200. õu 
1,3000... Mn 
1,6000. "0 
1,700 
$1,900 
52,000 


—5l, Brog., 5 Sabre; 


Refidenz. 
—5b, Broz., 5 Jahre; 
Reſidenz. 

ve e 
52,000 — 
52,300 ziaese. 
52,00 ra. 
83.000 ν dee 
53,000 
53,000 
53,500 
53,900 
$3,600 
53,800 
54,000 
59,000 
55,500 


—515 Proz, 5 Yahre; 
Flat-Gebäube. ; 
—53 Proz, 2 Jahre; 
Refidenz. 

—51, Proz, 5 Nahre; 
Hlat-Gebäurbe, * 
—51%, Broz., 5 Jahre; 
Refidenz. 
— 5%, PBroz., 5 Kabre; 
Slat-Gebäube. i 
—5l, Broz., 5 Jahre; 

Ylat-Gebäube, 
—5l, Broz., 5 Jahre; 
Splat-Gebäube, 
—51, Proz., 5 Jahre; 
Laden u. Flatgebäube, 
—51, Proz., 5 Kahre; 
Flat⸗Gebäude. a 
—51%, Proz., 5 re; 
6,500 Slate, 
—51, Proz., 5 Jahre; 
$7,500 Zaben u, Slatgebäube. 
pe —51, Proz., 5 Sahre; 
7,500 late. ei 
—5l%, PBroz., 5 Jahre: 
58,000 Ylat-Gebäube, — 
—5 Pr.,5 te; 
51 0,000 te en 
—51, Br., 5 Jahre; 
513,000 Flat - —2 
—* — 5 Proz., 5 Nahre; 
513,500 Flat - —2 
Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Central 3550 wegen Näherem. 
Sicherheiten können jetzt reſervirt 
werden für Januar-Ablieferung. 
. Real Estate, Loan und 
„Bie ganze Madıt Bank.“ 
Cüdwelt-Ede Monroe und Dearborn Str, 
. Chicago. 


v 


Dilehle gelegenhei 


nur noch wenige übrig von unſeren an Irving 
Part grenzenden 


Acre Lotten 


su weniger al3 der Hälfte deB wirkl. Werthes. 


$250.00 baar, 
Neit 5 Jahre. 


Seht Sie Euch an. Gute Nachbarſchaft — 
nahe Cars — 5 Cents Fare ohne Transfers — 
Leitungswaſſer. 28 neue Häuſer. 

Wenn Ihr eine dieſer Lotten erwerbt, könnt 
Ihr im Frühlahr die Hälfte davon verkaufen 
zu einem Preis, der die Koſten der ganzen Lot 
deckt. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Sweig-Difice: Auf ben Ginenthum, Ecke Mil⸗ 
tonnfee Ave. und 48, Ctrafe, 
Zäglih und Conntags offen. 


— 


77/72 [ —— 


Speziell für Montag! 


10€ {hiwerer- Ginderella Flanell, heil-'ge3 
blau, roja, roth, weiß u. braun, PD. N Gie 


35e ſchwere ſließgefütterte Damen⸗ 


Unterkleider, das Stück 
* 
2,29 


—— 4.08 


ee 7 TE 


$1.50 Beaver Shamls — das Etitd....OBeo 
$1.00 Album für Photographien, Stüd 4Be 
5,000 unangezog. große Puppen, Stüd 100 
Alle Sorten von Trommeln und 

Spielen, das Etüd........ > ac 


Befte Glanz-Stärle, 3 Pfund..........7e 
Beite Seifen-Chips, 3 Pfund......... 100 
Swift's PridesSeife, 6 Stüde........190 
Prima Chud Roaft, per Pfund. ....6ie.. 
Suppenfleifh, per Pfund..... 30 


“ur. nn» 


— Seine Anfiht. — Dame: Jun⸗ 
ge, pfui, was haft du für ein ſchmutzi⸗ 
ges Tafhentuh! — Junge: Schmu⸗ 
gig!? Erlooben Se man, bet ift erft 
vorige Weihnachten jewajchen worben. 

— Nün weiß er’d. — Poftbeamter 
(einen Einbrecher ertappend): „Mann, 
nad machen Sie denn da?“ — Dieb: 
„sd — id fhlage det höhere Poftfac 
ein!“ 

-— Brogig.—Hommerzienrath: Sie 
wollen mein ohn Mmerden? 
Mas haben Sie benn?— Freier: Zehn⸗ 
taufend Marf Echulben. — et» 
sienrath: Dann find Sie der Mechte! 


“A 


Bolalberidht. 
Brteftafter 


9. 3. — Chas. Emmerich & Co., Huron und 
Kingsbury Sir, daufen Federn an. — Blei 
tönnen Sie von der Great Weftern Simelting 
Eo., 173 W, Kinzle Str., faufen. 

2. AU. Sirychnin bildet farb⸗ und geruch⸗ 
loſe Kriſtalle und ſchmeckt fehr bitter, hinterher 
metalliſch. Es iſt eines der ſtärtſten Gifte und 
wirlt, bauptfachlich auf die motoriſchen Theile 
des Nerbenſhſtems. Schon jehr geringe Mens 
gen erzeugen Etarrframpf, der meiſtens ſchnell 
den Zob dur Erftidung berbeiführt. 

© 9. — Gloden werden In der Negel_ aus 

KupferzinnsLegirung gegöffen, melde aus 78 
Zheilen Aupfer und, 22 Xheilen Sinn beftebt. 
Dft aber tteigt der Bınngebalt auch bis auf 40, 
Prozent. WUlle quten alten Gloden enthalten 
ftet3 mehr ald 25 Brozent Zinn. 
„Frau R D. — Adreifen folder New Yorker 
Sirmen bermögen toir Sshnen nicht —* 
bier gibt es ihrer eine ganze Anzahl, 3. B. 
American Flower Worfs, 451 Grand Abe. 8. 
Baumann &Eo.. 76 Wabafh Ave, Karl Nets 
ſchert, 140 Wabaih Live. 

Viktor. — Cie werden dad .Gewünfchte 
tmwobl bei der Orc & Lodett Harbiware Co., 1 
NRandolph Etr., Taufen TLönnen, 

If. L. S. — Die Chafe-Schule, Boint Place 
und Cornelia Court, ig Ihrer Wohnung zu⸗ 
nächſt gelegen. 

Stau C. —, Ein Vierteldollax, aus dem 
Sabre 1852 hat keinen beſonderen Wetth. 

M. A. — Solche Breffen lönnen Sie von der 
Firina S. D. Chuds &Co., 200 Clari Strtatze, 
eriteben. 

Bhil S. — Sie brauchen nur eine 2 Cent 
Sreimarfe daran zır wenden, m jened Koloras 
do’er Inftitut at deranlaffen, Ihnen einen aus 
führlihen Wroipeft und alle geiviinfhte Aus 
unit zu ertbeilen. Uns -ift über die Anitalt 
nichts belannt. 

P. P. — Sie finden ein ſolches „Hoſpital“ an 
der Weſtſeite der Wells Str.. zwiſchen North 
Abe, und Eugenia Str. 

A. B. — Die Counthtommiſſäre vertreten 
nicht, ivie 4. ®. die Aldermen, beftimmte Be- 
zivte in threr Behörde, fondern e3 wird je eine 
beftimmte Unzahl, bon ihren aus ber Stadt 
Chicago und aus den Landbezirfen des Gounth 
Coof gewählt. CS läßt fi daher au Mmict 
beftimmen, wer ber „Nachfolger“ jenes Kommifs 
färd geworden ift. 

J. G. — 1) Falls Sie nach dem Auslande 
berreifen, müffen Sie fpäter hier entipredendb 
länger auf Abren Gürgerbrief warten. — 2) 
Der Preis beträgt drei Dollars. 

J. U. R. — Die Stadt Herford Liegt im Res 
sierunnahezirt Minden, Breuken, und bat aegen 
25,000 Einwohner. Wenden Sie fih mit Ihrer 
Unfrage an das dortige Bürgermeifteramt. 

10 &B$. -— Falls die vereinbarten Abzahlun⸗ 
gen nicht weiter geleiitet werden, wird man bie 
Mafchine wieder abholen umd. fih auf Miüder- 
ftattung der gemadten Anzahlung ſchwerlich 
einlaſſen. 

8. W, — lieber die fraglie Verfiderungd 
Gefeltfaft ift und Näberes nicht befannt. 

Andrem M. — Einer umnferer Lefer theilt 
uns zu Abrem Beiten mit, dak_das Pulberhaus 
an der Archer Road an einem Sonntag Morgen 
im Auguft 563 Jahre 1886 bom Blig getroffen 
wurde. 

Frau M. D,, Lincoln Ste. — Wenn gegen 
den Einwanderer fonit nichts borliegt, wegen 
der Ginäugigfeit wird er nicht aurüdgeitefen 
werben. 

B. K. K. — Es kann Ihnen nichts nützen, den 
Betreffenden anzuzeinen. denn es liegt Feine 
Verlegung eines Etrafgeiebes vor. Iſt er eineit 
Kontrakt mit Ihnen eingegangen und bat dann 
den Kontraft gebrochen, ıo fünnen Ste ihn auf 
Schadenerſatz verklagen. 

Joſef Sch. W. 13. Str. — Gefeklih ver⸗ 
pflichtet fit das Gountb nur zur Unterſtützung 
der Armen, bilflofen Kranten ufw., deren ac» 
fegliber Wohnfig im Count ift. Wenn jedoch 
ein Fremder bier Irant wird, fo wird man ihm 
wegen ber Nichtanfäffigfeit die Aufnahme im 
Gounthhofpital nicht berjanen. 

Nies” die Mefepmerbe tm Miählifpen Maffere 
rathen, die Beichiwerde im iſchen 
anmte ſfo lange zu erneuern, bis Abhilfe geſchafft 
wird. Oder wenden Sie ſich an einen Alderman 
Ihrer Ward, damit der die Sache betreibt. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Vlottfe Nr. 79 Dear 
ne Zimmer 1044—48, Unity-Gebäude, 
aibt nadftehende Ausflunrt auf t6m übermittelte 
Anfragen: — 

StetigeLeferin — 1) Eine Zraus 
weder geiegikh noch moralifh verpflichtet, Ib⸗ 
ren zweiten Mann Geld zu geben, das fie von 
ihrem erften Manne oder don anderen Vers: 
wandten geerbt hat. — 2) Die Frau ift, To 
lange ihr Mann lebt, nicht neieklih zu deifen 
Griparniffen berechtigt: aber das Gejeb amingt 
den Mann, für den Unterhalt von Yrau umd 
Kindern zu forgen, 

Sabn 207. — Ri 
ein Schreiben an Ihre Frau übergeben, wortn 
die Zrau aufgefordert wird, dem „reunde mit 
Geld a fen, und bat dev Freund darauf: 
hin bon der Stau mebr Geld erlangt, als et 
mit Ihnen — hatte, ſo iſt das lein Ver⸗ 
aehen gegen die Siraſgeſetze. Sie können nichts 
weiler un, als den Mann szivilrechtlich auf 
Zahlung der Schuld vertlagen. 

€. ©., Carroll Ave, — Verläht eine Yraıt; ih« 
ren Mann und nimmt ihr Sind mit, fo Tanır 
der Mann dagegen nicht$ weiter ihun, al3 daB 
er im Gericht um die Erlaubniß, das Kind au 
hejuchen, einfonmt. Das Gericht wird zweifel⸗ 
lo einen Befehl exlafien,. der Cie berechtigt, 
mit dem stinde an einem aewiffen Mate fo oft 
ald Cie wünfchen zufammenausteffen. 

A. B. C. — Hat Jemand ald Gefhhiworener im 
Gircnit- oder im Euperiorgeriht gedient, fo ift 
der Gerichtsfchreiber achalten, ibm fofort eine 
Anmweifung an den Counth:Gomptroller ausaus 
itellen zum Betrage bon $2.00 filr jeden Tag der 
Dienftzeit und 5 Gent3 pro Meile als Reifeber: | 
gütung, welche Anweifung, wenn Beint. Contb* 
troffer eingereicht, unverslglich bezahlt werden 
follte. Wenn das aber nicht neichiebt und der 


Haben Sie einem Freunde 


Geſchworene aezwungen tt. mebr als einmal 
nah feinem Gelde au laufen, fo gibt cS Teine 
geieglihe Abbilfe dagegen. 

Stau €. S., Medill Ave. — 1) Der Haus: 
wirth hat nicht das Recht, Die Möbel eines Mie- 
tbers auvicdzubalten, bis er fich fiberzeugt bat, 
ob fih aub die Wohnung noch in guten Yus 
ftande befindet. Ihut er c3 aber do und ber» 
weigert die Herausgabe der Möbel, fo_ill er 
desivegen nicht Itraflällia, do Tönnen Cie ibn 
fiir den Wertb der Möbel verklagen. — 2) Fällt 
der legte Miethstag auf einen Sonntag, fo tft 
e3 ratdiam, dak der Mieiher am Samftag ziehe, 
Aleibt er in der Wohnung in den neuen Monat 
hinein, fo Tanır daraufhin Sablung einer tveis 
teren Monatsmiethe aefordert werben, 


— —— 
Sobesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen tolr bie Namen ber 
2 über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: — 

Alt, Elizabeth, 80 J. SS N, iſted Str. 

Beder, Neter W., 70 3.;_ 6081 Moodlaion Abe. 

Perg, Mamie G., 1 %.; 3119 Fiith_Une. 

Fürftenberg, Frances, 33 I.; 662 Armitage Ude, 

Grube, Marie, 74%; 770. Bosmotth pe, 

GStith, Johanna, 48 N; 500 Racine Une. 

este, Alma, 2 I; 18I-R. Lincoln. Gtr. 

\este, Bertha, 5 

Lens, Philipp. 77 


%; 189 N. Lincoln Str, 
J.; Alexianer⸗Hoſpital. 
Ledig, DVeronifa M., 7 Mo.; 104 Ssoood Str. 
Loebel, Lena, 52 4.7 So Etr. 

Dev, George E., 49. 2.; 77 W. Unams Er, 
Rabnte, Edward, 50.N.; 1084 Laivrence Une, 
Reinlander, U, 3 I; 392 Cornell Str. 
Kobtahm, Genen S., 57 3; 107 R. Marfpiielb. 
E&ult, Friede, 56 &.: 841 Rt. Mobne pe. 
Miedermann, Fred, 33 Y.; 118 Moffat Ste, 


u — 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten bhabden 
im Diſtriktsgericht nachgeſucht: 

Aufin 2, Smith, Morgan Vark — Verdindlichtel⸗ 
ten, 5440.09; Beftände, 8642. 

Arthur Dates — Verbindlichtelten, 82508.07; Yes 


ände, 3321.50. 
’ Golumbia WU. Leathermean Berbinbliteiten, 


01.24; Beitänbe, ö 
enty Werner — Derdindlidhleiten, $1484.82; Ber 


ftände, 8451. 


Scheibungsflagen. 


wurden eingereidht von: 
Goldie gegen N 
Anna’ gegen Joſeph Dochreiter, graufame 
fung; Verteade gegen ‚Samuel U, Berbrechen; 
Clara gegen Thomas Chambers, Berlaffen; Frans 
ges la 98 ilipp Savard, Bexlafſen; Sentd ®. 
egen Marp der, Verlaiien; Mach gegen Elleti 
obert Yohnfton, Verlafien; Eva gegen Leopold 3. 
Meper, Ehebrußd; Georgiana gegen Lierpelliyn ®, 
Waleman, graufome Behandlung. 


Bau-Erlansniffäeine 


murben ausgeftelt an: 


‚.sftöd. Vdkein Wlatgehäude, X. 


17 ort Biacı 
» Smith, 

2 NR. 
den und % 

1224 Plouendy 
Lena 7* € 


* dusug Bere, Yu 
— — Vadftein flatgebäube, 
abilon Etr., Yföt, Bhdkein-Unden, 


Toy San ide., 3:1öE. Badftein Mletgebäupe, 
omas ! Be x 
mn, aifer, 82000. — — 
0 ®. Ehians Aue. 2; je Bagftein Laden ⸗· und 
NE —A— nnd. Badfeiar Fraigehäume, %. 


. Warner Üde., 2:MöE. Mraint-fefldeng, W. 

Ienet Wen SAD. Ütemesfleftbeng, WE. 
:föd. Beadftein Tadengebänds, 
.‚ Teftöd; Brame:Gottage, Charles 


V 
u 
— 


“ee 
8057 


1.077 - 
Fee 
ee — 
SO Mood Une, 


“a 


rn Doane, grauiame Vehandlung; |: 


| 
| 
— 
— 
* 
— 
—— 


'Stlasl. Btr., Sübiwehede ie We... t 
«& seh; 3% won sa * A, N 
vn A tor an Berbert 


— 


Bacſtein Adarto⸗ 


Abendvon 


— 


vrariid ricat. 


Chicago, den 15. Dezember 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Grokbanden, 
...... Meiselde und Kem. 
(Baarpreife). 
zen, Re. 2, cotb, 75 7 
TS; Mr. 9, hart, TI-Töc; 


ı Ar. 


Winterwei ie 3, 
t. 


3, roth, 

hart, 72-—Tär. 

Grühiahrsmweizen, Nr. 1, Oi; Nr. 2, 

TBB; Nr. 83, 75-8. 

Mais, Nr. 3, 40%--4le; Nr. 3, weih, dl; Nr. 9, 
gelb, 418; Nr, 4,3940. 

Hafer, N. 2, 314-34%c; Nr. 2, iweib, = 
la; Ne. 3, He: Re. 8, meih, 35364; 
Nr. 4, weih, DSH er; Standard, Bila-Fie, 

Me * ee nein pi Ueb: 

raigbtE“, 83.2 SI; Minnejdta Dat as 
ent, rsispr Erport Bags, 5 ‚50; ' bes 
fondere Marten, :$4.80. 

Deu (Merfauf auf den Geleilen).—Beftes Timothy, 
SB. 010.00; Rt. 1, $17.00-$18.00; Nr. 2, 
815.50--816.0: . Rr. 3, $13.50-$14.50; | beftes 

Praitie, K10.00-$16.50; ditto, Nr. 1, $13.00— 
14.00; Nr, 2, er a Nr. 3, 8. 
610.00; Ar. 4, 88.50-80. 

(Auf ‘Tünftige Lieferung). 

W eise n, Dezember, Tee; Mai, 78%e; Aull, 
si9gl. 

A Eis, Dezember, 41441; Mai, Hart; Yull, 

c. 

H af er, 

33 
Die geſtrige Anfuht von Weizen flir den biefigen 

Markt ftellte ji auf 60,000, von Mais auf 237,325, 

bon Hafer auf 168,497 Bufhels BVerihidt von bier 

wurden 40,215 Buihel$ -Weizen,. 64,263 Bujhel! 

Mais und 277,528 Qufhels Hafer. 

Greviiisiien. 

Ehmalsz,  Dezenber, M.65; Nanuar, 88.65; 
Mai, 88.80. \ 

Gepötelteg Schweinefleiſch, 
$15.80; Mat, 54 

Rippchen, Januar, 88.4726; Mai, 48.0256. 


ezeinber, Zr; Mat, 38 814e; Juli, 
ar. 


Aanuat, 


Prima, tmeik, 150 
Petfeltion 
eadliaht 150 ....... Bhonenenocräse» .. 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, der 3 
do., gereinigt, der 5 

Terpentin 


Rinpdprieb. Bunte Bi ausgeſuchte Stiere — 
85.40-87.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00-$4.W; gute bi5 ausge: 
fuchte Kühe, 83.7545. ; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 33.00-87.25; gute bis ausgejudte 
Kälber, 7.SWE.; Bullen, geringe biß auß« 
dejuchte, 22.25.50. 

Shmeine. Gemwöhnlide bis aute Nölelmaare, 
$6.00-—86.1216 per 100 Pfd; aute bis ausgefuchte 
(zum Berfandt), $6.1716—$6.25; gute bis außges 
juchte Sleiichertwaare, $6.15—$6.25; mittlere bis 

aute Ferkel, $5. ‚15; ute bis ausgeſuchte 

gemit te Woare, 86.00-86.10; „Gulls“, 93.00— 


Ehafe. Beite fhwere Sammel, per 100 Pfund, 
41.75-85.75; gute bis ausgeiuhte Schafe, 3.00 
55.50; gute bis ——— „Veatlings”, 85.00 
—$6.25; „Native Lambs“, gute bis ausgejuchte, 


86.75-87.75. 


Nolle rei · Vrodurte. 


I das Pfund....$ 


Butter— 
0.33 
—— ... 0.27 0.89 


„Sreamery“, 


"02 
0.25 
Ba 19% 
erde bne % 
tifhe Waare, ohne ug von 
Berluft, per Dusend ( Iren 3 
tüdgejandt oder eingeichlofien).. 0.20 —0.8 
„Firſts“, das Dutzend 0.24 
Prima, 60 Prozent frifch 0.7 
Extra für den &tadiverfauf ders 
d 0.29 
Käje— 


packt 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.13 —0.13% 
„Daiſies“, das Pfund » 0.1333 
„Voung America“, das Pfund.... 0.14 
0.10% 
2 —0.13 


Liniburger, das Pfund 
DEE, DEE Snssoncsannee 0.1 
Schweizer, das Pfund. ........ ... 0.1314-—0.14 

Geflaael, tie, Kalbilehie, 

Geflügel (Iebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs*, das Pfund...... —& 
Hähne. das Pfu 
Truͤthühnet, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend ............. 5.00 
Enten, daB Pfund 

BGeftlügel (zugeribte) — 

Huühner, das Pfund.......... vn. 
„Springs*,, daß Pund... os 
Truthühner, das Pfund. sm 
Guten, Das ah — ——— 
Gänje, das Pfund...... ee 


⸗ 18 


iihe— 
Meipfiih, Nr. 1, das Pfunb.... 
Schwarzer Raricb, das Pfund.... 
Weißer Barih, das Pfund. ...... 
iderel, das Pfund.... Zn 
echte, dad Pfumd.... 
arpien, das Pfund.. 
Werd (zugeriähtet) 
Yahs, das Pfund 
Schell fiſch, das Mfund. .......... 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Pfund 
Aale, das Pfund 
Hering, daB Pfund... 
Trout, Nr 1, das Plund.vecuen. 
Maderel, das Pfund R 
Hummer (gefodt), 
Kälber (gefhlakhtei— 
50— 85 ab Gericht, das Pfund 0.0: 
60— 75 Bio. Gewicht, das Pfund 0.0 ji 
85-110 Ro. Gewicht, das fund 0. . 
150-175 Bio. Gewicht, das Pfund O. 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Aepfel, das Fab ..... $1 
Bitronen, — — Ri 
tangen, Kalifotnia, Die Kifte........ 2 
Benanen, Aumbo, dad Bünd..... wi 
Weinteauben, 8:PfundsKotb ........ h 
Ananas, die Kifte : »175.— 
Kronebeeten, Cape God, das Fab..... A | 


Kopfialat, daS 
Blattſalat, die 
Sellerie, die Kiſte 
Tomaten, die Kiſte 
Blumenkohl, die Kiſte... 
Roſenkohl, das Quart 
Rotihe Küben, der Sack 
Mohrrüben, der Sack 
Spargel, das Dutzend. ..*44 
Rettige, hieſige, 100 Bündcheu. 
——— das Bund; 
Gurten, das Duhöndeseonssenreneee. 00 
Qwiebeln, der Buſhel........ ER + 0.3 
Spinat, der Kübel 
Rüben, der Sad....oronensnncose 100 085 
Bohnen— ‘ 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
Trodene Bohnen, außerleien...... 1.38 
Rothe Nierenbohnen.. . 
Simabohnen, talifornifche, IM Pf. 4.85 
Rartgffeln, in Garlapungen, Yufhel. 
Sühfartoffeln, das Fak 
—>9  — 


Heiraths Lizenſen. 


Ö 
03 
, das Bfunb... 0.04 —0.05 
0.09 
0.06 
EM 
— 
0.12 


Ess &838 
* 


t 
22328 


1. 
—3.0 
) —0.45 
.  —1.00 
1.75 


19 
25 
20oi0 


——— 


— 
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— iraths-Lizenjſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Samuel J, Karger, Gerttude E. Rothſchild, F, 21, 
—— — * 28 8 W. *— 
Noble M. Eberhart, Margaret D. Freemen, 
Louis P. Rich, Miidred Mempendorf, 30, 3. 
Der A. Underion, Alma Eijoftrand, 35, A. 
George E. Ritodem, Nellie E. 
Alerander Roy, Mary E. Yated, 28, 
—— O. Gritdman, Beſſie ar, .24 
heopore €. Pracer, Cpriftine 
Patrik 3. ue, Mary A. Leban, 
Kasmus Selvit, Anna Benſon, A. M. 
Carl Anderſon, Befſie F. Waller, A, 2. 
Thomas W. Fudge, Nellie A. ‚Relleher, 28, 
Suftad Stolzenberg, Martha Diefing, 3 
Auguft Sanerlander, ‚Katherine Wintelt, 27, 3. 
Otto Weiter, Martha Strekmann, 9, 22. 
Orla ©. Hodge, Nettie E; Young, g% 3. 
Heinrich Grewe, Johanna Roteike, 48, 41. 
ed €. Linermöte, Mabel Borejon, 3. 
abid H. Sandberg, Altie Underhill, 97, 28, 
a Rode, wem Bronahten, 21: 
olon 8. Reild, Unna #.. Mepburp, », 21. 
Carl eg Petterfon, Hilda Amelie YJobanfon, 


red WW; Weder, Louiie.E, Shüelte, 2% 19. 
obert 2. Katfsit, Eelia U. Glonn, 31, U. 
Arthur Atcand, Opa ffremette, 3, 9, 
von? Seid, Mary Kafka, — 
alter &. Dudiow, Aennie 6, 
Samuel Pius. Roſe —* 
X Maſon. Jennie d. 38, 
Emil Kaflies, Mofe. Medi, 2, 2 
Undrem Murphn, M arnen, 20, 1 
9 C. Linden, Sarah Widdrid, 40, 
red U. Botrows, Mattie E. Gainfely 
udi ©. Voladiy, Ella Krudfigin, 24, 
reberid Nubrind, Ida Mauner, MB, 47. 
aölept €. Roale, Ada CE. Eider, %, 21. 
um Dianovie, = —* —* * 
en unbild or, h 
nniba End, Minna f ” 


Fi 
FT 


on, 4, ©. 
©&. Yoiedh, Sadie E. Noie 23,19 
i Kr oben, 3 


„N. erman, Maria 
Rt Re Gtta , 87, 
: Sie e, 3. es 


Ber Biene, Dean DO. dek 


Der Grundeigenthumsmartt. 
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bon $IWO und darüber murben amtilh 


ET BE U ARENA 
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nt, 80 de 
und Gattin, 
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fi *°.| ivie dor einem meiten Brobeinben Nef- 
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ge 81, ©. 
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Sincofn Ave. Rorvofite Minrienide, Welt ont, "50 
bei. 180; 3. %. Rust an-Zohr und Goa Wernsns 
ier 5 

Speuldin Ape, AS. ſudli. von Couttlaud Stt., 
—— 97 bei — J — an John Mas 
onep, 26 

Weſtern. Ade., Nordweſtede Binone, Öftftont, 50 
Le 5. Waltper u, And, an Peter Barsen, 


Horte Wve., Nordiwehtde 104. Ete., Oftfront, 82% 
bei 125; QZueh Byrne an Julia. Meallette, 


2000. 
115. Place, 514 F. m von Mihigen Ave., Süd: 
sont, 25 bei 100; R. Bincent an ®. Purciarella, 


Ontario Ape., 155 %. nördl. von WB." Str., Welt: 
front, 25 bei 1%; Chrift Peterjon an Ralph X. 
Bromi, 8800. 

Stony Aland Ape., 73 %. nördl, von 74. Blace, 
Sftfront, 24 bei 135; 3. VB. Dlaginnek an Guy 
Stone, URN. 

Carpenter Etr., 150 %. nördl. von 52., Oftfront, 25 
bei 124; &, Rampenthal an Caroline Keller, KO, 

43. Str, ‚Süpdoftede Barnell Ave., Rordftont, 25 
bei 125; Yranz Niedie an Tyos. €. MeGarthy, 


86000. 

70, Place, 18 F. weſtl. von Princeton Abe., Nord⸗ 
front, 25 bei 132; x. C. Lautitſen an Borden’s 
Gondenjed Mill Go., 32000. . 

. Str., 101 #F. weitl. non &., Süpdfront, 47 9:12 
bei 135; P. E. Madijon an ©. Franklin File 
und Chad. R. Wateln, $7500. 

Auftin Woe., Norpweitede Robey Str.,, Süpdfront, 
21 bei 94; Nahlab von B. R. Perkin an Joſeph 
Friedman, SLR. 

California Ape., 111-5. _füof. von AFullerton, Oifts 
tont, 50 Bei 100; &. Coombs an Richard Tenners 

dt. R40. 


edt. 

A— 
Nordfront, 25 bei 120; 8. 4. Stofes an Alice M. 
Reillen, 25. 

18. Place, 169 5. iweftl. von Leabitt Str, Eüd: 
front, 25 bei 125: U. %. Eindelar an Jan Ma: 
tet und Gattin, $4400. i 

Bulton Str., @ #F._öftl. von Hope Une., Nord: 
front, 30 bei 124; W. 3. Hupac an Anton Yaadt, 

1) 


ID, 

Gladn3 Ane.,. 103 F._öftl, yon Springfield, Süb- 
front, 28 bei 124; E. 2. Anderſon an Felit To— 
mei, 8500. 

Indiana Str, Z5 F. bitl. von Auftin Ave., Nord⸗ 
zont, SO bei 13; 9. W. Schmitt an Stephan F. 

uliven, 2500. 

Late Str., 8%. weltl. von Campbell Uve., Nord: 

front, 25 bei W; &, Tinnen an Harry Edwards, 


200. 

Newberty Ade., 163 F. füdl. von 14. Place, Oſt⸗ 
front. 24 bei 100; Nachlaß von M. Dryer an 
Frederick Dryet, R00. 

Rodweli Str., Nr. 792, 25 bei 12644; 
Ringquift an Eamuel Lewitan, Eid. 

Eangamon Str., 168 F. nördl. von 14. Wlace, Weit: 
front, 24 bei 100: Gongregation Anjbe Lebavig an 
Bnai Reuven Vanſhe Riejin, 820. 

Sawhet Abe. 57 8. ſüdl. von Shio Sir., Weſt⸗ 
front, 19 bei 74; Chicago Foundlings Home an 


William B. Peet, 826 
Re: Nachlaß von Satah 


Edward GC. 


ww. 

959 Bis 965 LE. Taplor E 
I Hau an Abe Pink, 835% a 
25. Str, 48 5. meftl. von Irving Upe., Südofts 
ae bei 100; Mary Sabmann an Katie Dur: 

midt, k 

26. Str, 16 $. mweitl. von Rodivell,. Südftont, 25 
bei 120; PBatrid Sheehan an Samuel T. Ridolfon, 


Wabanjia Ade., 72% %. öftl. von Robep Str, 
front, 24.6 bei &; &. M. Thorjion an Charles 
P. Riehl, 83000. 

Waller Str., Nordweitele frank, Oftfront, 25 bei 
10; v2 Segal an David und Sarah Yevin: 

Wajhington Str., 330 %. Öftl. von Toomis, Güde 
u 6 bei 124; 8. U. Powers an Ehriftian 


ummel, $7500. 
eftern Ape., 73 %. füdl. don Le Moyne Str., 


Oftfeont, 25 bei 1284; Carl Ediffmann an Kaim 


Grampig, 
8 mweitl. von &. 43. Ave. Süd⸗ 


Wilcor Str., 175 
front, 5 bei 121.7; €. 9. Lee an denielben, HI. 


Dearborn Etr., 1612, 25 bei 68, O 
an Louife Nobertfon, $5000. 
Michigan Boulevard, 223 Fur Tüdl. bon 33. 
Str. WB. Sr., 25 bei 143, Arthur A. Libby 
Sr. an Eigene U. Bournique und James D. 
Stoder, $13,500. 
Throoy Str 175 Fuß füdf. don Hillod Abe., 
D. Br, 25 bei 115, ©. Wendt an Hency ©. 
und Emilie Koch, $2,650. 
Wabaſh Ave. 200 sub nmördl. bon 22. Etr., 
D. Sr., 25 bei 120, Philena 9. Davis an 
Sprague Moore, $10,000. 
Dasfelde Gtundftid, S. More an Lorenzo ®, 
Godmin, $15,000. 
Abe. „D“, 429 Fuß nördl. von 118. Etr., D. 
St.. 10 Ader, Frau Virainta Carter und Win. 
Ledie an Patrid 3. Mead $4.500. 
46. Eir., 211 Fuß weſtl. von Vincennes Ave. 
©. Sr., 1614 bei 124, Frau: Helen M. Drured 
und Gatte, Chas. G., an Edward T. Stocd- 


burry, $3,500, 
Zafe Ade., 4219, 25 bei 130. u. andere Grund» 
Eeifert an Lizzie N. Seifert, 


fttüde, John R. 

15,000. 

Waſhington Ube., 235 uk nördl. bon 61. BI, 
R. R., Thos. K. Lyon 


W. Fr. 35 bis J. C 
an Iſabella Coufin, 87355 
Bilbop Str., 235 Fuß nördl. bon 62. Str. O. 
t., 25 bei 124, E, B. Johnfon an Sohn N. 
Doerſcher, 85,500. 


—— — ——— 
Herbſtmorgen. 


In der Nacht war ein heftiger Re— 
gen niedergegangen. Gegen die Schei— 
ben ſchlugs, al3 göffe jemand mit Ei- 
mern Dagegen. Leber meinem Kopfe, 
auf dem Dache, plätfcherie es in ſtür— 
zenden Bächen und fiel flingend und 
trommelnd in die Regenrinne rn 
dunſtfeinem Sprühen drang's durch 
alle Fenſterritzen und pfiff höhniſch, in 
langgezogenen Tönen, dazu. Der Luft— 
ſtrom ging durch meine Dachkammer, 
raſchelte in einer Zeitung, die auf dem 
Tiſche lag, und fuhr mit leiſem, 
ſchneidenden Pfeifen zum Schlüfſelloch 
der Thür hinaus. Dazu gurgelte es 
im Schornſtein, wie eine alte heiſere 
Orgel, und auf dem Boden klappte ir— 
gend ein Brett in regelmäßigen Inter— 
vallen gegen die Wand, 

Gegen Morgen ward’3 ftile.. Da 
Stand ih auf und ging in’s Freie. 
No Eammerte dichte Finfterniß ich 
an Haus und Baum, an Zaun un 
Hede. Ein wenig mehte es noch, ſtoß— 
meife, und man fpürte zumeilen etwas 
Naffes auf der Nafe. Dann aber 
wurde e3 ganz fill, und fein Tropfen 
fiel mehr. Nur dei Fuß fpürte bie 
Teuchtigfeit, wenn er in einen weichen 


tan ©. For 


Brei zu verfinfen fehien oder mit Ve— 
bemenz in eine tiefe Pfüte platfchte. 
Laternen gibt’3 in unferem milden 
Vorort nur in fpärlicher Anzahl; au: 
Berbem brennen fie nicht, wenn man 
ihr Licht braucht. Andere Lampen 
tauchten zuweilen auf: in den Häus 
fern: Bereinzelte, jchrwache Schimmer, 
bie einen tleinen hellen Dunftfreis um 
bie Tyenfter zogen. Dort rüfteten jich 
Urbeiter zum frühen Iagemerf. Eine 
GStrede vor mir haftete jchon einer in 
ber Richtung zum Bahnhof; ich jah 
ihn nicht, fah nur eine fchmebende La- 
terne, die fich eilig entfernte, 
SH ging in anderer Richtung. Und 
als ich zu den drei PBappeln fam, bie 
ſich ſchlank und mächtig aufreden, fah 
ih in den Wipfeln den erften feinen 
Schimmer bed aufgehenden Tages. 
Dahinter, im Often, ein fleines helles 
Tledchen, von tiefdunflen Wolten um: 
geben. Und bdiefer helle Fleck breitete 
fi au, mucdhs und wuchs, drängte 
dad Dunkel vor fich her und jchob es 
nad) beiden Seiten. 
Langjam fam der Tag. Und doch 
auch wieder ſchnell. Vorhin lag's wie 
eine einzige dunkle Maſſe am Wege. 
Jetzt löſt ſie ſich in einzelne Maffen 
auf. Jedes Haus, jede Baumgruppe, 
jedes Gebüſch wächſt in verſchwomme⸗ 
nen Umriſſen heraus. Eine dicke 
Rauchſäule ſteigt auf — aus dem 
Ofen des Bäckers — und zeichnet ſich 
ab von dem ſchwach dämmernden 
Grunde des Himmels. 
Die Landſtraße hinab. Hinter mir 
bleiben die Häufer. Ein Cha Weges 
#8 duch den Kiefernmwald, der. die 
traße zu beiben Geiten wie mit‘ 
hoben Mauern fäumt. Dann öffnet 
fic- vechtö der Wald, und man fteht 


el. In mächtigen Schwaben malt 
| Mel über die Wieſen, Ist und 
au falten, — 


Nor d⸗ 


. Shicano, Samftad, den 15. Dejeinver 1906, 


tet. Bon dort fließt 


en nn 


in breiten Strömen über die Erbe und | Taub nehmen mußte“ uf., ujin. 


berdrängt die Nacht. Jmmer jchärfer 


Der Arzt verordnete einiges für bie 


heben die Konturen des büfteren Kie- ı Gattin, die aus dem Wartezimmer 


fernmwaldes fich ab vom weißen Nebel 
der Wiefen. Die entblätterten Zaub- 
bäume der Landftraße reden ihr kah— 
les Aftgerippe in deutlichen Umriffen 
gegen den grauen Himmel und ein 
einfames Bauernhaus zeigt fcharf fei- 
nen fpiten, verfchnörfelten Giebel mit 
der Wetterfahne, Stimmen bringen 
ı herüber, eine Wagenfette tlirrt. Cine 
; Beitiche Inallt. Schon fommt mir im 
Irabe ein Milhiwagen entgegen. Eine 
Frau, bis zur Natenjpige in Tücher 
gehüllt, führt ihn. Die Nüjtern der 
Pferde ſtoßen einen dampfenden 
Athem aus. An den Beinen jprikt der 

Straßenſchlamm hoch. 

Kurz vor dem Bauerngehöft endet 

der Wald. Hier dehnt ſich die weite 
Fläche der Aecker, im Hintergrunde 
| von einer baumbeftandenen Hügelfeite 
| begrenzt. Dort jehimmert zumeilen bie 
| weiße Wand eines Haufes heran. 
| Oder ein rothes Ziegeldach hebt ich 
| aus dem Grün. Aus den Schornitei- 

nen ziehen meiße Rauchfäden,. und 
mifchen fih mit dem blaugrauen 
| Dunft, der die Hügel einhüllt. 
| Ueber die braunen Nderjchollen 
| wandert eine Wolfe dahin. Jet 
| meiße dampfende Pferde ſind's; ein 
| Pflug durchfchneidet den Ader und 
; zieht Linie auf Linie in dem feuchten 
| Grund. Der Aneht pfeift vor fi 
| hin. Die Müte im Naden, die hellen 
Augen froh in der erjten Kraft des 
; jungen Tages, die Peitiche gejchultert, 
fo jchreitet er gemächlich die Furchen 
entlang. 

Nun Hat die Morgendämmerung 
fi) den Himmel erobert: Nur im 
| Norden und Weiten fteht noch ein 
fehmaler duntler Streifen am Hori> 
zont. Ein eintöniges3 Grau mit einem 
leichten gelben Ueberton mölbt fich 
über Feld und Weld. Die fteht die 
Quft, trübe und fchwer. 
feuchter Erdgeruh fteigt aus den 
Schollen. Schmwarzfledige Blätter 
modern am Wege. Gie fielen von den 
Bäumen an der Landitraße, die nun 
in troftlo8 fahler Reihe ihre leeren, 
ſchwarzen MWejte ausftreden. Das 
Gras am Straßenrand liegt befhmußt 
und todt. Die Gebüfche am Graben 
laffen fraftlos die naflen Zweige hän= 
gen. 

Aber einen Schritt weiter, ins. Feld 
hinein, dort jfprießt fjchon wieder 
neues, Träftige3 Leben: grün jtehen 
die furzen Halme der Winterfaat in 
meiter jchimmernder Fläche. An jedem 
Halme Hängt noch ein blinfender 
Tropfen der Naht. SZmwifchen den 
Halmen fpazieren geflügelte Räuber 
herum: SKrähen mit mweißblauem Ge- 
fieder, die num fchreiend auffliegen, 
um fi ein Stüd meiter von neuem 
niederzulaffen. Sie faen nicht, fie 
ernten nicht, aber das Frühftüd 
Tchmedt ihnen dod). 

Die Landftraße biegt reht3 ab, am 
Hügel vorbei. Ein Fußweg geht berg: 
an. Durch eine Tannenfhonung erit. 
Dann über eine Lichtung mit perlen- 
behangenen - Wacholverjtauden und 
röthlihdem Haidefraut. Hier hat das 
Regenmwafler tiefe Rinnfale in ben 


fommt Kiefernhohmwald. Der nädht- 
lihe Sturm hat Xefte und Zweige in 
Menge herabgerifjen und ganze Rie- 
fen gefällt. Ueber den Weg liegen die 
Bäume und reden ihr Wurzelwerk in 
die Luft. 

Dben ein fchmales Plateau mit 
freier Ausjicht nad) allen Seiten. Sn 
der Ferne, uber den Wiejen, jtehen 
noch niedrig die weißen Webel, Kine 
Metdengruppe ragt uber fie hinaus, 
Der Wald ringsum ift eingehullt in 
blaue Schleier. lm jeden Yaum der 


Straub jchmebt ein Dunftmöltchen. 
Auch die Wolke auf dem Adler wandert 
nod. Der Pflug zieht unermüdlich 
feine Furchen. 

sm Dften jtredt ein jchmaler Wald: 
ftreif ih Hin: hodhftämmige Führen 
mit furzem breitem Wipfel. Hinter 
den braunen Stämmen mwirb’3 hell, 
ganz Hel. Ein gelber Schimmer 
breitet jich aus, immer Tleuchtender 
merbend. Und plößlich jpaltet fich die 
graue Dunftwand des Himmels, und 
ein glühender Strom rinnt am Hori— 
zont entlang. Hinter den hoben 
Stämmen flammt’3 auf wie von riefi- 
gem euer und gießt purpurne Wellen 
über den Himmel und Erbe. Der 
Maid jcheint zu brennen. Feurige 
Zaova. fließt die braunen Furchen des 
Uders entlang. Der Pflug bliht im 
Strahl der Sonne. 

Geſang dringt hinauf. Kühn und 
fraftig. Das ift der Anecht mit den 
hellen Augen.. Er grüßt den Mor: 
gen... — 

— — ß— — 


Der General und die,„Politiſche“. 


Von Pſychologus in der Fraäankfurtet Zig. 


In den verfloſſenen Monaten waren 
unſere ſüdweſtdeutſchen Bäder von 
Ruſſen angefüllt, ſowohl von ſolchen, 
welche bei uns aus Furcht vor Ver— 
folgung durch ihre Regierung Schutz 
ſuchten, als auch von ſolchen, welche die 
Rache der Revolutionäre fürchteten. 
Die bei der Mehrzahl vorangegange— 
nen jeelifchen Grregungen, die der er- 
fabrene Arzt als „pfychifche Träume” 
wohl fennt, hatten bei manchen biefer 
! freiwillig Berbannten nicht nur eine 


ugt, fondern auch zur unmittelbaren 


Tandigen Weg ‚geichnittenson Dann 


einzeln auf dem Felde jteht, um jeden | 


| 


| 


| 


bereingerufen wird, vertröftet auf bef- 
fere Zeiten, ftellt volllommene Heilung 
in Ausficht. Nach einigen Tagen er: | 
Tcheint der General wieder; feiner Frau 
gehe e3 etwas beffer, aber foeben habe 
er felbft ein Telegramm erhalten, fofort 
feinen Dienft anzutreten; fein unmit- 
telbarer Vorgefehter fei geitern „abge= 
ichoffen“ morben;nun aber habe fich die 
alte Iſchias wieder eingeftellt, er Fön-. 
ne faum geben, ficherlich nicht zu Pferde 
fteigen, feine Frau werde nicht —— 
wollen und auch noch nicht können, ob 
er nicht telegraphiſch ein ärztliches At— 
teſt überſenden bezw. in Ausſicht ſtellen 
könne, daß er reiſeunfähig ſei und drei 
Wochen Nachurlaub bendthige; inzwi— 
ſchen würden ſich ſeine Frau, die 
Iſchias und auch die Revolutionäre be— 
ruhigen! Der menfchenfreundliche Arzt, | 
der es für feine Aufgabe hält, das Les | 
ben feiner Kranten zu verlängern, 
Schreibt fofort das gewünschte Xiteit. 
Nach einer Viertelftunde betritt eine | 
fehr fchlante junge Dame das Spred- 
zimmer —- malartrothes fur; ge- 
Ichnittenes Haar, graue Augen, jo groß 
wie ein Wagenrad, feingeichwungenes 
Näschen, durch die Haut jchimmernde 
Blutgefäße; furz, eine auffallende Er: | 
Iheinung — und fagt: | 
„Herr Doktor, ih fomme auf Ber= | 
anlaffung von PBrofeffor Klemperer in | 
Berlin, mein Name ift Sonja v. 3., ih | 
war al® „Politiiche“ jech Monate im | 
Unterfuhungsgefänaniß in Schlüffel- 
bura; mein Vater dient im Minijtes 
rium des Innern; ich habe im Gefäng- 
niß tagelang freiwillig gehungert, drei- 
Big Pfund an Gemicht verloren, man 
brachte mich in’s Spital, ftellte einen 
fchiweren „Morbus Bafedowii“ (eine 
Schilddrüfentrantheit) - feit; meine 
Mutter hat einen Fukfall vor Stolnpin 


ı gethan und ift nicht eher aufgeltanden, 
Ein berber, | bi3 man mir erlaubt hat, mich 


im 
Ausland zu furiren. AH muß aber 
fofort ein Atteft einfehiden, daß ich 
wirklich in ärztlicher Behandlung bin, 
fonft holt man mich durch) Vermitte- 
lung der deutfchen Polizei zurüd.” 
Der menjchenfreundliche Arzt, der e3 
für feine Aufgabe hält, das Leben fei- 
ner Kranten zu verlängern, entwirft 
fofort das gewünfchte Atteft. Während 


; er Jchreibt, bemerkt er mit einer aanz 


| 


| 
| 
| 


I 


| 
| 
| 


’ 


| ge 
| Schädigung von Organen und Nerven= | 
fafetn geführt, die eine langwierige Bes | 


handlung erforberten. 

Ya der Sprechftunde eines Arztes in 
einem benachbarten „Weltfurort“ fpiel- 
te nun fich anfangs Ditober folgende 
Szene ab. Ins Sprechzimmer tritt ein 


Mann vor mittleren Jahren in militä= | 


tifher Haltung: 
—* Doktor, i 

— — 

noch O 


heiße v. G.; Sie 


u. 


’ 


abjichtälofen Zerftreutheit- leichthin: 

„Das ift ja ein merfwürdiger Zu: 
fall; vor einer Viertelftunde habe ich 
einem hrer Landsleute, einem rufli- 
Then General, ebenfalls ein Attejt ge: 
geben.” 

„ALS die Kranke dasMort „General“ 
bört, fpringt fie auf und, Gefänaniß, 
„Morbus Bafedomwii“, Mutter, Stoly- 
pin vergejlend, ruft fie: 

„Wo tft der General? Ach merbe ihn 
tödten!“ 

Der Arzt verfuht zu beruhigen: 
„Mein gnädiges Fräulein, behaltenSie 
Plag! Sie werden den General hier 
nicht erfennen; er ift auch in der Kur- 
lifte nicht mit feinem Rang gemeldet!“ 

Antwort: „Ich werde ihn zu fin- 
ben miljen!“ 

Der Arzt wird energifcher: „Wenn 
Sie mir nicht verfprechen, hier hre 
rebplutionären Reigungen‘ zu-- unters 
drüden, fo befommen Sie das Atteft 
nicht und Sie müffen morgen nad 
Petersburg und in’3 Gefänanik zu— 
rüd!” . 

„Das ijt mir gleich; ich werde ihn 
beitimmt finden und erfchießen; Die 
Drganifation, der ich angehöre, hat 
mich ausdrüdlich beauftragt, jeden Ge- 
neral, den ich im Ausland treffe, zu 
tödten, weil jo viel von uns gehängt 
werben; erjt vorige Woche ift mei: be= 
fter Freund — Saſcha v. T. — in 
Kiew an den Galgen gefommen, e8 
war ein bilvhübjcher Junge bon 22 
Jahren.“ 

Ein nicht zu hemmender Thränen— 
ſtrom folgt den Worten des Mädchens. 

Der Arzt verſucht eine Liſt, er holt 
einen Atlas der Nervenkrankheiten und 
zeigt der Patientin an Bildern des 
Werkes, wie ſie ausſehn würde, wenn 
ſie ſich nicht beruhige, wie ihr Leiden 
zunehmen, die Schilddrüſen und der 
Hals zu Fauſtgröße anſchwellen, die 
Augen hervorquellen und das Geſicht 
entſtellen würden — er erzählt, daß die 
Gattin des Generals ſchwer krank ſei 
— nichts, nichts hilft. „Ich werde ihn 
beſtimmt tödten!“ Endlich ein letzter 
Verſuch: 

„Sehen Sie, Fräulein v. 3., Sie 
fönnen ja in dem Zuftande, in bem 
Eie fih augenblidlich befinden, gar 
nit Schießen; ftreden Sie doch, bitte, 
mal Ihre Hände aus, fchauen Sie 
doch, wie Khre Hände zittern; das ift 
ja gerade das von Charcot bei hrer 
Krankheit feitgeftellte Symptom; Sie 
werben ja gar nicht zielen können und 
beftimmt daneben treffen.“ 


Der Anruf an den Intellett wirkt. 

„But, Herr Doltor, Sie haben 
Recht, Sie müffen mir aber dann ne= 
ben dem Atteft für Stolypin ein zmei- 
tes für die „Organifation“ geben, taß 
ich nicht einmal einen elenden Bromn- 
ingrevolver handhaben fann; dann 
werde ich temporär bon der Lift: der 
„Beauftragten“ geitrihen; ber das 
veripreche ich Ihnen auch, wenn meine 
Hände nicht mehr zittern, dann werde 
ich beftimmt fchießen.“ 

Der menfhenfreundliche Arzt, ber 
e3 für feine Aufgabe hält, das Leben 


bochgrabige, allgemeine Nerbofität er- ; Jeiner Patienten zu verlängern, fchreibt 


auch diejes Atteft. 

Inzwifchen find einige Wochen ins 
Land gegangen, der General ift mit | 
feiner Gattin nad Sibirien gereift bie 
„Politifche“ nach dem Süden, angeb- 
lih um in Rom bei Enrico Ferri — 
theoretiich — „Anarchie“ zu ftudiren! 
Fürmwahr, bad Leben bichtet! 


— Erflärt. — Erfte Freundin: Du 


[bi jegt verlobt, Klara, und 
por fünf Jahren, als ich. te en Rüde 


berft in W. mar, an meiner 


weiß ih, dab bu Hinter dem Rüden 
beines Bräutigamd noch mit einem 
anberen — i 


Yreunbin —— das iſt mein —* 


ou ift burd) bie Drohbriefe, bie ich "licher verlodler. 


; mintiter. 


| murde 


die Dämmerung | täglich erhielt, jo nervös, dak ich Ur: | Humor im ungariigen Yihgeords 


netenhaus. 


Die Bubdgetvebatten, To plaubert 
das „Neue BPeiter Journal” aus bem 
ungariichen Abgeorbnetenhaufe, find 
immer die animirteften, und da man 
dabei immer von etwas anderem jpres 
hen fann, al3.pon Budgetdingen; und 
Voranjchlagsfahen, jo ift in jebem 
Situngsprogramm eine verftedte Ats 
traftion enthalten, welche die Landes» 
bäter ftarf anzieht. So ift denn in 
die bei der Amburftrieförderungsbebatte 
verödeten Wandelgänge und au in 
den Situngsfaal neues, pulfirendes 
Leben eingezogen. Und menn einmal 
Leben ift im ungarischen Bolkshaufe, 
da fehlt auch deffen Würze nicht, bie 
Anekdote. nd damit-war der heutige 
Sigungstag ziemlich reich ausgeftattet. 
Es gab aute Anekdoten, von. denen 
äwei probuzirt iverbem. jollen. 

Die eine trug Koloman Szell vor, 
ber in rofiger Yaune eine Delegirten- 
gruppe unterhielt. Er erzählte Erleb- 
tes aus jeiner Ihätigfeit al3 Finanz 
(3 war gerade vor der Et= 
öffnung einer Delegationgfeffion in 
Wien, als die Kaiferftadt den König 
Humbert von Ntalien al3 Gaft beher- 
bergte. Beim Cmpfang wurden 
felbftverftändlich alle in Wien befind- 
lihen Minifter voraeftelt. Al an 
die Reffortminiiter die Reihe kam, 
zubörderit Baron Hofmann 
vorgeſtellt. 

„Majeſtät, mein 
nanzminiſter!“ 

Der König nahm die Vorſtellung 
mit einer höflichen Verbeugung entge⸗ 
gen. Ebenſo freundlich war die Ber—⸗ 
beugung, als Herr be Pretis vorge— 
ſtellt wurde. 

„Majeſtät, mein öſterreichiſcher Fi—⸗ 
nanzminiſter!“ 

Nun kam Herr v. Szell an die Rei⸗ 
he und König Franz Joſeph ſtellte 
wieder vor: 

„Majeſtät, mein ungariſcher Fi— 
nanzminiſter!“ 

Da vergaß König Humbert die 
Verbeugung. denn mit erſtaunter 
Miene fragte er: 

„Ja, Majeſtät, wieviele Finanzmi—⸗ 
niſter haben Sie denn eigentlich? 

Kaiſer Franz Joſeph lachte herzlich 
über die Frage ſeines Gaſtes und war 
von der Szene überaus beluſtigt. Als 
der Empfang zu Ende war, bemerkte 
Szell zu ſeiner Umgebung: „Der Kö— 
nig von Italien hat ſich offenbar ge— 
dacht, daß Oeſterreich Ungarn finan⸗—⸗ 
ziell darum ſo ſchlecht ſteht, weil da 
gleich drei Finanzminiſter auf einmal 
das Geld ausgeben.“ 

Die zweite Anekdote handelte von 
Deſider Szilagyi aus ſeiner Minifter- 
zeit und dem witzigen Chefredakleur 
der Budapeſter Korreſpondenz Profeſ⸗ 
ſor Albert Sturm. Der Miniſter 
ließ den Offiziofus rufen, um ihm 
ein Communique zu biftiren. Nadh> 
dem das Diktat niedergefchrieben war, 
fhlug Sturm einen Ausdrud vor, der 
verfchieden war bon dem, welchen ber 
Minifter gemählt Hatte. Szilaapyi 
fand die Korreftur qut und afzeptirte 
fie. AB. das Communique nun in ber 
neuen , Fallung burchgelefen murbe, 
hatte Sturm. abermal3 daran eimas 
auszuftellen- und fchlug wieder einen 
neuen Ausbrud vor. Szilagyi war in 
guter Laune und atzeptirte auch Dieje 
Uenderung. WS nun das fertige 
GCommunigue zum legten Mal durch— 
gelefen wurde, fonnte Sturm e8 fich 
nicht verfagen, befriedigt und aud) ein 
bischen jelbitgefällig auszurufen: 

„Was, Erzellenz, es ift bo) aut, 
wenn der Alte im Haufe ift!” 

Da murde Szilagyt böfe und, bie 
Lömenftirne in drohende Runzeln Ie= 
gend, fuhr er den Profeffor bar) an: 
„Sie, Sturm! Nicht wahr, Sie find 
Jude?“ 

„Warum, Erzellenz?" frug Sturm 
eingef&hüchtert. 

„Weil Sie vorlaut find!” bonnerte 
ihm die minifterielle Antwort entge- 
gen. 

Sturm ftedte die ungnäbige Bes 
handlung ein und fehritt jcheinbar ges 
beugt zur Thüre.. WS er außer 
Schußmeite war, blieb er ftehen und 
fragte den Minifter: 

„Erzellen;, nicht mahr, Sie find 
Ealviner?“ 

„Warum?“ Inurrte Szilagyi grim> 
mig. 

„Weil Sie undanfbar find —" war 
die Antwort Sturm3, der damit aber 
auch Thon zur Thüre heraus mar, 

— eo: — 
Ein geölter Minifter, 


Vom Grafen Julius Andraffy, def: 
fen Dentmal in Budapeft am 3. Des 
zember enthüllt wurde, erzählt J. v. 
Ehlumedy in der „Neuen Treien 
Preffe": „Graf Andraffy mat ein 
Thöner Mann und legte auf feine äu- 
here Ericheinung große Sorgfalt. 
Snsbefondere fein rabenſchwaärzes 
glänzendes Iodiaes Haar er e ftets 
die Bemunderung der Frauen. Er 
pflegte fih mit der Hand -bas Haar: 
u glätten, das reichlich geölt und ge= 
Peer war. Eines Tages batte ein 
wichtiges Attenftüd den öfterreichifchen 
Minifterrath paffirt, deffen Inhalt 
ben Grafen Andraffy intereffirte, 
Kurz darauf fam ich mit dem öfterrei- 
hifhen Minifterpräfidenten Yyürften 
Auersperg zufammen, der mir fagte: 

„Straf Andraffy hat das jüngfie 
Aklenſtück geleſen.“ 

„Woher wiſſen Sie das?“ fragte 
i 


„Ich habe die Abdrücke der Fin 
des Grafen Andraſſy auf dem S 
ſtück gefunden,“ erwiderte lachendFürſt 
Auersperg. 


— — — DOffiie 
a.D. (auf einem Landgute beobadtend,; 
—* * — die Küche i⸗ 
ren): Wenn uderzeug 

der Größe nach angetreten mare 


— 


möchte ihre Gattin 


gemeinſamer Fi⸗ 


nach Marienbad ſchiden“ — 


mann: H 


ilft alles 
ee 





8 
Stleine Anzeigen. 


——— ——————— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aungens, 14 bis 17 Yahre alt, als 
„Dilfiengers und „Etod Boys“; gute, ftetige Stels 
Jungen’ fiir Diejenigen, bie ſich brauchbar erweiſen; 


diejenigen unter 16 mäfien Eäulsgertifitate mtt 


" nahe Klar! & 


bringen. Naczufragen auf dem 7. Bloor, nor 10 
Uhr Bormittags, glot*t 
Carion, Birie, Scott & Gm, 
State und Mabifon Str. 


— nn — — 


Berlangt: Gaib- Jungen von 14 bis 16 %abren. 
Anzufragen nit Sculsßertifitaten beim Yilfs-Sus 
verintendent auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens. 


Notbidild & Gompany, 
State und Ban Buren Straße. 


13nov&* 


Berfangt: unge um Gänge gu beforgen. Nadıe 
zufragen in der Office ber „Abendpoft”.  fafon 
Berlangt: —— was Raub; ital 81 
die Woche, dauernd. O. L. Fricde, Orchar d AR 


— — — 


Verlangt: Ehrlicher Junge, der Luſt hat Selbe, 
Silbers und Stahlgraveur zu werben; muß Talent 
um Zeichnen haben. Bedingungen: Fein Lohn Un: 
angs; nach jeh3 bis adht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehn olars gejichert; Sebrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter anerfanntem Künſtler die 
— — zu erlernen. Studio: Zim— 
mer 1104, Scymwort wilding, Ede Wabaih WUvenue 
und difon Straße. fa aſe 


Verlangt: Ein Vorter, der ſeine Atbeit —— und 
am Xiih aufwarten fann, zuberläfftger ‘Mann. 
Ar: &. 716 Abendpoſt. 

Verlangt: Fabritarbeiter, Cabinetmaters, Porterd. 
Sonntag Morgen. Bimmer 3, 189 €. jaihington. 


Berlangt: ‚Borter für aligemeine Urheit. .®. 
Bela & Go., 4 Midigan Straße. 


Verlangt: Porter mit guten Empfehlungen, mu 
Bartenden verſtehen. Otto Griesbach, 6066 Sedawi 
Straße. 

Verlangt: Glert, * leine Arbeit ſcheut, geſchult 
im deutſ m und englifden, mit beften Referen en, 
lorreft und jchnell im Reanen, Harte Kon ion 
Nübereß bei bereß bet D. Wolf, 20 | 20 Sitd 1 Martet Str. afo 


Dertangt; Berlongt; Zeig eng eingeivanbagter junger Mann, 
gelernter Wutcher im Weltkateffen Store au _arbeir 
ten, guter gr für den teten Mann. 902 Otto 
Str., Ede Perry Str. 


"Berlangt: Te 


1808 &ormelia Üpe., 
fans 


Ein guter Cafes: Bäder. 


Berlangt: 8008 ©. Hals 


t ſted Str 


gen Sonntag 10 bis 12 Rorm. 


‚ 
| 
r 
! 


’ 
4 
1 
? 
4 
1 
4 


Verlangt: Schneider an DamensEon 


S% Yinodin Une. 
incoln Ave. 
möbeljäreiner und ein 


— 


Berlangt: Ein guter 


Machine Hand auf beftellte Arbeit, meiſtens Maha⸗ 
sony. 214 S. Clinton Str, 2. 


Floor. fafo 
Verlangt: Züchtige Verkäufer machen bi3 $10 täg:- 
fi. Borzufpreden Sanftag Abend und Sonntag. 
1215 Milmaulee pe. 
10238 Vincennes® Road. 


" Perlangt: Guter Painter. 


Baint Store. 


1448 Welt 


Verlangt: Tinſmith für VBauarbeit. ; 
faio 


Divifion Str., nahe Grand pe. 


Yerlangt: Engineer für Nachtarbeit, Croft & Reed, 
842 Auftin Abe. 


Swans 


Berlangt: AYunge für Lalfting an Goate. 
fans 


Ion, 10-12 Hamburg Str., nahe Mobeh | Str. 


Aelterer Mann als Porter, — 


v langt: 
a. Columbia Hall, 594 S 


fir den richtigen Mann. 
State Straßt. 


Rerlangt: Vorter im Saloon. 
Etvape. 


59 Süd Desplaine? 
ſaſon 





und 
alſted 
ſaſo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiter, der un 
Deutich fpricht. Hebler’s Reftauvant, 12 € 


Straße. n 


Verlangt: Englifh und deutich fprechender Mann 
mit Erfahrung als Verkäufer und Kolleftor. 351 W. 
North Avenue. 


Perlangt: 
zumachen. 


Gin Mann für Kühe und Saloon sein: 
15 W. Ban Buren Straße. 


75 Arbeiter und 5 Gieher flir Fabrite 
10 verheirathete und ledige 
Rei- 
fafo 


Beriangt: 
Arbeit nabe Chicago: 
Männer für Sügemühlen in Wis — Strede 
jegeld vor. 666 Milwautce Upvenue. f 


ee : Worter, der englij = polniſch ſpricht. 
tr. 


732 Carroll Ave. Ecke Lincoln 
Verlangt: Ein guter Bäcker an Brot und — 
433 Milwaukee Abe. 





Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. — 


5624 Aſhland Avenue. 
Berlangt: Erſter Klaſſe Tinners. Anzufragen auf 
dem 4. Floor, 491 W. Kinzie Str. —XRX 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bartender mit Referen— 
zen. Adr.: B. 166, Abendpoſt. amodi 


Verlangt: Ein Vorter und ein NMädchen Sen für Ms 
henarbeit_ im Saloon. 142 E. North Ave., 
Dayton Str. Schuſter K Ott 

Gärtner, Kuhmelker, Farmer, dauernde 
Mineraldad Dentewaiter Spencer, J 

15d31w 


Verlangt: Männliche grbeitſuchende Perſonen fin⸗ 
den immer Stellungen ffir irgend eiwas in Privat— 
und Gefhäftshäufern, armen und anderen nen, 
Handmerfer und Jungen, Handwer! zu erlernen, gleich 
untergebracht. Strelow, 76 LaSalle Straße. 

17nv,fabinolm 


Verlangt: Gute Möbelireiner auf beftellte Ur: 
beit. Original Mfg. Eo., South Evanfton. dofajo 


Verlangt: 
Stellung. 


Verlangt: Aunge, mit Empfehlungen, Hausmann 
& Dunn Co. 392 S. Clarf Str. frſ 


Verlangt: Ein erfahrener Trud-Gärtne 
dem füplihen Texas gu. geben. Wasyufragen 
Floor, 207 €. Monroe Str. f 
Perlangt: Aungens zum Lernen. 880 Nord Wood 
Str. 10de z 1w 
Berlangts Drei oder mehr beutfche - Flafhenbiers 
VPeddlers zur Uebernahme don elabiizter Route, 


miüjfen Erfahrung und Referenzen Sem: Udr.; F. 
353 Abendboſi. 2da*x 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen under diefer Rubrif I Gent daß Wort.y 


Berlangt: Getahrene Tailors und Fintfhers an 
MWeiten- und Kofen. StetigeStellung und guter Bohn. 
Kohn, Wikman & Kohn. 

ilmanfee Ave. 


midofr ſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


gr gt Das Männer fuchen allgemeine Urs 
beit. Afhland Ave. ſaſo 


Geſucht: Wiener Kellner, 
0 tut Stelle, 
Ave, 


ſpricht italicni 
Silnit, 1275 


, etwas 
Rorth 


unger Mann, gut embfoblen, 
füht Stellung als Sanitor, Wächter, Gepädträger 
oder irgend andere Arbeit. Habe Erfahrung in 
Painting, Graining und Galeimining, Wdr.: ©. 371 
Aben dpoſt. ſaſe 


Gejuht: Porter, mittleren Alters, duxchaus er⸗ 
fahren, -jucht Stellung im Saloon. Verfteht Dampfs 
beizung und Sund=Gounter. Adr.: 3. 981 Ubdpoft. 


Geſucht: Friſch eindewanderter Bautechnikler und 
Feldmeſſer 2 ſucht eer als Zeichner. 
Gelulide Offerien unter Adref“e S. B. 28 bbboſt. 


" Sefugt: Gin junger Mann judht Arbeit in Febrit 
at einer leichten Majhine. 173 Clybourn Ave. M. 
Buechler, faie 


Gejucht: Erfahrener Butcher, gute Empfehlung, 
fucht N 2 .. im * oder großem Neſtau⸗ 
rant,  Mdr. Aben dpoſt. modiſa 


t: Alter Mann fucht irgendwelche Wrbeit, 
Br —— 12 ann dei in : fteht 


Gejudt: Wiliger 


ute Bebandlung und Heim, als bohen 
Kohn; Dabei Gärtnerei oder Anitalt. Wdr.: ®, 
163, Ubendpoft. "dofa 


® tender fuht Stell 
ent feine ee, et Chicago ee 


tfehee Familienvater, & eingewans 
* * 55 8* — nüch⸗ 
t in Privathaus oder dergleichen. 
She frfa 


ee, 
Dh eihen — er faun, juht Stels 
— ** — 
Hung, Mr.: X. #7 Mbendpt, 2 
, M ne R ein 
aeraal air" lan. Wr ING ar‘ f 225 
ie Dbio Straße. 


— — — 


J9 


— — — — — — — 
t: Parbier fucht Stelle. Adr.: WM. 
son Bar I EN 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungergen unter diejer Rubrit 1 Cent Das ort.) 


Gefuht: Junger Deuti ee — t Abends und 
Sonntags Beiäftigung. Ms Abendpoft. 


Susi: Brotbãder wünſcht Stellung, kann auch 
n & u Bistutts arbeiten. Verlangt Guten 
obn. 157 W. Grie Straße. 


Gejucht: Aunger Bäder fucht dauernde Beichäftis 
gu irgend melder Art, Heinrich, 184 Indiana 
traße. 


Gefuct: 
Plab, agarbeit. Adr.: 


Gefucht:. Carpenter und Gabinetmaler fucht ftetige 
Beihäftigung. Ade.: 2. 161 Abendpoſt. 


Geſucht: Eingewanderter e, gelernter Wiener 
Plumber, —* in ſeinem nen als sa 
Beihäftigung. Fleiihmann. u W . 3. Str. jelo 


efuht: Junger Mann yucht N al Mi: 
belgeichner. erelbe bat ihoen in Deut — ne 
derartige Stellung bekleidet. 
Straße. 


Gefuht: Aunger Mann, 
Be” irgendivelde Arbeit in Wafchinenfabrif. 


. 611, Abendpoft. 
Geſucht: Junger Mann,  6ejäßrtge Erfahrung im 
Maucationstag, beite — 


@ute zweite er an Brot fucht ftetigen 
T. 719 Abendpoft. 


Hartmann, 4 one 
ſa ſon mo 


8, gel gelernter Shloffer, 
Abr.: 


Sotel: und Re 
uht Stellung, fheut feine Arbeit. Udz 


bendpoft. fafo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben und Gabrifen, 





Deriangt: Rem von on IT bt8 19 Jahren für In: 
fpector3 und Einmwidler, Erfahrung nicht nothmens 
Dig, vorzügliche Gelegenheit zur Beförderung. Uns 
—— beim Hilfs⸗Superintendenten vor 11 Uhr 

ormittags, auf dem fünften Stodwert, oder nad 
11 Uhr beim Superintendenten auf ben ameiten 
Floor, Nord⸗Ende 


Rothbihilb & Company, 
Gtate und Van Buren Str. 


1önu®X 


Verlangt: Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 Nahren. 
Anzufragen mit Schul: und Aiterd-Bertifilaten beim 
Bilfe:Superintendenten auf dem fünften loor, bor 
11 Uhr Vormittags, ober nah 11 Uhr beim Super: 
intendenten auf dem gimweiten Wloor, Norb:Ende, 


Rotpihilp & Gompaun, 
State und Ras Buren Str, 


1önn*% 


Derlongt: Ein Mädchen für leichte engliſche Bu— 
II 4 und als Stenographiftin für einen Nobeltt 
Be nahe Sincoln Part, Arbeitsftunden von 1—10 

Abends abzüglih einer Stunde für Bund. 
bene Sonntags, Nachmittags ‚ober Abends, wo⸗ 

r wahrend der Woche ſrei Thr.: V. 60 Abenbpofl. 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit. 200 Au Altnots 
Etrake. faie 


Verlangt: Etliche hleine Lehrmädchen. 
Bratding and Gmbroidery Go., 116-120 Market 
Etrake. ſaſo 


Verlangt: ee oder Frau fir Sollysfränge 
binden. . Salfted Straße. , 


C — 


Verlangt; 
er 
traße. 


a Feeders — erfahrene Mädchen an 
Marf alleYatjon @o., 144-146 == 
amo 


Verlangt: —DD— an Hoſen, 
und 18c die Stunde, 154 W . Blace. Bofrfale 


Verlangt 16: jährige Mädchen. $4 bie Mode 
sum Un ang. Rn 8 Fair, 285 North Une. 7dz* 


Hausarbeit. 
Mäpdden für pen Haußarbeit, — 
modernes Apartment, Zmei in amilie. 
1886 Sheridan Road, Apartment „IF“. fafo 


Gutes Mädchen N allgemeine Hausar: 
28 N. Spaulding Ave, 2. 
1 Blod jitblich von Weft Chicago pe. 


Verlangt: 
Kleines 
Maetin, 


Verlangt: 
beit, kleine Familie. 
Flat, Front. 


! Berlangt: Frenu oder Mädmen, das an mwajchen, 


bügeln fann und Sausmwirtbichaft veriteht, $6 bie 
Woche; ohne Wäfhe $5. Meines Heim, Lleıne Fa— 
milie. Vorzuſprechen 5029 Indiana Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Madchen für Sausarbeit. 665 Burling 
Str., 8. Flat. 


Geſchirrwaſcher-Mädchen, Reſtaurant, 


Verlangt: 
1219 Milwaukee Ave. 


Nachts, gute Bezahlung. 


Verlangt: Eine gute Köchin in kleiner Privatfa- 
milie. Mrs. S. Gans, 481 Drexel Blyd. ſaſo 
Nettes Mädchen zum Helfen bei Haus— 


Verlangt: 
8 5 ze alt, muß zu Haufe fohlafen. 543 


arbeit, 
Gleveland 

Berlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. $6—$7, in Borftadt, 
Sedgwid Str., Store. 


für allgemeine 
Nachzufragen 816 
fajoıno 


Perlangt: Nette jaubere Frau für Hausarbeit. — 
28 ©. Wood Str. 
Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, Heine Familie von Erwachſenen. Nachzufra— 
en Sonntag, bringt ‚Jemand, der englijch jpricht. 
eine Ginwendungen gegen frifh Eingewanderte.— 
518 Orchard Str, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
910 Milwautee Avenue. jajsıno 
Verlangt: 
plaines Straße, Saloon. 


Madchen für Küchenarbeit. 59 Süd Des: 
ſaſo 

Verlangt: Erſter Klaſſe zweite deutſche oder unga— 
riſche Köchin die vr: St verſteht. Hebler's Reſtau— 
rant, 112 Süd Halſted Str. ſaſo 


 Berlangt: Eine Altere Haushälterin bei o vier Kin 
dern felbftftändig den Haushalt zu führen. Goros 
zinsly, HR. Mozart Str., nahe Chicago Abe. 





Bulaugl Mädchen von 16 -Yahren, um in ber 
Hausarbeit mitzuhelfen, Sohn $2.50 die Woche, 499 
Sarrabee Straße. 


Derlangt: Mädchen fitr allgemeine Kausarbeit. — 
4320 Bincennes be, famo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit hei 
drei Erwachfenen. 1405 Polt Str., Ede Sacramente 
Boulevard. 

Verlangt: in frifh eingewandertes Mäbdchen. 
Nachzufragen Mrs. Mueller, 510 Armitage Ave. 


Verlangot: Trotz der — — Feiertage, habe 
immer noch denug Plätze offen, um alle ſtellenloſe 
Mädchen und Fräuen ſogleich unter zu bringen in 
Wrivat: und Gejchäftshänfern. Kommt und —— 
Fund. Hauspälterinnen, Strelom 76 
Ca Salle Str. Aeltefle beutihe Agentur, gegrite 
det 1892. Mit jeder Car leicht zw erreichen. 


Verlangt: — Mädchen oder Frau mittleren 
F Ulteres jüdiſches Ehepaar, gutes 

Lohn bei wenig Arbeit. 3549 rand Bous 

. lat. UAngufragen nah 5 hr oder Des 





erlangt: Ein Mädden fit Hausarbeit. 88 
Milom Straße. ſa ſo 


Berlangt: Mädchen, 14 IE 15 Yahre alt, Sohn 
Verlan 


Sincoln Abe. 
Küche und Haus⸗ 
arbeit. Wad —F Saloon. 


t: Zweites Mudchen 
die Wode. 197 
— Frau oder Mädchen für Küdhenarbeit, 
Bu gs etwa vom Kochen verfteht, 
7 DB. Harrifon Straße. 
Berlangt: 


B. Mädchen für Hausarbeit in 
der Bäderei. bourn Mlace, zwiichen Wood 
und ind Robey Straße. Straße. 


frſa ſo 
‚erlangt: t; SausBäftertn an der Sitpfeite, 
Sabre alt. Udr.: U. 147 7 WUbenbpof. 


Berlangt: u ober ze Mäbden für allgemeine 
Kausarbeit in Kleiner Familie in Late Forreft. Fragt 
nah bei Mrs. Paul %. P. Mueller, 2185 Glaren- 
don Üpe., oder bei Telephon Date Vierv 3747. frie 


Verlangt: Gutes Mädchen in mittleren Jahren, 
deutih oder böhmifch, das gu Haufe fchlafen Tann. 
2390 Milmantee Ave. fra 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
808 W. Wrightivood Ave, Logan Sauare, friafo 


Verlangt: Gutes u en für allgemeine 
erbeit, auter Lohn. Milton Ave, 1. Flat. 
Grace Str.:Station, ——— Hohbahn. frſaſo 


— Mädchen für  Qausarbeit. 213 
Blad haw 


frſa 
Verlangt: Mädchen für 


en jBr7 ausarbeit ein® daB Ro: 
en fann, orz 
> 


.Sawyer Abe., 
Verlangt: Sofort ein deutſches Mädchen filr allge» 
meine Sausarbeit. 254 E. North Une, frie 


Verlangt: Mäddhen fiir Hausarbeit, eines das For 
Gen Ftanıı vorgezogen. 1377 N. Satoper Wve., Los 
gan Square. frfa 


Berlangt: Er für allgemeine Haußarbeit in 
tleiner ae eutich —— . U. Bern: 
ftein, Aberdeen Str., nahe 0. Str. fie 
Verlangt: Köchinnen, 150 Mädchen für Hausarbeit. 
Neftaurant und Pabriten, hohe Löhne. Yoj. Kolb 

Verm.⸗Bureau. Milwautee Ave. Sonntag Een 
ja 


aus⸗ 


der 
a 5015 Se 
dofr ſa 


Eu t: —— für leichte Kausarbeit. 720 N. 


Verlangt: Aelteres Mud 
haltung bei alleinſtehendem 


1ldzim. 


— * 
twajchen. 2806 


it ts 
3 * era 8 — 


G ! dm t 
Hausse —— Inne cn EST, 


Heim 


Reftaurant,- 


ZIdendpor, Ehteago, —XRX den 15. Dezember 1906. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mä für allgemeine Hausarbei 
die Woche. 1101 *— Straße. 


Verlangt: Deutiches oder un-ar 
allgemeine Hausarbeit in Heiner 
gen; gutes Heim. Anzufragen 9 

Avenue, Store. 


5 


fajomo 
rifches Mädchen & 


amilie, fein 
Cottage Grove 


Mädchen für allgemeine — 
Keine Wäfche. Amerilaniihe Familte. — 
. Roscoe Strahe. ſaſ 


Eine Fran 
Arnom, 


Berlangt: 
Sohn r 
1825 € 


Berlangt: 
und ſcheuern 


—* Freitag „jem waſchen 
78 Burling S 

— rau fitr " Mlipenarbeit im Gafe ober 
Mann. Te Ba, Ave ſaſon 


Berlangt: Mä Mädgen, frifg 
gen. $4, im Saloon, 8 


eingewandertes vorgero⸗ 
T N. Halfted Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejer. Rubeit 1 Cent das Wort.) 


FE 4 Näherin jucht Arbeit, 81.25 den Tag. — 
Be? br: 2. 714 714 Abendpoft. 
rue: & Grfahrene Kleidermaderin ſucht — 
lung 7 W. Ban Buren Str, Flat € 
ſaſo 
Frau mit guten Empfehlungen wünſcht 
219 Abppoft. 


Geſucht: 
einen Pas zum Haushalten. Abdr.: D. 
Geiue t: 
3577 Or 





ean: Str., nabe North Upe., hinten oben. 
fafon 


Geſu Anſtändige Wittwe wunſcht Stelung 
«ls Haus Hlterin bei Wittwer mit 1 oder 2 Meinen 
indern >. bei Alterem (Ehepaar. Schriftlic unter 
dreffe: M. %., deutiche Geiellihaft, 61 Ya Salle 
traße. ſaſon 
Geſucht: von abren, 

ie ung für Dh 
2. 


Anſehnliches Mäd 
4 Wochen im Land, ſucht —— 
206 E. Ohio Str., Tel. Black 


Geſucht: gg Freu juht MWäfhe in und aus 
er dem Haufe, nimıt au Gardinen und feine 
äfhe. 122 GE. Ohio Str. 


Gefuht: Defterreihifche Köchin fucht Stelle. 
nit, 1975 W. 


orth Ave 
Geſucht: Frau, tüihtig im Haushalt, fucht Daten 
von 8 he Morgens bis 3 Uhr Nachmittag in Pri: 


bathaus. 421 Sedowid Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus u 
nehmen. 100 d Mohawt Str., hinten oben. 


Gerugt; M Köchin, Hauspälterin und me BR 
ſuchen Stelle. Stre 01, 76 Sa Salle Str. 

Gefuht: Deutihe Frau mwünfht MWafchpläge und 
Sausreinmaden. lybourn Ade., oben. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 918 N. Halſted Str., 2.Flat, binten. 


Geſucht; Friſch eingewandertes Madchen, ſpric 
nur rumäniſch, fucht Stelle in Reſtaurgant Ge⸗ 
ſchirrwaſchen —9 dergleichen. Kirch, 58 Burling Str, 


Sefuht: Junge Frau fucht Haußs oder Dffice u 
zeinigen, oder im Reftaurant Stunden. Nohn 
Maeramiti, 5084 Auftine Str., hinten, j 


Geſucht: rg es Mädchen fuht Küchenarbeit.— 
Singinger, 164 Gleveland Avenue. ff 


Gefuht: Stelle alg 


Bils 


frjafo 


aushälterin in Klubbaus oder 
18 erfte Slajie Geihäftstöhin. Mm. Meah, 408 
ebfter Ave., nahe Lincoln Ave., Nordſeite. frfafo 


EN EEE RS er EEE 
Stellungen juchen: Chelente. 
(Anzergen unter diejer Nubrit 1 Kent das Wort.) 
Sejuht: Ehepaar, 35, kurze = im Lande, fuchen 


Arbeit in PBrivatjamilıe oder Hotel, geben as aus 
Berhalb. 64 Wella Str., Binmer 12, chmid 


Er. Wiener Ehepaar juht Stelle, 
und E ſprechen deutſch, italieniſch und böhs 
u A Zifnit, 1275 Weft North Une. 





Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld erfparen, heißt Geld verdienen. Mein bedeur 
tend vergrößertes Sager in guten feinen getragenen 
Serrenkleidern, von den erften feinften SHerrichaften, 
balte beitens empfohlen, und verkaufe enorm, billig. 
Wollene warme Herren Winterröde bon 2 an. 
Faſt neue wollene Buckſtin Anzüge in ſchönen dunk— 
ven Muftern, SI$5 der Anzug. Boien, Weiten, 
elegante Yadet3 von 50 &t3. an. Die Garderoben 
find fo gut wie neu, und nur ein fein wenig be- 
nußt. Deutiches Gejchäft, Sonntags bis 12 Uhr 
Mittags geöffnet. Karl Shayt, 

BI N. Noble Str, nahe Grie Str. (Store) 

11d3,didofalm 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avenue, 
nahe Salfted Straße, 
erfauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
rocery=, Butcher:, Bäder-, Schneider: und Drug: 
ftores ett., eic., zu dem allerbilligften Preife. Bevor 
Abr tauft, iprecht bei mir vor. 1003*% 
Zigarren und Gandy-Showcafe. — 
hinten. 


3u verfaufen: 
52 Goethe Str. 
Shelves, 
Winona Str,, 


Zu verkaufen oder vertaufgen: Gounters, 
Contputing „Wange, Groceries. 61 W., 
Bowmanville. 


Zu verkaufen: Oute Winter-Jackets, Größe 86. 
415 Cleveland Ave., oben. 


Pferde, Wagen, Hunde, Eogel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, 100 Pferde und tüchtige 
Stuten für Stadt und Landarbeit. 1429 Milwäaukee 
Avenue. 10dmomiſaſo, Im 

Bankerott-Perkauf: 49 Pferde, Stuten, keine Of— 
ferte wird zukückgewieſen. Fragt nach Conſtable Pad— 
ing Company, 617 Milwautee Ave. midoftſa 





Mub verfaufen: 100 5 Bierde, Stuten, wurden ge: 
braucht in Brauereien, Eiswagen, Department: 
Stores (900 bis 1600 Bund), je von $0 aufwärts, 
2 Stuten find trädtig. Xevy, 15 Cornelia Str., 
nabe Milwaukee Avenue. 13d41m 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfund, $15.— 
45 Scrawid Str. 
1200 Pfund, billig. 52930 


Zu verfaufen: Pferd, 12 


Marfbiield Ave. 


4erädriger Wagen und 2 
billig. 784 Girard 


Zu verlaufen: 
rädriger Karren 
Strahe. 


Bu verfaufen: 
oder Grocerv. 


Vony, 
für Zeitungen, 


Zwei fchöne Pferde, gut für Butcher 

1986 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Spottbiilig, 849 für ein autes Te: 
tes ſchwarzes Pferd. 216 Irbing Part Pivd. nahe 
Lincoln Abvenue. 

Zu verkaufen: Billig, gutes 
oder ——— genen Leichtes Buggh-Pferd und Reſt 
in Baar. Muß guter Säufer fein und in der Stadt 
eingebrochen. 

Kohn Heim, 1718 N. Afbland Ave. 
Seifert Ranarienvdgel, 
nahe &t. Louis und 


Erpreß: Pferd, $40 


Su verlaufen: 
peeißiwertb. 147 
Morth Anenue. 


Stamm 
Peach Ave., 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Noller und Weib: 
Sen, 175 Davton Str. 


Zu vertaufen: Hocfeine Seifert Hähne und Weib: 
den, Brämiirter Stanım, 634 Sangamon Str. 


Bu verlaufen: Kin Bäckerwagen ſogut wie neu, 
75. 483 Milwaulee Avenue. laſomo 


Zu verfaufen: Top Orocerpiwagen, 1139 Nord 4. 
Avenue. 

Zu verfaufen: Feine Andreaäberger Roller und 
Meibchen. 351 Meit Chicago Avenue, 


Bu verkaufen: Kanariendögel, Andreas sberger Rot: 
ler und Weibhen, 283 Wabaniia . Upenue, 


gu verfaufen: Andreasberger Roller, große Aus: 
wabl, billige. &5 Nohniton WUpe.. nahe Ealifornia 
und Milwaufee Avenue. 

Kanarienvögel! Wenn Ahr die beften Singer zu 
niedrigiten Preijen faufen wollt, und das Gedränge 
oder Schwindel vermeiden wollt, fo habt Ahr die 
beite Auswahl bei Frant, 5425 State Str. Größte 
Auswahl von Kanarienpögel in der Stabt. 


gu verfaufen: Billie, eine Anzahl feiner Seifert: 
fer Kanarienpögel von prämirtem Mann. 4803 
State Str. 


Gut fprechender Papagei. 1195 
jaje 


Verlaufe 00 Undreasberger Edelroller und Meib- 
hen, einzeln und beim Dutend, Baade, 6412 Cars 
penter Straße. 


Bu verfaufen: 
Nelion Str. 


Sonderverfauf Kanarienvögel. importirte 
Harzer Sänger $1.95. Beiouder8 qute Sänger * 
Roller Fra) Echte Tudreasberger HI—$6. Rap 
deien 8— "Mir garantiren Jeden Bogel * 

eben eine te auf Brobe. Gotpfiihe Se bis 35.0. 

ogeltä ee etc. Be junge Hunde feht 
artum, Milmaulee Ade. Sonns 


Site. 
fag® bis 5 ur fact Fi Weibnahten. 5dzlmft 


Bu verkaufen: — — feine Cünger, 104 
Elifton Ave., nabe Garfield 
Br 4nop, 1,8,15,22de3 


Iten große Sendung importirter Si 
F te Sind" 
11d3,1m,% 


Habe 
voögel, bill 
Sonntags geihlofien. 


Se Mio Tas litten. Ötferten mit Renlanenhe 
oder, Tana er erten mi Te abe 
erbeten. Ad. Kaufmann, 1651 Melroje Str. 3° 


. er d, 
Scan Sick: een u end u deln. 
⸗ en, aufwärts. 
* mit Garantie. %. Strauß, 1197 


Nähmaihinen, Bicheles etc. 


(Aingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Merk). 
EEG EEE. 


1: Sattler», 2. er eis. 
— — wer Se - 


Deutjche Bros fuht Stelle Hausarbeit. ! 


Kellner, 


3u — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu vermieten: bi 3 . 18. Str., meilih von s. 


land -Üne., Store m bnz immeen. Niedrige 
the. Olaf U. Lem. 1114, 100 Waibingten Str. 


Zu vermiethen: Billig, Dining-Room und Küche 
mit volftändiger Ausftattung an eine gute Deut: 
Ihe Köchin, 7 die veriteht ein erftee Klafjfe Boat» 
a de führen, ungefähr 25 Boarbers. hu 

x. 7%, benppoft. 

— vermiethen: 5 ſchöne Zimmer, hell, Gas. 
15 Goethe Str. 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmer und Bad. 
$16. 459 Barrp pe. 


Bu vermietben: 5-Bimmer lat. 92 W. Huren 


Straße. 
u vermietben: A belle Sintergimmer, 96.00. 
N. Cambpbell Avenne. 


gu vermiethen: 
30 Francisco Ape. 


Zwecke. 
German Hod Carriers Unton Halfe. 


Zu vermiethen: 18 Sroom Etr., 
mer, 88.00; drei Zimmer mit Gas, | aſſerkloſe 5— 
nen. 172 Emerſon Ave., 1. Floor, binten. Teofil 
Stan, 694 Milmaufee Avenue, fria 


Bu vermiethen: 2 unmöblitte Bimmer mit 
Dampfbeizung, flr Wohn: oder Dffice-Zwede, für 
— guten Mann. Ecke 68. und Center Ave. un 
orn. tia 


Nordoftede Harriion und Gr 


9. Flat, 6 


u nn: Eine ihüne 4 — — 
o⸗ School Str. — 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer bei einer al- 
—— Frau. Separater Eingang und alle Be— 
quemlichkeiten. 179 R. Clark Str. 


Zu vermiethen: 
mit allen Bequemlichteiten. 
Floor. 


tont:Bettzimmer 


Angenehmes 
obawf Str. 2 


324 


Zu vermiethen: Ein — Bettrimmer. Sepa⸗ 
* Eingang. 858 N. ZFranklin Str., mittlerer 
oor. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 419 Sedawid 
Straße. 


Privat. 


Zu — 
Bad, 81.50 und 
Bulferton pe. 


Möblierte Bimmer, Heiyung und 
2.590. "1dso % N. Halfted den nabe 


Zu vermiethen: Möplirtes Brontzimmer. 171€. 
Chicago Abe. faj 


Zu vermiethen: Schünes Wrontzimmer an anftän- 
biges Mädchen. 779 Larrabee Str. 
Bu zumttın: 


lles 
und Bad. N 


u vermiethen: a. einfahe Simmer. 181 W 
Lake Etr., 9 © de Woche da15,18, En" 


Zu vermiethen: robes Frontzimmer, geheist, für 
sivei Herren. 184 Miltvautee Avenue. 


F vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Rott. 4748 Evans Vpenue, II, 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer für alleinfte- 
bende Dame bei zwei Leuten. Vorgufprehen von 4 
Uhr Nachmittags an, 97 Schiller Str, 1. Floor, 
vorne. 


Front⸗ Sr mit Gas 
Deyton S tt. 


Berlangt: NRoomers. 264 Blackhhawk Str., umten. 


Verlangt: Zivet anftändige Roomers. 829 Elnbouen 
Übenue. 


Bu vermiethen: Fin jchöne Frontyimmer an gwei 
Serren oder Damen. 33 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board. 
Dabion Eir. dben 


Deutſch- ungariſche Famtlie ſucht Boarders. 
Ward- Str. 


Bu vermiethben: Möblirte Zimmer, Dampfheizung. 


tr., nahe Lincoln Park. frfafomo 


Au _bermiethen: Gemüthliches 
mit Heizung. 573 Wieland Str. 


18 Wisconfin S 





Verlanat: Boarder. 142 Cleveland Ave., 


Blawhawt Str. frſa 
Zu vermiethen: 

Board; Gas und Bad; befte 

Nerbindung. Bu erfragen 


Flat. 


Kohbadn- und Gar: 
525 Aldine Ave, 2. 


Zu vermietben: Ginfache 
Simmer zu_vermiethen bon $1,25, aufivärts, an Das 
men oder Herren; Bad, Gas etc.; pribat. Nachzu— 
fragen: Fritih, 745 Weit Madijon' Str. 10de31m 


Zu miethen geincht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Sum 1. 





ſucht anſtändiger junge 
moͤblirtes Zimmer mit Frühſtück, event. 

netter Privatfamilie, wo keine anderen Roomers 
ſind. Referenzen gewechſelt. Preis und nähere An— 
gaben erwünſcht unter Adr.: P. 602 Abendpoſt. ſſo 


Maſchiniſt wünſcht einfaches Zimmer gegen gute 
Bezahlung. Briefe erbeten umter 71 €. Fullerton 
Ape., Saloon. 


Januar 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Die prachtvolle neue Einrichtung unjerer Refidenz 
an Sheridan Road iſt umſtändehalber zu eineni 
Epottpreis einzeln, oder zujammen zu verkaufen. 
Wer jih zu verheirathen gedenft oder iein Haus 
neu einrichten will, findet bier die feltene Gelegen: 
beit elegante und artiftiich hochfein zuſammenge⸗ 
este Möbel für wenig Geld faufen zu können. 
Brachtvolles_ bandaeihhizt®® Mahagoni Parlor: Set 
ohne eine Schramme, genau iwie neu, no nicht 8 
Monate alt, 325. Herrliche Telgemätve mit fehweren 
Geldrahmen in Glastaften $5. Feine Gardinen $3 
as Maar. Teppiche Ox12 $l5. Schwere Meii iingbet= 
ten komplett, Ledercouch. Schaukelſtühle, Parlor-, 
MRauch- und Bibliothekstiſch. Theure Uhr in Mahba⸗ 
gonigehäuſe mit Kirchenglockenſpiel 2W. Parloruhr, 
Vaſen, prachtvolles Upright Mahagoni-Piano —macht 
Offerte, muß verkaufen, Eßzimmereinrichtung in 
Quarter-ſawed Taf, viele andere Sachen, alles erfter 
Klaffe und neu, kommt jofort, Tag oder Abends. 
Vrivathbaus, 1187 Sheridan Road, de Woteby, 
zwischen Salfted und Sheffield Abe, 1 Zlod nörde 
lid von Grace Str. Hohbahnitation. 11d31wx 


Abreiſe nach Deutſchland, 
paſſend für Ehepaar. 





Zu verkaufen: Wegen 
hübſche 4: Zimmer Ginrihrung, 
Hildebrand, 379 Center Straße. 

‘ön verlaufen: Stewartsiyeizofen. 217 Warner 
Wpe,, ein halber Blod weitlih von Sincoln. 


Rillig, 2 Kombinationg: Bücher 
und Schreibpulte, ziwei Sidebovardb und 
Rug. Nachzufragen im Store 148 N. Clarf Str. 
Tel. Lake View 400, 1 Blod nördlich von Diverfey 
Boulevard. 


Zu verfaufen: 
ſchränte 


Gut erhaltenes eiſernes Bett, Ma⸗ 


Zu verkaufen: 
Lang, 176 Orhard Str. 


trage und Spring, $4.00. 


fafo |! 


Zu verfaufen: Feine! Parlor Set, 
bett, beides neu, billig. 
Brrling Str. 


ebenſo Feder⸗ 
Zu Hauſe Sonntag. 


Zu verkaufen: Eine — —— Box Con, Dr: 
venport und Garpet. 1541 Dafvale Ave, 2 - Bin 
Zu bejihtigen von 10 bi 5. frfa 

Zu verfaufen: Billig, Möbel von 4 Zimmern, ve: 
Ueberfiedelung, vreisiwürdig_ zu haben. Sebr 

. 25 Sarrabee Str, 1. Floor. 


frfa 


Untereit. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Yabrelange Erfolge liefern fücherfte Beieife, 
Hohihul-Profefioren Dr. Cambridge, Dr. Macketh. 
Zwei dentſch⸗ engl. Schulen, größte, anerfannt befte. 
Gtadlıri 1872. Die einzigen, die Ihnen wirklichen 
Erfolg und ehrliche Arbeit garantiren Fünnen. : Tags 
und Abends, auh Sonntogs; monatlih 32.50. Rah 
unferem Original Gepref:Spftem. Prof. Y. Giebe, 
Mor., MI—163 Randolph Str., Ede Ia Salle, — 

mer 46, und Norpjeite Schule, 368 Larrabee 
nabe North Ave., an Hohbahnftation. Birkulare bet 
doſa 
Engliide Eprade für Herren 
Damen, in Kleinklajien und privat, fo 
balten ann Sandelsfächer, betanntl:“ am 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
von Prof. Lu Jenjien, 1067 Milwaufee Ape,, 
nahe Lincoln Str. .. und Abends. Breife 
mäßig. Peginnt iebt. SJeniien, Seinsipel, 
2lap,fadido* 


Herr Vrofejior Newton, bormaliger & intens 
dent öffentlicher Boltsihulen, duch feine jahrelan: 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchft berühmt 
n Pereinfahung der Eriernung der englifchen 
Sprache, garantirt Jedermann in d Monaten dur 
ehrlichen, Veriegenen Unterricht jehr gutes, berfettes 
Gnatih ibrechen, fehreiben und —— — 
Monatlich 83. Unfang 28. Dez. Adr.: 


oder 


TORE TEE Pen nn 
Engl don einem @ingeb: 
türgeher Seit sale und. wit pregen — 


Konserjafe ns ae —— Etr. ti 


Änfere 
—— oder u 


abe. | Bibe % an Burn Eir- Eine & Bloc” lines, Ih 
Brillen, Augengläfer. 


— 


4 neue moderne Zimmer, billig. 


—— 21 
033,5,8,10, Di 


Bim= 


mödblirtes Zimmer | 
nabe North * 


Ede 


Möblirtes Zimmer, mit oder ohne | 


und doppelte möblirte | 


fefo | 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ober ucht: Meat: Market, 
————— es an 


ufen: Galogn an ber rg 
75. Tau innahme $45. Gigene * owie 8 
—* unabhängig bon der Brauerei. Beſiher nieht 
ih vom Geihäft zurlid. Adr.: P. 600 Abendpofi. 


u berfaufen: B*8* Botthng Plant, Nord⸗ 
ite, Rn ge, niedrig ——— o'hinerie in bes 
En Ordnung, modern, 43460 baar. Adolph Traub, 
La Salle Straße. faia 


Zu verlaufen: @utbszahlende Schubmacher-Iert- 
ftatt, fpottbillig. 300 Genter Str. 


Günftige Gelegenheit um guten Salson zu Tau: 
en oder zu vermietben, nehme au guten Partner, 
abe zwei läge. übers ©. B, 6 —— 

aſo 


and⸗· Laundry, 225 
Sonntag. Phone 
MeGowan, 45 


Zu verlaufen: Erſter — 
mit Pferd und Wagen 8350. 
Seelen 4071. Eigenthilmerin re. 
Dpden Avenue. 


Muß ſofort — werben, gut zablendes. Re: 
ftaurant, is Klajie Lage, ganz vollftändig, ichöne 
— tate Str., Eigentbümer 
&has. 127 Wells Str. 

Bu verlaufen: Bäderei, babe mei Geſchã fte. 198 
Wer 61. Straße. taf 

Bü: 


Bu verlaufen: Alter Gandp:, u 
Ger« und T und Tabaf:Store. Il MW. 2. 


„Bu getan berfaufen oder _vertauichen: Gin gut yahfenver 
* nnier deuticher Saloon mit Ronzertballe und Se 
Schmolls Palm un 

doſaſo 


oder 
Ben — 


Electric Zheater verbunden. 
den, 151 Of North Upenue. 


u verkaufen: Barber Shop an der Rordimeitieite, 

3 Stühle Höner Laden und gute Sigarren:Kund- 
haft billige Mietde. Gigenthümer muß verlaus 
en. Bute Bedingungen. Adr.: U. 148, En 
mija 


Zu Taufen gefuht: Gute Bäderei (Store Trade). 
Nur mit Preisangabe. . Udr.: 9. Aben dpoſt. 
amt 


Zu verlaufen: Bäderei. 310 Wells Str, frſaſo 


— verlaufen: Eine Bierroute, Nord⸗ und Rorb- 
eite. Adr.: U. 140 Abendpoft. fefa 
Zu vertaufen: Gutes Grocery-⸗Geſchaft wegen 
Krankheit bi ig, auch gute Gelegenheit einen But- 
ech, einzurichten, großer Store, Ade.: H. 370 
Übendpo frfajon 


Yu verkaufen: Grocerp und MeatsMarket an ber 
Rordjeite, erfter fie Dat, ute Nahbaridaft, 
Geihäfte von $400 30 die Moe. Urfache des 
Verkaufs: Krankheit meiner Ben. Kommt Abends, 
Samftag oder Sonntag re und überzeugt 

ud. Sec 3650. John White, 343 OR Imdiana 

te., Ede Lincoln Park Biod. fi 


Zu verkaufen ehr gen Saus- Reparaturftore. 
1084 Maple u .,, Gbanfton, AU. feia 

u verlaufen: Ein utgebender Ed·Saloon an ©. 
alfted Str., ge tenverbältnifie » alber a 
ommt fofort. 4 Yahre unabhängige Yeafe. 1 ie 
fein —— tet, 


adiſon Ste, Bimmer 11. 
Zu verkaufen: Büderet für 
wegen UWebernahme eines ander eig 
gen, 3 Pferde, Süpfeite. br.: —X 
Zu verkaufen: Bäckerel für me. tt Stod und 
Store:Trade, guter PBridofen, lange us oder zu 
bermiethen. Kern, 105 Be Rando tandolas Sr. St. _feisie 
Seltene Gelegenheit: Altes erfolgreih erfol —— 7 
ſtohlen⸗, Futter⸗Ecxpreß⸗ und Moving: Ge gell 
nebft Haus und Grund billig zu verkaufen. Nord: 
meitjeite. Richard U. Koh & Co., nn > ton Str. 
ofrfafo* 
immern 


Zu verlaufen: Ed:Saloon mit möblirten 
— Krankheit; eignet ftp au für Hotel. 39— 
1 S. Desplaine Str. ANdezi wx 


— Zimmer⸗ —— Hotel — 
Bu verkaufen: Sehr billig. 
Wegen Gelbgelegenbeit und Ei verfauft werben 


innerhalb 3 Tagen. Rachsufragen 539 Ertiui Ane. 


2dey, imX& 


Besahle Baar fir Grocery, Market, —— 
Reftaurant, Drugftore a“ ** —8 und Store: 
irtureß. Yac, — 973, u — 
tt. Telephon: North 196. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Verlangt: Bartner in Holz: und Roblengeigäft, 
Erpreiiing und Teaming, um dasjelbe zu bergr 
pen, ns Bage und = Geihäft. Ude.: 

. 145 Abenbpoft. 


Mann, Yabre, mwünicht eine Junge gebildete 
—* ee X eilpaberin um Saloon aufzumaden 
ie muß 800-8250 baares Geld haben, fie kann Hi 
jelber überzeugen. Peter Stiefer, 358 Genter Str. 


Partner, — — Deberivaaren, 
Rich, 90 Wells Str. fafon 


Verlangt: 
Mufterfoffer. 


Pianos, mufilalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Eeid nicht närrifh und kauft ein Piano von un: 
befannten oder unzuberläfjigen Leuten. 


ir garantiren jedes Piano, fo dab Ihr Ficher feid. 
Unjere Firma ift etabliert feit 1869 und hat beei 
Fabriten im Betrieb. 


Gebrauchte *3 FE a ng 

$ — 810 
Sanıs — 
Dunber „ooes 
Chidering one... 
Steiniway .unane 
Kralauer onen 
HIMbER ouccrne 
Knabe 
Knabe 
Weber ...n..... 


Mm. Shulg Eo., Pabrikanten von feinen PBianos. 
373 Milmaulee pe. Offen Ubenbs 
Seite Zahlungen. 


Kleines Grand 


—— 


..n.....e. 
nase .ne 


— 
55522228 
Ss 


Ve? 24x 


Keine Anzahlung — $3 bis $6 den Monat. — 
$145 kaufen Knabe Piano, fogut wie neu. 
$187 taufen echtes Chaje Piano, wenig gebraudt. 
$120 taufen Chas. Bros. Piano, in gutemguftand. 
$110 Taufen Kimbal Uprig tSrandPiano, rgain. 
Neue Stard Piangs, neuefte Entwürfe don 
TH. B. A. Stard Piano Co., M—06 Wabe Ku 
203 


Zu verkaufen: Schönes Upright Pians. 217 Bar- 
2. Ave., ein halber Biod meitlih von Dinesin 
ve. 


Su verkaufen: Eine neue $135 Mufit .. mit ” 
Records für b ine neue Sither f 
NR. Central Park Ünpe. 


Muß —— Vrachtvolles neues Diane, Billig 
fofort. 435 R. California Une. 


Muk verfaufen: ** 5* Diane, ſeht 
Ha wenn mötgen gelauft. 708 R. Halſted 


Zu verlaufen: Billig, —* Konzertitther. 
Anton Venier. 149 traße. 


Brauche Geld, verfaufe mein hHodheleg 
—— neues cchiet Mahagoni Upright Piano, ber 
3 Sabrilat, fpottbillig wenn gleih genommen. — 
Sincoln Ave., nahe KSalfted und Fullerton Une, 


Große Bargains in weuen und —* Die: 


no8 von $75 aufiv., — oder au lung. 
Uug. Groß, ” 00-504 Wells Etr., nahe * Üse. 
4d,, didojafen, im 


5_Taufen Kan wenn 
Welt 12. Straße, 
13d,1m% 


— ſofort Geld. verfaufe mein "Piano 
18 Sheridan Road, 1 Blod nörbiih von 

Hochbahnſtation, nade Halfted Straße. 
13051m& 


$65 Taufen ein $400 Upright Piano, Baar oderfeit, 
mit Garantie. 6%9 Larrabee Strape. 1393108 


Mu verichleudern: Prachtvolles neues Piano fo: 
fort. 495 3. California — nahe Ösiage 8b: 


— 


— 


eine 
ueling 


u dolle 


Eigenthümer geftorben. 
heute Abend genommen. 


* a 


KRonzertina, . t, in gutem Zuftande. billig 
su verlaufen. —E Üpe., nahe —— 
X 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter +biejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Aller Art Gtridarbeiten, 
und Siweaters, Cardigen 2 
cuptiehtt ullus 7* miſcher, 907 
126 E. Fu 2 


Beſte Weitnagtsgeigent 
deutihe Geiundheit 
Clybourn Abenue. 


Geſucht: Arbeit für 
Arbeit gerantirt. 
bendpoft. 


—— Strümpfe 
Ladies Giweaters, 


——— 


d Brumlits 


—S Fabrikation 


inter unb 


zieren. & 
ilige Breife. 55 


dr F. 
faf, 


Offerte: 10 unferer regulären $4 Photo * 
DR, einfhl. großen Borträts oder 
Arbeit garantirt. Wieberaufn 
und Dr ien frei. — S 
ude, 161 —— 


gar 
— 
ur 


Nas > 1 u Eu — 
Auf Bineln und Lederwaaren ur für 
u gedendt. 399 Yarradee © en 


* 


Anmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents ‚das Wact.) 


er 


ERBE 


Sedawi⸗ Str., und \ 


5 — Mn ann . 

ber * 

‚eignen li Le Viele 2 $ — Bel oe enatiie fertige . 
EEE ä 


(rgigen unter dieer Rubrik 2 Eemis Des Bart) 


PR — auf ame, nor 3 a 
Summen, niedri in 
Bee Fern 


—— 


— u verleihen — 
5 Prozent Zinſen. 

Auf autes bebautes und unbebautes Grundeigen-⸗ 
tum an ber Nordfeite, don $500 und aufwärts. 
—— Auguft Zorpe, 147 €. North Ave. — 

ln, Imt? 


Greenebaum Sons, Ban 
Geld anf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere er Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grunbeigentyum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in® 

Erxfte Hppotheten zu verfaufen: Gelb _yu verleiben 

re nien. Offen Abends. ®. ©. Glier, 
er Sedgiwid Straße. 20tafabido* 
verleihen: 


gu $1500-$82000 auf  erfte Sppothet. 
Keine Agenten. Wdr. S. 650 Abenbpoft. d35,8,12.1: 
Eine supnbine 


amilie fudt auf Brivatmeg $200 
aufzunehmen. 


icherbeit * Lot. Zurüdzahlung 
$10 per Monat. I H. IT1 Ubendpoft. jafe 


Bu leiden Geld auf ein nen gebautes 
Haus, feine U. S. 1 Abddoſt· 


u leihen geſucht: 81000 zu 65* Zinſen von Tri: 
patleuten, Sicherheit: mohgenes Haus umd Xot. 
Adr.: &. 320 Abendpoft. dofrjafe 


Bu leihen gejut: 00000 ze 54% auf meine neue 
moderne Prid Melidenz, Kordieite nahe Eheridan 
Road; feine Kommiſſion; Beſitztitel perfekt. 
W. 324 Abendpoft. 


— dat 8140-41 40081500 
— keine Kommiſſion. 


* udt: 


ommtifjion. Ydr.: 


dofrfais 


u derleiben, Grund: 
dr: S. 355 Abend: 
midofrie 


gi verkaufen: Erfie Hppotbefen, 5 bis 6 Prozent, 
u —— Chicagoet Grundeigenthum. Richard 
Koch & Co., 90 Waſhington Str. Aap*X 


Brivat:Geld gu verleihen zu 4, 5 und 53% Prozent 
5 Schreibt. Adr.: 3. 45 Ubendpoft. alex 


Bauling, 132 La Salle Sir. in 
— au verfaufen. Geld zu —— vn 
rigften Zinsfuß. Telephbon Main 250. matljR 


Alle Berfonen, welhe Geld auf. Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten dorjprehen bei Oreenebaum Gong, 8 und 85 
Dearborn Straße. Map*X 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt: 3% der requlären Raten. — 
Send & Robinfor, 112 S. Elart Str., Sum Don 

3alp 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geldtür die Feiertage gu verleihen 


Chrlidhe Arbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Vferde, Wagen oder ie 
— Sicherheit oder erth zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu & Iten. 
rum lajien wir die Waaren in Eurem i$. 
Darlehen von $20 bis $200 sure; 
Spezialität. 

&s merden Feine Erkundigungen ——— 
Euren Nahbdarn. Yhr Fönnt das Darlehen in ug 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einm 
azufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ehrlich und reell — —* wollt, ſprecht vor bei 


Frend, Harz 
8 Dearborn Str., lee Ss Phone Zentral 5059. 


Geld! 

— — Mortgage goan Company, 

Pin 175 —— Str., — 216 > 217. 

icago Mort age vo €o any, 

16 © W. Madijon Str., Zimmer 2 . 
Südoft:Ede Halfted Str, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, VBferde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sitperbeit zu den billigften Bes 
dingu ngen. Darleben können zum jeder Zeit gemacht 
Suchen. Theilgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, modurd die Koften der Anleihe berrin- 
ert werden. Uapꝰ 

ge Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und PBianoß ohne gu entfer- 
nen, a monatliche Raten, feine andere Sn 

$%30 nur $1.50; nur 82.00; $ 75 nur 82 

840 nur $1.75; $60 nur 82.25: $100 nur $3.00. 
gang etablirt, alles privat, — en 

Otto €. Voelder, öffentlicher Notar,.70 Salle 
Gtr., Zimmer 34. Bitte ipredbt vor. ——— 


Aerztliches. 
(Unzergen unter dieſer Rubtit 2 Centa bag Wort.) 


Dr. Koeſſel —— a Speytali 
Blute, Nervene, Magens, Leber:, Nierens, Blafens 
und Privat = Krantheiten, Für eine jchnelle und 
eründliche Heilung bverfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeifel, 
191--18 Süd Clark Str., 

—— Officeftunden: 

Ubends. Sonntags von 10—12 Ubr. 


Mrs. MNeb, 484 N. Elarf Str. Erſter Klafſe 
amme, abjolpirte die Parifer Iniverfität. Ert le 
Rath und Hilfe. 25-jährige Praris. dalımz 


546 Wafbington Bivp., 
udapeft-Univerjität geprüfte, 
ertheilt Rath und gi fe. 

Wnob, Im, X 


und Tabak-Sucht geheilt. Kein Abhalten 
Beſchwerden: ſchreibt nach 
1813 Indiana Abe. 


Oebamme Frtau Jergler, 
deutſch⸗ungarlſche, in 
Bangjährige Vratis, 


Trunk 
don der Arbeit und feine 
Büchlein. Iames Sanitarium Co., 

Weib md Frau, Oclterreid = Ungarn, 
heilen verjchiedene Frauen und Männer-Frankheis 
ten; nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Hauie bei mäßigen Breiien. 912 Milwaukee pe. 
Telephon: Monroe M. 8d51Im 


Hämorrhoiden, eiternde, blutende. trodnende föneh 
und gründlich geheilt durh Mik Defräne, mit einer 
von ihr felbft gemachten Salbe. 4039 Armonr pe. 
Chicago. {amt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter vieler Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Albert 4. Kraft, deutiher Adpefat. 
Brozejie in_ allen Gerihtshöfen geführt. Alle Redtss 
Geiäfte beftens beforgt. Erb Dicalten eingezogen. ®ut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept. Unjprüche überall 
burdpgeiegt. Löhne jchnell Lollektirt. Abftra te egami: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
56. Wohnung: 2497 Rord 43. Ude. 6jn* 


Fred. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Elle Rechtzfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihien. Rath frei._79 Dearborn — 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N 


immer 
Ifted, 
7f6* 


Nath in Rechts ſachen brieflich rei ertheilt; Fälle 
in allen Gerichten vertreten; leichte Bedingungen. Die 
beiten Empieblungen. Adrefiitt: Louis 3 
des, Rechtsanwalt, 864 Monadbnod PBlod. 


ihard U. Rod, 
9 Wafhington an erfter Flur: deutiher Anwalt 
und Rotar, praktiziert in allen Gerichten. nr 
Kunden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 214 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik L Cents das Wort.) 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Die feinfte Stode und Dairy 
arm in Late Co. JUs., für das Geld. 242 Were, 
albe Meile jüdöftlid von Wauconda. Darauf feht 
neues Haus, Stall, Brunnen und Mühle, und alle 
nothiwendigen Farm: Gebäude. Dies ift ein Bargain 
und der UÜnterſuchung werth. 

Bu verkaufen: & Ucres Stod, Dairy oder 

t re ines. 3 Meilen weſtlich von Glen Biew, 
oof Go., Als. Gutes Haus, Stall, Granary, Exib, 
Meicinenbaus und Milhhauß alles in erfier Klafie 
Yuftand. Billig für baar. 

Zu verfaufen: 120 Ucres nahe Blue Island, Coot 
Eo., AUs., eingerichtet für allgemeine x 
eines arobes Haus, Stallung, Sranary, Erib und 
ajchinensbed, alles in vorzüglicer Ordnung. 

Zu verfaufen: 24 Acres Gemüfe-Farm nahe Nor: 
wood Part. Keine Gebäude, reihe jchiwarze Erbe, 
ut drainirt. Keine beifere Gemilfe- Farm in Goof 
ounty, ZU 

Die oben —— — Farmen find offerirt zum 
Berlaufen, wegen Wbihluß eines Rachlajies 
und send Offerten im Preis werden nur für bie 
nädften 3 Tage gemacht. Zu bejichtigen jind jie zu 
irgend einer Zeit, wenn man jih an den Eigenthü- 
mer wendet, Keine Kommifjionen, Ahr handelt bis 

mit dem Gigenthümer. ——— 
Eftate of John B. Üpdermeper, 
118 Alhlend Blod., Ehica TH 

d31,5,8,12,15,19,22,26 


Bleibt nicht im Talten Rorden! 
Kommt nah dem fonni Süden! 
Wir geben Euch —— zur en ſchöner 
und fruchtbatet Farmlan dereien, wo eine 40 2 
Garn eine Familie für J ganzes Leben unab 
gs macht. Berfäumt diefe gute Gelegenheit n 
ndern fragt dans um iveltere Ausfunft. 8 
bigbee — nd Gompany, 108 La Salle Sir., 
Bimmer 82988 10d31m8 


u verlaufen: Die jhönfte 12 Uder * P. = 
En Farm, ar —— = 

in Botpagen, Gab County, u 
Berjepleuderungspreis 


Das Haus allein kann 'n unter 32000 
Man kann in 4_ aan von Chi 


werden 
ft Gentral: 
Ba 


Auguf un 


Beſonder 
· wit Heinen Bıbı nahe 
—* 228 zu verlaufen oder zu vertauſ⸗ 
8 eure Korverbin 


sr Golte nice mer SIE #750 
En; e m 
reis 
Auguk Zoe 1 6. Men u 


die Fırm 
„ Rorth Une 
ES 0. — Seen 
Ein in Zaujd. Ubr.: ——— 


ae ia wi, As 
RE Er eier 


ſchen, 


Grundeigenthum und Häufer. 
EEE TEE TEE EBEN 


verfau thu eineß 
Eigentgümer 
E, moderniten Prlatgebäude in bem 
Raventwoods, mit 50X174 Fuß ebd 
wegen geziwungener — — 
Berileuderungspret3 von 
ot allein .., 
Auauſt Torpe, 147 


00 were 
North 
miisie 


3 zu verlaufen: Eine Unyab! kürzlicd dei uns 
erfauf eingeihriebene &ottages, ziveis unp 
* ige Brick⸗ uad Framegebsude * "den Stadt: 
thei u beionder8 auf der Nordieite in Qale Wiem. 
3. Schmidt & Son, 22 —— Ade. 
"mb 79 Dearbsrn Eir. Bigmer 440. 
11dg,didejalım 


Bu verkaufen: Sübfhes 8:Möd. Brit Gebäude, 
bei —— Lot, 3 — 6 Zimmer Flats, “= - 
— erbeſſerungen —— nahe N DE 

mub $8000 baaz 


Ggpreh Station. Preis 
— alles gut —— 
Robn Seim, 1718 M. Aibland Ade. nahe Belmoni. 
gu verkaufen: Qargain, zwei 6 Ya Flats. 
® d, 8000. Haynes, 10465 Lincoln U 
Bu verlaufen: NRadens wood 338 moderne 
Cottage und 2 Flat Gebäude, #100 Baar, $1d den 


Monat. 
3 Engelbrecht. Ede Fofter und Dalley ne. 


u verlaufen: Bargaln, Leftöd, Brame_Geichä 
Eigentyum im beiten Blod an Lincoln Une. 
für irgend ein Gejchäft, Miethe — 5,0 

Baumann, 1008 Lincoln 


Zu kaufen geſucht: * 8; 
Mus Bargain fein. 8 avton ‚ Suebte. 


Bu verkaufen: Bridgebäude 5 Wohnun 
han an ft von Mpddifon Une. a 


tton 
. Schmidt & Gen, 223 Sincoin Kor. 


Auf 250 herabgei amegebäude in vier & 
Ey, nut Wohnunge 2 Witte ben Monat, Late 
7 


tew, —* oyne 

Geo. Schmidt & m 228 Yineoin pr. 

Zu bertauf — 48 eg 
Perry, nabe en Mo: 
nat. Preis 4000. She 2 — 6 Pro⸗ 
zent. Farm oder zum ie Grund: 
eigenthum. 

Jobn Heim, 1718 N, Uihlanb Une, 


Zu bertaufen: Feine Ede, neueß Aftöd. Krie Flat 
Eigentum in Late View mit Pront und Seiten: 
Eingang. 2— 5 Zimmer und 2 — 4 immer Flat. 
Sat Trim. Bad und Gas im Jedem fFlat, beide 
Straßen nen gepflaftert, Preis us 31500 
baar haben. ; 

Sohn Heim, 1718 N, Ufpland pe. 


Zu verkaufen: Hübſches Brick Flat Egmttum, 
nahe Lincoln 5* und Irvin —— Er ulevard.— 
Vreis 88500, Miethe 388 den nat. Mus 8350 in 
Baar haben. 

Zohn Heim, 1718 R. Wfhland pe. 


u dertaufchen: Ssftödiges lathaus auf der Nord: 
—* gegen 80 Were Farm “  - in, Pi 
g. oder Indiana. ichatd U. u 


afhington Straße. 
d an 
a Br ei. 


81200 Taufen — * 

Michaels Coutt. B. 
Nordweſtſette. 

Das befte Wei acht nt 
das Sie irgend einem * . — ma: 
ben fönnen ift eine f in Saenge & 
Wheeler: Nem u Nr 4 
€3 faun nicht verloren oder geflohlen werden; fidye- 
rer und profitabler alß ein Bantersıto. 
Sehr jhöner Play für Ihe fpäteres Heim, und mir 
bauen Ihnen ein gute8 Haus auf  Bunid, zu 
leichten Anzablungen, &$ wird flet$ eine Duelle des 
Glüdes und ein Freund in Roth fein. Ude Berbef- 
jerungen eingelegt und dafür bezahlt. Werthe fteigen 
raih. Kauft jett. Sie erden nie etwas 
nen durb Zögern. — Gröffnungs » Berfaufs 
8450 und. 80. 25 Unyablung, Reit $5 den 
Etedt einen unjerer Kontralte in ben Weihnachts: 
Strumpf. Er wird gang fider gewlürbigt merden. 
Ein goldenes Neſt⸗Ei. 
Sub-Dffice: Milmautee und RM. 4. 

‚weig:Office: Milmantee und Belmont Use. 
Saenze & Mheeler. HauptsOffiee: Zribunes Building. 


——Shgan senann 
Nur no ge — und 
übrig don all’ den hi 
gebauten Qäufern und 
Apenue, ° allou Ste, 
Une. (Yogan Square), 


- 


u a 


lat: Gebäude 
ſchen, en, Tagelohn 

lats@ebäuden em Diverien 

cafe Une, Gentral Bart 
werben berfeuft auf leichte 
monatliche Abzahlun u weniger alB ſie in bie: 
jem Jahre der — reiſe Baumaterialien 
wegen gebaut —* Busen: fte haben folide Kons 
fretsffundamente und alle® Dagu ber Kehle Mate: 
sial It vom beften; wenn Yhr € 1 see india Saus 


oder eine Cottage wollt, welche Iwan, Jahren 
noch gerade jo gut fein wird et tal N an. 

Beite 
mweftfeite offe 


Ihr —* Vertauf hat gereigt, 
— > rar - . — un Malie 
rirt wir gent auf dem Gigen um und 
Seuntas, an der Ede von ren Deale ann 
‚bi 
8 Dedtfon Str. 
846,8,13,15 


2 Blod3 meitlih von Milmeufi 
Thomas 9 a Fyıızzı 
—— Logan Square Bar 
feinftes 2- ge teinfront= gehe mit zei 
Wobnungen“ au je 6 Simmern (GteimsMortal) nur 
Eine fait neue 5- mit geile 
tetbe. "| 


ment, 82400, nur $ > Gars, Seh leich 
Zwei ſchöne Bauſtellen zu vertaufgen für Cottage 
oder 2sitödiges Flatgebäude und SI Baar 
Ein neues Steinfrontgehände mit 8 3 Blatt, n 
zu — nur wenig baare8 Geld nöthig, ober gute 
ot, nabe Logan Square in Tanih genommen. 
gelin Jenjisn & Go 


Re 
Logan — Office: 1426 — Bon, 
8. Bode, beuticher Verkäufer. 


Zu verfaufen: Neues 2eftödiges Wohngebäude mit 
atwei 4:Zimmer Wohnungen, nur 83300, alles ıno 
dern. K) Baar. »Taujhe für gute® Güpdfelte un- 
bebautes gen. 

egelin, Ienfon & Es, 
Logan Sauare Office: 1426 — ðvlod 
8. Bode, deutſcher Verläufer. 
— — — 


u verkaufen: Sprecht Sonnta — in 
einer Office, Irving Bart Boultvard umd Lum: 
ol dt _Str., vor und be aut nnd meine neuen 5-, 6 
* 7Zimmer Cottages und ftödigen uſer mit 
7 Fuh Brids®afement, Sartbol upbd sen. allen 
modernen Einrichtungen, 30x OR Rotten. 
Nehme KIOO Anzeklune und $20 De Monat ein⸗ 
ſchließlich Zinſen ifiee täglih und —— 8 bon 
bi3 5 Ubr offen. ern Melims, tbing 
Part Biod. und Humboldt Str. Ylin,dojadi* 


Zu verfaufen: Käufer für. die Miethe. 
810 Anzahlung, $18 monatlid einfliehlt 
taufen 5: immer Haus, —— und Attie; 
82100. - 80 ‚Anzahlung, monatlih faufen ein 
2-ftödiges Haus, nagelneu, „weite Wohnung leer; 
Preis $3000, mit allen Einri tuhgen; brei Straken- 
bahnlinten. Otto Bobroth, Elfton, Belmont und 
California Yves, midojrja 


Zu verfaufen: $800, nur 3200 Baar, Faufen 2: Flat 
Brid-Gebäude, gepflafterte Straße, Samen! Seiten: 
wege. $100 baar, 10 monatlich a Brid Cot⸗ 
tage. #8. F. Schaefers, 186 We N pe. 

modifrijaio 


Zu verfaufen: @ine 3sdimmer Cottage In guter 
Reparatur, gute Gatverbinbung. Vreis H1450. Zu 
erfragen 1670 Milmautee Üdenne. 15d jw 


Zu verfaufen: Schöne 6-Zimmer BrideCottage, 
Meitende von Humboldt Barl, Gtra en. we pflaſtert. 
Zement⸗Seiten wege. Phone Seeley 4 igentbil- 
merin Mes. MeGowan, 435 Ogden pe. 


ttage, 


Bien 


Eieben:Bimmer « 


350. 
Reft monatlid. — 


D 22 
fefafon 
Gröhter Bargein, Wood Str. nabe 
ftöd. 6 


mmer TFiats, 9200 Eaib, 
tan, Milmautee s 


Zu verfaufen: 


Anzahlung 400, 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: 
Grand Ave. : 
Reit monatlich. Teofil 


en gefucdht fllr Baar: ans in Sottage 
t an Nordiellfeite. Shreht dor umb fra 
. Schaefers, 186 W. Rortd Une, fick 


@üdweltieite. 
Zu. verlaufen: Leichte ie hi en 
——— —— 
45. und ‚Wallace Str., 
ag Bm, 38 
44 Nabre, ! —— Nehme 
umbebautes —— 
Dohn Heim. 1713 RM. Aſhland Uve. 


Berſchiedenes. 
Wir Bnnen Eure Häufer und Botten el ver: 
Geld auf Grimds 


kau 
od *3 


dertau⸗ 
ude, nabe 


kaufen oder vertauſchen, verlei 

eigenthum * zum Bauen; niedrigfie Zinſen, reelle 
Bedienung. geenbenberg & &e., 119 Milmaufee 
%oe., nabe Kar Ave. und Robey Er. bidofa* 


berlaufen: Dot, 100 bei 125, mit feiner Mines 
ralsQuelle, pafjend für Eisanlage — feines 
Mineralmafier, Rels 3. Berion ofter 
Avenue. dal 


Wir haben _fehr viele Kunden mit Beargeld, die 
verbeifertes Grundeigentum in allen heilen der 
Stadt Laufen möchten. Wenn 
laßt e8 ung milien. John P. 

La Salle Straße. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Bort.) 


Mt Euer D beiäbigt? Ahr Lönnt ein beiieres 
und billigere# befommen, als indeln cder 
Stapel, vu. der Glaborated Rea Ro ng un 
433 alle Str. a art Lincoln 
Une. Zelepbon: Yards 7 oder au 
monatlide Abzablung. Ilmz 


Tampfer » Linien. 


Binter: Raten nes Eurspe: 
Auf unjeren — ee — die „Rai: 
erinnen*. Die R Aılanti 
zu 


—— in — Se — > 


on gemadt 

kunt aucii bereitwillig 
€. Ben al: — mim, 
Canadian Tacific Mıle 


Patentanwälte, 
reg een a 


meral: u 
22 8. Elart St 





. ein prächtiges Sicht für 
Saus oder Laden 


Gebraucht eleftrifches Licht. E3 it Ichöner, ficherer u. 
bequemer als irgend eine andere Art von Beleuchtung. = 
E35 iit immer hell. Bedarf feiner Streihhölger zum % 


Anzünden. 
Knopf. 


Läßt ſich abdrehen durch eineBerührung des 
Beſte Sicherheit gegen nächtliche Einbrüche. 


Die Koſten ſind niedriger 
als je zuvor ſeit der Reduzirung der Raten im lebten 
Juli. Es iſt jetzt im Bereich der kleinſten Börſe —that⸗ 
lich it e3 das Billigfte, wenn Ihr die Vortheile u. die 
Eriparnifie, dadurd) daß e5 Eure Mände nicht fehwärzt, 
in Betracht zieht. Nuft Main 1230 auf wegen voller 


information. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strasse 


F ug 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


& i ‘ e 1 ⸗ —* Late—Rew York, Chicago & St. Louis 
Salle Station, Ban Buren und LaSale. 
Tune Oifics 307 Adams Eir, 8 a — 
Mbone Gentral 2057. Ulle Züge t Bf. Unt, 
—* or? und Boſton Erpreb. er, 2 9.15 am 
ew 


or? Exrpeeß . IR 
New Vort * Voſton Ehre‘ 9.15 An 7.40 2m 


JIu inois Zentral ⸗Eiſenbahn. 
de durchgehenden Zuge fahren ad dom Zeutesel⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadk⸗Tidet⸗ 
Office, 0 Udams Str., Phone Central 6270. 
Abfahrt (**Ausgen. Samftog.) Mutatı. 
— Epiciet * 9:0. 
(Limited, Vrenphis, Nem Ors) 
(feanz, Hot Springs, Ark...) 1:08. 
(&t. Zouis und Speingfiel- 
(Dapligbt Special 
(Diamond Eperial.. 
Cairo Pocal 
Southern Faſt Mail 
Evansville — 
Evansville, Raſboilſe, 
Champaign, Decatur, 
Bloomington und Chatsmworth 
Bloomington und Ghatsmworth * 
Cairo (Evandpille, nur Samft) 
Ranfalee und Mattoon 
a :&t. Bauf Ltd 
Omaba, — js gib. 
Dubugue, ©. ge 
Dubuque & Ai "Bodge ıpr. 
Feaft Mail Dubuque u. Welten 
Minncapelis — &t. Baul.. 
Rodford Paifeng * 
Rodford, Brepert, Dubuque, **1 


= 
Pf 
& 
3 


„2 
» 


U 


* 
—* 
* 


BEHHESETETHERREITS: 


2322*22 
mon SD 
.. 

.— 1 
88 


Baanweano 
— 


Ss sv..n.98 
RS vwasınae and 


. 


324 


See 


Rate Shore und Midigan Southern Bahn, 
N.9.6 HR. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.-Station, Ban Buren 
und La Salle Etr., und 31. Str. Stadt-Tidet⸗ 


Difice: 180 ©. Elart Str. 
un: Sal: 

Tag = Exprek 2 .. 7:00 
—3— — & 2 2. 8: 8 V. 

uffalo und Chicago Specig 
Rem Dort & Pofton Srerial. .+10:30 ®. 
mwentietb Century Stmit ed.. 

uffalo & Pittsburoh krpieß 
Rem Gngland Grprek 
Buffalo und der Ofteiteruun.e, ® 
Vate Shore Limited .......... 
Eithart Altomodation 

— Elrveland unb dem 
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& 


38 


a 
” er ze 


Lolee Cleveland, Columbus, 
Et eston, Ra, Nm 
Buffalo und voſton .ucce... 3 
—XC Rhua. ee Sonntags, 


m — — — — 


Chicago & Ulton ‚„‚„Der einzine Weg’. 
Stadt TidetsQffice, Rector:Bldg., Ede Elart and 
Moneoe Str. Phone Harrijon 4470. "Union Paſſag ier⸗ 
Etation, Canal Str., ziwifhen Adams und Pladijon 
— * Main 9128. 

>=t. Soiuie:Epringfielb: Süge— Ant. Chie. 
bs Rn 


Er 


Eu Prairie State Gıpreß 
The Alton Limited 
» 2.3) Nın 


* 9,00 Nnı 
011.43 Nm 


LE Um 
5.15 Nu 
’6.15 Nm 


Epringfield Grpreb..... 

Ralace Grprek 

Midnioht Special 
Eireator:Peoria-Züge. 

DVeoria Linited.ocsscocresense 5. 

Keoris Erpreß.. * 

Peoria Hummer. 

11.43 Rn Veoria Midnight Special 

Sadjonpille-Ranjos City-Züge. 
. DH Nm Kanias City Erpreh 
6. 15 Nm Kanſas City Hummer 


Chicego, Brent Weſtern⸗Eiſenbahhn — Map 
Leaf Route. Grand Central⸗Bahnhof, Fifth Abe. 
und Harrifon Str. Office: 108 Adams Str. Tel. 
MHarrifon: 2181. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugque, Byren, Speamore..*7:00 Bm *7:40 Nm 
Et. Baul, Omaha, Kanſ. Eity.. 8:45 u. 10: :00 Am 
Byron, Ercamore 3:00 N h 
Dmaha, Tubugue 
— City, Des Moines.. 

Paul, Minneap. Dubnaue —3 Nm 
&. Vaul. Omaha, Rani. City..11:80 


Dofl- Scnelldampfer 
31.50 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, Groland für Deutiche, Drfterreid” 
Ungarn, Suzemburg und der Echiweis. 

Ber jeine Verwandten von drüben fommen 
fafien will, veriäume nic + jet zu tanfen und 
bei mir direlft vorzuipreden. 


Deutiches u. Defterr, Geld 


ge und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmacten "ag 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sunntag offen bi 12 Uhr. 
An Wodentagen bi 6 Uhr — 


H.Llaussenuus& Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaflen, hoſſmachten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
Diem Bi ’ non. mif a 


Gegründet 1894, 


J. $.Lowitz, 


161 0ST | VAN BUREN STR., 


stoifch. Elarf Str. u. 5. Ube., asnenüber Depot, 


Schiffskarten 


83 1.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutſch? Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell arsgeſtelt. 


Erbſchaften 


folleftirt, Vorfhuß ertbeilt 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsboft 


te und reele —— — 


—— 6 Uhr Abds, &o 
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Weihnachts: 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor—⸗ 

räthig im allbekannten Inuwe⸗ 
len-Geſchäft vor. 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


— | Abends offen bis Weihnachten. FRa— 
5d3, 1mm, * 


Castle Rock 


Kalifornia Weine. 


birelt von unferen Eaitle Rot Weinbergen, Nas 
pa, Kalifornien. :stablirt 1880, 


Stadt ⸗Office und Weinſtube: Aſſeſſors Bldg., 
82 Fifth Ave. 
Nordſeite Office; 


263 N. Clark Str., Chicago. 


Weinitube auch Eonntaad nffen, vo Ahr Eu 
bon der borzügliden Qualität unferer Weine 
überzeugen Tönnt, für deren Meinbeit wir als 
eigenes Gewähs garantiren können. 


ThE STREICH BROS. CO. 


California Weinbauer. 


525 ne: North 1450 und Main 3310. 
Freie Abliefernngen nach allen — — ẽ 
da, m 


:/ Möbel und Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten Breifen. 


SCHMOLL 
FURNITVRE 60. 


316 Ost North Ave. 


Seber Käufer, ber biefen Monat für $25 Waas 
ren Fauft, erhält einen ſchönen Schankelſtuhl als 
Geſchenk. 10nod Samifr,im 


Damen: Hüte, 


Meine Küuferinnen find der Meinung, 
ih meine Hüte mit DBerluit, verlaufe. Das ift 
eber nit der Fall. SH bin nur deshalb im 
Stande jo billig zu verlaufen Meil id) die 
Rohnmaterialien in aroßen Paruen direlt, aus 
Fabriten beziehe und mich mit einem Llei« 
nen Profit begnüge, wesbalb ich im Stande 
bin, zu folgenden Breiten zu ber faufen: 
Filzhüte, hübſch getrimmt 
Sammet- Hitte, modern gacnirt 
Seine Sammethüte, mit Strauß 

federn garnirt 


Paulina Klein. 
404 Milwanfee Ave., Ede Carpenter Str. 
2003,6,9,12, 15,17,22, 2,d31 5,22 


GARL WELLNER 


1149 Milwaukee Ave. 
empfich!t Iange deutſche Weichſelpfeifen, 
echte Meerichaum: und Briarpfeifen, gute 
Megenihirme für Herren und Damen. — 
Neyaraturen in diejer Linie prompt und billig. 
Cintionerh, Zigarren und Tabaf. Grohe 
Auswahl in Anfichtspoftfarten, Geburts-, 


Hochzeits- und Weihnachtskarten. 
24nod,fafemi,im 


Te an 
von $1.50 an 


Feiertags:Gefchente! 
RUDOLF SEIFERT 


103 Wajhington Str., 

S Thüren öftlih don Clark Str. 
empfiehlt fein Lager bon 
Amportirten and einheimiichen Sigarren, 
Rauch- und Schnupftabak 
und ſonſtige in ſein Fach einſchlagende Artikel. 

6da1mã 


GEE wo CHAN’S 


erühmte chineſiſche vegeta⸗ 
Bltae Met a = : in 
baten ° pie 


bina machen, 
obe feit biete“ Jabehun 
eitanden, — 3 ” 


derten 
Biveifel in Be 3 
wunderbare — eit Si 
befeitigt. Bielenigen, die an 
bartnädigen und ui 
ten rn Sen leide 
Gefchicklichteit anderer 
erste fooiteten: find e 
borzuſprechen und — wunderbare ne 
lundsmetbodbe, ber fo biele bunderte früherer 
inbaliben ihre Gefundbeit und ihr _@lüd ber» 
n, zu rg en, SKeine rd 
— — chlãge fltibe und nachhaltige 
ſultate garant H. Ronfullation frei. re ft Des 
oder fchreibt 
427 Wabash Avenue, 
214 Blods füdbli dom Auditorium. 
Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bi3 4. 
Sma,fabi® 


Fir Nieren- und Blajen-Leiden, 

— 

8 AN J alle —— 
CA CAPSU 28 


Jede Kap⸗ 


fel trägt 
db. Namen 

Hütet Euch dor 
Nababmungen. 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Yarbe wieder hei ein 
malig ee % ihmwara. — . —— 
mit ®r. —— 

Zu Ag in allen exiter Karte bon —* 
— rg fowie_ bei - dei 


2.8 
Keen ei Ehicas 


—— 


Jund Ammer und die Herren Serverius und 


| icher, Präſidentin; Margaretha Krohn, Mar— 


Abendvoſt, —— Samitan, den 15. 2 1906. 


— eßt 


Zotalbericht. 


Bevorfichende de Bergnägungen. 


Zu feiner Ibjährigen eigen Jubifäumsfeier gibt 
der Erfjte Ungarijhe Kraufen> 
Untertüßungsperein am heutis 
gen Samftag Abend in Schoenhofens Halle 
einen großen Ball. Eine gute Zigeuner: 
fapelle ift engagirt, vorzügliche Erfrifhungen 
werden jerpirt werden und aud jonft hat der 
rührige Feftausihuß für Alles geforgt, ivas 
zu einem vollftändigen. Erfolge des zeites 
dient. Gin bergnügungsreicher Abend fteht 
fomit den Bejuchern bevor. Eintrittsfarten 
foften 50 Gents. 


Seinen erjten Preis:Mastenball hält der 
Touglas Gegenieitige Unter: 
füßungsperein, Geltien 5, am 
heutigen Samftag in der Webeiterhalle 
an Sedgwid und Bladhawf EStr., ab. Der 
Verein hat einen erfahrenen und eifrigen 
Teftausjchuß mit den Vorarbeiten und der 
Leitung des Mastenfeftes betraut, und alle 
Anzeichen lajjen daranf schließen, daß ein 
ihöner Erfolg erzielt werden wird. Cine 
Menge begehrenswerther Preije werden zur 
Veriheilung tTommen. Der Eintritt toftet 
nur 25 Cents die Perjon. 


Ter Kranken - Unterftübung® 
berein der Angeftellten der 
Schoenhofenjden Brauerei gibt 
am heutigen Samitag n Ka Pilſen-⸗Halle, 
Aſhland Ave. und 18. ‚ feinen Jahres: 
ball. Gin tüchtiger Feftausfanh ift mit den 
Vorarbeiten und der Xeitung des fyeites be— 
traut ımd ftellt allen Bejuchern eimeıt groben 
Verguügungs = Erfolg in Ausjiht. Der 
Sreunde in den Kreijen der Vereinsmitglie: 
der find ſo viele, daß das Faſſungsvermö— 
gen der Fefträume von der Schoenhofen=tie= 
meinde ficher hart auf die Probe gejtellt wer: 
den wird. 


Zur eier ihres 17. Stiftungsfeftes gibt 
bie Plattdeutide Gilde Danıel 
Bartels Nr. 6 am morgigen Sonntag 
in Schvenhofens Halle eine Unterhaltung mit 
Dall, die um 4 Uhr Nachmittags beginnt. 
Die plattdeutjchen Yeftlichfeiten zeichnen ſich 
durchweg Ddurd große Gemilthlichteit und 
viel ſchönes Vergnügen für die Teilnehmer 
aus, und daß auch dieſes Feſt von der all: 
gemeinen Regel keine Ausnahme machen 
wird, iſt im Voraus ſicher und vom Feſt— 
ausſchuß gewährleiſtet. Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents die Perſon. 

Zur Feier ſeines dritten Stiftungsfeſtes 
hat der Leſſing-Frauenverein 
eine große "Kindervorftelliing vorbereitet, Die 
Kindern tie Erwachſenen gleich viele Freude 
machen wird. Das Feſt findet am morgi— 
gen Sonntag in Schoenhofens Halle 
ſtatt, und zur Aufführung komnit: „Schnee— 
wittchen und die ſieben Zwerge“. Nachher 
wird Ball abgehalten. Fir die Damen ijt 
die Ginladung zum Befud, des jyeftes auch 
deshalb berlodend, teil der Verein jeder 
Dame ein Weihnachtsgeichent verheißt. "Das 
Teft beginnt um 2 pr Nachmittags, der 
Eintritt Toftet 25 Cent. Das Arrange: 
mentsfomite bejteht aus den Tanıen Marie 
Roſe, Präj.; Sohanna Heidinger, Barbara 
Henjel, Barbara Meis, Anna SKerten und 
Roja Baumftarf. 

Der Schweizer Klub Chicago 
bat an jeine Mitglieder und Freunde nebit 
Familien die Kinladung zu einer viel Ver: 
gnügen verheißenden geiſtig — gemüthlichen 
Verſammlung erlaſſen, die am morgigen 
Sonntag Nachmittag in Buehler's Halle, 
Nr. 380 Larrabee Str. nahe North Ade., 
ftattfindet. Prof. Fred Hildebrand aus 
ütrich wird die Antvejenden durch einen 13: 
ftündigen, durch farbige Lichtbilder erläu— 
terten Vortrag, „Eine Reiſe durch die 
Schweiz“, unterhalten; der Schweizerklub 
„Sängerbund“ wird einige Lieder vortra 
gen und ſpäter wird ein gemüthliches 
Tänzchen folgen. Die Unterhaltung be 
ginnt um 3 Uhr, männliche Beſucher zah 
len 75 Cents Eintritt, wofür Lunch und 
Getränke frei ſervirt werden. Für Frauen 
und Kinder iſt der Eintritt frei. 

Eine mit Schauturnen verbundene Weih— 
nachtsfeier veranſtaltet die Nor dweſt- 
ſeite Turnerſchaft im Verein mit 
ihrer Geſangsſektion am Sonntag, dem 23. 
Dezember, in ihrer Turuhalle an California 
Ave. und Diviſion Str. Das für die Feier 
entworfene Programm iſt ebenio interejjant 
wie reichhaltig, und wird Alt und Jung 
ohne Yiveifel ein jchönes Vergnügen berei- 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgeießt. Cintrittsfarten koften 25 Cents. 

Am Samftag, dem 5. Jan., veranftaltet 
die Fintraht = Xoge Nr 5 vom Or: 
den der Herrmann-Schtveftern im der fyrei: 
heit: Turnhalle, 3419-21 Halfted Str., ih: 
ren 10, großen PBreis-:Mastenbalf. Tas Ko: 
mite wird Alles aufbieten, um den FFreuns 
den md Gönnern der Loge einen recht ver: 
anügten Abend zu bereiten. Werthoolle Ta= 
men= und Herrenz, jorwie verjchiedene andere 
Rreije werden ausgegeben, 
ichungen ift beftens gejorgt. Wer alfo einen 
gemiithlichen Abend  verfeben will, bejuche 
diejes Felt. Anfang 8 Uhr, Eintrittsfars 
ten 25 Gent. 

Ter Viltoria = Frauenpverein 
gibt am Samftag, dem 5. Jaı., in PYon— 
doris Halle feinen 12. Preis:Mastenbalf. 
Das Feſt wird von der Präjidentin, Frau 
Henriette Kicderlen, und dem aus den Tas 
men Kmma Carſten, Cäcilie Stoeber und 
Fanny Rehder beſtehenden Feſtausſchuß in 
umfaſſender Weiſe vorbereitet. Ein ſchönes 
Vergnügen wird den Beſuchern verbürgt. 
Der Eintrittspreis iſt auf 25 Cents feſtge— 
ſetzt. 

Eine vielverſprechende geſellige Unterhal— 
tung mit Ball gibt der Northweſt— 
Fra uenverein am Sountag dem 6. 
Jan. in Schoenhofens Halle. Das Pro— 
gramm iſt äußerſt reichhaltig und umfaßt u. 
A. Deklamationen von Frau A. Heider, 
einen Geſangsvortrag von Frau Ammer, 
Chorlieder der „Schiller-Liedertafel“ und die 
Aufführung des Iuftigen Chwants „Ein 
Muſtergatte“ durch die Damen A. 


und für Erfri— 


Heider 


Heider. Das Feſt wird von den folgenden 
bewährten Mitgliedern vorbereitet: Caroline 
Krauſe, Präjidentin; Hulda Mueller, 
tärin; Frau Mir, Schakmeifterin; Eliſa 
Schoknecht, Anna Rebenftod und Frau 
Wieſeke. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach: 
mittags feftgefeht; Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cenis. 

Der junge, ſtrebſame Unterſtützungs-Ver— 
ein Fidehia Nr. 1hält ſein erſtes Stif— 
tungsfeft mit Ball am Samftag, dem 12. 
Jan., in der Nordweftjeites:Turnhalle, Divi- 
fion Str. und California XUve., ab. Ein 
trittsfarten im Voraus 25 Cents, an der 
Kafje 35 Gent. Das Komite wird feine 
Mühe und Arbeit ichenen, um das Feſt zu 
einem glänzenden zu machen. Der Ausſchuß 
beſteht aus den Damen Margaretha Doe— 


Sekre⸗ 


garetha Weißheit und Kunigunde Lang, ſo— 
wie Herrn Emil Schwab. 

Sein zwanzigſtes Stiftungsfeſt mit Ball 
feiert der FlevelandeFrauenver— 
ein am Sonntag, dem 13. Ian,, im großen 
Scale der Wider Park-Halle. Dafür, daf 
das zeit ein im jeder Hinſicht vergnügungs⸗ 
reiches iverden twird, jorgt der aus folgenden 
bewährten Mitgliedern beſte hende Feſtaus⸗ 
ſchuß: Katharine Schotnecht, Präſidentin; 
Henriette Geiß, Vize-Präſidentin; Wilh. 
Kieſt, Ulrile Grützmann und Johanne Fic. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Eintrittskarten koſten im Vorvertauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. Kinder zahlen 10 Gts. 

er — 

—Weidmannsheil!Muß mir auch 
gerade noch das alte Weib begegnen! 
He, Sie, konnten Sie denn nicht an— 
ders gehen, wie Sie mich kommen fa- 
hen? — Seien Se doch froh —nu ham 
Se wenigſtens eene Ausrede —getrof⸗ 
fen hätten Se doch eemal niſcht! 

—— Üngeftrengt. — Leutnant - U.: 
Gibt es bier viele hübfche Mädchen? 
— Leutnant B.: Na und: ob, Herr 
KRamerab, werden ja fehen, man bat 
wicht Augen genug, Be. Blide ale 
zu — 


Am ſauſenden Webſtuhl der Zeit. 


Vergebung, wenn wir diesmal den 
Webſtuhl unſerer Zeit meinen, an 
dem zwar nicht der ewigen Gottheit, 
dafür aber der heutigen Menſchheit 
unendliches Kleid gewirkt wird: den 
Baumwollwebſtuhl. Wohl iſt er erheb⸗ 
lich nüchterner als Fauſtens Stuhl; 
aber er iſt einer der Beherrſcher des 
20. Jahrhunderts, wie er vorher ſchon 
einer des 19. geweſen iſt. Er iſt es, der 
die Völker kleidet, der ihnen das La— 
ger bereitet und die bunten Teppiche 
fpreitet, der ihnen die dichteſten Ge— 
Ipinfte flicht und auch ven lichten, Tuf- 
tigen Flor vors Yenfter hängt, Dur 
den das Heim exit heimelig wird. Er 
erit hat Farbe und Linie in den Alltag 
eingeführt und fie zum Allgemeinqut 
gemadt, indem er die Erzeugnilfe der 
Bildimeberei verbilligte; damit hat er 
Millionen die Lebensunterhaltung er: 
höht und die Lebensfreude gefteigert. 
Der Baummollmebftuhl ift geradezu 
zum Kulturgradmeffer geworden mie 
die Geife und die Zeitung; an ber 
Höhe des Baummollverbrauchs beiwer: 


thet man die wirtfchaftliche Kraft der, 
Maffen, wie am Konfum von Seife 


und Bapier ihre Körper- und Geiltes- 
fultur. Was Leinen und Wolle für 
die Menschheit waren jahrhundertes, 
jahrtaufendelang, das ift feit einigen 
Sahrzehnten die Baumtolle geworden: 
das eigentliche Kleidungsmittel. 
Flahsbau und die Schafzucht Jind 
zum landwirthichaftlichen 
twerbe herabgefunten. Die himmelblaue 
Leinblüthe it in 
faft nur no) in botantchen 

chern anzutreffen, und das 
meicht ohnehin der Kultur; 

Boden unter der: Pflug 
wird, um fo weniger bleibt Raum für 
den friedlichen Träger 


Lehrbü⸗ 
Schaf 


wollenen Jahrhundert. 

Es hat freilich lange gebraucht, bis 
die Faſer der Baumwolltapſel zu die— 
ſer beherrſchenden Stellung gekommen 
und die Umwerthung auch ihres Wer— 


thes eingetreten iſt. Das jebt fo des 


mokratiſche Gewebe trug ehedem gar zent der Webftühle befiten. E$ iſt der 


ariftofratifchen Gharatter, jo jehr, daß 
Pharao dem ofeph ein baumiollenes 
Gewand als Reifegefchent mit 
Haufe bringen und Mu Abdallah an 
Karl den Großen baummollene Stof- 
fe als Zeichen feiner Freundfchaft fen- 
den fonnte. Aber es ging der Baumes 
molle wie der Kartoffel, die zur Zeit 
ihrer Entdefung nur auf dem Til 
der Könige erfchien, und deren Blütbe 
bon den Gtußern des beginnenden 17. 
Jahrhunderts im Snorfloch getranen 
wurde, Die Knollenfrucht der Inka 
wurde mit der Zeit Volfänahrung und 
die Baumwolle Volkskleidung; damit 
war die Schätzung beider gemindert, 
ihre Bedeutung aber unendlich erhöht. 

Obwohl man die Kunſt der Baum— 
wollverarbeitung ſchon im dritten 
Jahrtauſend v. Chr. in Indien kannte 
und Herodot die Beſiedler der Ganges— 
gegend in baumwollenen Gewändern 
antraf — die Griechen nannten des— 
halb auch die von dort eingeführten 
Muſſeline Gangetikoi — ſo lernte das 
Abendland und namentlich Deutſch— 
land doch erſt im ſpäteren Mittelalter, 
zur Zeit der Fugger, die Baumwolle 
ſpinnen und weben. Der Rohſtoff 
wurde zuerſt vom Morgenland gelie— 
fert; nach der Entdeckung Amerikas 
aber traten Weſtindien und dann die 
nordamerikaniſchen Staaten auf den 
Plan. Doch hielt ſich die Verwendung 
der Baumwollfaſer in beſcheidenen 
Grenzen, und noch 1770 mußte ſich 
England auf die Herſtellung halblei— 
nener Gewebe beſchränken, da man es 
noch nicht verſtand, den Faden für die 
Kette ſtark genug zu drehen. Erſt die 
Erfindung der Spinnmaſchine und 
des mechaniſchen Webſtuhls vor rund 
hundert Jahren ſtellte die Baumwoll— 
induſtrie auf eine völlig veränderte 
Grundlaäge und bewirkte die Umwand— 
lung des handwerksmäßigen Hausbe— 
triebs in den fabrikmäßigen Großbe— 
trieb. Die Zuſammenballung des Ka— 
pitals und die Eigenart des Produkts, 
die eine Maſſenerzeugung im weiteſten 
Umfang erlaubt, brachten es bald zu— 
wege, daß die verhältnißmäßig junge 
Baumwollinduſtrie heute einer der ge— 
waltigſten Erwerbszweige geworden 
iſt, ſowohl mit Rückſicht auf das an— 
gelegte Kapital und die Menge der Er— 
zeugung, als auch die Zahl der be— 
ſchäftigten Menſchenhände. Der geſtei— 
gerte Begehr nach roher Baumwollo 
rief eine gewaltig ins Breite gehende 
Pflanzung namentlich in den Süd— 
ſtaaten Amerikas hervor, und die Maſ— 
fenfultur des Robftoff? wie die iiber- 
aus vereinfachte Heritellung des ferti= 
gen Gemebes veranlaßten eine ganz 
bedeutende BVerbilligung diefes unent- 
behrlih gemordenen Bedarfsartitels 
der heutigen Wienfchheit. Hand in 
Hand mit den jinfenden Preifen ging 
eine Erhöhung des Verbrauds; wäh- 
rend diefer 1834 erft ein Drittel Kilo: 
aramım auf den Kopf der deutichen 
Bevölkerung betrug, war er 1904 be- 
teit3 auf 61% Ka. geitiegen. 

Die ausgedehntefte Baummollindus 
ftrie hat heute noch England, das von 
den 140 Millionen Spindeln der Welt 
allein 48 Millionen laufen läßt. Ame- 
tifa fteht mit 22 Millionen an zweiter 
Stelle, dann folgt Deutichland mit 
nicht ganz 9 Millionen 

Der Scharflinn ganzer Generatio- 
nen ift in den Dußenden von Maſchi— 
nen aufgefpeichert, die nöthig find, um 
dad jhmugigsweiße Erzeuaniß der 
Baummwoll-PBlantagen zu Fäden aus: 
einanderzuziehen und dann zu Geme- 
ben zufammenzufilzen. Die robe 
Baumwolle kommt keineswegs ſofort 
ſpinnreif von der „Farm“, ſondern iſt 
noch mit mancherlei Unrath vermengt, 
der erſt durch Reißen, Krathzen, Schla— 


gen, Schütteln, Sieben, Zupfen, Saus: 


gen. beraugsgejchafft werben muß, be= 
bor die fraus zerwirrten- Fafern in 
regelrechte - Längslage gebracht und 
dann aefämmt, gejtredt und geipon- 
nen werben fünnen. Aus ben fjängen 

Reiß⸗ und RER 


Der | 
Nebenge: | 
manchen Gegenden | 
je mehr | 
genommen | 
des zottigen | 


Vließes. Die Zeit des Linnens und ber | 
Wolle ift vorbei; wir sieben im baume | 


| jelbe Borgana, 
nad) | 


— 


| das Geflode als ein breiter, flaumiger 
Matteftreifen auf die nächte Mafchine, 
die das zarte Vlies zu dicken Wickeln 
dreht, von denen e3 dann mwieber abge- 
widelt und mit einem andern verbop- 
pelt wieder aufgemidelt wird, um 
dann wiederholt über Walzen zu laus 
fen, deren feine Zähnden die einzelnen 
Yafern völlig auseinandernehmen und 
Thon fäuberlich nebrneinanderlegen, 
bis endlich ein wie au Mondenjtrah- 
len gewebter zarter Schleier von der 
Walze in einen Trichter fließt, der den 
breiten Streifen in Band zufammen= 
drängt und in tiefe Kannen leitet. Auf 
einer befonders finnreic gebauten Ma= 
Ichine werden die Yalern nod) geitredt 
und vollends parallel gelegt. Da aber 
die Bänder durch das Streden für die 
Meiterverarbeitung viel zu dünn wer- 
den, fo vereinigt man ivieder berjchie= 
bene Bänder zu einem einzigen und et= 
reicht durch diefes Duplieren zugleich, 
daß etwaige Verfchiedenheiten in den 
Bändern ausgeglichen merben. So 
werben denn fehr viele unregelmäßige 
Bänder in ein einziges jehr regelmä-= 
Biges umgewandelt; durch jechgmali- 
ges Streden und Duplizieren, das in 
der Baummollfpinnerei die Regel bil- 
det, und durch fünfmaliges Wiederho- 
len diefes Vorganges werben 6. 6. 6. 
6. 6 oder 7776 Ränder vereinigt. Die: 
Tes fo entjtandene Band wird dann zu 
einem Vorfaden geiponnen, Der ‚auf 
den Feinfpinnmajchinen und nad) einer 
legten Stredung zu Garn von beliebi- 
aer Stärke gefponnen wird. Nadpem 
der Faden aufgejFult ‘it, fommt er 
meistens in das Yyarbbad und dann zur 
Meberei. E3 fommt aber auch vor, daß 
er ungefärbt verivoben. und daß das 
Gewebe dann nachträglich gefärbt ober 
einfeitig bedrudt wird 

Das Weben gefchiehi in der Regel 
in eigenen Yabriten, die das Garn 
bom Spinner beziehen. Neuerdings 
wird es aber mehr und mehr üblich, 


| den ganzen Prozeh vom NRohprobuft 
| bi3 zum Fertigfabrifat in einer Hand 


zu vereinigen, in den fogenannten 
Spinnmebereien, deren es heute fchon 
jo viele gibt, daß fie 40 Prozent der 
fanmtlihen Spindeln und 36 Pro: 


toie er in der Kohlen= 
und Eifeninduftrie jchon länger be— 
fannt ift. Das Weben jelbit vollzieht 
fi in zwei Akten, in der Herjtelung 
der Kette oder des Zettels (d. b. der 
Länasfäden) und in der Einziehung 
des Schuffes oder der Nuerfäben. Der 
Ktetienfaden, der gemiffermaßen das 
Stnochengrüft des Gewebes bildet, ijt 
fräftiger als der Einfchlag. Die Kette 
jelbft ift im verfchiedener Breite, jo 
breit das Gewebe eben liegen foll, auf 
den Kettenbaum aufgewidelt und 
ftraff aefpannt. Der Schußfaden wird 
in der Weife rechtwintlig dur) Die 
Kette geleitet, daß ein Theil der 
Yängsfäden ihn oben, der andere Teil 
ihn unten umfaßt, damit eine innige 
Bindung der beiden zuftande kommt, 
Zu diefem Sivede wird der eine Theil 
der Kette gehoben und der andere ge= 
fentt; durch den fo entftehenden Zivi- 
fhenraum oder das Fach) fchießt das 
Weberfchiffchen herüber und hinüber. 
Die Reihenfolge, in der diefe Hebung 
und Genfung der Kettenfüden ange= 
ordnet wird, beeinflußt die Art des 
Gewebes und erzeugt in der Bilbme- 
berei die Muijter. 

Sit Das Gemebe vollendet, fo wird 
es in der Nopperei nod) einer Durch» 
ficht unterzogen. Weiße Stellen werden 
mit Tinktur nachgefärht, Knoten wer— 
den ausgezogen, fehlende Fäden einge: 


zogen. Darauf wird es noch geichoren, | 
wohl auch über einer Gasflamme ge- 


fenat, zwijchen hergen Walzen aebü- 


gelt, auf Ballen gebrakt und ſchließlich 


dem Lager zugeführt, von two ed dann 
wohl verpadt jeinen Weg in die 
Lande nimmt. 

Das Spinnen und Weben im aro- 
Ben — ein tofendes, ſtoßendes, fau— 
chende3, rauchendes Leben! Kein Wort 
ift in diefen Räumen zu verjtehen mo 
die rafende Trommel freift und Die 
Spindeln furren und die Scifflein 
Hatjchend durch die Kette Schießen. Und 
falt beängjtigend iwirft Dies Mechzen 
und Stöhnen und Drößnen, das in ei- 
nen einzigen aroßen Aflord zuſam— 
menfluthet, aus dem fich eine drohende 
Stimme vernehmlich zu löfen jcheint, 
die Stimme des Riefen Natur, den 
Menichenmwig aebändigt und in Tel: 
jeln gezwungen und zur Arbeit ge— 
fnechtet. Und wie arbeitet diefer neue 


| Gefelle mit feinen eifernen Armen und 


ftählernen Fingern und Nerven aus 
Draht! Flint und millig und ficher, 
ohne Ermüden. Für den Menfchen 
bleibt faft nur noch dir Aufficht übrig 
über den ungeltümen Reden, der fo 
viele Arme entbehrlich und doch wieder 
fo viele andere nöthig gemacht hat. 
Aber der Menfh it oleichzeitig auch 
Sklave diejes Sklaven geworden. Mit 
der alten Gemächlichkeit ift e8 zu Ende, 
wie mit der Poefie desSpinnrabs und | 
der Webelade. Nur das eine ift möglich | 
und nöthig, dem Menjchen auch unter 
den veränderten Verhältniffen das Le- 
ben noch lebenswerth zu machen, ihn 
fühlend zu erhalten inmitten dieſer 
fühllofen gigantifchen Ummelt. Er joll 
fih mehr dünfen ala ein Rab in die- 
fem Mechanismus, da® man beliebig 
einjeßt und herausnimmt. E3 drängt 
einen förmlich, die YFären noch meiter 
zu jpinnen, denn 


G8 if mit der Gedantenfabrif 

Wie mit einem Webermeitterftüd, 

Wo ein Teitt tauiend Fäden regt, 

Ein Schlag taufend Verbindungen jchlägt. 


Aber wenn Lachejis naht mit dem El- 
lenmaße und Atropos mit der Barzen= 


' foheere, ftoct Klothos Spindel und ber 


Faden reift. 
faben. 


— Am Anfang bes jeßigen Yahr- 
hunderts.—Hausherr (zum Mädchen 
für Alles): Guten Morgen, Minna. 
Haben Sie diefe Nacht qut aefchlafen 
und angenehme Iräume gehabt, baben 
Sie auch fon das Frühftüd einge- 
nommen unb eine Morgenprpmenade 
gemacht? Aa? Nun, dann find Sie 
wohl aud fo gut und - AR meine 


GSelbit ein Baummoll- 


— — — — — — — —— —— — ——— — — — 


Mãänner·Krtunßheilen fehnell Kurict! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urcthritis, 
Srampfaderburd, 
Phimsiid, Hämsrrheiden, 
Bifteln, Brad. 


Unfere Gebühren in 
neuen Fällen von 
Spezinl-Krankheilen 


$10 


Ue en. bartn 
4 
53* — ——— be 
ftimmt geheilt. 


- 2 Bd 
Konfjultationiirseicmattei fer tar Werfonen, Die nidhe vanipredien Finnen 
Die alten zuperläffigen Berliner Doktoren heilen, tus andere jez 

Taufende gebeilter Männer find lebende Beuanilie über unfere Geſ 


ren Ruf in der Heilnna icden Falles, dem mir 
auf erprobte deutfhe Vretboden und Brivat-Rezepte, 
Mir baden die beiten Offices im den Ber. Staaten. 


b untaugli fein, m. Gefundheit Eu * 
.Warnüung: Wir 
rerbt. — Dific Stunden: Täglih von O bis 


Keine Gebühren für Rath. 


Geihäftäleute der Stadt. 

MWekbals ein Ehmwäclina fein? WE 
bringt. Handeit beute. Bögern Yft pelae. 
oder Berireier Epreht bor gder 
tag3 von 10 bis ?. 


Alle Briefe beantiwartet. 


üdernebmen. Unfere Be ae fur 
die wunderbare — — or 


Unfere Referenzen: Ale Banfe 


aben feine et 


Die Hansbehandlung bat Taunfende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 6° 


OstVan BurenS$tr. 
CHICAGO, ILL. 


Sübweft:Ede State und Yan Buren Str. 


21il,jabt* 


EEE HOHEN OF 


Seiden Sie 


Krampfaderbrud, 


an 


ihwahen Beinen? Kcommi zu uns 
elaftifhe 
und berfauien 


briziren 
nach Maßz 


niedrigſten Fabrilpreiſen. 
Unannehmlichkeiten und 
biutgefüllte 


Hattinzer Die 


berurfaht durh anaefhiivollene oder 
oft arob. Linderung und 


Strümpten. TDieles 


Sniterumente für frumme Beine etc., 
‚on uns bezogen Merdeit. 


9 bis 12 Ubr zur Verfügung. 


bon Cholera, Kolit, 


bofität; 


der Arbeit: 


in vielen Fällen Heilung kann aber nur 


gut anicdiießenden elaitifdhen 


| 

erreicht werden mit aenau baffenden, 

ta aber nicht mit fertig aemasten, oft jahrelang 

auf Lager aebaltener und ausgetrodneter Waare beiwedt werden, und 

deshalb madenr Mir jedes Stü@ aus friihem Material, 

tat, aenau nah Mat, zu dem niedrigften YFabrikpreis. 
it frei. 

: 

- 

} 

— 

9 

+ 

o 

— 
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Unfer neneiter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 


2eibtinden, Bandagen für frauen, Gerndehalter, Gummi-Waaren, 
können zu den niebrigften Preifen 


Bruchbänder von H5c aufwärts. einfeitia: $1.25 und aufwärts bob» 
pelt, lieber 70 Sorten, ein aut baffendes für Jeden ſtets vorrätbt 
dagiften, für Herren und Damen, fteben täglih don 8 lihe Bis 7 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


TChurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod. Nehmt Glevater. 
Jeder Keidende wird gebeten, diele Anzeige mitzubringen. 


REIFEN HOFF 0 FOHRCHROHROHRIHIHRIOHRICHBOHFIIH OH 


geihtwollenen nder 
wir fa⸗ 
genau 
zu den 


Summilttümpfe 
alles 


— — 
Krampfadern, find 


EHI TEH INH 


beiter Sualt« 


aadu)0H 


$ Erfabrenite YBans 
Uber und Sonntag don 


EEE EHEN 


Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bet Anfällen 
Nlagenträmpfen, 
Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, 
auch merthuoll bei Maaenfchmäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1, Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder MWafler, e8 twird belfen; jeder Menjch follte fich eine Ylafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
denn bdiefe Tropfen fünnen in ber Zeit ber Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


Durchfall und Ruhr. Diefe 
Schwindel und Ner- 


Preis 25 bis 50 Cents, 


Frage in der Apotheke oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


SCHROEDER 


— MILWAUNMEE. AVE 


COoOR (Arie ACO AVIC Fr 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchnug der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen. einzeln geprüft und ir» 
gend ein Mangel der Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
NRormalpuntt erhöht. 


Unjere Preife für auf Beftel- 
Jung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Dr. J. YOUNG, 


> Eyezial-Arzt für Augen-, 


Chren-, Naien- und Haldleiden. De 

Sanbelt diefelben aründiıh und 
m. bei müßk WBreiien u. fchmerzlos, 
Hartnädiger —— Schwer. 
börigfeit und @ropf oder als nad 
neuelter Methode —333 Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfubung u. 
Kar frei. = . Sg = de. — 


&tunden: 2—4 —— 


& Ca., 


Optiker. 


— 3 zu u ar 
n Gläfern für ale ngei ber r 
ſtonſultirt uns beaũglich due & Augen. u. 


215 Searbarn Str. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Etr., : 


15feb,didofa* 


argenüber der Boit-Dffice. 


Kalteich's Bruchband 
bäit den Bruß und 
ftärlt die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Fabrilanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 


‚Ede Diadifon Str, 1 Treppe hoch. 


Sfb,ja,di,do® 


Jonn P. BEnKET, M.D,, 
Speziell nur für WMünner-Krankheiten 


13 ©. BanBuren-St., neben Siegel Cooper & Eo, 
Officeftunden: 10 Borm. bi 6 Abends, Sonntags 
son 10 Borm, bi3 12. Dienfags und Samkfa s 
offen bis 8 libr Ühenb3. ip, 


DR. KLEENE, 


Spez.Arzt j. Ohren-, Naien- u. HaläfranfHeiten, 
Etunden Morgens 9—11. Abends T—9 llär, 
Ehröber Gebäude, Milmaufee m. Chicano Are, 

2tito,jabide* 


und m —— Apenne. 
Telerbon 


born 2399. 
isnod,jondifa,im 


Bichtig für Männer. 
Wern Uerste ober Uraneien Eu nicht 
en ieh — 


Zuruct aus Deutſchlaud 

Dr.9.Ehbrlid, de = 

Arzt, Yugen-, Ohren, 
Naienleiden bebandelt —S 
nach neueſter deutſcher Meihode — 
Künſtliche Augen und Brillen wem 
Unter uchung => Rath 
coln Ave., 9—12 Bm 

Ede Tihwaufze en ide a» 
Store, 14 Nadım. 17nob* 


Stra 
tiona 


fer; Pruch und Berfrüppelungen 
WORLD’S 
Die Aerzte tiefer Anftalt iind —— 
len aründlid inter Gazentie 


| DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 
gebeilt. Schienen f. Terfrüppelun» 
** elaitifhe Strümpfe; fünitlis 
203.*2 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Bırtlding. 
de re a unb ——— 
dre eidenden 
ng 
— ine "che 


Schmännifde Brudband-Anpaf: 
> : &e Gliedmaßen. 
gegenüber der air, Degier 
hie a AR —* Gebrehen au 
tr 


lorene Main od 
tafie ——— * 
Krebs, Tumor 
hu uns 


x Abe 
—— De u ienten, m 





Offen Sonntag) 


den ganzen Tag bis 5:30 AUben 


Gelenke frei an alle Einkäufer, gerade wie 
an anderen Tageıt. 


Tafchentücher und Mufflers 


für die Feiertage. 
Hohlgefäumte Tafhentüdher, mit geiticdten 
Inilialen, 6 in fancySgachtel, ſpe⸗ 50e 
ziell bei dieſem Verlauf, per Bor.. 
Swiß beſtickte Taſchentücher für damen, 
hohlgeſäumt und mit ſancy Rand, 10€ 


zu 
Fanch Damen - Taſchentücher mit Spitzen⸗ 
rand, mit reinleinenem Zentrum, Spezial: 
dief 2 

werth für dieſen Verkauf. 25C 


Fanecy Spitzen- und Stickierei-Rand Taſchen—⸗ 
tücher für Damen, ſechs in ſchöner 50e 
Schachtel, ver Schachtel 

Seidene und Seite, De elle $arben, bolle 
Länge und Breiie, Tpezieller 
Werth 93e 

Seide-brofadirte Mufflers, aroße Sorte,mweiß 
und farbig — Pr 


Spielſachen, Puppen und Spiele 
Weihnachtsbaum⸗Verzierungen. 


Fanch farbige Glaskugeln, Perlen, Flitter⸗ 
Verzierungen, aroße Papier— Verzierungen, 
alles, was Ihr mwüniht, um einen 1e 
feinen Bau zu ihmüden,aufie. bort.. 

Bancy farbige Ker zen, alle Größen, i5e 
der Sc, 2 für..cuecsoersenee 

Bupp — 

Fanch Gummipuppen, er} aeitridten Klei- 
dern, in derihiedenen Farben, 25C 
aufwärts ® 

Hübſch Delleidete Wupven, grober Körper, 
berieben mit jchönen Schuhen, 4Bec 
Strümpfen und Häubdhen 

Eijerne Spielwaaren. 

Eistwagen, mit einem Pferd und 

Kutſcher, nur 
Allerlei. 


avenopon. icaao Samıtag, den 15. Dezemper —— — 


chen, die ihm feinen Szenentoedhfel cm 
Sonntag geftatten? 

Ich ſagte jchon, dag Monfteur Bas 
eordelle am Klavier in der Waſchlüche 
Plat nahm. Er ift in Frad und Lad» 
Ihuben und eine fehmarze Haarlode 
baumelt genial auf die blafje Stirn 
berab. Wo Habe ich diefe geniale 
Thiwarze Hanrlode auf blaffer Stirn 
doch Thon aefhen? Richtig — Fürz- 
ih erft im Opernhaus in der Dirif- 
tion3 = Loge am Abend, mo Garufo bei 
feinem erflen Auftreten nach ter Vor- 


ftelung im Affenhaus die riefige Ova- 


tion erhielt. Damals zitterte diefe 
Tchmwarze Haarlode hin und her vor 


! 


Nervöſität wie ein Lämmerſchwänz-⸗ 


chen. Denn wenn die Unterrock⸗Anbe⸗ 
ter den Tenoriſten mit den 1600 Dol⸗ 
lars den Abend ausziſchten — was 
dann? Nun bin ich ſchon wieder bei 
Caruſo und ſeinem Direktor, anſtatt 
bei Monſieur Lacordelle. Es iſt zum 
Verzweifeln. So ein „Föjetoniſt“ 
ſpringt umher wie der heilige Hut— 
Affe von Malabar — wahrhaftig. 


— 


3 Alte Nordſene· und Nordweſtſeite · Cars führen direlt oder mittels Trausfer bis auf einen Block nach unferem Laden. 
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Laden morgen offen 


Sonntag, den 16. Dezember 1906, von 9 Dorm. bis 6 Abends. 


n F 


| Eins ift +meifellos: Monfteur Lacor= | 
— = delle macht die Sache riefig Parife- 
Weihnachts-Schmuckſachen und Grohe" Seiisihlenbiher, mi — —— riſch-Montmartrehaft. Wie er am 


—1J1 
ſpegiell zu Grobe fortirte Bilder-Blods, 


Geſchenk⸗Rathſchläge 


—— welche den Geſchenke-⸗Käufern Frende machen werden. Schmudjaden 


—— — — Diodeit mr. Verzögern Sie nit Ihre Weihnahtseinfäufe— nur noh 9 Taae — ieki ift die Zeit. — 

12 Tafchenuhr — Beſonders der Vormittag iſt eine gute Gelegenheit zum Einkaufen — unſere Aſſortments Den belichte Ca 

far. goldgefiilites ie find no -bollftündig. und trogdem unfer Laden voU eifriner Käufer ift, find unfere Berfäus —— — — od. 

—— = Jahre — fer doch imſtande, jedem Kunden die Zeit und Aufmerkſamkeit zu widmen, welche zufrieden— efest u ——— 

—e — — ſtellendes Cinkaufen bedinat. — Wenn immer möglich, beiorgt Eure Einfäufe am Morgen bon $7.50 ‚83.00 

* —8 3 2 * 

eine Uhr, die wir in — Ihr werdet dieſe Zeit als die beſte finden. herunter au 
Metall-Fob8 — aoldge⸗ 


jeder Hinſich empfeh— { 
> 8 füllt. mit Vatent Si— 
A leı, ‘ +50 


dherbeits Guard — bon 


faucy Bores. „ Winantine — ee Klavier ſitzt, dreht er das Geſicht ganz 

Goldgefülte Damen- und Herren-Uhren, 20 m. — MEER mean Die dem Publikum zu und achtet nicht 'm 

—— —— The Cufh Collles doc⸗Sbieijeug· 2560 Geringſten auf ſeine über die Taſten 

Solid goldene Ringe für Damen und Her— * 2 gleitenden Hände. Dann ſingt er „La 

— Hölzerne Spielfachen, e " 
a Pe Wagen = ie 10 Goafier oder Bob Schlitten für Kna— — Legende bes Capucines“, „C'sétaient 
— — deur Amoureux“ (von Clovis Hugues 
Zufammentlappbare Wandtafel, febr - ae m R 

aroß, mu. A 2 49€ und Paul Marinior) und ähnliche 

nmel * — — Lieder. Es ſind die denkbar gepfef⸗ 

er wre ae fertften Sachen, aber er fingt fie mit 

| dem harmlofeiten Geſicht, kaum läch⸗ 

—— elnd, in jenem eigenthümlichen Gemiſch 

— — von Geoplauder und Geſang, wie es alle 

—98 3 3 u 

Lampen, Porzeflan: und Alaswanren. A| diefe Parifer „Chanteurs“ und,Chan- 

Elegante Parlor-Campe, mit Stand, 103Blt- teuſes wählen, ob ſie nun Lacordelle 

ger Schirm, Meſſing-Lift, runder Brenuner beißen oder Mpette Guilbert. Aber wie 
und elegant deforirt, die reguläre $5.00 . v 21 N 

Sorte; unfer Berlaufsprei3 S3 5 viel Kunft ſteckt darin! Wie iſt die 


Fanch join Kr iin, m m gas 
Tarrt ©96 
rantirtem eri, $2.25, $1 si ‚48 


Eilber- und aoldplattirte Emwittäftesen, ein 
bübjches Weihnachtsgeſchenk. zu YyBc 
31.75, $1.25 und 

ubums, un fanch Zelluloid Dedeln au 
farbigen ättern — ein Spe- « 
zialwerth zu 1. 2. 

Nähkörbe, aus fſanch Zelluloid oder ſchlich— 

tem Leatherette, mit Näh⸗ Werlzeug — ſpe— 
zielle Werthe zu $1, 750 


zum noldene a „DO“ n 
amenuhren— Tlein u. NR ‚ A n 
flach — garnt. 14-far. ‚li / ; —— —— 14 
— 7 Jewel Wert — 5 far. goldgefült — der⸗ 

. 50 ftelbar mit Siegel⸗ 

+.) | 7 j } Top — frei si 00 

Goldgefüllte uhren⸗ Radeln aroße —— gravirt 
von Muſtern und Entwürfen — 50 1 Eterlingfilber Noveltied8 — wie Nagelfeilen, 
$2-.bi$- herunter auf ‚ ar ] Nagel-Buffers, Scheeren, Zahnbürften, Ra- 
Goldgefüllte Lockets — ſchöner Roman und m ' - piermeffer etc. — — geſtem⸗ 
Roſe Gold Finiſh — vu. mit weißen y/ S = \ pelt — $1.50 berunter au 


Steinen -oder. einfah —— 84. on Y nah Zündhol;behälter — —— ara 
bi3 berunter auf Te. ı - = Yinifd — bübihe Entwürfe. esieh.. 50c 


Gofdgefüllte Hutnadeln — neue beabed und : A : 
geprehte Efielte — Roman God De Elektriſche Waaren 


Finiſh — $1.50 bis berunter auf.. 
Welch palfendered Geiheni Lönntet Ahr aeben al3 mebrere qute Bücher. Lakt ung Euch bei Electric Flaih 


Handſchuhe, ıhe, Strumpfwearen der Ausivahl beifen. Wir baben ein pradtvoles Affortment, unter den aünftigiten Umftänden Zar * 
2 Glaip @ Glacc- gelauft, zu fehr niedrigen Breifen. preßtem Leder, 
mit frifdber 


Sandichuhe für 12c Audwahl von bopulären Büchern — beite Werte der berühmteiten Autoren 12e Batterie — 

Damen — in der Welt. — 200 verichiedene zur Auswahl — das Exemplar vertanit zu toll- 39e 

- —— Henty und Algier Series Bücher — in Leinwand nebunden. 1de ver Stück. — 
S = Aiaz Borter Moturd — fieht > 1.19 


Rafir-Set3 in_fanch gefütterten Echadteln, 
enthaltend Zaife und Binfel, ein rei! 
mit — Stabl-Rafirmeffern, au 50e 
$2.50, $1.50 abwärts bis 

Manicure Gets, große Mus wabi in J 
holz⸗ oder u Zelluloid-Käftchen, zu $3, 
$2.50, $ 52.00 und abwärts 75 ze 
e 


— 


Parlor-Lampe, 22 Zoll hoch. aute Floral -De⸗ Aussprache und Betonung jebes Wor» 
foration, mit qroßem Climar-Brenner und te3, jeder Silbe auf’3 Feinſte bered⸗ 
Pölligem Chir, requlärer si 75 f ; : “. 

82.50 Werth. zu . net! Neben mir fit ein Pärche- aus 


Smportirtes Maffer-Cet,öfterreihifhes Glas , , * 
u: Släfer, Rrug und Tran. 1Höne® OBe dem luſtigen Frankreich. Sie heißt 


farbiges Glas t — ein } : l 
100-2 Stücd enalifches unterglaſirtes Porzellan⸗ Etiennette em junges Ding echtefrer 


Dimmer-Cet, in bradtvoNen Dekorationen Parifer Prägung, entzücdend „chic in 
und. aelogeitreift, 81 812. 983 1 any we: 8“ a00& sog “Bungagg 20q 
J und 25 cel“ friſirt, mit einem kecken Stumpf⸗ 
c näschen und blinkenden —*— Au⸗ 

—— gen. Sie ſagt fortwährend „Oh! Oh!“ 

Feiertag⸗Slipper⸗Verkauf. und preßt ein zartes Spitzentaſchentuch 

F Beaver-Slipp für Damen, mit Gib— 

—* Zies, weiche Yelting Solen und marım voller Duft vor den lachenden Mund. 
gefüttert, alle Größen, die $1.25 BE Umeritanerinnen mürben entrüftet 
Sorte, 3 ; ; 

Rilz Slippers für Damen, mit Lederbefak aufitehen, um ihre fuperiore Tugend= 
an den Ceiten und mit votbem Flanell ge— baftigfeit vor aller Welt zu bemeifen, | 
fiittert; aute Kederioblen und Counters, s 
alte Größen, vofitiv 50c werth, ZIE das Theater verlaffen und die Polizei 
lesosoonsnsennensnenennene ner Feen 

Kid: Slippers fir Männer, fehwarz oder Ioh- auf Monfieur Coblentz hetzen, um den 


e Beipett vor 
Patentleder· Echnhe für Kinder, mit mattem ber unbergleichlichen amerifanijchen 
nern ee ug SE auge „imd_folibe © er QIugendhaftigfeit beizubringen. ber 
die $1.00 Corte Au erit, nachdem fie fi) den unver⸗ 
— kürzten Text der Lieder in eng— 
Feiertag-Leinenwaaren. „J üſcher Ueberſetzung verſchafft J 
Bei ae em | ben I Tante, fon frühe, 
Webereieu unD-miehbersien. jedes 5 &et ber bie tomanifchen Völfer haben gang 
jiebt aus en Moto vr 3 andere Moralbegriffe al3 die teutoni=- 
a abwärts de fhen. Wir halten unfere Moralbe- 
Beh an dj geiffe für Die Höheren. Aber ich zieifte, 
einer groben Musivanl von Bettveden, im M | OP DAS richtig ift: „Weniger natürlich“ 
oder „Lünftlicher” wäre am Ende eine 
treffendere Bezeichnung für unfere 

Moralbeariffe. 

Auf Monfieur Zacordelle folgt Mon= 
fieur Henriot, „Comique de la Scala, 
Paris“. Seine Lieder find mehr Kou: 
pletS und daher bedeutend bverber. 
Auch Hier kann man wieder bemwun= 
dern, mas ein Franzofe Alles mit 
Händen, Schultern, Augen und fogar 
Augenbrauen augdrüden fann. Ame- 
tifaner fünnen das nicht, Deutfche 
ebenfalls nicht. Dieje feiniten Yein- 
heiten, immer elegant, immer grazids, 
find franzöfifches Rafle-Eigenthum. 
Monfieur Henriot, der fein Kabarettift 
ift, begleitet fich nicht jelber auf dem 
Piano, Er fingt als vollwerthiger 
Theatermann mit Drcheiter, alfo in 
diefem Falle dem Klavier, im Orche- 
terraum bor der Bühne. Die nächte 
Nummer im Programm heißt „Ehon- 
chette“, einattige Operette von Claude 
Terraſſe. Sie iſt mehr als 200 Mal 
im „Théatre des Capucines“ zu Pa— 


Feiertag-Regenjhirme-Dfferte. 


Damen « Regenfhirme — 300 feine Duali- 
tät Iaffeta-Rand feidene Reaenfbirme, 26 
Bol groß, bübſche filber=plat= 81 
lirie Griffe HF \ 

Damen. » Regenichırme. 250. feine Seide⸗ 
Serge Damen-Regenſchirme, gemacht auf 
echtem Paragon-Geſtell, hübſche Perlmut— 
ter⸗ und importirte Griffe, die 8244 





83.48 Qualität, für dieſen 
Verlauf zu 

| 300 $5 Damen: und — — 
zu $3.48. 26- oder 28-3zöllige Größe, 8 
Rippen, Varagon-Geſtell, Patent-Runner 
und die ſchönſte Auswahl von Griffen, die 
zu finden iſt: bezogen mit Seide-Serge 
oder Taffeta-Seide, die regu— 


en — ein Bibliothekbüucher — Gold⸗ JBecks BadBoy, TwentyYears 7 Leinen-Bücer, für Kınder — 

——— bares ſchnitt — feine Serien — of Suſtling, Uncle Ite oder 2se Größe, Hola = Unterlage — aufväz 

Beib- 1 0 \enank neb.; 21e * —— | fett zu Elcktriihe Uhren und Watd) 

nacht3-Geichent, für 81.50, $1.25 u. 1+ 150 Titel usw⸗ — - Ständer, aufwärts bon 

Glace - Mitts für Kinder — fliehgefüttert— Mal-Büher für Anaben u. | Wonnle Bug u. Form Grand. Syielbüher für Kinder, mit Nr. 4 neue Home Medical 52 98 

Belz⸗Tops ſpeziell, das P 45 c Mädhen— mit Far: 29 * 35 | farbigen Bildern, Batterien + 
für 68, 50€ und oO benſchachtel zu nur Andere herunter bis $1.50. 
Feine importirte Lisle-Strümpfe p Da⸗ Großes Sortiment von u. on 


men — fortirt fanch Seide be Waaren wie Dynamos, Fächer, 
das Paar für 50€ und Tajchentücher, Bänder, Regenſchirme, ete. Gasanzüuder ufw., (emmti Drauhbare, 
— —— — — Strkupte für für m ———  _— prattiſche Weihnachts · Geſche 
er — nahtlos — mit ſanch ſeidener 
Stiderei — in fortirten Sarden — Männer-Trachten eic. 
daS Paar 50€ und Weihe Japonette Ta- er 2 Weihe Initial - Ta — 
i für Da- “ — — — 
Gardinen, Sweeper ge u ee 4 TEE inentüner für in. | Männer-Hofenträger 
Biliel® Garpet nen Initialen —. das R a8 —* — drei in ei— FT — 
Sweepers,Briftie M Stüd 2. „N 2 SZ — 
PBürfte — polir- * \ - Schadgtel für... * 
tes Holawert — änner.pemben. = 
fpe: 51 fanch Buſen und 
ziell.. 8 .39 Tafhentüder ‚für Damen — 150 Stüde von reinjeidenem , —— Re, Er 
Ruffled Swi B feine beitidte und Spiten Tan- Blaid-Band — Nr. 60 und Nr. R) ” alter 
Gardinen — ! tirte — großes Sorti- gm 80 — jämmtlih bübihe Mir Gardigan d 
9 } t8 
Br ham ment, da3 Gtüd 25 ſter i AA Au für Männer nd 1 
2 gl EL wars, bI — 
—— reaulãärer Preis 81.25 Gloria ſeidene Regenſchirme ° 8 — au und grau era, v0 
für. Damen und Männer — | Fancı Stod-firagen für Da- 2 Reinwollenes Unt 
Fable Net ruſſei — u * — enes lintergeng für 
— A m. — — ein fanch und matürlide Griffe— | men — Chiffon und Seide — 6 Bi Unterzeng Kinder — — > b> 
vegul. Preis $2.50, Baar 5 . 5 Sutteral und Qua 1 19 ale Farben — 1 in 25 zen — werth bis zu —— 
Couch. Deden—orientaliihe Mufter, und nett iten, für 8 J einer Schachtel, für oc I 
Roman geftreift — Ki 69 Leder: Waaren 


Montag nur ......* —* Spielſachen Neue Treppe vor den Elevators direkt nach dem Baſement. Sm 


Feiertag⸗Slippers etc. Leder - Handtajhen mit Vienna & 
innere eldtaſche — ſpegziell 9% 


er —— E "a : au 


Feiertags-Stippers und Julietö für Damen gan — * 


läre $5 Sorte, zu nur. 


Niüslice Feiertag: Gefente für für 
Müunner und Damen. . 


Seidene Männerbemden, 5 Facon3 CSoirfette, 
fchliht weiß oder rvahmfarbia, blaue und 

- rofa Miſchungen, und eine Partie bon 
fancy Miihungen, $3_ Corte, 
fveziell bei diefem PVerfauf 

Wollene Männer-Sweaters. 2 Kiiten fchivere 
wollene aeitridte Smweaters, mweinfarbig, 
marineblau und Ihwarz; dies ift ein Bar- 


aain; — die $2-Zorte 51.00 
: ++ 
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Laaer in Chicago, 33 Proz. ab_bei diefem 
Berlauf, etwa 50 Facons bon SadetS, die 
=>. Sorte zır $3.18; die $4:Sorte zu 
$2,88; die $3:Sorte zu $2.48; die $2.50- 
Sorte su $1.95. 
Gime:-Handichuhe fir Männer, 2 elegante 
Bartien, mit Seide aefüttert. in — 
Marfeilles, gehäkelten und Satin-Fabri— 
katen, beſte Werthe auf der Si 50 
Weitieite, $5 abwärts bis..... ° 


braum, dunfel, roth nnd bee 9 
Manufacturers’ Handihuhe — 

ie Den SE Eee $i.18 
CSeidene Hal3binden für Männer; "500 Du⸗ Damaſt-Decken. Deutſche Damaſt-Tiſchdecken, 
beites importirtes Linnen,feine Openmwortf- 
Muifter, imitirter Hoblfaum, bolle wi 
unfer fvezicller DBerfaufspreis 

$2.00, 51. 58 und. 


bend, im allen Facons, Tecks- Zogursin- 
Hands, Clubs und Boms. alles 8850 
cons, prechtbolle Seide, in ein- 


— 


fachen Schachteln, 
Seidene Männer-Hoſenträger, 50 Dutzend, 
reiches Seidengewebe, verpackt in fanch 


Weine Liföre. 


Spezielle $1.00 Weihnachts-Packete, enthal— 
tend 1 Flaſche Kentuckh Sour Maſh Whis— 
ley, werth 81, 1 Flaſche Red Croß Mus— 
catel Wein, mwertb Töc, 1 Flaſche extra 
Oporto Portwein, nie unter 75c verlauft 

Fairbanl's Santa Claus Seiſe — diefes ipezielle Badet zu 
diefem Verlauf 4 Stüde für 

Gute fleifhigeTomaten, 3 Pfund⸗Büch 250 General Waldorf reiner Rye-Whiskey, 12 
ſen, 3, Büchſen für * Sabre alt, volle Quart⸗Flaſche 

Nachaereiniate Korinthen, lofe — 
diejfem Berlauf, per Pfund Junport. ſpaniſcher Vort oder Sherry-Wein, 

9 & €. feiner aranulirter Zuder, ein $1.50:%ertb, volle Quart— 75 c 
bei diefem Verlauf, 10 Bfd. für TE EEE RER oO 

Mott’3 reiner Apfeimoft, per ®allo= 29€ Rodal Crown, Port, Sberrv. Muscatel oder 
nen-ftrug Au nur Angelica-Wein, Ernte 1896, reich, mild 

Friſches loſes und rein, Gallone $1.19; 
per Pfund Sallone, 65c; volles Quart 


Geht — WE Beraeiit 
nicht in u Bi nicht den 


den un: Namen 


riötigen | er N, AH und die 


— mit Bela belegt — fließgefüt- andtaihen für Damen — mit Leber 


en ttert —  Gelbdt d 
text $1.00 Werth * fDegiell“” ng und arten» 7: € 


eiertags-Stippers für Männer — : a RE : * 
u ge —* Stählerne ſtudded Gürtel fur Dam— — 


Spitzenſchachteln, fanch vergoldete oder 
und lobfarbiges Bici Kid — Dpera- und J Zi ’ 

\S Kr J ar großer Schnalle — fpeztell au 

a Au — 506 


verſilberte Schnallen, die $1.00= >9c 
55* en. in allen Größen— 
5 erth für S n h 
Volle Anöpf Jerien - Gamajhen für Mäp- Pa | u A — * Fanch Arbeit—3. 3. 


* an a fließgefüttert — 

alle Größen — 0 Wert De —n AR a) — — 

c ö Werth, für —9— Leinene Tifg - »Setd3 — große Corte Tifch: 
Damen-Tracdhten, 2. n, 2. 8. II “ er ee —* 82. 50 
Schoenhnts' Schießaallerie — mit char Der wohlbetannte ftörrifche Ei — "Andere aufideis" bis" "36.00. 


Eiderdoion. Dreiling Sacaues — Te t Ph 
fing. 9 9 ſehr fanby nirten Figuren und Flinte ſchießt tennt vorwärts und 23c Battenderg Genter Bieced — Duadrat 


- mit Band. befegt" — 
Beten für feß $3 51.48 sKorf- oder Gummifugeln Ye, rüdwärt3 — zu und und — 75c Werib — e 


S — J 2 Gealied — 

und lo Hibte ——— 1.48 zen N ichöner Biöaue Kopf, Deiwenliäe Kur Seipene zuffien Pin Gufhions und fanch 
$3.00-Xertb, für > + 8 Genrehte farbige Bilder-Blods, 25€ aen — feines Haar mit Band — gör örbe — große Varietät — 25C“ 5c 
Mustin - Unterröde für Damen — mit Spi- 1aöl, Shachtei—20 Blods «OD Vanch Schube — Waaren, für 


gen beiegt—2 Reihen von Einfag& . n — da3 neue e 2 
— breiter Slounce, für 81 .90 Gravitations en * a: Andere don $18 bis $10. " Rieider-Abtheilung 


Coats und Pelzſachen 25-2Öllin an Ginipänniger ftählerner Lritwagen— — — 
p sl ch 35⸗ ale $1.45 r . Fäffern beladen — 0 Anzüge und Uedergießer für Männer und 
50zÖölline Ne — — — für Damen — feine do⸗ zbilis Er junge Wänner — gebrodene Kartien von 
Sualität * — mit „urald und Sam: — ‚$t0 und sı? Sorten — 7 5 
* 


ats Verkauf von Jeiet (gs Proof — 
d Goat3 für Männer— 2 
Kleider-Röde für Damen — "Sitten, Ba- el Mi 0 ( IONEN, ———— —* ae” 


a deren ON ———— Feten der Tan Sick 
v sed - i un »Stü üge — 
dert — für 81 +00 Imeeds und 5 — eat. 


3 i ies S ⸗ o 
u 4.95 Groceries, Candies, Weinen und eifören, Raucher ne yois 10 Nat Der 2 Ju 
5 Artikeln und allerlei anderen Bedarfs -» Artikeln. 


SFIG- BEE, Tltıean essen buennase 
— Korn Schnaps Giofes Sortiment von Baum-Berzierungen aus Zuder, Popcorn —— n. f. w. Imvortirte Briar-Pieifen — in 
Etui - £ 


ar . % - —— _ 
** DE la Be | HAT... 1Te | Erin Auen asıe | Mein... 
ymportirter Kognatdran- e a ım dan del. aud-Se 
= E% x Sternen egulü> | gindergarten 10 Sp etich Santa Gera | Somfeiner biefiger&hwei- | don 39 biß......... 5.00 
ver Preis 1.25— : RR = * 
Slafıhe : 9 wrred— das Fid.. Ä — Viund ........248 Te Shurs das 17e —— 810.00 
i Chocolate —— mit cen Dliven— > 
Shleten. „Er- $> 00 jeiter reichen, weichen Säl- ne : = 25C —— — 33 
“ B — ® Ylfır 
port , Gal..... — a — 25c Bades htund. = ar 1 ingar 55 Vic⸗ Duke of Flanders Zigarren — 
euer nes — | —33 Senne” nice -— Das * ee a a = 
* Ag = } or Sumatra Dedblat — 
— 81.00 das Bund € | Zeit acbadened Weit Befte rmude® 2.25 Wertb — d! 61,25 
na : x — — oder brot — 3 10€ wurit, Kifte von 50 zu..... + 
* S x I 
en lles * we * sen ladet 9 - Neue holläudiſche 5 Julind Gaejar, Scotch Seal vd. 
0 u —* yava und Mpkta Aaftec— | ringe— Milhner, per Keg Hoffman Houfe Ir. Zigarren 
Big t Zitrenat — fanch Sugar 3 Pfund für 5306, 18c ‘8c — gemifdt, ® wertb $2.50, \ 
Jamaica Rum — per 1% Gallone cured — 26e oder das Piund.... 8 Kilte don 50 zu... 30 
r das Pfund. Lowueys oder Wilburs \smportirte jugar cured ” 
„Erbort“ Zifch - ‚Bier — per Site New England Nine Bo | Kata, % Bir 16 Hloaters — Te Moos Dips — Kifte bon 50 zu 
mit zwei Dutzend Ditat— Badet Büchle Für — Kiſte von 25 zu..... — 80r 
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Corte, zu 





Wollene Jadets für, ‚Männer, das größte 
| 


Groceries für die Feiertage. 


+ 





Name einer allerliebiten Pariſer Wä— 
ſcherin, die wie alle dieſe Wäſcherinnen 
in mehrere Männer auf einmal ver— 
liebt iſt. Die Wäſcherin ſpielt Madame 
Dorgevel, unenbli pifant und mun- 
ter. Gie ijt ein molliges, rundes, ap= 
petitliches Perfönden, das in einem 
helblauen Linnenfleive mit kurzen 
Aermeln und einer weißen Schürze da- 
bor herumfligt, immer geradewegs in 
die Arme eines ihrer vier Liebhaber. 
Auch ſingt ſie nicht übel. Anna Held, 
die in einer geradezu raffinirten Pari⸗ 
ſer „Schöpfung“ in einer Loge ſitzt, 
klatſcht voll Entzücken Beifall. Thea— 
terdamen, die Glück gehabt haben, be— 
klatſchen immer gern Kolleginnen, die 
weniger glücklich waren. Danach gibt's 
noch Liedervorträge (ganz ernſthafte) 
eines Baritoniſten von der großen 
Oper in Paris und der molligen Ma— 
dame Dorgeval, zu denen ſie ſich ſel— 
ber auf dem Klavier begleitet, und zum 


Eigener Beitrag für die „Ubendpoft“.) ne mittelalterliche Rückſtändigkeit in 
einer Weltſtadt, im Lande der wahr— 
haft Aufgeklärten, im Jahre 1906! Es 
iſt unglaublich! Und wie iſt's mit der 
geprieſenen glorreichen Freiheit der 
Leute, die ſich eine ſo unverſchämte 
Thrannei der Verbohrten gefallen laſ— 
ſen? Und da wundert ſich unſer bra— 
ver Yankee, daß er von Vielen nicht 
ernſt genommen wird. Doch um auf 
die Vorſtellung der luſtigen Gallier zu⸗ 
rückzukommen. Ein Orcheſter hatten 
ſie nicht. Dazu reichen die Finanzen 
von Monſieur Coblentz wahrſcheinlich 
noch nicht. Aber er hatte vor der Büh⸗ 
ne ein Klavier. Auf dieſem ſpielte ein 
Herr, der Dirigent und Orcheſter in ci— 
ner Perſon war, Papa Bellinis ſüß— 


New Horter Plauderei. 


KFeanzöfifhe Sonntags = Borftellungen. — Cabaret 
dom Montmartre, Operette und Quitipiel, — Der 
barmlofe Monfieur Lacordelle und ſeine gepfef— 
ferten Lieder. — Conchette,“ die mollige Wäſcherin. 


OAAOAVOA. Tr MEHSERESERFRFEKSEHEREHHIK FERNER KERNE ee OSLO FEAT FF FF HN 


Mas man in New York an Kunit- 
genüffen nicht Alles haben kann! Ich 
meine im Befondern das Theater. Da 
ift die Conried’fche Oper, mo heute 
italieniſch, morgen franzöſiſch, über— 
morgen deutſch geſungen wird. Dann 
gibt es mehrere jüdiſche Theater, ein 
deutſches Theater und ein chineſiſches 
Theater. Wer Appetit auf franzöſiſche 

WVorſtellungen hat, kann auch das ge— 
nießen. Jeden Sonntag Abend ver— 
anſtaltet Monſieur Lucien Coblentz lich-tragiſche Quberture zu „Norma“, 
(Stod-Franzofe felbftverftändlich, wie | Dann erfchien in der Küche Monfteur 
ihon der Name befagt) fogenannte  Lacordelle, auf dem Programm be: 
„Soirees du dimanche* im Hadett= | zeichnet ala „Shanteur Monmartrois“, 

Theater. Sie follen den Grundbau 
liefern für ein ftändiges franzöfiiches 
Theater. Ein guter Gedante. Ju New 
Hort leben an die 16,000 Franzofen. 
Warum follten fie fein eigenes Ihea- 

ter haben? Ferner darf Monfieur 
Cobleng auf eine beträchtliche Anzehl 
Amerifaner und Deutfche rechnen, dıe 
ein franzöfiiches Theater befuchen 
mwürben, Alfo gründen Gie friich 
drauf 108, Monfieur Cobleng! (ch 
‚möchte wetten, er ift deutfch-hebrätfcher 
Elfäfler). 
Neulich habe ich mir fo eine fran- 
aöfifche Sonntags - Borftellung ange> 
fehen. €8 mar eine fehr hübjche, un» 
terhaltfame, graziüfe — mit einem 
Morte frangöfifhe Darbietung, troß 
des allerbejcheidenften Rahmen?. Dar: 
unter fafle ich den Gefammt-Eindrud 
zuſammen. Ueberdies litt das Ganze 
nicht wenig unter ben blödfinnigen 
‚Sonntags = Gefegen, die eine Sonn- 
- tags - Vorftellung nur geftatien, wenn 
‚bie Mitwirkenden feine Koftüme. tra- 
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das von jeher ala vorzüglichfter aller | ftifchen Schruflen vollitändig geheilt | zum Berfauf des Ueberfojuffes an | wieder eine Schaar Duchoborzen mit 
Luſtſpielſtoffe. worden zu ſein. Fremde gekommen iſt. Denn auch von nach dem gelobten Land Kanada zu— 
Zwei Stunden lang in New Yort | Nicht umſonſt iſt Peter Veregin vor einer anderen aus Rußland mitge- rückbringen und den Anlaß ſeines Be— 
Parifer Kunſtluft aihmen zu können vier Jahren, als er gerade aus der ſi- brachten und auf Zolftois Einfluß | juchs zu einer Bejprehung mit Zolftoi 
— das fol’ man fich nicht entgehen | Dirifhen Verbannung über England | zurüdzuführenden DVerfchrobenheit find | benußen, dem er über ben Erfolg der 
laffen 9. 3. Urban. [nad Nordamerika reifte, in London | die Duchoborzen feit ihrer Antunft in | Ueberführung von 9000 Dudoborzen 
Kanada geheilt worden.. Während fie | nad Kanada Bericht erftatten will. 
früher eine ftarfe Abneigung gegen 
Geld hatten, die jich während der Zeit | Das Bee gegen Ryeumansmus — Eimer 
ber tollen Pilgerfahrt bis zur völli- timend Hezcpt Ar. 2851. Veräft wegen feines 
gen Verweigerung des jchnöden Me- 
tall3 fteigerte, verlegen fie Jich jet mit Ominöfe Strige. 
fo großem Erfolg auf den Berfauf 
ihrer Bodenerzeugniffe und die Ver— Ein bayerifcher Gemeinbeförfter er- 
miethung ihrer Arbeitskräfte, daß im | hielt, wie die „Rhein-MWeftf. Zig.“ er 
legten Yinanzjahr etwa 300,000 Doll. | zählt, vom Magiftrat der Stabt eine 
durch die Hände des Peter Veregin ge | dienftliche Anmeifung auf gebrudtem 
gangen find, der als oberfter Schab- | Formular. Das der Anrede borge- 
meifter dad Vermögen _ feiner Glau- | drudie „Herr“ mar burcdhgeitrichen. 


— — —— — ——— — ——— — 


Schluß einen komiſchen Einakter, be— 
titelt „La Balance“. Es handelt wie 


gewöhnlich von den Seitenſprüngen fi— 
Jamos geſagt. ganz ſamos! Alſo ein deler Eheleute. Dem Franzoſen galt bei den Quäkern in die Lehre gegan— 
gen. Sie haben ihm gezeigt, wie er 


Die bekehrten Duheborzen. den einfältigen. Duchobotzen gegenüber 


Sänger, jagen wir beffer Liederfänger 
bom Montmartre in Paris, der Iufti- 


gen Höhen = Vorftabt mit dem Iufti- and-Sapolio be ven ‚Schein: TamwinsMilher . Einrid)- 


gen „Quartier Latin“, mo bie Künft- det weder die| Pan hat. fon ange nichts mehr | lungen :mähten tönfie,: während man 


u Srifetten und Dobellen bon ben: Duchoborzen gehört, jenen | die Wirklichkeit preißgibt. Das fana= 


lachend darben, mo al’ die Iuftigen 


Gabareis find, io der echt Bariferts Oberfläche, noch dringt | tuifiihen in ‚ber britifchen Siebelung | difche Landesgeieg verlangt nämlich 


che Geift und Wit, der unerreichte, Kanada jeßhaften Seltirern, bon bes | die Eintragung bes den Einmwanderern 


fprüht und funtelt und der ebenfo echt es in die Doren ein und | nen ein Häuflein vor einigen Jahren | überfaffenen Grundbefige8 auf den 


troß' der bitterften Winterfälte ich | Namen eines Eigentbüimers. Gegen 


Laden = Er: A grau & Yasha ie} RE Gi Straße. 2] riß gegeben worden. Chonchette ift der 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Pariſeriſche Cynismus Vitriol auf 
Gott und die Welt träufelt und wo 
die ebenjo echt Pariferifche Zote in | Ges 1 


zerjegt deren nothwendi: aufınadjte, um den Meffias zu.fuchen. | dieſe Zumuthung hatten fich die Du- 
Es öffn et die Db, fie den gefuchten Meffias in der | choborzem exit aufgelehmt, mweil fie das 
fikernder Teichter Sillfe ; : Verfon des 'Peier Veregin gefunden | ihnen zugewiejene‘ Land als Eigen- 
er u in 9 n ins Publikum Doren ermöglicht ihre | haben ober. nicht, muß bahingeftefft | tHum: ber-gangen Do anfehen | bensgenoffen vermaltet. Die Ducho- | Auf feine Anfra * nach dem Grund 
flattert. Von her alfo fomınt Mon- RE? — bleiben. Soviel iſt jedoch ſicher, daß wolllen. Jett haben ſie einen Mittel⸗borzen haben nämlich al Erbarbeiter | der fonderbaren Maßnahme wird dem 
— oe Pet a Thätigfeit, aber bewirkt | diejes Operhaupt der Duihoborzen, | weg . eingefchlagen.: Das einzelne | beim Bau ber Norbiweftbahn große |, Förfter die bündige Antwort, alles 
Küche am Klavier Play. Nämlich die feine chemifche Derand über die 'er_ wie ein Diktator herrfcht, , Srunpft witb- auf. den Namen be3 | Summen verdient. Nächftes Jahr je- | Durchgeftrichene fei anzufehen, ala 
Bühne (mas noch) zu bemerken ift) fett | Teine Hemihe Leramde Tine rt‘ Wiedergeburt zuftanbe ge» | einzelnen it im Grundbuch ein- | doch werben die Duchoborzen feine Ei- | hätte es nicht dageftanden. Der Für: 
eine Küche bar, und zivar eine MWajdh- rung in jenen zarten bracht bat, die feine Glaubensgenoffen getragen, aber bie. Bobenerzeugniffe fenbahntontrafte übernehmen, fonbern | jter zahlte mit gleicher Münze heim. 
füche in Paris, wegen der fpäter auf- > : Bürgern zu machen | werben "als Eigenihitm der ganzen | fich ausichliehlich der Lanbiirtbfchaft | Seine nächfte fchriftlihe Eingabe —* 
zuführenden Operette. Da abc. ber Säften, die den Sauber — ſie Ti anfänglich | Dorffchaft behandelt a nad Maß- | und der Viehzucht widmen. rn dem.| tete: „An den najeweifen Ma ne 
Operette Gefangs = Vorträge (Chan- | . d die Schö it ei | geiveigert: Hätten, die VBebingungen -zu | gabe‘ der Be der Familie | nach Beregin genannten Hauptort ift | der Stadt N.“ Das Wort „nafe* ha 

{ons) porangeßen, zu benen ber, Chan- | UND die Sch nheit einer — ter ‚benen fie: baß britifeje] unter du Dorfte behner verteilt. In | eine arope Mühle errichtet worden, die | er aber durchgeftrichen. 

Jonnier“ nach Cabarat = Art ein Klas tadellofen Bd aut f arbe|ü erredft, “eriverben -tonnten, und | jevem ber 48. no: Ducoborzen | 35,000 Doll. aekoftet hat. m jedem. 

bier braucht, jo fteht ein foldes in ber ' ewi Land unier ab⸗ bewohnien Dörfern He Speicher er- | Dorf werden Schulen gebaut, die por | 2 — Motern. — Neue Köchin: a 
gen und die Szenerie nicht gewechſelt Wafchtüche. Gräßlich tomifh — aler ausmachen. Derfucht es |a In en ft morben,. „ber. den: dem erften Schnee fertia fein follen. | gnä’ con find meine 
| Fe und fein Vorhang rauf und run» | was will Monfieur Cobleng bei den T_ . SER TA nen | ‚Und Beter Veregin_felbft ift zur * Mer 

‚detagt, Munberber — Biee verlne  berrüten Boll, Berfügungen ma- ſelbſt. ber mac bla —— denn er il 
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